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EINLEITUNG* 

Die vorliegende Ausgabe enthält die erste und zweite 

Redaktion der Apokalypse des Ps.- Meindas ca? Es gibt insgesamt 

vier Redaktionen dieses Werkes. 

Istrin hat die Redaktionen 1 und 2 zusammen abkeaguekt?)- 

Die Redaktion 3 und 4 weichen sehr vom Original ab; sie sind viel 

Jünger und kürzer. Die 2. Redaktion enthält ungefähr die Hälfte 

der ersten, die 5. Redaktion 11/23 und die 4, ein Viertel. 

Daß der wirkliche, uns unbekannter Verfasser sich hinter 

einem Pseudonym "Methodios" versteckt, ist klar und wird allge- 

mein anerkannt. Mit diesem Text haben sich vor allem E. Sackur, 

M. Kmosko und P.J. Alexander befaßt. E. Sackur, Pseudomethodios S. 

‚53-57 meint, daß der Text von einem Mönch in Syrien verfaßt 

worden ist, M. Kmosko, Das Rätsel des Pseudomethodios (Byzantion 

6, 1931, 285-87) kam zu dem Ergebnis, daß der Verfasser ein Sy- 

rer gewesen sein müsse, der in syrischer Sprache geschrieben ha- 

be . P.J. Alexander (American Historical Review, 73, 1968, 1012) 

hält für möglich, daß der Verfasser ein syrischer Christ war. 

"Diese Edition lag der Philosophischen Fakultät der Universität 
Köln im Dezember 1975 als Dissertation vor. Gutachter waren die 
Professoren R. Merkelbach und H.van Thiel. Herrn Prof, Merkel- 
bach schulde ich für die Anregung und unermüdliche Förderung 
der Arbeit grössten Dank. Die mündliche Prüfung fand am 7. Fe- 
bruar 1976 statt. 

1) Der echte Methodios war Bischof von Patara in Lykien und hat 
im Jahr 211 unter Diocletian in Chalkis das Martyrium erlit- 
ten. 
Andere Personen namens Methodios sind : 
a) Ein Grammatiker und Lexikograph des 5. Jahrh., Verfasser 

eines verlorenen etymologischen Lexikons, das im Etymolo- 
sycum Genuinum (und den davon abhängigen Texten) benützt 
ist, auch im Buchstaben A der Oxforder Homer- Epimerismen 
(Cramer, Anecd. 0x. I 71, 10/1; .85, 19) und im sog. Alpw- 
δεῖν - Lexikon (F. Sturz, Edition des Etymolog. Gudianum 
73183 DS 617, 304820, 117: 

Ὁ) Der Slavenapostel Methodios. 
᾿ Methodios von Syrakus, Kirchenvater und Patriarch von 

Konstantinopel (842-147). 

2) Klare Scheidung der beiden Redaktionen bei H,van Thiel, Die 

Rezension A des Ps.- Kallisthenes (Bonn 1959) Θὲ: 



Ba ας 

Das Buch des Ps.- Methodios wurde im Mittelalter viel 

gelesen und studiert. Das bezeugen die zahlreichen Handschrif- 

ten, Abschriften, Exzerpte und Übersetzungen. 

Der Text verdankt seine weite Verbreitung der Vorliebe 

des Mittelalters für geheime apokalyptische Offenbarungen. Tei- 

le daraus sind in den im Mittelalter ebenfalls weit verbreite- 

ten Alexanderroman übergegangen” s„ besonders die Schilderung 

der unreinen Völker "2), deren Namen zum Teil schon in den 

biblischen Bexten?) vorkommen. 

Diese Völker wurden hinter den " Brüsten des Nordens‘) 

eingeschlossen und dort hinter der von Alexander gebauten Mau- 

nt 

er eingesperrt. 

Im zweiten Teil des Textes werden die mannigsfaltigen 

Gefahren für den byzantinischen Staat - innere und äußere Be- 

drohung, das Erscheinen neuer Sekten, die Moslems - mit Pro- 

phezeiungen über das nahe Ende der Welt im 7. Jahrtausend kom- 

biniert. 

1) Val, Gleixner, Das Alexanderbild der Byzantiner, Mün- 
chen 1961, S. 56-60; F. Pfister, Alexander der Große. Die 
Geschichte seines Ruhms im Lichte seiner Beinamen, Histo- 
ria 13, 1964, S. 37-39; F. Kampers, Alexander der Große 
und die Idee des Weltimperiums in Prophetie und Sage, Bd. 
1, Heft 2-3, S. 86-110, Freiburg 1901; F. Pfister, Alexan- 
der der Große in den Offenbarungen der Griechen, Juden, 
Mohammedaner und Christen, Berlin 1956, S. 36-52; Acta ori- 
entalia, Academiae Scientiarum Hungaricae Tom. VI, K. Cze- 
gledy, S. 231-249, The Syriac Legend concerning Alexander 
the Great by K. Czegledy; U, E. Paoli, Die Geschichte der 
Neaira, Bern S, 127-133 

2) A. Anderson, Alexander's Gate, Gog and Magog, S. 15-58. 

3) Vgl. Hesekiel, Kap. 38-39; Apok. 20,8; ferner ähnlich im Koran (18. Sure, Vers 82-101). 

4) Zur Bestimmung dieses Ortes vgl. F. Pfister, Symbolae Oslo- enses, 35, 1959, S. 22-28, Studien zur Sagengeographie, Die kaspischen Pforten; J. Trumpf, Byz. Zs. 19 (1,25206-8, 
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Übersicht über den Inhalt des Buches 

Das Werk zerfällt in zwei Teile, einen historischen 

und einen prophetischen. In Wirklichkeit stehen im propheti- 

schen Teil längere Abschnitte, welche vaticinia ex eventu 

enthalten; die in diesen Abschnitten prophezeiten Ereignisse 

sind bereits eingetreten. 

Für den historischen Teil verwendet der Autor die 

grammatische Form des Perfekts (oder auch andere Praeterita). 

Für den prophetischen Teil benützt er entweder das Futur oder 

auch das Praesens; es steht also manchmal das Futur auch für 

Ereignisse, welche schon vor der Abfassung des Werkes einge- 

treten sind. 

Dies hat den Zweck, historische Ereignisse der na- 

hen Vergangenheit als solche darzustellen, die man erst zu- 

künftig zu erwarten hat. Damit soll offensichtlich die Glaub- 

würdigkeit des Propheten nachgewiesen werden. Er wußte genau 

Bescheid über die Frühgeschichte der Menschheit; er wußte vor 

(anscheinend) einer Generation genau Bescheid über das, was 

vor kurzem passiert ist; so werden seine Prophezeiungen über 

die Zukunft auch zutreffend sein. 

Das Buch rechnet durchweg mit der Chronologie seit 

der Erschaffung der Welt; diese fand - wenn man die Daten in 

unsere Zeitrechnung umsetzt - am 1. Sept. 5509 v.Chr. statt. 

Zu Beginn des siebten Jahrtausends erwartet man das Ende der 

Welt. 

α) Der historische (rückblickende) Teil der Schrift 

I. Dreißig Jahre nach der Vertreibung Adams und Evas 

aus dem Paradies gebar Eva einen Sohn, Kain, und eine Tochter, 

Kalmana. Sechzig Jahre nach der Vertreibung zeugte Adam (mit 

Eva) Abel und Debora. Einhundertdreißig Jahre später erschlug 

Kain den Abel; Adam und Eva betrauerten ihn einhundert Jahre 



en 

lang. Nach zweihundertdreißig Jahren wurde Seth geboren, der 

dem Adam glich. Im fünfhundertsten Jahre der Vertreibung 

mißbrauchten die Söhne Kains die Töchter Abels und Seths. 

Im sechshundertsten Jahre begann die Unsittlichkeit um sich 

zu greifen. Im achthundertsten Jahre hatte sie sich über die 

Erde ausgedehnt. Als im neunhundertdreißigsten Jahre Adam 

starb, waren Kains und Seths Nachkommen getrennt und stan- 

den einander als Feinde gegenüber. Im Jahre 1960 wurde Jared 

geboren; vierzig Jahre nach der Geburt Jareds (d.h. 960 + 40 

= 1000) war das erste Jahrtausend vollendet. 

II. Im Jahre 1300, als Jared 340 Jahre zählte, er- 
hoben sich ruchlose Menschen, die von Kains Söhnen Lamech, 

Iubel und Thudekel abstammten. Das Volk lebte in sroßer Sün- 

de; dies hing zusammen damit, daß zur gleichen Zeit die Kunst 

der Musik erfunden wurde. Im Jahre 1750, als Jared 790 Jahre 
alt war (960 + 790 = 1750), erreichte die Sündhaftigkeit _ 
ihren Höhepunkt. Gegen Ende des zweiten Jahrtausends kam es 
zur Sintflut, in der die gesamte Schöpfung vernichtet wurde. 

III. Im Jahre 2002, als Noe 612 Jahre alt war, grün- 
deten die Söhne Noes eine neue Stadt, die von ihnen Thamnon 
genannt wurde. Hundert Jahre nach der Sintflut zeuste Noe 
denMoneton, den er in das Land des Ostens schickte. 
Dort kam er zum Meere, welches den Namen "Land der Sonne" 
trug, wo die Sonne aufging. Da er alle Weisheit von Gott er- 
hielt, wurde er auch zum Erfinder der Astronomie. Der Riese 
Nebrod wandte sich an ihn und bat um Ratschläge, wie 
er regieren solle. 

Im Jahre 2790 wurde Babylon errichtet, und Nimrod 
trat seine Herrschaft an. Bald danach erwählten die Söhne 
Hams den Pontippos zu ihren König. Im Jahre 2799, 
dem dritten Regierungsjahr Nebrods, wurden tüchtige Baumei- 
ster und Handwerker aus dem Geschlecht Japhets nach Osten 
zu Moneton geschickt, für den sie eine Stadt errichteten, die 
die zu seiner Ehre Moneton genannt wurde. 

Solange nur zwei Könige, Nebrod und Moneton, regier- 
ten, herrschte ein Friede, wie ihn die Menschheit noch nie 



erlebt hatte. Aber als ein dritter Königs, Pontippos neben 

ihnen die Herrschaft antrat, da gab es keinen Frieden mehr. 
Dies waren die ersten Reiche auf der grde; seitdem lernten 

alle Völker, Könige einzusetzen. 

IV. Im Jahre 3037 führten die Ägypter und Nebrod 
miteinander Krieg; Nebrod errang den Sieg und die Weltherr- 

schaft, welche seine Nachkommen bis Chuzimisdes behaupteten. 

Letzterer nahm eine der Töchtern Hams zur Frau. Nach dem To- 

de des Chuzimisdes heiratete sein Neffe die Mutter des Ver- 

storbenen und zeugte mit ihr den Ieresde. Dieser erhob sich 

gegen das Reich Ham, eroberte es, tötete die Bewohner oder 

nahm sie zefangen und verheerte alle westlichen Länder mit 

Feuer und Schwert. 

Im zweiten Jahre der Herrschaft des Chosroes, 

des Sohnes des Ieresdes, versammelten sich die Söhne Hams und 

zogen gegen Osten, um mit dem Könige Chosroes Krieg zu führen. 

Das Heer zählte 320.000 Fußsoldaten, die als Waffen nur Stöcke 

in der Hand hielten. Als Chosroes davon hörte, lachte er und 

ließ das feindliche Heer über den Tigris setzen. Dann warf 

er ihm seine eigene Streitmacht und die Elephanten entgegen 

und vernichtete seine Feinde, die Söhne Hams, so vollständig, 

daß sie fortan keinen Kriegs mehr führten. Seit dieser Zeit 

standen die beiden Reiche einander in erbitterter Feindschaft 

gegenüber, 

V. Im Jahre 4025 kam Sampsias, ein Nachkomme des 

Moneton, aus dem Lande des Ostens und verwüstete alles Land 

zwischen Euphrat und Isdroegan. Nachdem er 67 Städte und de- 

ren Umgegend zerstört hatte, zog er gegen die Inder zu Felde 

und verheerte das Land. Danach ritt er in die Wüste Saba und 

vernichtete die Lager der Söhne Ismaels, des Sohnes der 

Hagar, Alle I Θ᾽ rer i v:en ergriffen die Flucht und 

flohen aus der Wüste Ethribon-Yatrib in ein anderes Land, 

in dem sie mit den Königen der dort lebenden Völker kämpf- 

ten. Sie richteten dort Verwüstung an, führten die Menschen 

in die Gefangenschaft weg und wurden zu Herren der Königrei- 
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che, die im Lande der Verheißung lagen. Durch sie erfüllte 

sich die Prophezeiung: "Sie fielen wie Scharen von Heuschrek- 
ken über das Land her, trugen keine Kleider, aßen Fleisch von 

Kamelen und Schafen und tranken Blut statt Milch" (nach Rich- 
ter 6,5 und 7,12). Die Söhne Ismaels bauten Schiffe und fuhren 

gegen Westen über das Meer bis nach Rom, Illyrien, Gigitum, 

Thessalonike und Sardinien. Diese Länder und Städte beherrsch- 

ten sie sechzig Jahre lang. Ihre Anführer waren die Söhne 

der Umeas (Oreb, Zeb, Zebee und Salmana). Sie kämpften mit den 

Israeliten, bis diese durch Gideon befreit wurden. Die zwölf 

zurückgebliebenen Stämme Ismaels schlossen Frieden mit Israel; 
neun Stämme wurden vertrieben und zogen in die Wüste Ethribon- 
Yatrib, ihre Heimat, zurück, Sie werden jedoch wieder ausziehen 
und alles verheeren, von Ägypten bis Äthiopien, vom Tigris,pis 
zum Reiche Nod, vom Euphrat bis Indien, im Norden bis Rom, 
Illyrien, Gigitos, Thessalonike und Albanien bis zum Meer 
Pontos. Zunächst wird niemand ihnen widerstehen können; aber 
nach siebzehn Wochen werden sie von den Römern unterworfen 
werden. Das römische Reich wird so groß und mächtig werden, 
daß niemand es vernichten kann. 

VI. Das 6. Kapitel enthält eine lückenhafte Geschich- 
te Babyloniens, die am besten schematisch dargestellt wird; 
(5. das Schema S ,13). 
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VII. Darauf folgt die Vereinigung der Meder und Per- 

ser. Das babylonische Reich war mächtiger geworden als Äthio- 

pien, Saba und alle Reiche zwischen dem Meere und dem Euphrat. 

Nabuchodonosor unterjochte die Reiche der Juden, Araber und 

Äthiopier; Chosroes, der Perser, unterwarf Thrakien, befreite 

die Kinder Israels und schickte sie zurück in das Land der 

Verheißung. 

VIII. Es folgt die Erzählung von Alexander, dem 

Großen. Zuerst schildert der Autor, in welcher Beziehung die 

vier Nationen (Äthiopier, Makedonier, Griechen und Römer) 

zueinander standen. 

Alexander der Große stammt von den Äthiopiern ab: 

Philipp, König der Makedonier, heiratete Chuseth, die Toch- 

ter des Königs Phol von Äthiopien. Ihr Sohn Alexander war 

Fürst der Griechen und gründete Alexandrien, wo er 19 Jahre 

lang regierte, zog nach Osten, tötete Dareios, den König der 
Meder, und drang bis zu dem Meere vor, dessen Name ἡλίου χώ- 
ρα "Sonnenland " ist. Dort begegneten ihm unreine mißgestal- 
tete Völker aus Japhets Geschlecht. Sie verzehrten Hunde, 
Fliegen, Katzen, Schlangen, Tote, ungeborene Kinder, deren 
Gestalt noch nicht menschenähnlich war, und Tiere aller Art, 
Sie bestatteten die Toten nicht, sondern aßen sie, 

Alexander empfand Abscheu und Ekel vor ihren Taten 
und fürchtete, sie könnten ins heilige Land kommen. Er betete 
zu Gott, versammelte alle Unreinen, vertrieb sie und verbann- 
te sie bis in den äußersten Norden. Dann betete Alexander 
wiederum: Gott erhörte ihn und befahl zwei Bergen, die "Brü- 
ste des Nordens" heißen, sich einander bis auf eine Entfer- 
nung von zwölf Ellen zu nähern. Dann baute Alexander eiserne 
Tore, die er mit ἀσύγχυτον bestrich, einem Stoff, dem we- 
der Feuer noch Eisen ( =Waffen) etwas anhaben können. Infolge- 
dessen mußten die unreinen Völker hinter dieser Befestigung 
bleiben, die sich auch durch Zauberei und andere Erfindungen 
nicht sprengen ließ. Sie wurden dazu verdammt, bis zum Jüng- 
sten Tage dort zu verharren. 

Die hinter den von Alexander erbauten Toren einge- 
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schlossenen Völker werden Gog und Magog genannt. 

IX. Nach dem Tod Alexanders übernahmen seine Kinder 

die Herrschaft; seine Mutter Chuseth kehrte nach Äthiopien zu 

ihrem Vater Phol, dem König der Äthiopier zurück. 

Byzas, der Gründer und König von Byzanz, schickte 

seinen General Germanicus zu Phol und ließ ihm mitteilen, 

er wolle die Chuseth heiraten. Darüber freute sich Phol sehr. 

Um einander Freundschaft zu bekunden, tauschten sie Geschenke 

aus, und nach dem Besuch des Germanicus kam Phol mit seiner 

Tochter nach Byzanz; Byzas zog ihnen von Byzanz aus bis Chal- 

kedon entgegen und empfing sie herzlich. Byzas heiratete Chu- 

seth; sie gebar ihm eine Tochter, Byzantia. 

Byzantia heiratete später Romulus, den Sohn des Ar- 

maleus. Er schenkte ihr Rom als Morgengabe. Byzantia gebar 

drei Söhne: Armaleus, Urbanus und Claudius. Der erste herr- 

schte in Rom, der zweite in Byzanz und der dritte in Alexan- 

dreia. Damit hatte das Geschlecht der Äthiopier seine Herr- 

schaft über Äthiopier, Griechen, Makedonier und Römer aus- 

gedehnt. Die Hegemonie Äthiopiens über die anderen Völker 

war angekündigt in den Worten Davids (Ps. 67,32): "Äthiopien 

wird sich beeilen, Gott seine Hand entgegenzustrecken". 

ß) Der prophetische Teil der Apokalypse 

X. Mit diesem Kapitel beginnt der zweite, apokalyp- 

tische Teil der Schrift. Der Autor stellt zunächst noch Er- 

eignisse dar, welche bereits eingetreten sind, schildert sie 

aber, als ob er sie als zukünftige vorhersage. 

Um seinen Prophezeiungen Autorität zu verleihen, 

greift er zurück auf II. Thess. 2,1, wo von der Parusie Je- 

su Christi und der Niederlage des Antichristen gesprochen 

wird. Er verkündet, daß das Römerreich, das in der Mitte 

steht, alle anderen Reiche unterwerfen werde. Es ist das 

Reich der Christen, welches alle anderen Mächte und Herrschaf- 
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ten überlebt, weil es das Reich des Gottessohnes ist. Es wird 

nur an Gott selbst seine Macht abtreten. 

XI. Dieses Kapitel beginnt mit der Unterwerfung der 

Perser durch die Ismaeliten, die aus Ethribon-Yatrib kommen, 

sich in Gabaon versammeln und gegen die Byzantiner zu Felde 

ziehen werden. Bei dieser Operation wird Gott zu Gunsten der 

Ismaeliten eingreifen und zwar nicht etwa, weil er sie liebt, 

sondern weil die Christen himmelschreiende Sünden begangen 

hatten. Deshalb werden sie für ihre Siinden büßen müssen. 

Persien wird verwüstet und zerstört werden, seine 

Bevölkerung wird in die Gefangenschaft verschleppt oder hin- 

geschlachtet werden. Das gleiche Schicksal werden Armenien, 

Sizilien, Syrien, Kilikien, Griechenland, Romania und die 

Meeresinseln erleiden: Erdrückende Steuerlasten, Hungersnöte, 

Pest, Eroberungen in Norden und Osten und Westen. Die Ismae- 

liten werden Menschen und Tiere unterwerfen, und selbst das 

Wasser des Meeres wird ihnen untertan sein. Viele Städte wer- 

den von ihren Einwohnern verlassen werden. Die Ismaeliten wer- 

den alles zählen, um dann entsprechende Steuern zu erheben: 

Gebirge, Wüsten, Fische des Meeres, Hölzer des Waldes, die 

Erde, die Ernte, alle Mühen der Bauern, die Erbschaft der rei- 

chen Leute, alle Gott geweihten goldenen, bronzenen, kupfer- 

nen und eisernen Gegenstände, Edelsteine, die Gewänder der 

Priester und alles, was wertvoll ist. Ihr Benehmen wird roh 

und grausam sein; die Sieger werden die Unterworfenen unter- 

schiedslos verspotten und verhöhnen. Ihr Reich wird sich von 

Ethribon-Yatrib nach Norden, Süden und Westen erstrecken. Sie 

werden Arme und Reiche vor sich her treiben. Frauen und Kinder 
werden hingemordet, die Priester in den Tempeln werden abge- 

schlachtet und ihrer Gewänder beraubt werden; die Räuber klei- 
den sich selbst in die Gewänder oder bedecken ihre Pferde da- 
mit. Zur Bestätigung zitiert der Verfasser Paulus (II. Thess. 
2:95 wo - wie er suggeriert - das Unglück bereits vorherge- 
sagt worden ist. 
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XII. Dieses Kapitel enthält viele Zitate aus dem Neuen 
Testament, mit denen der Verfasser dartun will, daß nicht alle, 

die sich Christen nennen, auch tatsächlich Christen sind, daß die 

echten Christen lediglich eine Minderheit darstellen, und daß die- 

Jenigen, die von Christus abfielen, am Tage des Jüngsten Gerichtes 

verurteilt und auf das strengste bestraft werden. 

XIII. In den Tagen der Bedrägnis und Heimsuchung durch die 

Ismaeliten werden die Menschen viel zu erdulden haben : 

Drückende Steuerlasten, Verwüstung, Folter, Hungersnot, Durst, 

Seuchen und Brandschatzung. Die Barbaren werden mit ihren Siegen 

prahlen und Persien, Romania, Kilikien, Sizilien, Kappadokien, 

Isaurien, Afrika und die in der Nähe Roms gelegenen Länder ihrer 

Herrschaft unterwerfen, 

(Nun folgt ein Abschnitt, der in der syrischen Fassung und 

in dem von E, Sackur herausgegebenen lateinischen Text fehlt : δὲ 

7-10). 
Die Söhne Ismaels werden schwerbewaffnet mit Tausenden von 

Pferden vorrücken und die Städte des Ostens einnehmen. Sie werden 

ihr Heer in drei Abteilungen aufteilen und in drei verschiedene 

Richtungen weiterziehen. Die erste Abteilung wird in Ephesos, die 

zweite in Pergamon und die dritte in Malagina überwintern. Phrygien 

Pamphylien und Bithynien werden in großer Gefahr schweben. Niemand 

vermag den Ismaeliten zu wiederstehen; mit der Schnelligkeit des 

Feuers wird sich ihre Macht ausbreiten. An diesem Feldzug nehmen 

auch 70.000 Marinesoldaten teil, welche die Inseln verwüsten und 

die Bewohner der Küsten überfallen. Sie werden mit ihren Pferden 

über die Meerenge übersetzen. Zerbersten wird das Tor von Xylo- 

kerkos und das Standbild der Kuh wird ein lautes Wehgeschrei er- 

heben. Später jedoch werden die Byzantiner die Ismaeliten mit Got- 

tes Hilfe in die Flucht schlagen und einen großen Teil ihrer Streit- 

macht vernichten. 

(Hier endet der Abschnitt, welcher in der syrischen Fassung 

und in der lateinischen Übersetzung fehlt). 
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Dann werden die Ismaeliten aus dem Reich der Byzanti- 

ner vertrieben werden : Der König der Griechen, d.h. der Rö- 

mer, den die Menschen für einen Tunichtgut hielten, wird wie 

aus einem Rausche erwachen (vgl. Ps. 77,61-66) und die Ismae- 

liten besiegen. Er wird über das Meer bis nach Äthiopien fah- 

ren und von dort aus Ethribon- Yatrib verwüsten. Er wird Ismae- 

liten aus dem Lande der Verheißung vertreiben und ihren Frau- 

en, Kindern und Verwandten Angst und Schrecken einjagen. Die 

Ismaeliten werden ein Joch ertragen müssen, welches achtmal 

so schwer sein wird, wie die Herrschaft der Ismaeliten über 

die Israeliten war. 

Dann wird man Frieden schliessen; die Flüchtlinge 

und Verfolgten werden in ihre Heimat zurückkehren, Die Städte 

werden wieder aufgebaut. Dieser Friede wird deswegen der größte 

sein, weil er der letzte ist. Diesen Frieden hat Paulus (I. 

Thess. 5,3) geweissagt : " In diesem Frieden leben die Menschen 

in Ruhe und gehen sorglos ihren Geschäften nach ". Aber dann 

werden die einst von Alexander eingeschlossenen "unreinen 

Völker " die Tore des Nordens aufbrechen und die Welt über- 

fluten. Sie werden alles unterwerfen und die Besiegten miß- 

handeln. Schließlich werden sie aie Stadt Joppe erobern; aber 

danach werden die Mißhandlungen und Grausamkeiten ein Ende 

nehmen. Dann wird Gott einen von seinen Fürsten senden, der 

die Eroberer vernichten wird. Hierauf wird der König der Römer 

nach Jerusalem ziehen und dort anderthalb Wochen bleiben. 

Aber danach erscheint der "Sohn der Vernichtung" (Joh.17,10; 
WEL.» 2, Ihses. 22,91 

XIV. Der Sohn der Vernichtung, der Antichrist, wird in 
Chorazin geboren, in Bethsaida erzogen und in Kapernaum zum 
König ausgerufen werden. Aber dann wird der König der Römer 
nach Golgotha gehen, seine Krone auf das Kreuz legen und in 
den Himmel auffahren. Blinde werden sehen, Taubstumme hören 

und sprechen, Lahme gehen, und die Besessenen werden von den 
bösen Dämonen befreit werden. Die Sonne wird sich verdunkeln 
und der Mond wird in Blut getränkt erscheinen. Alle Menschen 
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sogar die Auserwählten werden in sroßes Staunen geraten. Der 
Antichrist wird nach Jerusalem kommen und sich neben Gott 
niederlassen. Doch Gott befreit die Menschen von ihren Sünden 
durch das Blut seines Sohnes und sendet zwei seiner Diener, 
um über die Taten der Menschen zu urteilen. Der Antichrist 
wird verurteilt und von allen verspottet. Gottes Sohn tritt 
aus einer Wolke hervor, umglänzt von Ruhm und Herrlichkeit. 
Die Gerechten werden gerettet, die Ungerechten und die Gott- 
losen mit ewiger Verdammnis gestraft. 
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Das Datum des Werkes 

Jede Apokalypse muß bald nach dem letzten Ereignis, auf 

das sie anspielt, geschrieben worden sein. Wie sind die Pro- 

phezeiungen des Ps.-Methodios einzuschätzen? Welches ist das 

letzte historische Ereignis, auf das in unserer Apokalypse 

mittels eines vaticinium ex eventu Bezug genommen wird? Diese 

Probleme behandelt die Arbeit von P. J. Alexander (American 

Historical Review, 73, 1968, 997-1018). 

Um hierüber Klarheit zu gewinnen, gebe ich im folgenden 

eine tabellarische Übersicht über die wichtigsten historischen 

Ereignisse der Jahre 610-674, auf welche Ps.-Methodios durch 

vaticinia ex eventu Bezug nimmt; einige Ereignisse, welche nicht 

den Prophezeiungen vorkommen, werden angegeben, um den histori- 

schen Rahmen zu zeigen. Links stehen jeweils die historischen 

Ereignisse, rechts die darauf bezüglichen Stellen im Text des 

Ps.-Methodios 2), 

61o Regierungsantritt des 

Herakleios 

61} Die Perser erobern Jeru- 

salem und zerstören die 

Kreuzeskirche 

622/3Herakleios kämpft ge- 

sen die Perser und 

befreit Kleinasien 

628 Sturz des Chosroes; Armenien, 

Mesopotamien, Palästina, Ägypten 

kommen an Byzanz zurück 

630 Herakleios zieht nach Jerusalem VII,2 : ἀνοικοδομῆσαι 

und richtet am 21. Mai das hl. Kreuz τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ 
auf; Avaren und Perser werden völ- τὸν ἀπὸ Ναβουχοδο- 
lig besiegt νόσωρ ματαπτωϑέντα 

1) Der Verweis auf die Nummer d. Kap. und d. Paragraphen 



634 Die Araber unter 0- 
mar ziehen gegen die 
byzantinischen Pro- 
vinzen 

636 Die Araber unter 
Omar nehmen Syri- 
en und Palästina 
ein 

637 Sieg der Araber über 
die Byzantiner am 
Jarmuk 

638 Omar erobert Jerusa- 
lem und unterwirft 
das Perserreich 

639/40 Omar erobert Meso- 
potamien 

640 Eroberung von Arme- 
nien 

640 Eroberung von Ägypten 

641 Tod des Herakleios 
(11. Febr.) 

642/3 Die Araber erobern 
Agsypten 

642/3 Muawija besetzt 
Syrien 

647 Muawija besetzt Kap- 
padokien 

649 Marineexpedition des 
Muawija nach Kypros; 
die Byzantiner zahlen 
Muawija Geld 
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XI,12: Αὔγυπτος ἑῴα τε καὶ Συρία 
ὑπὸ ζυγὸν θλίψεως ἄμετρον ἀχϑή- 
σονταυ; XI,13: καὶ πλησϑήσεται ἢ 
yn τῆς ἐπαγγελίας etc. 

XI,3: ἐν ταύτῃ τοίνυν τῇ Γαβαὼν 
πεσοῦνται, ἐν στόματι μαχαίρας 
πάντες οἱ δυνάσται τῶν Ἑλλήνων 

ΧΙ,9 : καὶ παραδοϑήσεται ἡ γῇ Περ- 
σίδος εἰς φϑορὰν καὶ ἀπώλειαν 
nat οἱ κατοιμοῦντες ἐν αὐτῷ αἰχμα- 
λωσίᾳ καὶ ῥομφαίᾳ παραδοϑήσονται; 
ΓΟ 

ΧΙ,9: Καππαδοκία εἰς φϑορὰν καὶ 
εἰς ἐρήμωσιν etc. 

ΧΙ,9: ᾿Αρμενία καὶ οὗ ματουκοῦν- 
τες ἐν αὐτῇ αἰχμαλωσίῳψ nat ῥομ- 
φαίῳᾳ παραδοϑήσονται 

ΧΙ,12: Αἴγυπτος ἑῴᾳ τε καὶ Συρία 
ὑπὸ ζυγὸν δλίψεως ἄμετρον ἀχϑή- 
σονται 

ΧΙ,12: Αὔγυπτος ἑῴᾳ τε καὶ Συρία 
ὑπὸ ζυγὸν δλίψεως ἄμετρον ἀχϑήν 
σονται nat ἀγγαρευϑήσονταν ἀφει- 
δῶς 

XI,12: ... Συρία ὑπὸ ζυγὸν HAL- 
φεως ..-.- 

ΧΙ,9: Καππαδοκία εἰς φϑορὰν καὶ 
εἰς ἐρήμωσιν, καὶ οἱ ταύτης, οἰ: 
μήτορες αἰχμαλωσίᾳ καὶ σφαγ 
μκματαπονηδήσονται; ΧΙΙΙ,6; ἈΕῚ, ,8 

XIII,8: καὶ οἱ ναῦται αὐτοῦ ἑβδο- 
μήκοντα χιλιάδες, καὶ ἐρημώσουσι 
τὰς νήσους καὶ τοὺς τὴν παράλιον 
οἱμοῦντας; XI,14: nal ἔσονται πάν- 



τες ὑπὸ τὸν ζυγὸν αὐτῶν, ἄνϑρω- 
ποι nat τὰ κτήνη nat τὰ πετεινὰ 
nat τὰ ὕδατα τῆς ϑαλάσσης ὕὑπα - 
μούωσιν αὐτῶν ; ΧΙΙΙ,1 

> € ns “ 

49/54 Verheerung von Rho- ΧΙ,11: nal αἱ νῆσοι τῆς ϑαλάσ - 
6% dos und Kos σῆς εἰς ἐρήμωσιν Eoovraı 

Unbestimmte Zeit (ca. 650- ERSTE ἔσται εἰς ἐρήμω- 
j ᾿ σιν καὶ οὐ πατοικοῦντες....9 
N XIII,6:uat Σικελίαν nat τοὺς 

ματοιμοῦντας πλησίον "Püung 

Die folgenden Stellen stehen in der Partie XIII,7, 

welche in der lateinischen Übersetzung fehlen: 

663 Muawija verwüstet XIII,8: οὐαί σοι χώρα Φρυγία 
Kleinasien und macht nat Παμφυλία καὶ Βιϑυνία- ὅταν 
viele Gefangene γὰρ παχνίσῃ; ὁ ᾿Ισμαὴλ παρα -- 

λαμβάνει σε. ἐπελεύσεται .... 

663 Muawija zieht gegen XIII,8: καὶ οἱ ναῦται αὐτοῦ Kypros, Chios, Rhodos, ἑβδομήκοντα χιλιάδες, nal &- Kos und besetzt Kyzi- ρημώσουσι τὰς νήσους καὶ τοὺς kos τὴν παράλιον οἰκοῦντας 

674 Großangriff der Ara- XI11,9: οὐαί σοι Βύζα, ὅτι ὁ ber auf Konstantinopel Ἰσμαὴλ παραλαμβάνει σε. περά- σειν γὰρ πᾶς ἵππος ,Ἰσμαήλ, καὶ 
στήσει ὦ πρῶτος αὐτῶν τὴν mn - 
νὴν αὐτοῦ κατέναντί σου Βύζα, 
nat ἄρξεται πολεμεῖν etc. 

Man sieht, daß die vaticinia ex eventu etwa bis 
zum Jahr 655 gehen; nur in der Partie XIII, 7, welche im 
syrischen Text und in der lateinischen Übersetzung fehlt und vermut- 
lich ein späterer Zusatz ist, wird auf Ereignisse bis etwa zum 
Jahr 674 angespielt. Das Werk dürfte also um 655 abgefaßt und um 
674 erweitert worden sein. Eine solche Apokalypse muß ja, um 
glaubwürdig zu sein, auf dem Laufenden gehalten werden, 
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Die originale Sprache des Buches 

Der Text ist nicht nur griechisch und lateinisch er- 

halten, sondern auch syrisch (im codex Vaticanus syriacus 58 

aus dem Jahr 1584). Leider ist der syrische Text noch nicht 

veröffentlicht worden. 

Mit voller Sicherheit wird man über die Frage, ob der 

Text ursprünglich griechisch oder syrisch abgefaßt war, erst 

urteilen können, wenn der syrische Text bekannt gemacht ist. 

Immerhin scheint schon heute festzustellen ‚daß der Grundstock 

des Buches syrisch war ; 

1) Am Anfang des Pseudo- Methodios ist das syrische 

Buch " Die Schatzhöhle " benützt. 

2) Die Bibelstelle Ezechiel 39, 17ff. in Kap. 11 wird 

nicht im Wortlaut der LXX gegeben. Offensichtlich hat der Ver- 

fasser des syrischen Textes aus dem Syrischen übersetzt. 

3) Mehrere von Kmosko (Byzantion 6, 1931, 273-296) be- 

sprochene Stellen lassen sich nur als Übersetzungen zu den 

Kapiteln IXund XI deuten. Auch der Name Armilus in Kap. IX wird 

sich so erklären. 

Andererseits sind einige Erweiterungen der Apokalypse 

offensichtlich gleich in griechischer Sprache abgefaßt worden, 

vor allem die Partie 13,7-10, welche auf die Ereignisse der 

Jahre 655-674 und die Belagerung von Konstantinopel durch die 

Araber anspielt. Auch die Stelle aus Anastasios Sinaita in 

Kap. 10 wird wohl unmittelbar aus Anastasios in den Pseudo- 

Methodios {ibernommen worden sein. 
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Bisherige Editionen 

Die editio princeps des lateinischen Textes wurde 1475 

in Köln von Ulrich Zell gedruckt. Ein Exemplar befindet sich 

in der Stadtbibliothek von Lübeck. 

Weitere Ausgaben : 

- Im Jahre 1496erschien in Augsburg die zweite Ausgabe mit 
einem Kommentar von Wolfgang Aytinger. In Berlin gibt es da- 

von ein Exemplar, 

- Im Jahre 1498 kommt die erste mit Bildern versehene Ausga- 

de von Sebastian Brand in Basel mit einem ausführlichen Kon- 
mentar von Wolfgang Aytinger heraus. 

- Weitere Drucke erschienen in den Jahren 1504, 1516, 1555 
(in Orthodoxographa Theologiae) und im Jahre 1569 (in Monu- 
menta S. Patrum Orthodoxographa S.100-115) in Basel. 
- Im Jahre 1547 veröffentlichte Wolfgang Lazius den Text des 
cod. Pal. Vind. 492 in seinem " Fragmentum Vaticinii ceulus- 
dam ut conjicitur Methodii ", : 

Der griechische Text der zweiten Redaktion wurde zum 
ersten Mal im Jahre 1569 in Basel in den Monumenta 5. Patrun 
Orthodoxographa I, S. 93-99 stark verstümmelt publisiert, 
- Im Jahre 1895 wurde ein anderer griechischer Text nit Zu- 
sätzen aus der Vision Daniels von A, Vassiliev, Anscdota 
gsraeco- byzantina 2, S. 33-58, herausgegeben, 
- Im Jahre 1895 publizierte V. Istrin seine drei griechischen 
Redaktionen zusammen mit den Visionen des Daniel und altsla- 
vischen Texten. Istrins "erste" Redaktion kombiniert in Wirk- 
lichkeit zwei veschiedene Redaktionen; daher müsste man sei- 
ne "zweite und dritte" Redaktion vielmehr"dritte und vierte" 
nennen, 

- Das Stück über Alexander, Gog und Magog, hat N. van Tniel 
zweimal veröffentlicht ( " Die Rezension A des Ps.-Kall.", 
Bonn 1959, S. 72-75 und in "Leben und Taten Alexanders von 
Makedonien", Darmstadt 1974, S. 248-50). 
- Das Stück über die Belagerung von Byzanz durch die Ismaeli- 
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ten (Kap.XII,7-10) hat Hans Schmoldt herausgegeben in : "Die 

Schrift 'vom jungen Daniel! und'Daniels letzte Vision'", Diss. 

Hamburg 1972, S. 274-283. 

- Die Apokalypse des Ps.- Methodios ist benützt in einer spä- 

teren Vision, die von ἢ. Schmoldt, o.c. S. 220-236 , herausge- 

geben worden ist. Sie trägt den Titel : τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς 

ἡμῶν ᾿Τωάννου τοῦ Χρυσοστόμου λόγος ἐμ τῶν ὁράσεων τοῦ Δανιήλ. 
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Die Handschriften 

Erste Redaktion 

Man kann in der ersten Redaktion verschiedene Gruppen 

von Handschriften unterscheiden und zwar R,N,L; B,Q,D,0; G, 

J und Einzelhandschriften, die mehr oder weniger mit den an- 

deren zusammengehen können: E, M und V; V mehr mit ΒΩ und 

GJ und weniger mit RNL. Die Handschriften EM stehen für sich. 

G ὩΣ Cod. Vatic. Gr. 1700, aus dem δὴν 1552/3, fol. 117v-157r.}) 

kr ist einer der führenden Hss. für die erste Redaktion. 

Der Anfang ( I,l-22: ἱστέον -W) fehlt. Im Text von ἃ ist 

folgendes zu beobachten; 

Zwischen fol. 122 u. 123 befinden sich zwei leere Blätter, 

die nicht gezählt worden sind. Es fehlt im Text Kap. V,14- 
28 (ὡς - nal) ; im Kap. XIII,59 (5. S.124Anm. 1) G (und 
sein Apographon J) hat den Text Kap. XIII,38-48 der zwei- 
ten Redaktion. Dieser Teil der 2. Redaktion kommt nur in 
diesen Hss. der 1, Redaktion vor; im Kap. XIII,64-70 hat 

G einen sehr abweichenden Text, den ich in den Apparat (vgl. 
5.12} 2. 7f. von unten und Anm. 5) angegeben habe. Sonst 
ist der erhaltene Text vollständig. Schrift, Orthographie, 
Spatium und Größe der Zeile des Textes sind sorgfältig 
aufbewahrt in zwei Kolumnen geschrieben. Er ist der älte- 
ste codex des griechischen Textes. Von ihm stammt der σο- 
dex J. Die Kollation dieses codex hat mir gezeigt, daß die 
3. u. δ, Redaktion sehr nahe mit ihm verwandt sind. 

C. Gianelli, codd. Vatic, ST 1634-1744, bibl. Vatic. 1961, S. 30-41 und (S. XVI). 
Lit. P.Canart- V.Peri, S, 634, 

WI Cod. Bodl. Laud. Gr. 27, saec. XV, fol. 8-24, auch eine 
führende Hs. dieser Edition. Sie hat die folgenden Aus- 
lassungen und Umstellungen; 
Zn En LIE A ER ENTER 
1) Für freundliche Vermittlung der Kopien dieser Hs. danke 

ich H. van Thiel. 
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Es fehlt der Text im Kapitel IX,4-49 (s. 8. den Appar.); 

es ist fast das ganze Kapitel. Im Kapitel ΧΙ,82- 100 (vgl.S. 
107 und 5. 131); im Kapitel XIII,104f. hat einen Zu- 

satz, der im Kap. XI,95-100 gehört. Im Kap. XIII,104-XIV,21 

(nal? - ἐξουσία ) fehlt (auch in Q; s.S.130 den Appar.). 
Codex B stimmt -in Bezug auf den erhaltenen Text- mit 

Q überein, mit Ausnahme von Kap. IX,4-49, das in Q nicht 

fehlt. Weil B älter ist als Q, kann B selbstverständlich 

keine Kopie aus Q sein. Aber auch umgekehrt, da Q Kap. IX, 

4-49 enthält, das in B fehlt, kann Q nicht aus B abgeleitet 

werden. Es ist also an eine gemeinsame Vorlage zu denken. 

Die gemeinsame Abstammung von B und Q liefert die Verwandt- 

schaft beider Hss. mit D und O0. Ich schliesse daraus, daß 

alle vier codd. von einer y abstammen (vgl. Kap. XIV,29- 

40). Der codex B hat einen guten Text befreit von vielen 

orthographischen Fehlern, Lücken oder starken Abweichungen. 

H.O.Coxe, Catal. codd. Mss. gr. Bibl. Bodl. pars prima 1853, 

rep. 1969 sub num.. 

Pii II Gr. 11, saec. XV, fol. 257v-258, 244-251 u. 258-263. 

Istrins Ausgabe bassierte auf diesem codex. Er ist auch ei- 

ner der führenden Hss. dieser Edition. Der Text ist der bes- 

sere im Vergleich zu den anderen codd. . Zweimal von ande- 

ren interpolierten Texten unterbrochen und zwar einem grös- 

seren 252-257r, sowie einem kleineren 258-259. Er stimmt 

mit N und L überein, die allerdings die Interpolation nicht 

haben. R und N stammen aus derselbe Zeit und dürfte eine ge- 

meinsame Vorlage zurückgehen, während L von Allatius aus 

R abgeschrieben sein kann. Kap. XIII,35-54 fehlt (auch in 

N und L) . Dieselbe Partie fehlt auch in der lateinischen 

Übersetzung (ed. E.Sackur) . Das bezeugt, daß die lateini- 

sche Übersetzung aus der gleichen Vorlage mit R und N stam- 

men könnte. Da die schriftliche Überlieferung des lateini- 

schen Textes bis ins achte Jahrhundert zurückgeht ( s. E. 

Sackur, Sibyllinische Texte und Forschungen. Pseudo- Metho- 

dios etc.,5.57) ergibt sich, daß diese Gruppe (RNL) der ur- 



N 

= 28 = 

sprünglichen Faßung des griechischen näher steht. Darüber 

hinaus, wenn diese Partie nicht in Vatic. syr. 58 vorkom- 

men sollte, würde das bedeuten, daß dieser Teil eine Erwei- 

terung Jüngeren Datums ist, die aus der Vision Daniels über- 

nommen und in Methodios- Text eingeschoben wurde. 

H.Stewenson, codd. Mss. gr. Reg. Suecorum et Pii PP II,1883, 

13324 % 
Lit. P.Canart- V.Peri, S. 290. 

: Neapol. II A, 17, saec. XV ex., fol. 548r-56lv. Er ent- 

hält den Text mit den für R erwähnten Lücken. Seine Varianten 

wurden nicht in den Apparat aufgenommen, weil sie keine Be- 

deutung haben. Der Titel lautet wie R mit dem Zusatz am Ende 

κύριε εὐλόγησον. 

G.Pierleoni, Catalog. codd. gr. Bibl. Neap. I, 1962, Nr. 17, 
5. 70-72. Zu dieser Hs. s. auch Fabr. Hor. V 774ff.. 

Vatic. Gr. 859, saec. XV, fol. 19v-27. Er enthält einen 
sehr abweichenden Text, deswegen wurden die Varianten die- 

ser Hs. mit Ausnahme unbekannte Eigennamen nicht in den Ap- 
parat aufgenommen. Die zahlreichen Auslassungen sind rela- 
tiv kurze und meistens theologischen Inhalts. Von den wichts- 
sten sind die folgenden zu erwähnen 8 

Kap. 1,6-7: ἀπέκτεινεν -᾿᾽Αδάμ ; 9-10 : ὅ - χιλιάδος : III, 
29-30 : Νεβρώδ -ἄρτι : IV,12-13 : υἱοῦ - Χοσρόου : Υ,1-2 : 
ἤτοι - χιλιάδος ; 11-12 : καί - κατεμυρίευσαν ; VI,18-20 : 
καί -᾿ Ερουσδούμ ; VIII,1-2 : πολλῇ -βασιλείας : XII,1-16 : 
φησί - συνείδησιν ; 22-32 : καί - ἠρνημένοι : XIII,35-55 : 
τότε - στενοχωρία ; Y1-94 : οὕτως ἐμγαμίζοντες ; XIV,17- 
21 ς Αἰϑιοπία - ἐξουσία u.a.. Der Text ist auf vier Kolumnen 
in einer sehr künstlerischen Schrift geschrieben. Der Titel 
lautet : Μεϑοδίου Πατάρων τοῦ σοφωτάτου εἰς τὸν ἔσχατον μαι- 
ρόν, ὃ καὶ χρηματισμός. 

R.Feron - F.Battaglini, codd. Mss. gr. Ottob. , Bibl. Vatic. 
1893, S. 109-113; R.Devreese, codd. ναί, gr. III, codd. 604. 
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866 51.950, 5.424227. 
Lit. P.Canart- V.Peri, S. 502. 

Athen, Nat.- Bibl. 355, saec. XV, fol. 68v-75r. Dieser co- 

dex enthält kein Kapitel vollständig. Der Text ist sehr 

korrupt und der Schreiber zeigt eine Tendenz, viele Sätze 

in klassischer Form auszudrücken. Auslassungen : 

111,22 bis Ende des Kapitels : nal - χιλιάς ; IV,3 bis 

Ende des Kapitels : del - ἀλλήλων : V,2 bis VI,3 : τῷ τι- 

vög : VI,4-11 : καί - Σενερήν : 13-18 «ἡνίκα - ’Epovodoün ; 

VII,1-6 ἄκουε - Αἰγυπτίων : IX,2-25 : Χουσῆϑ - Κλαύδιον : 

26-30 :Οὐρβανόν - δέ : 36 bis Ende des Kap. : ὅτι - ἡμῶν : 

X,1-37 : ἀκούσωμεν -ὑπ᾽ αὐτῆς : XI,10-39 : καϑώς - μεμιασμέ- 

νων  ΧΙΙΙ,62-95 : καί -μερίμνης ; danach kommen kleineren 

Lücken (am wichtigsten) im Kap. XIV,21-31 : τῆς ἐξίτηλα - 

Generell hat E die gleiche Anordnung der Kapitel, wie die 

übrigen mit den folgenden Ausnahmen : XI,52 nach dem Wort 

Αἴγυπτος hat E nat μετὰ τὴν κατάλυσιν ταύτης μαυχήσονται 

οὗ βάρβαροι τὸ " οὐκ ἔχουσιν ἀνάρρυσιν οἱ χριστιανοὶ ἐμ τῶν 

χειρῶν ἡμῶν" ; dieser Satz gehört dem Kap. XIII,34 . XIV,35 

nach dem Wort ἐμλεμτούς hat E einen sehr abweichenden Teil 

des Kap. X,1-22; codex E schliesst mit einem sehr stark 

formulierten Teil des Kap. XIV,64-7. 

Der Titel lautet : Τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν Μεϑοδίου ἐπι- 

σμόπου Πατάρων λόγος ἠμκρυιβωμένος περὶ τῆς βασιλείας τῶν 

ἐθνῶν καὶ εἰς τοὺς ἐσχάτους καιρούς. 

K. Krumbacher, Gesch. ἃ. byz. Literatur, München 1896, 2. 

Aufl. S. 628-9; H. van Thiel , Die Rez. X des Ps.- Kall., 

Diss. Bonn 1959, S. 69. 

Marc. Gr. VII, 22 , ann.1590, fol. 1-21. Der codex ent- 

hält Skizzen von vielen im Methodios- Text erzählten Be- 

gebenheiten. Beschrieben sind nur die folia 1-5 und der 

Text entspricht den Kap. I- VI,13. Auslassungen : 

III, 22 bis Ende des Kapit. ἐμαί - χιλιάς > IV,3 bis Ende 

des Kapit. : del - ἀλλήλων : V,2-VI,3 : τῷ -τινός : VI, 
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4-11 3 γκαί -Levepfiv 5 VI,13 bis Ende des Textes. Diese Aus- 

lassungen stimmen mit denen im codex E überein. Aber wegen 

des geringen Teils des erhaltenen Textes von M ist es nicht 

möglich, eine engere Verwandtschaft zw. beiden codices fest- 

zustellen, Der Titel fehlt. 

E.Mioni, Bibl. divi Marci Venetiarum, codd.gr. Mss. II,1960, 

S.36-8. Ausführlich wird die Hs. M von Sp.P.Lambros in "Neos 
Hellenomnemon, V.12, Athen 1915, S.41l-52, Beer 

Vindob. med. 23, saec. XVI, fol. 8l1r-95v. Dieser codex ist 

auch ein wichtiger Textzeuge; er enthält einen langen Ein- 

schub (s. Anh. I). Eine besondere Ähnlichkeit mit anderen 

Hss. hat er nicht; generell steht er BQ näher. Die ausgelas- 

senen Teile des Textes sind die folgenden: 

X1,82-99 : κακοφυής - Οφϑοράν ; XIV,21-40 : ὁ δέ - πλανῇσαι- 
Im Kap. XIII,30 nach dem Wort αὐτῶνξ hat D den Einschub 
(vgl.S. Anm. 6) ; im Kap. XIV,21 hat Ὁ einen Satz, der 
im Kap. XI,82 gehört. Die Blätter, die den Text des Ps.- 
Methodios enthalten, sind durcheinander geraten. Die richti- 
ge Anordnung ist folgendermaßen wiederherzustellen; man le- 
se : 

Fol. 86r ("Punalwv) - 93V (προεφήτευσεν) ; 93V (ἄνϑρωπος) - 
ϑγγ( τῆς ἀνομίας) ; 87r (Βαβυλώνιοι) - Yuv (τετράκις χίλια); 
θὴν (αὐτῶν) - ὅδ᾽. (ἐπὶ τὴν γῆν) ; 88r - 88v ; 88v- 8οτ- ; 
89r - 89v ; ὃον - 90r ; 90r- 90v ; 90v (8. Z. von unten 
[ jedes folium besteht aus 26 2.} kommt der Einschub vor; 
er umfaßt Y9lr - 92v bis Z. 10 von oben ; hier endet der 
Einschub) ; es folgt 93r (βασιλέως) - 86v (τῶν “Ῥωμαίων) ; 
86v ( ὥσπερ) - 9}: (ὕδωρ) ; Yur ( βασιλέως) - 95r (αἱ πόλεις) 
und 95r - 95v. In dieser Ausgabe entsprechen die einzelnen 
Stücken der Hs. : 86r-93v = IX,35f, ; 93v-87r = X,33f.; 9uv- 
88r = XI,16f.; 88r-88v = ΧΙ,6.},25:.; 88v-90v = XIII,30f, ; 
90v-92v = Einschub (Anh.I) ; 92v (Z.10f. von oben) - 93r- 
XIII,68f.; 93r-86v = XIII,103F,; 94r-95r bis zum Ende. 

1) Sp.P. Lambros, Neos Hellenomnemon,Vol, 12, Athen 1915 - 9 5. 44-52 2 ὁ Μαρκιανὸς κῶδιξ τοῦ Κρητὸς Γεωργίου Κλόντζα 
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Ottob. Gr. 192, saec. XVI/XVII, fol. 71v-85r. Der Text 
enthält viele Abkürzungen und ist in winziger Schrift in 
vier Kolumnen geschrieben. Der codex läßt in vielen Fäl- 
len sehr kleine Teile des Textes aus; von den größeren 
Auslassungen sind die folgenden zu erwähnen: 
XI,44-49 : nal? -φϑοράν ; 82-99 : καμκοφυής - φϑοράν ;XIII, 
67-81 : παραδοθήσονται - TA 
Im Kap. XIV,57 nach dem Wort ἐκείνους hat O einen eige- 
nen Schluß (s. Anh. II). 
Der Titel lautet : Μεϑόδιος πάπας λέγει περὶ βασιλέων τῶν 
ἐθνῶν καὶ περὶ τῶν ἐσχάτων ἡμερῶν, ὅσα δεῖ μέλλει γενέσθαι, 
nat περὶ τοῦ ἀντιχρίστου καὶ περὶ ἀναστάσεως νεμρῶν nal πε- 
pl τῆς συντελείας τοῦ παντὸς καὶ τῆς παρουσίας ᾿Ιησοῦ Χρι- 
στοῦ. 

E. Feron- F. Battaglini, codd. Mss. gr. Ottob.,Bipbl.Vat. 
1893, S. 109-113, 
Lit. P.Canart- V.Peri, S. 200. 

Vallicc. Allat. XXXIV, saec. fol. 35-44v. Er stimmt mit R, 

N überein, auch in ganz kleinen Details (Lücken und Strei- 

chungen). Er muß ein Apographon von R sein (cgl.oben). 

Heute in Biblioteca Valliccelana, Rom. Wegen mechanischen 

Schadens ist der Text im Kap. IX,9 nach dem Wort φιλοτι- 

μίας unterbrochen, 

Der Titel lautet : τοῦ αὐτοῦ ἁγίου Μεϑοδίου ἐπισμόπου Πα- 
τάρων περὶ τῆς βασιλείας τῶν ἐϑνῶν καὶ εἰς τοὺς ἐσχάτους 

καιροὺς ἀκριβὴς ἀπόδειξις. 

E. Martini, Catalogo Mss. esistenti nelle bibl. ital., II, 

Milano 1902 sub num.. 

Vallicc.Allat. XXXIV, saec. XVII, fol. 109-122v. Dieser 

codex ist mit L im selben Einband gebunden; er enthält 

viele Notizen auf allen Rändern. Die meisten sind Er- 

klärungen, verbesserte Stücke des Textes oder einzelner 

Wörter und Stemmata der Könige und ihrer Vorfahren zu Be- 

ginn der Sintflut. Man kann von einer "kommentierten" Hs. 
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sprechen. Viele Wörter sind durchgestriechen und über oder 

unter der Zeile oder auf dem Rand korrigiert. Die Verschie- 

denheiten des Textes vom codex B sind dort beschrieben. Ei- 

nen sonderbaren Satz des codex Q gebe ich Kap. XI,103-4 an 

(s. den Apparat ). 

Der Titel lautet genau wie B. 

E. Martini, Catalogo Mss. gr. esistenti nelle bibl. ital., 

II, Milano 1902, sub nun.. 

Athous, Iviron 215 (Lambros 4335), saec. XVII, fol.119v- 

l4lr. Dieser codex ist ein Apographon von G. Der Titel 

lautet: Τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν Μεϑοδίου ἐπισμόπου Πα- 

τάρων περὶ τῆς βασιλείας τῶν ἐθνῶν καὶ εἰς τοὺς ἐσχάτους 

καιροὺς ἀκριβὴς ἀπόδειξις. Es gibt nur sehr wenige Abwei- 
chungen von G, hauptsächlich in sinnverwandten Wörtern 

oder Auslassungen von Artikeln oder Präposition ; sie 

sind ohne Bedeutung. Da der Text ansonsten bis auf Kleinig- 

keiten (Struktur und Zusätze) mit G übereinstimmt. 

Sp. Lambros, Catalogue of the Greek Manuscription Mount 

Athos, Vol. II, Cambridge, 1900, S.62. 

Außer den obengenannten Handschriften sind von der 
ersten Redaktion noch die folgenden bekannt : 

- Athous, Dochiariou 197, (Lambros 2871. 2), saec.XV. 

- Athous, Kutlumusiou 251, (Lambros 3324.8), saec.XVII. 
- Athous, Lavra Θ 14 (Eustrat. 876), saec. XVI, fol. 214-259, 
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ἘΠ ΡΞ 

Zweite Redaktion 

In der zweiten Redaktion kann man zwei Gruppen unter- 

scheiden: CFH und ATIX. Für sich steht die Handschrift 5 (enge 
Verwandtschaft mit der ersten Redaktion). Der Text in allen Hss. 

ist -mit Ausnahme von codex A- fast vollständig. 

Die Kapitel VI und VII fehlen in der zweiten Red. über- 

haupt. Im Kap. XI,9-10 : κμαϑώς - "Eßpalwv habe ich den Text 
nach codex S hergestellt, weil die anderen Hss. diesen Satz 

nicht haben und der Text ohne ihn keinen Sinn gibt. Im Kap.XIII, 

38 hat die zweite Redaktion nach dem Wort Βυζαντίου einen 

Teil, der sonst nur in GJ der ersten Red. vorkomt. 

: cod.Athous,Iviron 349 (Lambr.4469) ,saec.XIV,fol.1-20v. Der 

Text diese codex weicht stark von den anderen Hss. ab. Am 

Anfang ist die Hs. verstümmelt, so daß der Text bis zum 

Wort χιλιετερίδος (Kap. 11,1) fehlt. Im Kap. VIII,4O-IX, 

13 : nal - Βύζαν der Text fehlt; im Kap. IX,24-X,17 : Baoı- 

λείας - λέγοντα der Text auch fehlt. 

Sp.R.Lambros, Catalogue of the Manuscripts on Mount Athos, 

Vol. II, Cambridge 1900, S.93. 

cod. Ottobon. Gr. 418, saec. XV, fol. 232r-239r. Der zwei- 

te wichtige Textzeuge der zweiten Redaktion. Die wenigen 

Auslassungen sind ganz kurz und meistens homoeoteleuta. Die 

Varianten sind in den Apparat aufgenommen. 

E.Feron- F.Battaglini, codd. Mss. gr. Ottobon., bibl.Vatic. 

18953, 85. 229-232, 
Lit. P.Canart- V.Peri, 5.220, 

cod. Ambros. C 92, saec. XV, fol. 313r-318v. Dieser codex 

gehört zu den wichtigsten Hss. der zweiten Red. . Von den 

wenigen Auslassungen findet sich die wichtigste im Kap. 

XIV,35-54 : πληϑυνομένης - ἀμήν. Die übrigen betreffen nur 

einzelne Wörter oder Zeilen (homoeoteleuta). Der Text ist 
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in vier Kolumnen geschrieben. 

A. Martini- D. Bassi, Catalogus codd. gr. bibl. Ambrosia- 

nae (Suppl.) 192. 

Grynaeus, Monumenta S. Patrum Orthodoxographa (Basel 1569), 

5. 93-99. Diese "editio princeps" könnte eine Abschrift 

von T sein. Sie weist ortographische Fehler auf; die Aus- 

lassungen des Textes sind ohne Bedeutung. Die größte kommt 

im Kap. XI,9-11 : πάντες -paxalpac vor. Kap. XIII,l4 nach 

dem Wort χριστιανοὶ hat X einen Einschub, der im Anhang 

(III) abgedruckt ist. Der Titel lautet : τοῦ ἁγίου Μεϑοδίου 

Πατάρων ἐπισμόπου περὶ τῶν And συστάσεως κόσμου συμβάντων 

καὶ τῶν μελλόντων συμβαίνειν εἰς τὸ ἑξῆς. Ein Exemplar 

dieser seltenen Ausgabe befindet sich in der Universitäts- 

und Stadtsbibliothek Köln. 

codex Vindobon. theolog. gr. 200, saec. XVI, fol. 119r- 

132. Dieser codex ist eine der führenden Hss. der zweiten 

Redaktion. Auslassungen von Bedeutung kommen nicht vor, 

mit, Ausnahme von einigen homoeoteleuta oder kleinen Sätzen; 

alle andere Varianten sind im Apparat notiert. 

De Nessel, Catalogus codd. gr. bibl. Caes. Vindob. 1960; 

5. 293-296. 

Athen. , Nat. Bibl. 2187, saec. XVI, fol.183r-190r. Diese 
Hs. weist die gleichen Auslassungen auf, wie C und F, und 
noch andere, allerdings kleineren Umfangs. Sie muß eine 
Abschrift von C sein; da F jünger ist. 

cod. Vindob.suppl. Gr. 172, saec. XVI, fol. 1-19, Dieser 
codex steht der ersten Red. nahe; aber er hat die Kapitel 
VI und VII auch nicht. Weitere Beobachtungen auf den Text 
dieser Hs. in Bezug auf Auslassungen sind bedeutungslos, 
weil sie sich auf einzelne Sätze oder Wörter beschränken. 
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Sie kann eine Abschrift von T sein, die von der gemeinsa- 

men y Vorlage von BQDO der ersten Red. beeinflußt wurde. 
Der Titel lautet : τοῦ ἁγίου Lepondprupoc Μεϑοδίου ἐπισμό- 
που Πατάρων διάδοσις περὶ τῶν βασιλέων τῶν ἐϑνῶν καὶ εἰς 
τοὺς ἐσχάτους καιροὺς ἀκριβὴς ἀπόδειξις. 

H. Hunger, Katalog. ἃ, griech. Hss. d. österreich. Nat.- 

Bibliothek, Wien 1957, S. 105-108. 

codex Vallic. F 68, saec. XVII, fol. 195r-208v. Titel und 

Text wie in C; die Hs. muß eine Kopie von C sein. 

A.Martini - Ὁ. Bassi, sub nım.. 

Zu dieser Redaktion gehört ferner : 

cod. Cantabrig. Trin. 0, saec. XV, fol. 28v-42; verzeichnet 

in BHG Nr. 2036 a. 

Handschriften der dritten Redaktion 

Athous, Panteleemonos 789, saec. XVIII, fol. 156-165. 

Athous, Xeropotamou 248, saec. XVII, fol. 525-530. 

Athous, Grigoriou 34. 3, saec,. XVIII. 

Patmos 303 (nicht in Katalog. v. Kominis). 

Patmos 548 " 

Paris, Parisinus Gr. 947, ann. 1574, fol. 11-18; vgl. BHG 

2036F.. 

Handschriften der vierten Redaktion 

Athous, Kutlumusiou 217, saec. XVIII, fol. 176v-182, 
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- Paris, Parisin. 467, saec. XVIII, fol. 176v-182 ; vgl.BHG 

200... 

Weitere Handschriften 

Die folgenden Handschriften enthalten Teile des Textes 

aus den vier Redaktionen; die meisten sind ’Enıronat und eini- 

ge dagegen kommentierte Handschriften im Stil der Fragen und 

Antworts 

- Athous, Grigoriou 581, saec. XVIII. 

ee Iviron (ἐπιτομὴ) 181, saec. XVI, fol. 53-60r. 

- HNaser slviren.686;:8aech uXVLLs 

ΞΟ eaalyiron: TUT. saees"XVIT, 

- „ Iviron 749, saec. XVII (Frage - Antwort). 

y Iviron'TSilnsisace, NIE, 1fOLABIE49: 

P Iviron 928, saec. XVII, 

πος εἰ ον δι 238, δ βδοθς νεῖ: 
2 ;„  Lavra 1759. 18 (M. 68), ann. 1772, fol. 204r-5, 
- " , Panteleemonos 204, saec. XIX , fol. 913-716, 

»  Panteleemonos 639, saec. XVIII, fol. 67-81 (kom- 
mentierte Hs. , Text u. Übersetzung mit Erläuterungen). 

- Meteora, Metamorphoseos 338.7 u. 8,saec.XVII,fol.34v-63r!), 
- Meteora, Metamorphoseos 98, 4, saeec. xVI, fol. 134v-137v , 
(vgl. Bees, S. 502). 

Athen. 2605 (olim Serrai chart.II,25), saec.XV ‚fol.257v-208v; 
vgl. BHG 1874 m. 

(Oxon.) Bodl. Hockham 26 (olim 92), saec.XV, fol.227v-239v; 
vgl. BHG 2036 e, 

Zune ta ea ὄν ἐν 
1) N. Βέης, τὰ χειρόγραφα τῶν Μετεώρων, ᾿Ακαδημζα ᾿Αϑηνῶν, τόμ. I, ᾿Αϑῆναι 1967, 8, 349, 
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Kritische Zeichen 

[ ] Lücke durch mechanische Beschädigung 

der Handschrift. 

{ } Streichung des Editors. 

& > Ergänzung an Stellen, wo die Handschrif- 

ten keine Lücke erkennen lassen. 

( ) Auflösung von Kürzungen. 

Zur Sprache des Ps.- Methodios 

Die Sprache des Textes ist im allgemeinen die der Koine; sie 

ist relativ leicht verständlich. Der Autor benützt einfache 

und übliche Vokabeln; schwierige und überladene Wendungen wer- 

den vermieden. Wenn der Verfasser die Bibel oder andere Quel- 

len zitiert, weicht er manchmal von der Vorlage beträchtlich 

ab. Für eine detaillierte Untersuchung der Sprache ist dies 

nicht der Ort. Ich beschränke mich auf die folgenden Bemerkun- 

gen ς 

-Verkehrte Aspiration, z. B. 2. Red. X,26:o00x ἀρότρῳ ; 2. Red. 

X,153 οὐκ ἡττᾶται ; vgl. Blaß- Debrunner ὃ 14; E. Schwyzer, 

Griech. Gramm. 204,5. 

-Semitische Wörter, z. B. I,3: Κάϊν ; X,23:Mwo&wg 5 XIV,3: 

Βηϑσαϊδὰ u.a. ; vgl. Blaß-Debrunner δ 36; Kautzsch,Gramm. der 

pibl. - aram. 3 5. 8-12. 
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Hellenisierung lateinischer Personennamen, z. B. xX,18: "Pund- 

λος ; Χ,2δε: Οὐεσπασιανός ; X,29: Κλαύδιος ; vgl. Blaß- Debrun- 
ner $ 54. 

Wörter aus anderen Sprachen, z.B. im Titel : Πάταρα (-pwv) 5 
X,53: ἀγγαρευϑήσονται ; Blaß- Debrunner ὃ 42, 1, 3; Mayser 
1.1756, 

Zum Genuswechsel der Eigennamen ( fremder Herkunft), z. B. 

XII,4: τῇ Βάαλ ; Blaß- Debrunner ὃ 53,4;Moulton 88; Moulton- 
Howard 152; 2. Red. XI,3: τοῦ ᾿Εϑρίβου ; 2. Red. XIII: τὴν 
ἼἜἜϑριβον ; 2. Red. III,4:2, “Iepovoamfiu (femin.) ; 2. Red. 
XIV,32: εἰς “IepooöAuna . 
Für die 5. Pers. Sing. "er" steht αὐτός ; vgl. Blaß- Debrun- 
ner $12885wMayserZuIIns2, 75I1% 

Statt der Reflexiva ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, ἡμῶν (ὑμῶν) αὐτῶν ver- 
wendet er αὐτοῦ ,αὐτῶν ; vgl. Blaß- Debrunner ὃ 283,1-3; 
Moulton 139; Mayser II 1,65-72; II 2,65-74. 
Die Adjektive ἴδιος und οἰκεῖος werden als Possessiva ge- 
braucht; vgl. Blaß- Debrunner $ 286; Mayser I 2,65: 11 2 7325 
Moulton 140-145; Psaltes 197. 
Das Augment ist manchmal verkehrt ‚#22-B,72%, ἮΘΟΣ ZERTN1O): 
Epfuwoav statt ἠρήμωσαν ; vgl. Blaß- Debrunner $ 66-69; Mayser 
I 2,95ff.; Kapsomenakis 27 £.. 

Zur Form γίνεται, 2. B. II,14: ἡ ἀνατολὴ τοῦ ἡλίου γίνεται ; 
Banescu 66-71; Blaß- Debrunner ὃ 323; Mayser I 1,156. 
Verwechslung von Indik. Futur mit Konjunkt. Aorist, z. B. XI, 
855 XI,104-105;5 XII,125 2, Red. XIII, 16-17: nat ἐξελεύσεται 
ἡμῖν τῆς ἐνάτης ἐπινεμήσεως καὶ συλλάβῃ τὰς πόλεις τῆς ἀνατο- 
λῆς nal κατακμλύζων πάσας μερισϑήσεται εἰς τρία ; 2. Red. XII, 
83: vgl. Banescu 72ff.; Blaß- Debrunner ὃ 363-366; Mayser II, 
1,234f.: Hatzid. 218; Moulton 292; Psaltes 217f, . 
Attische Futura, z. B. XIII,49: ἀρεῖ :XIII,113: φανήσομαι u.a.: 
vgl. Mayser II 1,2,128. 
Sehr häufig die Ersetzung der Konjunkt. Aorist durch den Ind. 
Futur, z. B. XIII,36-37; 58-59; 98; und umgekehrt „ XII,62-3; 69-715109-110. 
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Beim Gebrauch des Imperfekts ist eine Annäherung an den Ao- 

rist zu beobachten, z. B. XIII,36: ἐλογίσαντο : ἐλογίζοντο; vgl. 
Mayser II 1,139; desgleichen beim Perfekt, z. B. 1,25: εἰργά- 

σατο ξεὔργασταιξ vgl. Mayser II 1,176,37; Kapsomenakis S. 126. 

τότε + Konjunkt. od. Ind. Präs. und Futur, z. B. XIII,47-8;vgl. 

Blaß- Debrunner ὃ 381-3; Debrunner Glotta 11,1920, 26f.. 

ἰσχύειν + Infinit. , z. B. V,45-6: ἰσχύουσα πολεμῆσαι: vgl. Blaß- 

Debrunner $ 392,2. 

μέλλειν + Infinit. ,„ z. B. III,34:perreı ἐξαλείφειν ; V,37-8: 

μέλλουσι δὲ ἐξιέναι 5 ΧΙΝν,15ε μέλλει gavhosodaı ; vgl. Blaß- 

Debrunner $ 356. 

Der Infinitiv mit Artikel (Genet.) gehört einer höheren Schicht 

der Koine an, z. B. IV,13:T00 πολεμῆσαι μετὰ τοῦ ; VI,13: τοῦ 

πολεμῆσαι 5 vgl. Mayser II 1,321  .; Moulton 348f.; Moulton- 

Howard ΘΖ... 

Mit den Verben, die eine Bewegung in eine Richtung bezeichnen, 

verbindet der Autor die Präpositionen ἐν und εἰς ohne Unter- 

schied; dasselbe gilt für die Verben der Ruhe „ z. B. I,20-21: 

ἀνήνεγμεν ... ἐν ὄρει τινί : ΤΙΤ,8: ἀπέστειλεν αὐτὸν ἐν τῇ γῇ ; 

V,10: ἦλϑον εἰς τήν ; VI,10: ἔφυγον εἰς γῆν; VII,8-9: ἀπέστειλεν 

αὐτοῦς εἰς τὴν γῆν ; vgl. Blaß- Debrunner $ 205-207. 
Die Präposition ἀπὸ wird zur Bezeichnung der Herkunft nicht 

mit dem Genetiv, sondern mit dem Akusativ verbunden; ähnlich 

ist der Gebrauch im Neugriechischen; vgl. Blaß- Debrunner $ 

209; Wolf II, 49; ferner für Angabe der Entfernung: Blaß- De- 

brunner 161,1 über ἀπὸ προσώπου 217,1. 

Es gibt ein Verbaladjektiv auf -T£oc , das einzige Gerundi- 

vum, 1,1: ἱστέον; Blaß- Debrunner ἢ 65,3-4; Mayser II 1,357, 

3598... 

Zum Wortschatz : 

Der Autor benützt die Wörter ἔτος undyxpövog unterschiedlos, 

2. Buuly230E,65 IB: 

Statt χιλιετηρὶς steht die Form χιλιετερίς, 2. B. 2. Red. 

I, 8:51.05, 15a ὁ 

παχνίζειν, XIII,40: ὅταν γὰρ παχνίσῃ etc.. 



On 

Anlage der vorliegenden Ausgabe 

In der vorliegenden Ausgabe ist der Text der ersten und zwei- 

ten Redaktion gegeben. Ich habe alle auf S. angegebene Hss, 

benützt, aber nur von denjenigen, die mit einem Stern bezei- 
chnet wurden, sind die Varianten notiert. Von den anderen 
wurden nur besondere Stellen aufgenommen: In der zweiten Re- 

daktion die Hs. S im Kap. XI,9-10; richtigere Formen als 
von den in den Apparat aufgenommenen Hss. wie z. B. 2. Red. 
V,6:napenBoAnvs X,3: δευτέρᾳ ἐπιστολῇ; Χ, 1}: ἄνομος ; XI ,7: 
πρότρεφαν ; XI,17:nponopedoovraı , 
Eigen- und Ortsnamen meistens im Kap. VI und sehr seltene 
Wörter, wie z. B. : VIII, 33 ἀσύγχυτον. Nur diegenigen Na- 
men sind mit ihrer genauen Schreibung angegeben, bei denen 
nicht feststeht, um welche Namen es geht, mit der Absicht un- 
bekannte Namen mit allen Varianten der überlieferten Hss. zu 
geben, damit man die Möglichkeit hat, diese zu indentifizieren. 
Dies könnte weiter helfen in der Frage der ursprünglichen 
Fassung des Werkes. Die griechischen Bezifferungen sind in den 
Apparat verwiesen. Für beiden Redaktionen wurden die gleichen 
Prinzipien angewandt. Ich habe die Kapitelverteilung der 18- 
teinischen Übersetzung (ed. E. Sackur) beibehalten; die Pa- 
ragrapheneinteilung stammt von mir. 

Orthographica 

Da im Spätgriechischen die Leute ı, ἢ, εἰ, οι, v einheit- 
lich als i und αι 8186 ausgesprochen wurden und man auch 
zwischen o und w, sowie zwischen ß, gg und v nicht 
mehr unterschied, sind Varianten, die auf die Verwechslung 
gleich ausgesprochener Laute bzw. Mitlaute zurückgehen, im 
Apparat nicht berücksichtigt worden; sie wurden stillschwei- 
gend korrigiert. 
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1, Redaktion 

Τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν Μεθοδίου᾽ ἐπι σνιόπου Πατάρων᾽ 

λόγος ἠκριβωμένος περὶ τῆς βασιλείας τῶν ἐθνῶν nal εἰς 

τοὺς ἐσχάτους καιροὺς ἀνριβὴς ἀπόδειξις. 

1/3 Tod... ἀπόδειξις G 1 post Πατάρων add. τοῦ 
μάρτυρος BD 2 λόγος Ὥμκριυ βωμένος om.R 5) post 
ἀπόδειξις δἀὰ. ἀρχόμενος ἀπὸ ᾿Αδὰμ ἕως συντελείας μόσμου Β 

1) Vale? ο. 5. 7, Anm). 
2) Andeutung auf das Ende der Zeiten (vgl. Apok. 20) zu Beginn des 7. Jahr- 

tausends. 
3) Nach dem 7. Jahrtausend kommt das Ende der Welt; vgl. Chron. Minora 

(ed.C.Frick), 5. 3,1-5;8,1-2; Chron. Pasch. ( P.G. 92, 101); Georg. 
Synkell. If.. 



ας. 
2. Redaktion 

Τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν Μεθοδίου ἐπισκόπου Πατάρων nat 

μάρτυρος περὶ τῶν Zapannvüv nat τῶν “Ρωμαίων παραστάσεως 

μαὶ τῆς τοῦ θεοῦ βοηθείας καὶ ἀντιλήψεως nai περὶ τῆς παν- 

τελοῦς ἐνδιώξεως nal ἀφανισμοῦ τῶν Σαραμηνῶν nat περὶ τῆς 

5 τοῦ μόσμου συντελείας 

| 1/5 [τοῦ ... συντελείας ] T 2 πε- 
pt τῶν ἀπὸ συντελείας κόσμου συμβάντων Hat τῶν μελλόντων συμ- 
eh εἰς τὸ ἑξῇς X/"Punaluv AGs ἐθνῶν 5, ἐϑνῶν καὶ εἰς τοὺς 
σχάτους μαιροὺς ἀκριβὴς ἀπόδειξις 8 2/5 παραστάσεως 

..«.- συντελείας Om.S 5 Ῥοβὺ συντελείας add. Δέσποτα εὐὖὐλο- 
γητὸς AC 
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1% Red. I,1-2 

u 

Ι΄. "loreov ὅτι ἐξελθόντες ὁ 8 τε ᾿Αδὰμ καὶ Εὔα ἐκ τοῦ 

παραδείσου 3 παρθένοι ἐτύγχανον 8. ἐν δὲ τῷ τριακοστῷ χρόνῳ τῆς 

ἐξόδου αὐτῶν τοῦ παραδείσου τέτομεν Κάϊν * τὸν πρωτότοκον nal τὴν ἀ- 

δελφὴν αὐτοῦ Καλμάναν 5. μαὶ μετὰ τριαμοστὸν ἕτερον ἔτος ἐγέννησε 

τὸν ἴΑβελ σὺν τῇ Δεβόρᾳ τῇ ἀδελφῇ αὐτοῦ, (2) τῷ δὲ ἑκατοστῷ Tprano- 

στῷ χρόνῳ “ τῆς ζωῆς τοῦ ᾿Αδάμ 7, ἀπέντεινεν ὁ Κάϊν ΓΑβελ τὸν ἀδελ- 

φὸν αὐτοῦ “,) καὶ ἐποίησαν nonerdv Em’ αὐτὸν ὅ τε ᾿Αδὰμ καὶ ἡ Εὔα ἐ- 

πὶ χρόνους ἑματόν. τῷ δὲ διανοσιοστῷ TpLanooTü ἔτει 10 τῆς πρώτης χι- 

λιάδος, ὅ ἐστιν ὁ πρῶτος αἰών, ἐγεννήθη ὁ In0t* ἀνὴρ μέγας ἐν ὁμοιώ- 

ματι τοῦ ᾿Αδάμ᾽ - τῷ δὲ πενταμοσιοστῷ χρόνῳ 19 τῆς πρώτης χιλιάδος οἵ 

υἱοὶ τοῦ Κάϊν ᾿“ματεστρώννυον τὰς γυναῖμας τῶν ἀδελφῶν αὐτῶν. 

1 ὅτι Β: ὅτε Ε,ὡς ὅτε D/N Εὔα ΒΒ 1/22 ἱστέον.. (ὦ deest inG 
2 τριακοσιοστῷ 5 3 αὐτῶν τοῦ Ἀεαὐτῶν ἐκ τοῦ Β,αὐτῶν ἐμ 
τῆς τοῦ D/r&Eronav DR/tdv ΚάϊνΒ 3/4 τὴν So, DR: τὸν 
ἀ δελφὸν Β 4 Καλμάναν ΡΕ: Καλμὰν Β, Καλμανὰν J/EyEvvnoav 

Β 5. Δεβόρᾳ 8: Δεβόρρᾳ Ρ, Δεβόραν ὅ, Λεμβόρᾳ R/abroü τοῦ 
Κάϊν γυνὴ ἦν ἡ ᾿Αζούρα καὶ τοῦ Σὴδ ἦν ἡ ᾿Αζοὺμ R 5/6 
εματοστῷ τριακοστῷ BD: διακοσιοστῷΕαἩ 6 χρόνῳ BD: ἔτει 

R/ö om.R 7 κοπετὸν ὅ τε ᾿Αδὰμ καὶ Εὔα ἐπ΄ αὐτὸν R 
ἑκατὸν BD:p “τριακοστῷ om.R 9. ὃ ΒΡ: ἢ R/ENS BD: Σὴμ Ε7μέ- 
γας ΒΡ: γίγας αὶ 10 τοῦ πατρὸς αὐτοῦ ᾿Αδὰμ B/TÄC πρώτης χι- 
λιάδος om.BD/oi om.D 11 τοῦ om. BD/xareotpWvvvov R: 
natenöpvevov BD/aUrWv BR: αὐτοῦ D 

1) Gen .3, 23; Joseph .Ant. Jud. 1,51;Georg.Synkell.(ed.Nieb.)5, 21 : 

2) Gen.3,24;vgl.Synkell.14,15. 

3) Gen.3,21-24;4,1;Schatzhöhle 5.7. 

4) Gen.4,1. 

5) Georg.Monach.(ed.de Boor) 6, 2-4;6,9-10;lohann .Malal.(ed.Nieb.) anonym. 
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2. Red. 1,12 

10 

δ 

5 

I. ᾿Ἐξελθόντες ὅ τε ᾿Αδὰμ nat ἡ Εὔα ἡ γυνὴ αὐτοῦ ἐνι τοῦ 

παραδείσου παρθένοι ἐτύγχανον. ἐν δὲ τῷ τριαμοστῷ χρόνῳ τῆς en τοῦ 

παραδείσου ἐξόδου αὐτῶν Erenov τὸν πρωτότομον υἱὸν αὐτῶν Κάϊν nal 

τὴν ἀδελφὴν αὐτοῦ Καλημάραν. καὶ μετὰ τριάμοντα ἔτη ἐγέννησε τὸν ἀ- 

δελφὸν αὐτοῦ ἴΑβελ σὺν Δεβόρᾳ τὴν ἀδελφὴν αὐτοῦ. (2) τῷ δὲ ἑνατο- 

στῷ τριανοστῷ ἔτει τῆς ζωῆς τοῦ ᾿Αδὰμ ἀπέμτεινε Κάϊν Αβελ τὸν ἀδελ- 

φὸν αὐτοῦ ναὶ ἐποίησε nonerdv ὅ τε ᾿Αδὰμ καὶ ἡ Εὔα ἔτη ἑματόν. τῷ δὲ 

διανοσιοστῷ τριακοστῷ ἔτει τῆς πρώτης χιλιετερίδος, ἥτις ἐστὶν ὁ πρῶ- 

τος αἰών, ἐγεννήθη ὁ Σὴθ ἀνὴρ γίγας. τῷ δὲ πενταμοσιοστῷ ἔτει τῆς 

πρώτης χιλιετερίδος οἱ υἱοὶ τοῦ Κάϊν κατεστρύννυουν τὰς γυναῖμας τῶν 

ἀδελφῶν αὐτῶν. 

1 nt om.T/n Εὔα om.A/ ἡ γυνὴ αὐτοῦ om.C 2 χρόνῳ ΟἹ: ἔτει 
A 3 τὸν οπο.Αὐγαὐτῶνξοιι.. ΑἸ ἡ τὸν Κάϊν Αὶ 4 Καλημάραν μο: 
Καλλιμάραν τριάκοντα ἔτη Τι τὸν τριαμοστὸν Α,τὸ τῥιαμοστὸ 
C 5᾽ Δεβόρᾳ Αὐσελαβόρᾳαν T/rhy ἀδελφὴν Τ: τῇ ἀδελφῇ Αὐλτρια- 
μοστῷ AC: a T 7 ἡ Εὔα ACın γυνὴ αὐτοῦ τ΄ ἑκατὸν 
CIED® διαμοστῷ Αὐῆἥτις ΑΤ: ἤτοι C 9. αἰὼν AT:alövoc 
Ο, γίγας Αὐ: μέγας τ δὲ οχι.ΑΟ7)πεντακοσιοστῷ ἔτει Τ: ἑπτακοσιο- 
στῷ χρόνῳ AC 10 οἱ οπ.Αὐματεστρύννυουν ΑΟ: κατεστρυνίοντο 
T 11. αὐτῶν Αἰ αὐτοῦ CT 

hronolog.3,4-6;3, 10-12;Synkell.14, 15-22; Joseph.Ant. Jud.1,52;Schatzhöhle 

τὸ. 

6) 130.Jahr. 

7) Gen.4,8;Chron.Minora (ed.C.Frick) S.6;vgl.Gen.5,3. 

8) Gen.4,8;4, 25; Joseph.Ant. Jud.1.53;1,55;Synkell.15,3;Malal .anonym.Chro- 

nolog.3, 14;Georg.Monach..7, 1. 

9) Synkell.15,47. 10) 230.Jahr. 11) Gen.4,25;Chron..Min.7, 16. 12) Gen. 

5,9 
13) 500.Jahr. 14) Gen.6, 1-4;vgl.Malal.anonym.Chronolog.7, 15-18. 
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Δ. Reds I5>-5 

(3) γνοὺς οὖν ταῦτα ὁ ᾿Αδὰμ ἐλυπήθη σφόδρα. ἐν δὲ τῷ ἐξακοσιο- 

στῷ ἔτει "fig αὐτῆς χιλιάδος οἴστρῳ ἔρωτος al τούτων γυναῖνες ματεσχέ- 

θησαν ” καὶ εἰς μανίαν ἐτράπησαν ” μαὶ τοῖς ἰδίοις ἀνδράσιν ἅτε γυναι - 

ξὶν ἐμέχρηντο. nal γέγονεν ἄλη θῶς προῦπτος αἰσχύνη τοῖς ὁρῶσι. (4) 

τῷ δὲ ἑπτανοσιοστῷ χρόνῳ τῆς ζωῆς τοῦ ᾿Αδὰμ Ξ ματεπλάτυνε τὸ μῖσος 
9 

τῆς πορνείας ἐν τῆ γῆ ὑπὸ τῶν υἱῶν τοῦ ἀδελφομτόνου Κάϊν. (5 ἐ- 

τελεύτησε δὲ ὁ ᾿Αδὰμ ° τῷ ἐνανοσι οστῷ τριαμοστῷ χρόνῳ τῆς πρώτης χι - 

λιάδος" καὶ τηνιμαῦτα ἐχωρίσθησαν ἀπ᾿ ἀλλήλων * ἡ τοῦ Σὴθ γενεὰ ἐν 

τῆς τοῦ Κάϊν συγγενείας. nal ἀνήνεγμε Σὴθ τὴν ἑαυτοῦ γενεὰν ἄνω ἐν 

ὄρει τινὶ παραπλησίῳ ὄντι τοῦ παραδείσου >, καὶ ματῴνιουν ὅ τε Κάϊν 

nat ἡ τούτου συγγένεια ἐν τῷ πεδίῳ, ἐν ᾧ τὴν θεήλατον ἀδελφοντονίαν 

εἰργάσατο 5. τῷ δὲ τεσσαρανιοστῷ χρόνῳ τοῦ Ἰάρεδ 7 ἐπληρώθη ἡ πρώτη 

χιλιάς" ἤγουν ὁ πρῶτος αἰών. 

15 ἔτει Ε: χρόνῳ BD/abrfig ΒΡ: πρώτης R/ post ἔρωτος add. 
πορνείας πορνείαν Β, πορνείας DR 13/4 ματεσχέϑδησαν γυ- 
ναῖμες BD 14 ἰδίοις Βεοἰκείοις ΡΗ, ἅτε R:ücBD 15 ἐ- 
κέχροντο B/ γεγόνασιν BD/rnpoüntog Ἀ: προῦπτον Β, προῦπτοι D/ 
post προῦπτον add.aLc Βλόρῶσι καταπορνεύσασαι τὴν αὐδῶ B- 
D 16 ἑπτακοσιοστῷ ΒΡ: ὀκτακοσιοστῷ R/Tfic ζωῆς τοῦ ᾿Αδὰμ 
om.BD 16/7 narenidruve ἐν τῇ γῇ τὸ μῖσος τῆς πορνείας 
BD 18 ὁ om.R/ ἐναμοσιοστῷ BD: “Υ )τριαμοστῷ om.D 19 
τὸ τινημαῦτα R/dywplosnoav D 20 Σὴϑ om.R/ ἑαυτοῦ Β: αὖ- 
τοῦ DR/yeye&v ΒΡ: συγγένειαν R/ävw om.R 21 τῷ ὄρει D/no- 
ραπλησίῳ ὄντι ΒΗ}: ὄντι πλησίον Ε,τῷ παραδείσῳ Β 22 σαρα- 
Ἠμοστῷ Β 23/4 ἐπληρώδη ... αἰὼν om.D 

1) Gen.6, 1-4;6,5-6. 

2) 700. Jahr; vgl. : Gen.5,4; Joseph „Ant. Jud.1,60;1,61;1,62;1,15;1, 16;Malal. 
anonym.Chronolog.7,15-18. 

3) 930. Jahr;Gen .5,5;Joseph .Ant. Jud. 1, 67 ;Synkell .18, 21-22; Malal „anonym. 
Chronol .7,2-3. 
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(3) γνοὺς δὲ ταῦτα ὁ ᾿Αδὰμ ἐλυπήθη σφόδρα. (4) τῷ δὲ ὀπταποσι - 
οστῷ χρόνῳ τῆς ζωῆς τοῦ ᾿Αδὰμ ματεπλάτυνε τὸ μῖσος τῆς πορνείας ὑπὸ 

τοῦ ἀδελφομτόνου Κάϊν. (5) ἐτελεύτησε δὲ ᾿Αδὰμ τῷ ἐνακοσιοστῷ χρό- 
vo τῆς πρώτης χιλιετερίδος" nal τηνιμαῦτα ἐχωρίσθησαν ἀπ᾽ ἀλλήλων ἥ 
τε τοῦ Σὴθ γενεὰ ναὶ τοῦ Κάϊν. nat ἀνήνεγνε Κάϊν τὴν ἑαυτοῦ γενεὰν 

ἐν ὄρει τινὶ πλησίον τοῦ παραδείσου. nal ματῴνει ἐμεῖ αὐτὸς καὶ ἡ 
συγγένεια αὐτοῦ ἐν πεδίῳ Ναΐδ, ἐν ᾧ nat τὴν ἀδελφονιτονίαν εἰργάσατο. 

12/3 δὲ ὀκτακοσιοστῷ om.AC 13 τῆς πορνείας ο.Τ) ὑπὸ Τ: 
ἀπὸ ac 14 ὁ Adku T 15 τηνιμαῦτα ne c/N τε 
Tınroı A,TÜC 16 γενεὰ τοῦ Σὴδ Ἰ“τοῦξ om.C/post Katv! 
δαὰ,. συγγένεια Α, συγγενείας C/nal?.. γενεὰν om,AC 17 yar- 
ῴκεν AC: κατῴμησεν 18 αὐτοῦ ΑΤ: αὐτῶν οὐΝαΐὸ Τὸ "Ads AC 

4) Gen.4,16. 

5) Georg.Monach..7,5;Malal .anonym.Chronolog.4,3-5. 

6) Gen.4,8;4,25;Joseph..Ant. Jud.1,53. 

7) 1000. Jahr; (lared wurde im Jahre 960 geboren); aber Chron.Minora 7,20 : 

955 Jh.; Gen.5, 15: 2130 Jh. ;Chron.Pasch.(P.G.92, 104 C):1122Jh.;Syn- 

kell.18,18-20: μαλελεήλ... ἐγέννησεν τὸν ᾿Ιάρεδ τῷ ἐνακο- 

σιοστῷ ἑξηκοστῷ ἔτει τοῦ κόσμου. 



Ben 

1. Red.iit ,lc2 

I . Ἔτι δὲ τοῦ ᾽Ιάρεδ τῷ τριακοσιοστῷ τεσσαρακοστῷ χρό- 

vu τῆς δευτέρας χιλιάδος ἐπανέστησαν nanötexvor ἄνδρες πονηροὶ nal 

παράνομοι πάσης ἀνομίας πλήρεις En τῶν υἱῶν Κάϊν, ᾿Ιουβὴθ καὶ Θουλου- 

μήλ τέμνα 3 Λάμεχ τοῦ τυφλοῦ * , τοῦ nat τὸν Κάϊν ἀποκτείναντος ὅ, 

5 ὧν καὶ κυριεύσας ὁ διάβολος 8 ἐτροπώσατο αὐτοὺς ἅπαν εὖδος μουσικὸν 7 

naraoneuäcaı. (2) τῷ δὲ πενταμοσιοστῷ ἔτει = τῆς δευτέρας χιλιάδος E- 

τι μειζόνως ἐξενμαύθησαν ἐπὶ τῇ ἀθέσμῳ πορνείᾳ πάντες οἱ ἄνθρωποι ἐν 

τῇ παρεμβολῇ Κάϊν τῆς προτέρας χεῖρον γενομένης γενεᾶς, ol nat δίμην 

ἀλόγων ζῴων ἀλλήλοις ἐπέβαινον, ἐπὶ μὲν τοὺς ἄρρενας τὸ θῆλυ γένος. ὁ- 

1O μοίως nat En τῆς τοῦ Κάϊν συγγενείας τοῖς αὐτοῖς μυσαροῖς nal ἐναγέσιν 

172 Erı ... χρόνῳ 6: ἔτει δὲ ἀπὸ τοῦ ᾿Ιάρεδ τῷ τριακοσιο- 
στῷ τεσσαρακοστῷ Ἀ,τῷ δὲ μ΄ χρόνῳ τοῦ ᾿τάρεδ B,on.D .2 = 
γουν τῆς BD/B’xırıdöoc Βζχιλιάδος ἔτει ἐπανέστησαν R/Hnand- TexvoL ἄνδρες DGR:nanötexvor ἄνϑρωποι B 3 πάσης οἵ «7 πλήῆ- ρεις ἀνομίας Ἀ“τοῦ Κάϊν BDR/ ᾽ Τουβὴϑ DG: ᾿"Τουβὴλ Ε΄. 3/4 ᾽1- ουβήϑ.,. Κάϊν om.B (Ποποδούβι. ἡ) ,)θουλουμὴλ α: θουλουμκὶν D, θουδικὴ R 4 τοῦ Λάμεχ DR/to02 ... ἀποκτείναντος G: τοῦ ἀποκτείναντος τὸν Κάϊν Ε,τοῦ καὶ τὸν Κάϊν ἀπομτείναντα Ὁ 5 αὐτῶν Ρ 6 κατασκευάσας R/&reı GR: χρόνῳ BD/B” χιλιάδος B 7 τῷ ἀϑέσμῳ πορνείᾳ α: τῷ ἀϑέσμῳ πονηρίᾳ Β, τῆς, ἀϑέσμου πορνείας Ὁ, ταῖς ἀϑεμίτοις πορνείαυς R/ndvrec BDG: anavregs R τοῦ Κάϊν R/xetpov ... γενεᾶς α: χείρονες γενόμενοι γενε- ἃς θ, χείρονες γενόμενοι γενεᾶς Β, χεῖρον γενεᾶς 7}, δίκην Β6- δ: ϑάμὴν D 9 ζῴων οῃ.Β7 ἐπέβαινον ἀλλήλοις B/ post ϑῆλυ add. ἐπὶ δὲ τὸ ϑῆλυ τὸ ἄρρεν BD Ο7Χ11 γένος ... πράγμασι om.BD 10 οἱ ἐκ “Κάϊν GR:INS exspect. 

1) 1340. Jahr. 

2) vgl.Gen.4, 1-6. 

3) Gen.4,19-22;vgl „Synkell.anonym.Chronolog.8, 16;9,2;Gen.4,23;Georg. 

Monach.7,20;8,1. 
4) Deutet wahrscheinlich auf den anderen Lamech im Unterschied zu Lamech ξ 
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ARE ΠῚ IH 

ΠΡ Ἔν DE τῷ τεσσαραμοστῷ ἔτει τῆς δευτέρας χιλιετερίδος 

ἐπανέστησαν ἄνδρες nandtexvoL πονηροὶ nat παράνομοι nal πάσης ἀνομί- 

ας πλήρεις En τῶν υἱῶν Κάϊν, ᾽Ιουβὴλ καὶ Θουλουσιὴλ Tenva Λάμεχ, ὦν 

ματαμυριεύσας ὁ διάβολος ἐτροπώσατο αὐτοὺς εἰς πᾶν εἶδος μουσικὸν κα- 

τασμευάσας. 

1 τεσσαραμοστῷ 1: σαραμοστῷ ΔΟ͵χιλιετερίδος ΑΟ: χιλιάδος T 
2 ἐπανέστησαν Τι παρέστησαν Α 42. θουλουσιὴλ Τ: θουσὴλ 
τς A 4 τὸ πᾶν AC ᾿,3ἷ23ἁἱἅἰ κατασκευάσας Τ: κατασκευά- 
σαντα 

dem Vater des Noe;s.Anm.3(Synkell. und Georg. Μοπαςῇ.). 

5) vgl. Synkell.anonym.Chronolog.9,2-10. 

6) vgl.Georg.Monach.8,3-4; Synkell.Chronograph.17,8-12. 

7) Georg.Monach.8, 1-2;vgl.Gen.31,27;Ez.26, 13. 

8) 1500.Jahr. 



BR. 

I. Red..11,3 

ἐνιέχρηντο πράγμασι. (3) τῷ δὲ ἑἕπταμοσι οστῷ χρόνῳ τῆς τοῦ ᾿Ιάρεθ ζω- 

ῆς, ἤτοι ἐν τῆ δευτέρᾳ χιλιάδι, προσέθετο ὁ πονηρὸς nal ὀλέθριος διά- 

βολος πόλεμον πορνείας προσάψαι τοῖς υἱοῖς Σὴθ εἰς τὰς θυγατέρας τοῦ 

Κάϊν. καὶ ἐξωθήσας ἔρριψε τοὺς γίγαντας “τοῦ Σὴθ εἰς ὄλεθρον τῆς ἁ- 

μαρτίας * . nat ὠργίσθη κύριος ὁ θεός “ nat ἐν τῷ τέλει τῆς δευτέρας 

χιλιάδος ° ἐγένετο ὁ ματαμλυσμὸς τῶν ὑδάτων", nal ἠφανίσθη πᾶσα ἡ 

πρώτη δημιουργία τε nal διάπλασις Γ 

11 ἑπτακοσιοστῷ χρόνῳ G: ἑπταμοσιοστῷ ἔτει ΒΡ, ἑπταμοσιοστῷ 
νενημοστῷ ἔτει R 13 πολέμῳ Ἐ,προσψαῦσαι R 14 τοῦ om. 

R/elc ὄλεϑρον R:&v βόϑρῳ ΒΡ 15 καὶ ὠργίσθη ϑυμῷ κύριο 
R/ ὀργισϑε 

R/ τε om.BD 

BG/ nat? om.BDG 16 καὶ ἐγένετο D/6 om.R/nd- 
σὰ om.B 16 ἡ πρώτη δημιουργία πᾶσα 5 17 πρώτη om. 

διάπλασις DGR:AvdnAacıc B 

1) 

2) 

3) 

4) 

5) 

6) 

7) 

Gen.6,4-5;Schatzhöhle 5.15. 

1640. Jahr. 

vgl.Gen.6,3;6,8. 

Gen.6,7;Joseph.Ant. Jud.1,96-97; Georg. Monach..46, 7-20;Synkell.Chrono- 
graph.26, 10-20. 

1990 ;vgl.Chron.Minora 9, 1-4;9,5-6. 

Gen.7,6;7,11-12;7, 17-18; Joseph..Ant. Jud. 1, 96;1, 97;Georg. Monach..47,48, 
49;Synkell Chronograph .40,41;Schatzhöhle 5.21 ἃ 

Gen.7,4;7,21;7,22-23;Georg. Monach .48,49;Chron . Minora 189, 18-21. 



AB, 

22 BR@d.1LT,3 

(3) τῷ δὲ ἑξαμοσιοστῷ ἔτει τῆς ζωῆς τοῦ ᾿ ἰάρεδ, ἐν τῆ δευτέρᾳ 

Χχιλιετερίδᾳ, προσέθετο ὁ πονηρὸς nat ὀλέθριος διάβολος πόλεμον προσ- 

άψασθαι τοῖς υἱοῖς Σὴθ εἰς τὰς θυγατέρας Κάϊν καὶ ἐξωθήσας ἔρριψεν 

τοὺς γίγαντας En τῶν υἱῶν ΣὴΘ ἐν βαράθρῳ. καὶ ὠργίσθη αὐτοῖς κύριος 

ὁ θεός. ἐν δὲ τῷ τέλει τῆς δευτέρας χιλιετερίδος ἐγένετο ὁ ματαμλυ- 

σμὸς τοῦ ὕδατος nal ἡ πρώτη τῶν ἀνθρώπων δημιουργία nat διάπλασις ἀ- 

πώλετο. 

6 ἑξαμοσίῳ A/ ’Idped CT: ᾽τάρεϑ Α͵ δευτέρῃ T Υ χιλιετερίδᾳ 
Αὐσεχιλιάδι T/npoo&Yero Τι προέϑετο Α, προέϑεντο C/ ὄλεϑρος 
AC/ πόλεμος A 7/8 προσάψασϑαι Τ: προσψαῦσϑαι C, προψαῦ- 
σθα A 8 Eppıdav A 9 “ἐν u: AC: ἐμ βαράϑρων T 
10 ϑεὸς ἡμῶν C/ χιλιετερίδος ACz: χιλιάδος T 
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1. Bed, ἀπ ΤΠ 

I . Καὶ τῷ EEanocı οστῷ Subenätw ἔτει τῆς ζωῆς TOD ἀμ Ὗ τ 

τρίτης χιλιάδος, μετὰ τὸ ἐξελθεῖν ΝΝῶε τῆς κιβωτοῦ 3, ἔκτισαν οἱ υἱοὶ 

Νῦε ° νέον κτίσμα ἐν τῇ ἐξωτέρᾳ γῆ. καὶ ἐπωνόμασαν τὸ ὄνομα τοῦ χω- 

ρίου Θάμνον * ἐπ᾽ ὀνόματι τοῦ ἀριθμοῦ τῶν ἐξελθουσῶν ὀνιτὼ ψυχῶν ; En 

τῆς nıßuroo °. (2) τῷ δὲ ἑματοστῷ ἔτει © τῆς τρίτης χιλιάδος, ἐγεν- 

νήθη τῷ Nüe υἱὸς 7 ὅμοιος αὐτῷ, καὶ ἐπωνόμασεν τὸ ὄνομα αὐτοῦ Μονή- 

των". τῷ δὲ τριαμοστῷ χρόνῳ ® τῆς τρίτης χιλιάδος ἔδωνιε Νῶε χαρί- 

σματα τῷ υἱῷ αὐτοῦ Μονήτῳ nal ἀπέστειλεν αὐτὸν ἐν τῇ γῆ τῆς ἑῴας. 

(3) nat μετὰ τὴν τοῦ Νῶε τελευτὴν ro ἑξακοσιοστῷ ἐνενημοστῷ 

ἔτει τῆς τρίτης χιλιάδος ἀνῆλθον οἱ υἱοὶ Νῶεἶ ἡ ἐν τῆς ἑῴας γῆς καὶ 
ἔμτισαν ἑαυτοῖς πύργον ἐν γῇ Σεναάρ᾽ 5, nanet ἐφύρθησαν αἱ γλῶσσαι 13 
μαὶ διεμερίσθησαν 14 Im πρόσωπον πάσης τῆς γῆς. (4) Μονήτων δὲ ὁ 

τοῦ Nüe υἱὸς εἰσῆλθεν εἰς τὴν γῆν τῆς ἔφας μέχρι τῆς θαλάσσης τῆς 

1. ἑξακοσιοστῷ δωδεκάτῳ Ρα: χιβ΄ Β,χυ΄ Β7τοῦ om.BDG/Nde ἐν Tr δεμάτῳ ἡ τὸ R Ὁ γ΄ χιλιάδος B/ ἐκ τῆς κιβωτοῦ G/ οἱ om.D 3/4 τοῦ χωρίου ΒΡα: αὐτῆς α' 4 θαμνὼν BD/  θαμνὼν καὶ κατῴκουν ἐκεῖ ἐν τῇ γῇ ἐκείνῃ Β,ἐπὶ τῷ ὀνόματι D 4/5 n” ὀνόματι sn. μυβωτοῦ om.B D TEL Ri χρόνῳ BDG/ ETEL τοῦ Νῶε ὁμάδι δὲ τῆς Ἀζχυλιάδος μετὰ τὸ ἐξελϑεῖν Νῶε ἐμ τῆς κιβωτοῦ, ἔδωκε G 57. ἐγεννήθη, ο,, χιλιάδος om.G (ho- moeotel.) 6 ὅμοιος αὐτῷ Ε: ἕν ὁμοιώματι αὐτοῦ BD/ ὄγομα οἵη .«Βηλαύτοῦ ΚΕ: αὐτὸν BD /7 Movfitwv Rs ᾿Τώνητον B,Yıövr- tovD 7 τριαμοστῷ Ε:λ΄ Βιτριακοσιοστῷ D 7/8 ἔδωκε τῷ υἱῷ αὐτοῦ χάρισμα α΄ 7710 ἔδωκε, χιλιάδος om.B (homoe- otel.) 8 Μονήτῳ om.DG 9 τῷ om.G 10 dnfAsovG/ ἐκ τῆς γῆς ἑῴας Ὀ,γῆς om.R 11 ἑαυτοῖς om.B/Töv πύργον ΒΖ ἐν ΒΕ: εἰς τὴν γῆν ῬαχΣεναὰρ GR: Σεχεναὰρ Β, Σενὰρ Ὁ ἐφϑύρϑη- σαν Ε 1172 αἱ les διεμερίσϑησαν om.G „12 πὶ προσώπου R/np6ownov om.BD/Movf\jtwv R: Τώνητος Βα,Υτώνητος Ὁ 15 γῆν τῆς om.BDR/ ἑῴαν ΒΡΕΛκαὶ μέχρι R 

u τ τ en ἀρ. 

1) 2002 (Noe wurde im Jahre 1390 geboren); aber Synkell.Chronogr.42,4 und 
156,10 : 2242 Jh.Chron..Minora 189, 15-17 und 189,26 : 2242; Synkell.Chro- 

nogr.157,3:2262 ; vgl.Synkell.Chronogr.156, 19-20 : ᾿Αφρικανὸς δὲ πρὸς 



ne 
2. Red. III,1-4 

It. @ To δὲ ἑξαμοσιοστῷ χρόνῳ τοῦ Νῦε ἐν τῇ τρίτῃ χιλιε- 

τερίδι ἐγεννήθη τῷ Νῶε υἱὸς κατὰ τὴν ὁμοίωσιν αὐτοῦ, nal ἐπωνόμασεν 

τὸ ὄνομα αὐτοῦ Σήμ. (4) Σὴμ δὲ υἱὸς Νῶε εἰσῆλθεν εἰς τὴν ἔφαν 

ς μέχρι τῆς θαλάσσης τῆς ἐπιλεγομένης ἡλίου χώρας, ἐν n ἡ ἀνατολὴ τοῦ 

1. τῷ δὲ ἑξακοσιοστῷ χρόνῳ AT: τῷ διαμοσιοστῷ χρόνῳ 5 172 
Ev ... Νῶε om.AC (homoeotel.) 5 ΣὴμΥ ΔΟΤεΥἑώνητον 87, Σὴμ 

4 4. as 9. m 

αὐτὸς δὲ Σὴμ T/ υἱὸς Nie εἰσῆλϑεν om.T „+  Aeyon£- 
νης χώρας Τ: χώραν Ac/n om. AT 4/5 ἀνατολὴ τοῦ ἡλίου γίνε- 
ται Ασ:ἀνατολὴ γίνεται τοῦ ἡλίου T 

Εὐσέβιον ἀπὸ ᾿Αδὰμ ἕως τοῦ ματαμλυσμοῦ διαφωνεῖ ἔτη εἴκοσι. 

2) Gen.8,6;8, 18--Ἰ9; Georg. Monach .47, 11;Synkell .Chronogr.26,21;41,20-21. 

3) Synkell .Chronogr.27,1-7;vgl.Gen.8, 18. 

4 4) Gen.36,15: θαυμάν;38,12: θαμνά ;Synkell.Chronogr.40,6:8auvel. 

5) Die acht Seelen sind Noah,seine Söhne Sem, Ham und Japhet, und deren 

Frauen. 

6) 2100.Jahr. 

7) Dies ist also ein vierter Sohn Noahs. 

8) Movfitwv od. Υἱώνητος (s.o. 1.Red.Z.22). 

9) 2090.Jahr. 

10) 2690. Jahr;vgl.Gen.9,29. 

11) Die Söhne Noahs sind:Sem, Cham und Japhet. 

12) Joseph.Ant. Jud.1, 115, 117,118, 119; Chron.Pasch.( P.G.92,116 B); Synkell. 

Chronogr.66, 12;66, 15-21;67,5-10;79,5-6; Gen.11,2 ; Chron.Minora 193, 1-3; 

Georg. Monach.15,2. 

13) Gen.11,7;Chron.Minora 189, 27-29;193,5;193, 27-30; 195, 1;Georg.Monach. 

52,17-18;54,4. 

14) Chron.Minora 9, 17-20;193,7-8;Georg.Monach..52, 20;54, 11-17;55,4-7. 
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I Red IT 5 

ἐπιλεγομένης ἡλίου χώρας ἡ, ἔνθα ἡ ἀνατολὴ τοῦ ἡλίου γίνεται, nal na- 

τῴμησεν ἐμεῖ. (5) οὗτος τοιγαροῦν ὁ Movijtuv ἔλαβε χάρισμα παρὰ θε- Ι 
ἣν ᾿ 

οὔ τὴν σοφίαν ξ,, ὅς οὐ μόνον ἀστρονομίας τὴν τέχνην ἐφεῦρεν ?, ἀλλὰ 
x 8 μαὶ πᾶσαν ἄλλην ἐπιστήμην. πρὸς τοῦτον ματελθὼν Neßpü5 ὁ γίγας 3 καὶ 
9 τῷ παιδευθεὶς εἴληφε παρ᾽ αὐτοῦ βουλὴν ἐφ᾽ ᾧ βασιλεῦσαι αὐτόν. οὗτος δὲ 

ὁ Νεβρὼδ ἀδελφὸς τῶν ἡρώων “ἐτύγχανεν τῶν τέμνων τοῦ Σήμ, nat 
20 αὐτὸς πρῶτος ἐβασίλευσεν ἐπὶ τῆς γῆς 5 (6) τῷ δὲ ἑπταμοσι οστῷ ἐνε- 

9 νημοστῷ ἔτει 8 τῆς τρίτης χιλιάδος ἐκτίσθη Βαβυλὼν ἡ μεγάλη nat ἐβα- ι 

σίλευσεν ἐν αὐτῇ ὁ Νεβρώδ 7, καὶ μετὰ ταῦτα ἐποίησαν ἑαυτοῖς υἱοὶ, 
9 Χὰμ βασιλέα ἑαυτῶν, οὗ τὸ ὄνομα Πόντιππος 8, καὶ τῷ ἑπταμοσιοστῷ ἐνε- 

νημοστῷ ἐνάτῳ ἔτει Iris τρίτης χιλιάδος, τῷ τρίτῳ ἔτει τῆς βασιλείας [) 

25 Νεβρώδ 9, ἔπεμψεν ἄνδρας δυνατοὺς nal ἐπιστήμονας ἐνι τῶν τέγινων τοῦ 

14 ἐπιλεγομένης οἵι.Β7, ἡ om.G/ γίνεται τοῦ ἡλίου BDG 15 τοις γαροῦν 6: δὲ GR,om.D/Movfirwv R: ᾿Ιώνητος Βα,Υ ἑώνητο D 15% ἔλαβε χάρισμα παρὰ ϑεοῦ τὴν σοφίαν δ: ἔλαβε (δὲ Ὁ) παρὰ (τοῦ D) ϑεοῦ χάρισμα σοφίας BRD 16 ὃς οὐ μόνον 6: ὁ πρῶτος BD, ὥστε πρῶτος R/ ἐφεῦρε R: ἐφεύρατο BD, εὕρατο Gas 16/7 ἀλλά us πιστήμην om.BDR 17 ὁ Νεβρὼδ ΒΡ 8 παρ᾽ αὐτοῦ εὐλῆφε ῬΕ τὴν βουλὴν ΒΖ ὲφ’ ὧν βασιλεῦσαι G 18/9 οὗτος δὲ ὁ Νεβρὼδ Ἀ: ὁ Νεβρὼδ δὲ οὗτος Β,Νεβρὼδ δὲ οὗτος Ρ, Νεβρὼδ δὲ α 19 ἀδελφὸς om.BDG/ τῶν ἡρώων .21. ἐτύγχανεν ΡΗ: τῷν ἱερέων ἐτύ χα-- νεν Β,ἐτύγχανε τῶν ὁρίων G/En om.G 20/1 ἑπτακοσιοστῷ ξενε- ns ἔτει Ἐς ἑπτακοσιοστῷ ξνενηκοστῷ ἐνάτῳ ἔτει α,φοβ΄ἕ- TEL Β,ἕπτακοσιοστῷ Hal ἐνενηκοστῷ χρόνῳ Ρ 21 y’xı€rıddo Μ n Βαβυλὼν BG 22 ὃ οἵ! ΒΧΝεβρὼϑ ἈΖ ἑαυτοῖς om.B/of υἱοὶ Β υἱ- ὃν G 23 Χὰμ οπ.α,βασιλέα DE: βασιλέαν ΚΕ, βασιλεῖς Β7ξαυτῶν 6: ἐξ αὐτῶν BD,om.R/I6vrıoc G 23/4 καὶ τῷ IB χρόνῳ Β 2} ἔτει GR: χρόνῳ BD/ y’xıÄıdöoc BR/TO τρίτῳ ἔτει Βα: ἃ ῷ τρίτῳ Ε 25 Νεβρὼϑ R/ ἔπεμψαν ΒΡα,ἄνδρες D/nat ἐπιστήμονας om.BDR/ τέμνων BDG: υἱῶν ἘΖτοῦ om.R 

en που σοι ς 

1) Hinter diesem "Meer" namens "Sonnenland" verbirgt sich nach A.Götze, Sitz.Ber.Akad. Heidelberg 1922, Νι. 4 5.59 da "Meer" von Chorasan, d.h. der Oxos. 
| 2) vgl.Schatzhöhle 5.33;E.Sackur 5.64;Chron.Pasch. ( P.G. 92,144 C;145 A) ;Georg.Monach. 10,12-14. 
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2 Red. ΠῚ ,5-6 

ἡλίου γίνεται " nal ματῴνησεν enet. (6) ἔλαβε δὲ παρὰ θεοῦ χάριν σο- 

φίας, μαὶ ἐφεῦρε τὴν τέχνην τῆς ἀστρονομίας. πρὸς τοῦτον κατῆλθε Ne- 

βρώδ, nat αὐτὸς πρῶτος ἐβασίλευσεν ἐπὶ τῆς γῆς. (6) τῷ δὲ EEanocıo- 

στῷ ἐνενηνοστῷ ἔτει τῆς τρίτης χιλιετερίδος ἐνιτίσθη ἡ Βαβυλὼν ἡ μεγά- 

An nat ἐβασίλευσεν ἐπ᾽ αὐτὴν Νεβρώδ. nat μετὰ τοῦτον δὲ ἐποίησαν οἱ 

υἱοὶ Χὰμ βασιλέα ἑαυτῶν, οὗ τὸ ὄνομα αὐτοῦ Πόμπιον. 

5 δὲ om.C 6 nal... ἀστρονομίας om.T/Toürov T : τοῦτο 
AG 6/7 κματῆλϑεν ὁ Νεβρὼδ καὶ ἐβουλεύσατο βασιλεῦσαι,καὶ 
αὐτὸς πρῶτος βασιλεὺς ἔκτισε Βαβυλὼν τὴν μεγάλην μαὶ ἐβασί- 
λευσεν ἐν αὐτοῖς S 7 ἐπὶ τὴν γῆν Ο 7/8 ἑξαμοσιοστῷ 
Evevnnoorß ἔτει τῆς τρίτης T : ἑξακοσίῳ ἐνακοσίῳ ἔτει τῇ 
AC 8 υλιάδος τ ἐκτίσθη Ac:&u τότε T/ nt om.CT 9 [38 
om.T 9/10 ἐβασίλευσεν ... nat? om.AC (homoeotel.) 10 

βασιλέως A/ βασιλέα πέμπτον 17}Χ) ἑαυτῶν ΑΟ: αὐτῶν T/abroß om.A 

3) Georg.Monach. 11, 1-15;Gen.10,8-9;Chron..Minora 195,1-2;201,6. Nebrod 

stammt aus dem Geschlecht Sem. 

4) vgl.Gen.10,6. 

5) Gen.10,10 ; Chron. Pasch. ( P.G. 92, 145 A). 

6) 2790. Jahr. 

7) Gen.10,10;Chron.Pasch. ( P.G. 92,145 B). 

8) Schatzhöhle : "Puntos" ; vgl.E.Sackur 5.17. Pontippos ist König der Hami- 

ten. 

9) 2799. Jahr. 

10) 2793. Jahr. 



1. Red. (II 138 as 

᾿άφεθ, σοφοὺς πάνυ, τεχνίτας nat ἀρχιτέμτονας. nat ματῆλθον εἰς τὴν 

ἔφαν γῆν πρὸς Μονήτονα τὸν υἱὸν Νῶεϊ καὶ φμοδόμησαν αὐτῷ πόλιν καὶ 

ἐπωνόμασαν αὐτὴν Μονήτονα “κατὰ τὴν προσηγορίαν αὐτοῦ. (7) καὶ εἰ- 

ρήνη ϑβπολλὴ ἐγένετο ἐπὶ τῆς βασιλείας Νεβρὼδ nat Μονήτονοςϑ, οἷα 

30 οὐ γέγονεν ἄχρι τῆς ἄρτι. ἐπὶ δὲ τῆς βασιλείας Νεβρὼδ υἱοῦ Σὴμ nat 

Ποντίππου ἡ υἱοῦ Χὰμ οὐκ ἦν εἰρήνη“. ἐν γὰρ ταῖς ἡμέραις ΝΝεβρὼδ οἱ 

υἱοὶ Χὰμ nat ᾿Ιάφεθ κατ᾽ ἀλλήλων ὡπλίζοντο. 

(8. ἔγραψεν οὖν Μονήτων ἐπιστολὴν πρὸς Νεβρὼδ οὕτως, ὅτι ἡ 

βασιλεία τοῦ ᾿Ιάφεθ αὕτη μέλλει ἐξαλείφειν τὴν βασιλείαν τῶν τένινων 

35 τοῦ Χάμ ἊΝ αὗται γὰρ πρῶται βασιελῖαι ἀνεδείχθησαν ἐπὶ τῆς γῆς, nal 

μετὰ ταῦτα ἔμαθον πάντα τὰ ἔθνη μαθιστᾶν ἑαυτοὺς βασιλεῖς καὶ ἐτελέ- 

σθη ἡ τρίτη χιλιάς. 

26 καὶ πάνυ α,κατῆλϑον BDG/ ἐπὶ Ἀ: πρὸς Β,εἰς DG 27 γῆν om.R/Movfitova R: ᾿Τώνητον Βα, Υἱώνητον D/Tdy om R/bnod6un σεν BDR 28 ἐπωνόμασεν BR/ Μονήτονα R: ᾽Τώνιτον Βα,γΥ ἑώνῃη- τον D 29 Νεβρὼδ καὶ Μονήτονος Ε:Υἱωνήτου καὶ Νεβρὼδ vi- οὔ Σὴμ D, ᾿Ιωνίτου καὶ Νεβρὼδ Βα 29/30 οἵα οὐ γέγονεν om. GR 20 τῆς ἄρτι BDR: καὶ σήμερον G/ δὲ om.G/Neßp&s R/vLod Σὴμ om.R 30/3 υἱοῦ... ὅτι om.G 31 Νεβρὼϑ R 31/2 o0n „.. Χὰμ om.B (homgeotel.)/ οἱ υἱοὶ χὰμ Orom.ceteri 32 nat Ιάφεϑ R 232 οὖν Rz δὲ BD/ Μονήτων R: ᾽Ιώνιτος Β, Υἱώνη- τος D/NEßpWS R 33/4 αὕτη ἡ βασιλεία ᾿Ιάφεϑ μέλλει ἐξαλεί- φειν α 34 τὴν βασιλείαν om.R 25 τοῦ om.G/y&p om.R/E- ae B/uat om.R 36 μετά ... βασιλεῖς om.B homoeo- tel. )/nadıoräv ἑαυτοὺς βασιλεῖς DR:nayels κρατεῖν τὴν βασι- λείαν αὐτοῦ ἃ 

1) vgl.Gen.6,1;6, 10;Chron.. Μίπογα 9, 1-2;Joseph.Ant. Jud.1, 109;Georg.Monach. 
47,7-8;Synkell .Chronogr.88, 1-4;Malal .Chronogr.9, 12-13, 

2) offensichtlich in Ägypten. 

3) In der Zeit 2790-279. 

4) Von 2799 ab und in den späteren Jahren bekämpfen sich die Hamiten und 
die Japhetiden, welche Pontippos und Moneton zu Hilfe geholt hatten. 
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(8) ἔγραψεν οὖν ἐπιστολὴν Σὴμ πρὸς Νεβρώδ, ὅτι ἡ βασιλεία τοῦ 

᾿Ιάφεθ αὕτη μέλλει ἐξαλείφειν τὴν βασιλείαν τῶν τέμνων τοῦ Χάμ. αὗται 

γὰρ πρῶται βασιλεῖαι ἀνεδείχθησαν ἐπὶ τῆς γῆς καὶ μετὰ ταῦτα ἔμαθον 

πάντα τὰ ἔθνη νμαθιστᾶν βασιλεῖς. 

12 αὕτη ΑἸ: αὐτὸς C/ τὴν βασιλείαν ΑΤ: τὸν βασιλέα C 1} 
ματαστᾶν T 

5) Moneton hatte vorausgesehen, dass die von Pontippos (dem Hamiten) zu Hilfe 

geholten Japhetiden auf die Dauer die Hamiten überwältigen würden, und 

hatte dies Semiten Nebrod mitgeteilt. 

6) Das Königtum der Semiten in Babylon und das der Hamiten und Japhetiden 

in Ägypten. 

7) 3000.Jahr. 



= ΟἿΣ «ὦ 
1 ΘΝ ἢ 

Ιν. Μετὰ οὖν τὴν βασιλείαν Νεβρώδ, τελεσθείσης ἤδη τῆς τρί- 

ms χιλιάδος τῷ ἑβδομημοστῷ τετάρτῳ ἔτει, τουτέστι To τριαμοστῷ ἑβδό- 

μῳ ἔτει > τῆς τετάρτης χιλιάδος, ἀεὶ ἐπολέμησαν μετ᾽ ἀλλήλων ἀμφότεραι 

αἱ βασιλεῖαι" nat ἡττήθη ἡ τῶν Αἰγυπτίων βασιλεία ὑπὸ τῆς Νεβρὼδ βα- 

5. σιλείας. nal περιηρατὴς γέγονεν ἡ βασιλεία Βαβυλῶνος ἐν τῷ σπέρματι 

Νεβρὼδ ἕως τοῦ Χουζιμιζδῆ. οὗτος δὲ εἴληφεν ἑαυτῷ yuvalna En τῶν TE- 

μνων τοῦ Χάμ. (2) τελευτήσαντος δὲ τοῦ Χουζιμιζδῆ ἔλαβεν ὁ τούτου 

ἀπόγονος ᾿Ιεζδὰ τὴν τούτου μητέρα εἰς γυναῖμα nat ἐγέννησε αὐτῷ τὸν 

᾿Ιερεζδή 5. οὗτος συνήγαγεν ἑαυτῷ δυνάμεις πολλὰς καὶ ἐπανέστη κατὰ τῆς 

1O βασιλείας τῶν τέμνων τοῦ Χάμ. καὶ ἠχμαλώτευσεν αὐτοὺς nat κατέσφαξε 

nat ἐνέπρησε πάσας τὰς χώρας τῆς δύσεως πυρί. (93) τῷ δὲ δευτέρῳ E- 

τει τῆς βασιλείας Χοσρόου͵, υἱοῦ ᾿Ιερεζδῆ, συνηθροίσθησαν οἱ υἱοὶ Χὰμ 

nat ματῆλθον ἐπὶ τὴν ἔφαν τοῦ πολεμῆσαι μετὰ τοῦ βασιλέως Χοσρόου. ἧ- 

σαν δὲ τριαμόσιαι εἴκοσι χιλιάδες πεζῶν ῥάβδους μόνον ματέχοντες ἐν 

15 ταῖς χερσὶν αὐτῶν. (NM ἀπνούσας δὲ ὁ Χοσρόης περὶ τούτων ἐμειδίασε: 

nat παρείασεν αὐτοὺς μέχρις ἄν παρῆλθον τὸν Τίγριν ποταμόν. μάνεῖ ἐξ- 

απέστειλε κατ᾽ αὐτῶν τὸν ἴδιον στρατὸν ἐπιβάντας ἐπὶ ἐλεφάντων’ καὶ 
ἀπέκτεινεν ἅπαντας, καὶ οὐχ ὑπελείφθη ἀπ᾽ αὐτῶν οὐδὲ εἷς. nat οὐ προσ- 
Ednnav ἔτι πολεμῆσαι υἱοὶ Χάμ’ ἐμ τότε οὖν παρωξύνθησαν αἱ βασιλεῖαι 

20 nar’ ἀλλήλων. 

1. οὖν GR: δὲ ΒΡΧΖΝεβρὼϑ R 172 γχιλιάδος BR 2 ἑβδο- μημοστῷ τετάρτῳ QV: εβδομηκοστῷ ἑβδόμῳ Ο, ἑβδομημοστῷ &7.D%5 οδ΄ BLNR/ τῷ om.R 2/3 τριακοστῷ ἑβδόμ DE: τριαμοστὸν εβδομον ἈΠΝ,λο΄ Β,λζ΄ Κ, ζ΄ Μ, λ΄ ἑβδόμῳ Q, τῷ, χιλιάδος om.GJ (homoeotel. 3787 χιλχιάδος ΒΡ) άει om.R/ ἐπολεμῶσαν αὐμετὰ om.R/al ἀμφότεραι Βχάμφότεραι om.G 27} ἀμφότεραι HET ἀλλήλων αἱ βασιλεῖαι D 4 τῆς Ῥαετοῦ Β, om.R Νεβρὼϑ R 4/5 βασιλείας... Νεβρὼδ om.R (homoeotel.) 5 yEve- τοῦ 6 Νεβρὼϑ Ηπχχουζιμιζδῇ BD: τοῦ Χουζίμηεδίζι α, τῆς Χου- σήμμίξεως Ε, τῆς Χαλιμμίξεως V/ odroı om.BD/6& R:yat BD,om.G/ γυναῖκαν B 7 Χουζιμιζδῇ BD: Χοζομουζεδῇ ΒΕ, Χοσδρομήδη V, Χοζοβηδὶ Ο, Χουζίμηεδίζι G 179: “ἔλαβεν... μῃτέρα Rz ἔλαβεν τεζδὲ ὁ πούτου ἀπόγονος τὴν ἑαυτοῦ μητέρα , ἔλαβεν Νυιζδῇ Ο τούτου ἀπόγονος τὴν ἑαυτοῦ μῃτέρα BD 8 ἐξ αὐτῆς αὐτῷ G/ αὐτῷ 6Ὰ: ξαυτῷ B,&aurdvD 9 Ιερεζδὴ R: ᾿Ερασδὴ BG} Ερεσδὴ D, Βρεξῆον 10 τῶν τέμνων τοῦ om.G/alxuaaüutevoev BD/ μαὶ κατέσφαξε om.BDG 11 ἐνέπρησε ἈΞ: κατέφλεξε ΒΡα, πάσας om. / ( Fortsetzung 8. 63) 



ee, ὙΝ),1- 8» 

Ιν-. Τῷ δὲ τριαμοστῷ ἑβδόμῳ ἔτει τῆς τετάρτης χιλιάδος ἐ- 

(4 πολέμησαν ner’ ἀλλήλων ἀμφότεραι αἱ βασιλεῖαι, καὶ ἡττήθη ἡ τῶν Alyv- 

πτίων βασιλεία ὑπὸ ΝΝεβρὼδ βασιλέως. (3) τῷ δὲ δευτέρῳ ἔτει τῆς βα- 

σιλείας Xocapä,uviod ᾿᾽Ερεσδῆ, συνηθροίσθησαν οἱ υἱοὶ Χὰμ καὶ ἀνῆλθον 

ἐπὶ τὴν ἑῴαν τοῦ πολεμῆσαι τὸν βασιλέα Χοροσδρόν. ὑπῆρχον δὲ τριανό- 

σιαι εἴμοσι χιλιάδες πεζῶν ῥάβδους μόνον κατέχοντες ἐν ταῖς χερσὶν 

αὐτῶν. (4 Χοροσδρὸς δὲ ἀνούσας περὶ αὐτῶν ἐμειδίασε" nal περαιά- 

σας αὐτοὺς μέχρις οὗ παρῆλθον τὸν Τίγρην ποταμόν, ἐξαπέστειλεν ἐμεῖ 

τὸν ἴδιον στρατὸν ἐπιβάντα ἐπὶ ἐλέφαντας, nal πολεμήσας ἀπέμτεινεν ἅ- 

παντας, nat οὐχ ὑπελείφθη ἐξ αὐτῶν οὐδὲ εἷς. καὶ οὐ προσέθεντο ἔτι πο- 

λεμῆσαι οἱ υἱοὶ τοῦ Χάμ’ En τότε παρωξύνθησαν κατ᾽ ἀλλήλων αἱ βασι - 

λεῖαι. 

oayC 2 ἀμφότεροι αἱ βασιλεῖαν om.T ἡττήϑη Τ' : ἡττηϑέντα 
Α, ἡττήϑηνε C/n om.A ot om.T 5 Ent πε: ἀπὸ Ὁ 7 τοῦ, om.T/ 
βασιλέαν Ο, Χοροσδρὸν ΑΟ: Χοροσδρὸς Τ, Χοροσδρόον 8»),«ἔὑπῆρχεν C 
5/6. ὑπῆρχον δὲ τῶν χιλιάδων ὡς κ΄ Τ 6 εἴκοσι σ: κ΄ Α,πεζῶν 
AC: ἔπαιζον δὲ T/nar£xwv AC 7 Xopooöpdcg CT: Xopooöpdv A, Xo- 
ροσδροὸς 8 7/8 περανάσας AT :περάσας C 8 = T :odv AC/ 
ἐξαπέστειλεν ἐμεῖ Alıyal ἐκεῖ ἐξαπέστειλεν T 9 ἐλέφαντος 
T 9/10 yal „.. ἅπαντας om.AC 10 προσέϑετο Λ7 ἔτι τοῦ Τ 
11 οἱ om.C/vidv Οὐ, παρώξυνϑησαν AT :παρωξύνϑηται Οὐ) ἀπ᾿ ἀλλήλων 
2 

(Fortsetzung von 5.62) 

πυρὶ τὰς χώρας τῆς δύσεως G/nuptl οἵη. Ἀ“τῷ δὲ om.R/devr£pp DG: 
τριακοστῷ δευτέρῳ R,B’ B/Xoop6ov ΞΕ: Χοσδρῷ ΒΏ, Χοσρὼδ αΛυϊοῦ ᾽τ- 
ερεζδῇ ΒΕ: υἱοῦ (τοῦ G) ᾿Ερεσδῇ Λα, ᾿Ερασδῇ Β,οὺ om.B 15 τοῦτοι. 
R/Xoop6ou ἘΕ: Χοσδρῶ BD,Xoopw6 G 14 δὲ GR: γὰρ Β, om.D/Tpıand- 
σιαι εἴκοσι BD: τριαμόσιαι G,rn’ R/xırAıdöaı B 15 ὁ om.BDG/ 
περὶ τούτων Χοσρὼδ G/nepl τούτου BD/ Xoopöng Ἀ: Χοσρὼδ ἃ, Χοσδρὼ 
BD 16 παρείασεν ΒΡ: παρέασεν αΒ,)μέχρις Κκ: ἄχρις Βα, παρῆλϑον 
DR: παρῆλθαν Β, παρέλθωσιν α,7) Τίγρην G/nänet BDinal ἐκεῖ R,nal α 
17 nat’ αὐτοὺς Ἐ7 ἐπιβάντας ΡΟ: ἐπιβάντων R,om.B/ENeydvrwv BG; 
ἐλεφαντῶν ΒΕ, ἐλεφαντιόντων D 18 ἐξ αὐτῶν D/obdels Β 19 οὖν 
om.BDR 20 ἀπ᾽ ἀλλήλων Β 

1. τριακοσιρστῷ nr τετάρτης χιλιάδος om.AC 1/2 πολέμη- 

᾿ 

1) Eine der beiden Zahlen ist korrupt. Der lateinische Text hat:anno octavo quar- 
tae chiliadis. 

2) Dies soll ein persischer König sein, denn sein Sohn heisst Chosran. 
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Be 
τ΄: Bea), 2 1: 

ὟΣ Καὶ ἐν τῷ τέλει τῆς τετάρτης χιλιάδοςϊ ἤτοι τῷ EeiNo- 

στῷ πέμπτῳ χρόνῳ TOD ἼΩΣΣ τῷ πέμπτῳ χρόνῳ τῆς πέμπτης χιλιάδος, nat- 

ἦλθε Σαμψισανὼ “ὁ τοῦ Bäp En τῆς ἑῴας, ὅς ἐστιν En τῆς συγγενείας Μο- 

νήτου τοῦ υἱοῦ Νῶε, μαὶ ἠρήμωσεν ἀπὸ τοῦ Εὐφράτου ἕως τοῦ ᾿Εδροηγάν 

τουτέστιν ἑξήκοντα ἑπτὰ πόλεις nal τὰς χώρας αὐτῶν. (2) καὶ ἐπέβη ἐ- 

πὶ τρεῖς βασιλείας τῶν ᾿Ινδῶν nal nar&naude πάντα nal ἠρήμωσε. nal ἐξ- 

ἦλθεν ἐπὶ τὴν ἔρημον Σαββὰ“ καὶ κατέκοψε τὴν παρεμβολὴν τῶν τένινων 

τοῦ ᾿Ισμαὴλ τοῦ υἷοῦ τῆς ”Ayap τῆς Αἰγυπτίας παιδίσμης Σάρρας τῆς γυ- 

vaınds ᾿Αβραάμ.7 καὶ ἀπέδρασαν ἀπ᾿ αὐτοῦ καὶ ἔφυγον En τῆς ἐρήμου 

᾿Εθρίβουϑ καὶ ἦλθον εἰς τὴν οἰκουμένην γῆν "nal ἐπολέμησαν μετὰ τῶν 

1. μαὶ om.D/&v om.R 1/2 εἰμοστῷ πέμπτῳ Ὅς: κε, BR 1/3 . 
ἤτοι ... κατῆχϑε om.G 2 τοῦ ... χρόνῳ om.B/”Qp R: Χοσδρὼ 
τῷ R: 58 πέμπτῳ Die’ R/ e’xırıdöoocB 3 Σαμφισανὼ BD: 
Σαμψίας R, Luubuonäß G , Σαμψυσὰν 0, Σαμψυσάβαρ V/ ὁ τοῦ Βὰρ om. 
BDG 3/4 Μμονήτου R: ᾿Τωνήτου Βα, Υἱωνήτου 5 4 ὁ τοῦ υἱοῦ 
R/Toßt om.B/"Eypdrou Βα, ᾽ Εδροηγὰν BD: ᾿Ισδροτι γέως R, ᾿Ιδρύως 
ἀρ ie α δ τουτέστιν πόλεις εξήμοντα ἑπτὰ G/ 
τὰς om.R τὰς τρεῖς BDR/ BaoıYkelac BDG: χιλιάδα ‚R/ κατέ- 
μαυσε R/nat&nauce πυρὶ Βα πάντα R: ταύτα 3 yom De Ehulloe 
D 7 τῶν τέμνων om.B 8 7o0° om.R/tÄc! om,R/Tfic*om.BDR 
9 ἀπ᾽ αὐτοῦ GR:änavrec ΒΡ, ἔφυγον ΕΚ: ἀπέφυγον ΒΡ5 ° 10 ’E 
ϑρύίβου Β: Αἰϑρίβων Ὁ,Αἰϑριβὸν α,εἰς τὸ ἴἜϑριβον Ε7 ἦλϑον 6: 
εἰσῆλϑον ΒΡΕ“οϊκουμενικὴν R/nat μετὰ G 

1) 3990. Jahr. 

2) vgl. Chron.Pasch. ( P.G. 92,168 B ). 

3) 4005.Jahr. 

4) Sampsias oder Sampsigeranos kommt bei Malalas vor ; vgl.296, 13-23;297, 

1-4. Es soll wohl ein Syrer sein. Sackur ( S.22f ) nimmt an, dass Ps.- 

Methodios bei seinem Sampsias gleichzeitig an den Perser König Schapur 

1.(309-379 n.Chr.) gedacht habe. 

5) Adraigan bei Theoph. (de Boor) 1,361,1 : οἱ Χαζάρεις διαρρήξαντες 
τὰς Κασπίας πύλας ἐν Περσίδι εἰσβάλλουσιν εἰς τὴν χώραν τοῦ 
᾿Αδραϊγὰν σὺν τῷ ἑαυτοῦ στρατηγῷ Ζιεβήλ ...., 

6) vgl. Strab. 16,4,8 : elta λιμὴν Σαβὰ καὶ μυνήγιον ἐλεφάντων, 
€ , ’ m .. 
ομώνυμον αὑτῷ „2... Hafenstadt Athiopiens am arabischen Busen. 
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2. RedsuV ‚132 

rn Τῷ δὲ πέμπτῳ χρόνῳ τῆς πέμπτης χιλιάδος ματῆλθεν "Ayuyı- 

σεμὰρ En τῆς ἑῴας, En τῆς συγγενείας Σὴμ υἱοῦ Νῦε, nat ἠρήμωσεν ἀπὸ 

τοῦ Εὐφράτου ἕως τοῦ ᾿Ισδρουϊγά, τουτέστιν ἑξήμοντα ἑπτὰ πολιτείας nal 

τὰς χώρας αὐτῶν. (2) καὶ ἐπέβη ἐπὶ τὰς τρεῖς βασιλείας τῶν ᾿Ινδῶν nat 

ματέναυσεν αὐτὰς πυρί. nat ἠρήμωσεν nat ἐξῆλθεν ἐπὶ τὴν ἔρημον Σαβά, 

nal ματένοψε τὴν παρεμβολὴν τῶν τένινων τοῦ ᾿Ισμαὴλ υἱοῦ τῆς "Ayap τῆς 

Αἰγυπτίας παιδίσμης Σάρρας yuvarnds ᾿Αβραάμ. nat ἀπέδρασαν δὲ ἅπαν- 

τες nal ἔφυγον ἐνι τῆς ἐρήμου εἰς "Ἔθριβον nat ἀπὸ τὸ Ἔθριβον εἰσῆλ- 

θον εἰς τὴν οἰκουμένην γῆν, nat ἐπολέμησαν μετὰ τῶν βασιλέων τῶν ἐθνῶν. 

1 χιλιάδος T :χυλιονταετερίδος AC 1/2 ᾿Αμψισεκμὰρ AC: Σαμ- 
φισέμαρ 5». Αψυσέκαρ T 2. ἐκ τῆς συγγενείας A :τοῦ ἐμ τοῦ 
συγγενείας C, nal Eu τῆς συγγενείας Τ' 2/3 ἐρήμωσεν τοῦ 
ἀπὸ τοῦ Εὐφράτου C 3 ᾿Ισδρουιγὰ ΑΟ: ᾿Ισδρουγιγὰ X, ᾿Ττσδρου- 
nydrov 1, ᾿Ισδροηγὰ S/EEfnovra ἑπτὰ (ECT) τ: ἑ ῃκοστῷ ἑβδό- 
wAC H ᾿ἸΙσδῶν αὶ 5 ἐν πυρὶ ΟΑ7 ἐξῆλϑον Τ' Σαβὰ ΑΟ: 
᾿Αβάτου T 6. ματέμοψε Ασ: κατέμαυσεν Ἱ παρεμβολὴν HISFX: 
παραβολὴν AC,Ent τὴν περυβολὴν ᾿Αβάτου τῆς om.T 6/7 
τοῦ ... Σάρρας om,AC 7 ᾿Αβραὰμ AT: ᾿Αβαρδοῦν C 7/8 ἅπαν- 
τες AT ἅπαν 8 Σεἰς τὴν "EYpıßov nat CT/eic τὸ Ἔϑριβον 
Anal? .„.. Ἔϑριμον om.C 9 μετὰ τὸν βασιλέα τῶν AC 

Suda Lexikon ( θαρσεῖς ) : Σαβὰ δὲ Αἰϑιοπικὸν ἔϑνος 5 Joseph. 

Ant. Jud.11,249 : καὶ τέλος συνελαϑέντες εἰς Σαβὰ πόλιν, βασί- 

λειον οὖσαν τῆς Αἰϑιοπίας, ἣν ὕστερον Καμβύσης Μερόην ἐπ- 

ωνόμασεν ....-.- 

7) Gen.16,1-3. Ismael ist der Ahnherr der Araber. 

8) "Eöpıßov : Yatrib; bei Ptolem.Geograph. V1,7,31 heisst es Λλαϑρίπ- 

πα. Bei Steph.von Byz. (ed.Meineke) 5.321 heisst es ᾿ταϑρίππα - Es 

handelt sich um die Stadt Medina. 

9) Subjekt sind die Ismaeliten- Araber, die zu einem ersten Eroberungszug 

aufbrechen. 
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τ. Red. V,3-6 

βασιλέων τῶν ἐθνῶν. nal ἠρήμωσαν nat ἠχμαλώτευσαν αὐτούς nal NaTenu- 

pleusav” τὰς βασιλείας τῶν ἐθνῶν τὰς ἐν τῇ γῇ τῆς ἐπαγγελίας ἶ 

(3) καὶ ἐπλήσθη ἡ γῆ ἐξ αὐτῶν καὶ ἐμ. τῆς παρεμβολῆς αὐτῶν. n- 

σαν γὰρ ὡς οἱ Anpldes” nal ἐπορεύοντο γυμνοὶ nat ἤσθιον πρέα [En nwöl- 

wv} nat καμήλων nat ἔπινον αἷμα κτηνῶν ὡς γάλα. (4) ὅτε οὖν ματεμράτη- 

σαν οἱ υἱοὶ ᾿Ισμαὴλ πάσης τῆς γῆς nal ἠρήμωσαν πόλεις nal χώρας αὐτῆς 

nal ματεδυνάστευσαν ἐν ὅλαις ταῖς νήσοις, τὸ τηνιμαῦτα ματεσμεύαζον ἐ- 

αὐτοῖς ναῦς nal δίμην πετεινῶν ταύταις κεχρημένοι ἵπταντο ἐπὶ τῶν ὑδά- 

των τῆς θαλάσσης. nat ἀνῆλθον οὖν πλῷ εἰς τὰς χώρας τῆς δύσεως μέχρι 

τῆς μεγάλης ἱΡώμης nat τοῦ ᾿Ιλλυριμοῦ nat τοῦ Γιγητοῦ 3 καὶ Θεσσαλονί- 

nns nat Σαρδανίας τῆς μεγάλης nal ἐπέμεινα ᾿ Ρώμης. nal ματεμυρίευ- 

σαν τῆς γῆς ἐπὶ χρόνους ἑξήμοντα μαὶ ἐποίησαν ἐν αὐτῆ, ὅσα ἠθέλησαν. 

(6) μετὰ γὰρ ἑβδομάδας ὀνιτὼ καὶ ἥμισυ τῆς αὐτῶν δυναστείας, δι᾽ ἧς 

ματεμράτησαν πάσας τὰς βασιλείας τῶν ἐθνῶν, ὑπερυψώθη αὐτῶν ἡ καρδία 

ἐν τῷ θεάσασθαι αὐτοὺς κυριεύσαντας ἅπαντας. (6) ἐν δὲ τῷ μαιρῷ Enel- 

11 αἰχμαλώτευσεν ἐρραυ τοὺς om.BD 1er τῆς βασιλείας D/ 
τάς, ἐϑνῷν om.R/Ttäc? Β᾽ :τῶν R,tfic D,toteG 13 zn 
om.G 14 οὗ om.BD [325 ἐμ κῳδίων nat om.BD 14/2 
ὡς ... nat! deest in G;cf.p.26 15 καπήχων κατασμευασμένων 
ἐν βαφείοις nal καμήλων κατεσμευασμένων ἐν βαφίοις nal B/ 
ὡς Β :καὶ ΡΕ,ὅτε BD: τότε Ε)οὖν om.R 16 οὗ om.BD/ τοῦ ’I- 
σμαὴλ ΒἼπάσῃ B/Epfiuwoav D/nöAeıc πόλεις Hat χώρας ΒΖπόλεις 
ame “αὐτῶν DR 17 ὅλοις R/ τὸ τηνιμαῦτα DR: τότε 
Β ᾿ ὕπτοντα Β 19 τῆς ϑαλάσσης om.D/TÄc ϑαλάσσης nat οἵ .ΒΖ οὖν om.DR/eic BD: ἐπὶ Ε 20 Τιγητοῦ BR: Tıylou D, 
Tıyeltou Ὁ, Γέγου V 21 Σαρδανίας DR: Σαρδανίαν B, Σαρδινίας “τὴν μεγάλην B/TÄc ... “Ρώμης om.R/Hat2 BER τ 5 Vous EISBD.Ar 55 ie B ἐδὲ DR/nat om.R 24 ie θὲ παρὰ R, om.B/täc βασιλείας Ὁ: τῆς βασιλείας Ἀ,τὴν βασιλείαν Β 25 ϑεαϑῆναι R/AupLeucavrac καὶ κματαμρατήσαντες ἅπαντας Βζπκυρι- εὔοντας καὶ καταμρατήσαντας ἅπαντας D 

— 

1) Die Ismaeliten (Araber) überwältigen die in Palästina wohnenden Stämme, 
die Midianiter und Amalikiter. | 

2) Num.13,34;Judic.6,5 und 7,2 (dort wird geschildert, wie die Midianiter 
und Amalikiter, ihrerseits die Ismaeliten überwältigen). 
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nal ἠρήμωσαν nat ἠχμαλώτευσαν nat ματεμυρίευσαν πάσας τὰς βασιλείας 

τῶν ἐθνῶν τῶν ἐν τῆ γῆ τῆς ἐπαγγελίας. 

(3) nat ἐπλήσθη ἡ γῆ ἐξ αὐτῶν: ἦσαν γὰρ ὡσεὶ ἀνρίδες καὶ ἐπορεύ- 

οντο γυμνοὶ nat ἤσθιον np£a καμήλων nat ἔπινον αἷμα nrnvöv nat γάλα. 

(4, nat ἐκράτησαν ol υἱοὶ ᾿Ισμαὴλ πάσης τῆς γῆς nat ἠρήμωσαν πό- 

λεις nal χώρας nal ματεδυνάστευσαν πάσας τὰς νήσους. τὸ τηνιμαῦτα 

γιατεσγιεύαζον ἑαυτοῖς ναῦς, nat δίκην πετεινῶν ταύταις γεχρημένοι, ἵπταν- 

το ἐπὶ τῶν ὑδάτων, nat ἦλθον πλέοντες ἐπὶ τὰς χώρας τῆς δύσεως μέχρι 

τῆς μεγάλης ἱΡώμης nat τοῦ ᾿Ιλλυρικοῦ, τοῦ Γιγίνου nat Θεσσαλονίνης 

nat Σαρδανίας τῆς μεγάλης τῆς ἐπέμεινα Ρώμης. nal narenupleucav τῆς 

γῆς ἐπὶ χρόνους διακοσίους ἑξήμοντα" nat ἐποίησαν πάντα, ὅσα ἠβουλήθη- 

σαν. (5) καὶ ὑπερυψώθη αὐτῶν ἡ καρδία κυριεύσαντες πάσης τῆς γῆς. (6) 

10 πάσας om.T 10/11 καί... ἐϑνῶν om.AC (homoeotel,) 
13 μρέάΔ ΩΤ 15 πάσας Τ ὅλας AC 16 μκατασμεύαζον AC/ iv 
nat δίμην Οἡταύτας κεχρημένοι T 16/7 intavro AT : εἵπαν- 
oc 17 πλέοντες T :πλοοὶ Αὐ 18 ’IAAupınoß nat τοῦ 
AT/Tıylvov ΑΟ: Γιγύου 5, Γηγαίου Η, Γυοῦ T 19 Σαρδανίας Α- 
Ος Σανδανίας ἢ, Σαρδονίκης T 20 διαμοσίους ἑξήμοντα AlıE’ 
τ πάντα om.AC 21 ὑπερυψώϑη ... μαρδία om.T/naranvpıei- 
σαντες Ἰνπᾶσαν τὴν γῆν AC 

3) Thukydid.1,61,5 stellt es in der Nähe von Ποτείδαια ; Sackur hat es 

mit Tıywvtc( Ἡγωνὶς ) oder TC ywvov identifiziert;Ptolem. III, 

13,13 Ἡγωνὶς ἄκρα (ἢ Γιγωνὶς) in Thracien;Steph.Byz.: Γύγω- 
νος πόλις θράμης προσεχὴς τῇ Παλλήνῃ. ὁ πολίτης Γιγώνυ- 

ος ἀπὸ Γίγωνος τοῦ Αἰϑιόπων βασιλέως, ὃν ἥττησε Διόνυ- 

σος. ᾿Αρτεμίδωρος δὲ ὁ ᾿Εφέσιος Γιγηνίδα ταύτην φησίν; 

Herodot VI1,123 : παραλαμβάνων στρατιὰν nal ἐμ τῶν προεχέ- 

ων πολίων τῇ Παλλήνῃ, ὁμουρεουσέων δὲ τῷ θερμαίῳ μόλπῳ, 

τῇσι οὐνόματά ἐστι ἄδε, Λίπαξος Κώμβρεια Arcat Γύίγωνος 

Κάμψα Σμίλα Αἴὔνεια. 



N 

l. Red. V,7-8 

€ vw γεγόνασιν αὐτοῖς τύραννοι ἀρχιστράτηγοι τέσσαρεις υἱοὶ πον νον ες 
; τ 9 ’ıN_ Oöntac*, τῆς οὕτω παρ᾽ αὐτοῖς ὀνομαζομένης, ὧν τὰ ὀνόματά εἰσι ᾽Ο 

’ 
ρὴβ nat ZAB nat Ζεβεὲ nal Σαλμανάν. οὗτοι ἐπολέμησαν μετὰ τῶν ᾿ἰσρα- 

3 = ηλιτῶν᾽ nat nad’ ὃν τρόπον ἐποίησεν αὐτοὺς ὁ θεὸς λύτρωσιν En TÜV χει 

30 ρῶν τῶν Αἰγυπτίων διὰ Μωσέως τοῦ θεράποντος αὐτοῦ, τὸν αὐτὸν δὴ τρό- 

35 

mov nal τῷ τότε καιρῷ ἐποίησεν ἔλεος μετ᾽ αὐτῶν nal ἐλυτρώσατο αὐτοὺς 

ἐξ αὐτῶν διὰ τοῦ Γεδεών “ καὶ ἠλευθερώθη ὁ ᾿Ισραὴλ En τῆς δουλείας 

τῶν τέμνων τοῦ spa‘. (7) οὗτος γὰρ ὁ Γεδεὼν κατέκοψε τὰς παρ- 

ἐμβολὰς αὐτῶν’ nat ἐνδιώξας nal ἐξενέγμας αὐτοὺς En τῆς οἰκουμένης γῆς, 

ματεδίωξεν αὐτοὺς ἕως τῆς ἐρήμου ᾿Εθρίβου, ἐξ ἧς ἐτύγχανον. (8) καὶ 

οἱ ὑπολειφθέντες (δώδενια)! γενεαὶ συνθήμας ἔθεντο εἰρήνης τοῖς υἱοῖς 

᾿ἸΙσραήλ. καὶ ἐξῆλθον ἐπὶ τὴν ἔρημον τὴν ἐξωτέραν ἐννέα φυλαί μέλλουσι 

δὲ ἐξιέναι ἄλλῳ ἔτει ἅπαξ nal ἐρημῶσαι πᾶσαν τὴν γῆν, nal naranparficaı 

26 ἐν αὐτοῖς ΒΡ,τέσσαρεις ΕΚ: τέσσαροι D,8° Βλτυγχάνοντες B- 
D: ὅντε R “27 en Do D, Ovuera R, Ρωμαίων τῆς 
οἵ .ἈΖ9 εἰσὶ om.BD/elol ταῦτα Ε 28 Σαλμᾳνὰν BR ‚28/9 ’I 
σραηλιτῶν lat. Ὁ: ᾿Ισμαηλιτῶν BGR 29 αὐτοῖς R/6 ϑεὸς om, 
R 29/30 χειρῶν DGR: ἐϑνῦν 30 δὴ οἱ 31 τῷ om.R/ 
καιρῷ om.R/ner’aurüv ἔλεος BDG ‚31/2 Τεδεὼν ἐλυτρώσατο αὖ- τοὺς ἐξ αὐτῶ Β 452 Δεγεὼν ,ἠλευϑερώϑη D: ἐλευϑερώϑῃ R, ἐ- 
λυτρώϑη B/Ö om.BR 33 ματέμαμψεν Β 34 ἐκδιώξας Ρα: ἐδίωξε 

ΒΕ, ἐξήνεγκεν αὐτοὺς Β nat? om.BD/EEev&ynac 6: ἐξήνεγκεν DR, ἐκδι- 
ώξας ΒΖ7αὐτοὺς om.BR οἰκουμενυκῆς R 35 κατεδίωξεν αὐτοὺς om.BDR/ ἕως 6: εἰς ΒΡΆ τῆς ἐρήμου α: τὴν ἔρημον BDR/ ᾿Εϑρίβου 8: "Eöpıußov Ἐ,Αἰϑρὶβ Β, ᾽᾿Εϑρὶβ ὑπ ἐρηδὸν G 36 ἀπολειφϑέντες 
G/ıB’yeveat R/ δώδεκα γενεαὶ om .BDG συνϑήμας ἔϑεντο R: δέδωμαν 
συνϑήκας ΒΡα,εἰρήνης BDG: ἐν εἰρ vDR , 37 nat " έχλουσι D 38 ἔτει om.BDG/näoav om.BDG/nat? BDG: εἰς τὸ Ε 

--, m — — — — — — — — — — — 

1) Vorausdeutung auf die Omaicden : v. Gutschmid, Klein.Schrift. V,505 
und P.J.Alexander, Americ.Histor.Review, 73, 1968, 5.1007 Anm.34. 

2) vgl.Chron..Minora 231,9-11;Judic.7,25;8,5. 
3) Gideon:Judic.6, 11. 

4) Die Meinung ist wohl: wie früher die Israeliten unter Gideon gegen die 
Ismaeliten siegten, so werden später die Christen gegen die Araber siegen. 
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ἐν δὲ τῷ καιρῷ ἐμείνῳ ἐγεννήθησαν αὐτοῖς τύραννοι ἀρχηγοὶ τέσσαρες, 

ὧν τὰ ὀνόματα, ᾿᾽Ορήβ, Ζήβ, Ζεβεὲ καὶ Σαλμανάν " οὗτοι ἐπολέμησαν με- 

τὰ τῶν ᾿Ισμαηλιτῶν. nat καθ᾽ ὃν τρόπον ἐποίησεν ὁ θεὸς αὐτοὺς λύτρω- 

σιν En τῶν χειρῶν τῶν Αἰγυπτίων διὰ Μωσέως τοῦ θεράποντος αὐτοῦ, τὸν 

αὐτὸν τρόπον nat ἐν τῷ μαιρῷ ἐκείνῳ ἐποίησε τὸ ἔλεος μετ᾽ αὐτῶν nal 

ἐλυτρώσατο αὐτοὺς διὰ τοῦ Γεδεών" nat ἐλευθερώθη ᾿Ισραὴλ En τῆς δου- 

λείας τοῦ ᾿Ισμαήὴλ. (7) οὗτος γὰρ ὁ Γεδεὼν ματέμοψε τὰς παρεμβολὰς 

αὐτῶν nat ἐνδιώξας ἐξήνεγνιεν αὐτοὺς En τῆς οἰκουμένης γῆς nal εἰσή- 

γαγε εἰς τὸ Ἔθριβον, ἔνθα ὑπῆρχον τὸ πρότερον. 

(8. ἐν δὲ ταῖς ἐσχάταις ἡμέραις μέλλουσιν ἅπαντες ἐξιέναι καὶ ἐ- 

ρημῶσαι τὴν γῆν nal naranupıedsaı τὴν οἰμουμένην nal τὰς χώρας αὐτῆς, 

22 αὐτοῖς 1 : αὐτῷ Δοχἀρχηγοὶ ΔΟ: ἀρχιστράτηγοι Τ)τέσσαρεις 
AC 23 Ζεβεὲ ΟἹ :Ζεβὲ A/ Σαλμανὰν ISX;: Σαλμανὰ CF, Σαλμανὰς 
Τ, Σαλμονὰς Η, Σὰλ A 2 οὐ θυ, RO οὐ ONE Di T- 
σμαηλιτῶν Ο: ᾿Ισραηλιτῶν T 2 =, Mole er TOYS OUT 25 
Μωσέως Τὸι λύσεως AC/avrod om.T 27 αὐτοὺς ΟΤ: αὐτὸν A/post 
En δὰᾷ, τῶν τέμνων A,tenvwC 28 τοῦ om.T/ö om.T/nar£nan- 
φεν T 29 ἐκδιώξας Ασ: κατεδίωξεν T/EEhveynev om.T/adtodc 
T:adrdv AC 29/30 εἰσήγαγε ΑΟ: ἀπήγαγεν T 20 ὑπῆρ- 
χεν AC 21 μέλλωσι Τ)άἅπαντες ἐξιέναι Ο: ἅπαξ ἐξιέναι A, 
ἀπαξ ἰέναι T 
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1. Bed. 4,9 

τὴν οἰκουμένην", καὶ τὰς χώρας ἐν εἰσόδῳ εἰρήνης ἀπὸ τῆς Αἰγύπτου E- 

ὡς Αἰθιοπίας, nat ἀπὸ τοῦ Εὐφράτου ἕως ᾿Ινδίας, nal ἀπὸ τοῦ Τίγρι- 

δος ἕως τῆς εἰσόδου Νὺδ βασιλείας Μονήτονος υἱοῦ Νῶε, nal ἀπὸ Βορ- 

ρᾶ ἕως "Poung, nat τοῦ ᾿Ιλλυρικοῦ nal Γιγητοῦ nal Θεσσαλονίμης nal 

᾿Αλβανίας, nal ἕως τῆς θαλάσσης τοῦ Πόντου. μαὶ ἔσται ἐν διπλότητι 

ὁ ζυγὸς αὐτῶν ἐπὶ τοῦ τραχήλου πάντων τῶν ἐθνῶν. 

(9) nat οὖν ἔσται ἔθνος ἢ βασιλεία ὑπὸ τὸν οὐρανὸν ἡ ἰσχύουσα 

πολεμῆσαι αὐτοὺς ἄχρις ἀριθμοῦ χρόνων ἑβδομάδων ἑπτά. ναὶ μετὰ ταῦ- 

τα ἡττηθήσονται ὑπὸ τῆς βασιλείας τῶν Odvuv nal τῶν “Ρωμαίων nal 

ὑποταγήσονται αὐτῆ. καὶ γὰρ αὕτη μεγαλυνθήσεται ἡ βασιλεία ὑπὲρ πά- 
9 9 

σας τὰς βασιλείας τῶν ἐθνῶν μαὶ οὐδ᾽ οὐ μὴ ἐξαλειφθῆ ὑπ᾽ οὐδεμιᾶς al- 

τῶν εἰς τὸν αἰῶνα ἔχει γὰρ ὅπλον, δι᾽ οὗ πάντες αὐτῆ ἡττηθήσονται. 

29 τῆς οἰκουμένης R/xüpac πάσας ἐν cn B/dnd γῆς Al- 
γύπτου ἃ 30/40 RS Soc: nat μέχρι R 40 ’Egpdrou B- 
G/Ewg 6: μέχρι BDR 40/1 φίγρυδος D: Iptyıöog B,Tlypn G, 
Teypv R Νὼδ᾽ om.R/Movfitovog R: na B, Υἱωνήτου 
D,om.G/Nüe ΒΡΕ : Νὼτ G 41/2 Βορρᾶ ΒΡ: But 42 Tıyr 
τοῦ R: ΓΡυγήτου ΒΡ, Γιγίτου α,τῇ γῇ τοῦ ν 2 ΤΡ ἃς ας: 
’Opßavlac R Οὐρανίας Β,οἰνίας Ο,Οὐβίας τῆς om.BD/ τοῦ 
om.BD ul Tod om.BD/post ἐϑνῶν add. ἀπὸ autor ἕως 
δυσμῶν Β 45 μαὶ om.R/N 6Ε: ὁ D,oi B/L ἰσχύουσα GR: ἰσχύ- 
σουσι DB "6 συμπολεμῆσαι αΛαὐτοῖς D/äxpı ΒΡΕΖ“Ζ χρόνου D/ 
ἑβδομάδων δέκα ἑπτὰ R 47 τῶν Οὔνων nat om.BDR 48 ἀ 
ποταγήσεται „Ev αὐτῇ B/nat om.B/aUrn Βα: αὐτὴ τε μετάλλου την 
σεται γὰρ αὕτη ΒΖ ἡ βασιλεία om.BDR 48/9 πάσας om.B 49 
τῆς βασιλείας Ἐροῦδ᾽ οὐ μὴ ΗΕ: ‚od μὴ Βα,οὐδεμία Ὁ7ύπ᾽ οὐδε- 
μιᾶς DER: ὑπὸ μιᾶς Β 50 αὐτῷ om.GR 

1) Vorausdeutung auf die späteren Eroberungszüge der Araber. 

2) vgl.Schatzhöhle 5.33. 
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Αἴγυπτον μέχρι Αἰθιοπίας nal τοῦ Εὐφράτου nat ᾿Ινδίας nat Τίγρεως τῆς 

βασιλείας Σὴμ υἱοῦ Νῶε, ἀπὸ Βορρᾶ ἕως ἱΡώμης nat τοῦ ᾿Ιλλυρινοῦ καὶ 

Θεσσαλονίνμης nat ᾿Αλβανίας ἕως τῆς θαλάσσης Πόντου. nal ἐν διπλότη- 

τι ἔσται ὁ ζυγὸς αὐτῶν ἐπὶ πρόσωπον πάντων τῶν ἐθνῶν. (9) οὖν 

ἔσται ἔθνος ἢ βασιλεία ἐπὶ τὴν γῆν ἡ ἰσχύουσα πολεμῆσαι ner’ αὐτῶν ἄ- 

χρι ἀριθμοῦ χρόνου ἑβδομάδων ἑπτά. καὶ μετὰ ἡττηθήσονται ὑπὸ τοῦ βα- 

σιλέως τῶν Ρωμαίων καὶ ὑποταγήσονται αὐτῷ. nal γὰρ αὐτὸς μεγαλυνθή- 

σεται ὑπὲρ πάσας τὰς βασιλείας τῶν ἐθνῶν καὶ οὖν. ἐξαλειφθήσεται ὑπὸ 

μιᾶς αὐτῶν εἰς τὸν αἰῶνα. 

5232. Τίγρις σ 3W5 nat! ... θεσσαλονίκης om.AC (homoeo- 
tel.), 35 Ἀλβανίας T: Αλβανείας C,’Apßavlac A 37 ἐ- 
ortv ἔϑνος T/ Ent τὴν γῆν ΑΟ: ὑπ᾽ οὐρανῶν T 28 ἀριϑμῷ 
χ όνου ΑΟ7)ἀριϑμοῦ χρόνων T 39 αὐτῷ T :αὐτῶν Α,ἀετῶν C 

τῶν ΟἹ: αὐτῶν Α, ἐϑνῶν om.A/ οὐκ ΟἹ: οὐχ Αὐ ὑπὸ om.T 4 
μιᾶς T :ἐσμιᾶς AC/adırov om.T 
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VI. ᾿Απ᾿ ἐντεῦθεν οὖν κατανοήσατε En τῶν κυμλικῶν χρόνων τῶν 

βασιλέων nat αὕτη ἡ ἀλήθεια En τῶν πραγμάτων δείμνυσιν ἑαυτὴν φανεῤὰν 

ἄνευ πλάνης ἢ ἀπάτης τινός. (2) ἀπὸ Νεβρὼδ γὰρ τοῦ ἥρωος: μέχρι τοῦ 

Παρουδὲμ ἡ ἡ βασιλεία τῶν γιγάντων ἦ narenpäreı τῆς γῆς Βαβυλῶνος καὶ 
ἀπὸ τοῦ Παρουδὲμ ἕως Σῆς τοῦ γέροντος3 ἐν τῆς ᾿Ἤδρουΐ ἧς ἐβασίλευ- 

ον Πέρσαι, nat En τοῦ Σῆς ἕως Παρουδὲμ᾽. ἐβασίλευον ἐν τῆς Λεβῶν“ 

nal τῆς Φοῦν, nat ἐκ τῆς Παρουδὲμ ἕως Σενερὴν οἱ En Βαβυλῶνος ἐβα- 

σίλευον. (3) nat ἔλαβε Σενερὴν γυναῖμα τὴν εἸεκινὰδ᾽ ἐν τῆς ᾿Αραράτι 

nal ἐγέννησεν αὐτῷ τὸν ᾿Αρδαμέλεχ nat Σαρασά ἦ“ οὗτοι ἀπέμτειναν τὸν 

ἑαυτὸν πατέρα nat ἔφυγον εἰς τὴν γῆν ᾿Αραράτ᾽ (2 nat ἐβασίλευσεν ἐ- 
net Σαραδὸμ᾽ εἰς Βαβυλῶνα ἀντὶ τοῦ πατρὸς αὐτῶν Σενερήν * nat μετὰ 

ταῦτα Ναβουχοδονόσωρ᾽ ὁ En πατρὸς γενόμενος Λουζία nat ἐμ μητρὸς 

βασιλίσσης Σαββά 3 (5) ἡνίκα οὖν συνῆλθε Σενερὴν τοῦ πολεμῆσαι ἔζμε- 

τὰ τοῦ βασιλέως "δία "nat ἕως Σαββὰ nat ἐρημῶσαι πολλὰς χώρας, nal 
συνεξῆλθεν αὐτῷ ΙΝαβουχοδονόσωρ, ἐμείνου δηλονότι συνεξαγαγόντος αὐτὸν 

1 ἐμ ΒΡα: ἀπὸ Ε 2 αὕτη 6Κ: αὐτὴ BD/Eu om.BDR 3 N BDR: καὶ αὐΝεβρὼϑ R/tpwoc GDR: ἱερέως Β,τοῦξ om.G 4 Πα- ρουδὲμ ἈΞ: Περουσδὲμ ΒΡ, Περσουδὲμ G/natanpatet R/nat om.B 7 5 N... Παρουδὲμ om.D (homoeotel.) 5 τοῦ om.B/IIapovöfu Ἐς Περουσδὲκ Β, Περσουδὲκ G/ERc G: ἱἸστοῦ ΕΒ, Σησοῦ Β, Συσοῦ Ὁ, Σὴϑ V, Ττησοῦ 0/ToV? om.BDR/Eu Περσουδὲκ τῆς α7 Ἤδρου 6: ‘Ir δροῦ R, ᾿Ιδρουηγὰν BD/fc om.BDR/ Ἰσδροῦ ei γὰρ ἐβασίλευον R 5/6 ἐβασίλευσαν 6᾽ μαὶ om,BDR/ EG BDG: “στοῦ ΒΕ, Σὴϑ Υ Παρουδὲμ Ἀ: Περουσδὲμ B, llepoovö&n 6, Περουδὲμ D,O&p ν7 ἐβασίλευ- σαν ῬΗΖΛεβῶν R:Adn Β, Λὲμ D,AeBßVov V 6/7 ἐβασίλευον ... Παρουδὲμ om.G (homoeotel.) 7 καὶϊ ΚΕ: ἐκ BD/S00v R: Φονὼ B, Φωὸ O0, Φουὼ D, Φὼν V/ ent} om.R/Iapovößu R: Περουσδῇ BD/ Levephv BD: Σενερηβὲμ G, Evöpıov R,’Ev&peov N, ’Eveplw O/oL ἐκ Βε καὶ BDG/ Βαβυλῶνα B 8 ἔλαβε τὴν ΒΖΣενερὴν Ὁ: Συνερὴν Β, Σενεριυ- βὲκ α, Σενερὶϑ “γυναῖκαν BD/THy om.B/ Τεμνὰ δ BD: Ἡεμνὰϑ Β, Τεκναδὲκ G, ᾿ Εκναδὰμ Ο, Γραΐϑ V/Eu οπ.α. ᾿Αραρὰτ DG: ᾿Αρατζὰρ B, ‚Apapk$R 9. Hal! ... Σαρασὰ om.B/rdv om.DR/ ᾿Αρδαμέλεχ G: Αδραμέλεχ R,"Apsen£\ex D/ Sapuok R: Ἰζανατζὰρ Ὁ, Τζαρτζὰρ G/ καὶ οὗτοι DR 10 τὴν οπ.Β Λ᾿ Αραρὰϑ R/ ἐβασίλευσαν Β 10/11 ἐκεῖ om.R 11 Zapaödu BD: Σαραδοὺμ Ἀ, Σαραδὼν G/alroß BD/ Σενερὴν BD; Σενερὶ Ἀ,Σενερία Υ͂, Σενερὴβ ὅ 172 nat μετὰ Tale ra EM som.ceteri 12 τοῦ πατρὸς D/Aovcta BDG: Λοτζία R,Aow a Ὁ, μητρὸς et N Σαββὰ BDGR: Σαβοὰ O/odv om, νῆλϑε Βε εἰσῆλϑε ἐρημῶσαι BDR: N ὶ om.BDG 15 ἐκείνου BGR: VE ΞΞΞΈΡ N IRRE 



- Win 
1. Bed. τ, ῖ- Ὁ 

1) Chron.Pasch.(P.G.92,145 AB);Zonaras, Annalium 1,5;Gen.10,8-9;10, 10;vgl. 

Alex.Polyhist.bei F.Jacoby, F.Gr.Hist.273 F 79b. 

2) Parudem oder Parusdec, vgl.E.Sackur,$.21 und 69. Dies ist ein vierter Kö- 

nig namens Parudem. 

3) *Ioroß oder Sic ; Sackur identifiziert diesen Name mit Sasan, dem 

Stammvater der Sassaniden. 

4) vgl. ο. Kap.V, Anm.5. 

5) Ein zweiter König Parudem. 

6) Aeßüv(A&n) ; vielleicht ein nordsyrischer Stamm. Vogl. E.Sackur, 5.21]; 

heute noch heisst in Iran ein kurdischer Stamm Läk oder Läkk (vgl.Brock- 

haus Enzykl. ΧΙ 51) ; Soüvist unerklärlich. 

7) ΑΙςΣενερὴβ bei Esaias 36,1: nat ἐγένετο τοῦ τέσσαρεσκμαι δεά- 

του ἔτους βασιλεύοντος τοῦ ’Elenlov, ἀνέβη Σεναχηρεὶμ 

βασιλεὺς ᾿Ασσυρίων ἐπὶ τὰς πόλεις τῆς ᾿Ιουδαίας τὰς = 

χυρὰς nat ἔλαβεν αὐτάς; wörtlich fast daselbe in Regn. IV,18, 13; 

19,37. Auch noch II Maccab. 8, 19;15,22;}} 6,5 (Σεναχηρεὶμ "A 

συρίων βασιλεύς); Synkell.Chronograph.378, 1;379,7-8. 

8) IV Regn.19,36-37 : nat ἀπῆρεν nal ἐπορεύϑη nat ἀπέστρεψεν 

Σενναχηρὶμ βασιλεὺς ᾿Ασσυρίων nat ᾧκισεν Ev Nıveuf. καὶ 

ἐγένετο αὐτοῦ προσκυνοῦντος ἐν οἴκῳ Νεσερὰχ ϑεοῦ αὐτοῦ 

nat ᾿Αδραμέλεχ nat Σαρασὰρ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ ἐπάταξαν αὐτὸν 

ἐν μαχαίρᾳ, καὶ αὐτοὶ ἐσώϑησαν εἰς γῆν "Apapdr. καὶ ἐβα- 

σίλευσεν ᾿Ασορδὰν ὁ υἱὸς αὐτοῦ ἀντ᾽ αὐτοῦ, 

9) IV Regn.19,36-37. 

10) IV Regn.19-37 ( Saradon = Sahherib ). 

11) Nebukadachar ist zunächst Heerführer unter Saradon. 

12) Sein Vater war Nabopolassar, vgl .Synkell .Chronograph .393, 10-11;Anastas. 

Sinait.Disput.adv.Jud. (P.G.89,1240) : ἐπὶ Ναβουχοδονόσωρ τοῦ πέρ- 

σου. Es gibt Traditionen nach denen die Perser die ersten Bewohner und 

Beherrscher Babyloniens gewesen waren (vgl.Chron.Pasch.P.G.92, 145 A) 
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1.Red.VII6 WAL 1.2 

μεθ᾽ ἑαυτοῦ. nal κατέστησεν οὖν αὐτὸν ἀρχιστράτηγον ἦ αὐτοῦ, nat διὰ 

τὴν αὐτοῦ σοφίαν καὶ δυναστείαν ἐδόθη αὐτῷ ἡ βασιλεία Βαβυλῶνος, (6) 

μαὶ ἔλαβεν ἑαυτῷ yuvatna &n τῶν Μήδων τὴν ᾿Ερουσδούμ Ξ᾿ καὶ μετὰ τὴν 

τελευτὴν Naßouxodovösup nat Βαλτασὰρ᾽ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ ἐβασίλευσε Δα- 

ρεῖος ὁ Μῆδος * ἀπόγονος τῆς ᾿Ερουσδούμ. Δαρεῖος δὲ ἔγημε τὴν Δωροὺμϑ 

Πέρσισσαν οὖσαν, ἐξ ἧς Tinterau Χοσρόης ὁ Πέρσης. 

VI. Ἄκουε ἦ τοίνυν πῶς συνήφθησαν οἱ βασιλεῖς οὗτοι ἀλ- 
More, τῆς Βαβυλωνίας μὲν τοῖς Μήδοις Πέρσαις δὲ Μῆδοι; nal περι - 

npatets γεγόνασιν οἱ en Βαβυλῶνος ἢ τῆς τε Αἰθιοπίαςξ nat Σαββᾶ nat 
τῶν βασιλέων τῶν ἐθνῶν, nat ἀπὸ θαλάσσης ἕως τοῦ Εὐφράτου ποταμοῦ, 
ἔτι δὲ nat τῆς βασιλείας Δαβὶδ διὰ τοῦ Naßouxodovöcup, ἔτι δὲ nat τῶν 
᾿Αράβων καὶ τῶν Αἰγυπτίων. (2) Δαρεῖος δὲ ὁ Μῆδος 5 κατεμυρίευσε τῆς 
βασιλείας τῶν ᾿Ινδῶν nat Αἰθιόπωνδ, Χοσρόης δὲ ὁ Πέρσης 7 κατεμράτη- 
σε Θράνης ἦ nal ἀνελυτρώσατο" τοὺς υἱοὺς ᾿Ισραὴλ καὶ ἀπέστειλεν αὐτοὺς 
εἰς τὴν γῆν τῆς ἐπαγγελίας ὃ προστάξας αὐτοὺς ἀνοινοδομῆσαι τὸν ναὸν 
τοῦ θεοῦ τὸν ὑπὸ Νααβουχοδονόσωρ᾽ ματαπτωθέντα " nal δὴ τοῦτο γέγονε 
ματὰ τὴν διάταξιν τοῦ βασι λέως Χοσρόου. 

16, καὶ ὁ om.R/odv ου «ΒΡα καὶξ om.G 17 αὐτοῦ GR: ἑαυτοῦ Ὁ, ἐν αὐτῷ Β 18 αὐτῷ Β“τὴν ᾿Ερρυσδοὺμ BD: Τεροσδουμὲ R, ᾽Εσ- δροδοὺμ V,’Epovödu Ο, Ροασδοὺν G, "Ipooöoun& ΓΝ 20, διάνο. Yovog R/än£yyovoc B/ ᾿Ερουσδοὺμ Ὁ: “Ἱεροσδὸμ LN, “Ἱεροσδὼ R,’ E- ρουσδὼμ B, Βροδοῦν G/ Aupodu BD: Δωροὺ R, Δωροὺν α,Δοῦν J 21 Πέρσισσαν DG: Περσίαν Ἀ, Πέρσαν B/Xoopönc Ἀς: Χώρης ΒΡ, Χῶρις 6 

ΥΙΙ. ἄκουσον Β,πῶς οὖν B/nöc ΒΡΕ: πόσοι α)οΐ om.G οἱ βασιλεῖς om.R/ oUroı om.G 1/2 πόσοι βασιλεῖς ag nn σαν ἀλλήλοις ἤτοι G 2 τῆς 0m.G/BaßuAwvla DGR: Βαβυλῶ 
ε βιὰ κι 

. B/oi μὲν τῆς Βαβυλῶνος Βτοῖς BGR: τῆς τ μήδοις BOR: Μηδείνος ῬΖπέρσαις δὲ Μῆδοι οι ΟΒ δὲ D:yat Β 273 περιμρατήσας G yeyövaoıv om.G/&u om.D/ ἔκ Βαβυλῶνος om.B/nat Σαββᾶ om.R/ nat“ om.BD ἘΞ βασιλέων BER: βασιλικῶν D/yat om.G/ToD om, D/ Ἐφράτου G >_ τοῦ Δαβὶδ BG 6 "Apdßwv GR: ᾿Αβάρων Ἐπ τῆς te BDR {5 Αἰϑιόπων ας: Λιβύων BDR/ Χοσρόῃς Ε: Χῶρις χώρης Ὁ, Χωρὴβ αΟ,Πέρσιος B 8 τῆς θράκης Β,ἀπελυτρώσα- τὸ Β᾽μαύτοὺς om.BR 9 προστάξας αὐτοὺς οι, αὐτοὺς om.BD 10 ὑπὸ ΒΡ6: ἀπὸ R/ δὴ τοῦτο Ἐξ διὰ τοῦτο Β᾽, δι᾽ αὐτοῦ σῷ 11 δάταξιν BDG: ὃ Σ ey x Köbon V ‚atayhv R/Xoop6ou R: Χώρου B,Xwplv Ὁ, Χωρὴβ G, 
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1.Red.VI,6/VII,1-2 

und in denen Nimrod erster König der Perser genannt wird und Gründer Ba- 

byloniens;Georg.Monach..264,21;265f.. 

13) vgl.o.Kap.V, Anm.6. 

14) Es bezieht sich wahrscheinlich auf den Krieg mit dem Äthioper König Tir- 

rhaka;vgl .Synkell .Chronograph..378, 1-5;379,7-10. 

1) vgl.Tabari, Chron.trad. per Zotenberg | (1867),488. 

2) ”Epovododu ist sonst nicht bekannt. 

3) Dan.5,2;Georg.Monach. 271,5-6 : ἀνῃρέϑη Βαλτάσαρ, ὁ Χαλδαῖος, 

nat Δαρεῖος παρέλαβε .... 

4) vgl.Dan.5,30-36,1 : ἐπῆλϑε Βαλτάσαρ τῷ βασιλεῖ καὶ τὸ βασίλει- 

ον ἐξῆρται ἀπὸ τῶν Χαλδαίων καὶ ἐδόϑη τοῖς Μήδοις nat Tolc 

Πέρσαις. nat ᾿Αρταξέρξης ὁ τῶν Μήδων παρέλαβε τὴν βασιλεί- 

av nat Δαρεῖος πλήρης τῶν ἡμερῶν καὶ ἔνδοξα ἐν γήρευ: Synkell. 

Chronograph .393, 10-19;Mich .Syrus S.73;Georg.Monach.211,5-6. Dies ist 

ein erfundener Dareios, ein angeblicher Ahnherr des Kyros. 

5) Die Mutter des Kyros hiess nach Herodot Mavödvn (1 108). 

vu 

1) Dan.7,2;Chron.Minora 217,14-5. 

2) Möglicherweise auf Erusdum die Gattin Nabuchodonosors. 

3) Dareios, der Meder war, heiratete die Perserin Dorum, die den Perser Chos- 

roes erzeugte;vgl.Georg.Monach.271,4. 

4) Nabuchodonossor unterwarf die Reiche der Juden (Georg.Monach..264, 20-21) 

Araber und Ägypter. 

5) Dareios der angeblicher Vater des Chosroes-Kyros. 

6) vgl.o.Kap.Vl, Anm.14. 

7) Die Herrschaft des Chosroes - Kyros über Thrakien. 

8) Esra 1-6. 

9) Paul, ad.Hebr.11,9. 

10) vgl.Euseb.Canon. (ed.Schöne) 11,94. 
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vu. ”Anove τοίνυν αὖθις σὺν anpıßela πολλῇ, πῶς ἐ- 

στερεώθησαν αἱ βασιλεῖαι ἢ πῶς αἱ τέσσαρες βασιλεῖαι li BEP 

σαν, οἱ Αἰθίοπες Μαμεδόσιν, Ρωμαῖοι nat 'ἕλληνες, αὑταί εἶσιν οἱ 

τέσσαρες ἄνεμοι οὖς ἀπ᾽ οὐρανῶν ἐθεάσατο Δανιὴλ συσσείοντας τὴν με- 

γάλην θάλασσαν. i e 

(2) Φίλιππος γὰρ ὁ ᾿Αλεξάνδρου πατὴρ Manedüv nv, nal Eyn- 

με τὴν Χουσὴθ * θυγατέρα τοῦ Φὼλ * βασιλέως Altıeriac, ἐξ ἧς οὗτος ’A- 

λέξανδρος τίκτεται ᾿Ἑλλήνων τύραννος γεγονώς. 

(3) οὗτος κτίζει ᾿Αλεξάνδρειαν τὴν μεγάλην “ nat βασιλεύει 

7 οὗ ὼν εἰ EGav 8 ἀπέντει - ἐν αὐτῇ χρόνους Evveanaldena 7 οὗτος κατελθὼν εἰς τὴν ἑῴαν “ ἀπ 
1ο ve Δαρεῖον τὸν Μῆδον nat Nnatenupleude χωρῶν nat πόλεων πολλῶν Ὁ nat 

1. ἄμουσον B/odv DGR:&v B 1/2 πολλῇ ... βασιλεῖαι om. DBG 2 Va BDG: πόσα υ;Ἀ)τέσσαραι Β)άλλόλα ις om.G 3 ol! om.R/ "PupaToı nat Ἕλληνες ‚BD: οἱ Ῥωμαῖον Ἕλλησιν R, 
Ἕλλησι καὶ Ρωμαῖοι G/adral εἰσιν om.R/ol Βεαὺ ΒΡ,οἱ et αἱ G 4 τέσσαρες GR: τέσσαρεις Β, τέσσᾳροι Ὥλους an οὐρανῶν α: ὑπ᾿ οὐρανῶν οὖς Β, τῆς ὑπ᾽ οὐρανῶν οὺὐς DR/O Δανιὴλ BD 6 γὰρ DGR: δὲ B/6 ᾿Αλέξανδρος G/Av Μακεδὼν G 7 βασιλέως Φὼλ Ῥτοῦ Αἰϑιοπίας om.R/oVToc om.B/oÜrog ὁ R 8 Ἕλλην R/Ti- pavvoc BDG: τρανῶς R 9 τὴν ᾿Αλεξάνδρειαν αὐτὴν μεγάλην ) om.G 10 vveanaldena Ἐ, δεμαεννέα Β, δέμα nal ἐννέα D,ı$ G 11 Μῆδον BR: Μήδην D,Mfiöav G, Βήδου V/xwpüv πολλῶν καὶ πόλεων ΒΡα“κμαὶ 3 om.BD ' 

1) Der Autor teilt sein welthistorisches System von der Ablösung der grossen 
Reiche durch Heiraten mit. 

2) Unter dem Wort Aldlonec ist die Abstammung der Chuseth, der Mutter 
Alexanders gemeint, die Tochter des Phol, des Königs von Äthiopien. 

3) Dan.7,2;11,4;vgl.Malal .Chronogr.193;225, 15f;Georg.Monach. 1,26, 31,34, 
6;Michael Glykas 268, 9ff.;Zonaras, Annalium IIl,6. 

4) Mit diesem Teil begegnen wir einer ganz eigenartigen Geschichtskonstruktion, 
die Alexander in unmittelbarer Beziehung mit der äthiopischen Königin Chu- 

seth und dem äthiopischen König Phol bringt;vgl.Malal „Chronogr .189,8-20; 
Synkell .Chronogr .501,5-1 ]; Georg.Monach.25, 14-15;H.Gleixner, Das Alexan- 
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VII . ᾿Απ᾽ ἐντεῦθεν τοίνυν γατανοήσατε τὸν μκύμλον TÜV χω- 

ρῶν τῶν βασιλέων, nal μάθετε, πῶς συνήφθησαν οἱ βασιλεῖς ἀλλήλοις, οἱ 

Βαβυλώνιοι τοῖς Μήδοις. οἱ τέσσαρεις βασιλεῖς συνήφθησαν ἀλλήλοις οἱ 

ἐξ Αἰθιοπίας Μαμεδόσι, "Puyatoı καὶ Ἕλληνες, οἱ τέσσαρεις ἄνεμοι τῆς 

ὑπ᾽ οὐρανόν, οὗς ἐθεάσατο ὁ Δανιὴλ συσσείοντας τὴν μεγάλην θάλασσαν. 

(2 Φίλιππος ὁ τοῦ ᾿Αλεξάνδρου πατὴρ Μαμεδὼν ἦν, nat ἔλαβε τὴν 

Χουσὴ θυγατέρα Φὼλ βασιλέως Αἰθιοπίας, ἐξ ἧς τίνιτεται ᾿Αλέξανδρος 

᾿Ἑλλήνων τύραννος γεγονώς. 

(3) οὗτος κτίζει ᾿Αλεξάνδρειαν τὴν μεγάλην καὶ βασιλεύει ἐν ab- 

> τῆ ἔτη δώδεκα. οὗτος κατῆλθεν εἰς τὴν ἔφαν nal ἀπέντεινε Δαρεῖον τῶν 

Μήδων nal ματεμυρίευσε χωρῶν πολλῶν nal πόλεων nat ἀνῆλθεν ἕως τῆς 

1 ματαντήσατε AC/TdV μύμλον om. T/ Tüv om.AC M : 
"Mhöaıc ΑΟ,Μυδοῖς Χ)Βαβυλώνιοι ... οἱ om.T ee 
“Ῥωμαΐοις το Ἑλλησιν T 57 om. ΟἿ 7 χουσὴ CS: Xovotv 
HT,Xovol FI, ‚Koüc X 8 γέγονεν T 9 ᾿Αλεξανδρείαν C 
10 Ermıp’AÄ 10/11 τῶν Μήδων T τὸν Μυηδᾶ Α, τὸν Μύ 
μὴν Τ,τὸν Μήδην Χ,τὸν Μυηδηὸν Ο,τὸν Μυηδὸν F 11 ἀνῆλϑον 

derbild der Byzantiner, 5.60. Chuseth: Chus, der Sohn des Ham (1.Mos.10,2- 

8), war nach Josephus (Ant.1,6,2) Herrscher über die Äthiopien, die nach 

ihm Chusäen hiessen. 

5) Chron.Minora 269, 24-28. 

6) Chron.Minora 271,1-4;Ezechiel 38,9; Apokal.20,8;Joseph.Bell.Jud.VIl,7,4; 

Ant.1,6, 1;Malal.Chronogr.192,3-6;Ps.-Kall. I 31-35; (ed.van Thiel) Leben 

und Taten Alex. v. Makedonien, 5.428. und 248; Rezension A (ed. var 

Thiel), S.52ff und 72ff.. 

7) Offensichtlich falsch. 

8) I Macc. 1,3;Chron.Minora 269, 19-21. 

9) I Macc. 1,2;Chron.Minora 269, 21-23;Malal .Chronogr .194,5-7. 

10) Chron.Minora 269, 24-28;Malal.Chronogr.193, 18-22; Macc.1,3. 
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l. Red. VIII,4-6 

περιενόστησε τὴν γῆν᾽ nat ματήχθη ἕως τῆς θαλάσσης τῆς ἐπονομαζομέ- 

νης ἡλίου χώρας; ἔνθα καὶ ἑξώραμεν ἔθνηξ ἀνιάθαρτα nat δυσειδῆ. 

() ἅ εἰσι τῶν υἱῶν ᾿Ιάφεθ ἀπόγονοι, ὧν τὴν ἀκαθαρσίαν θεασάμε- 

νος ἐμυσάχθη. ἤσθιον" οὖν ἅπαντες αὐτῶν μαςνΣθαροειδῶς μυσαρά τε nal 

μπίβδηλα: κύνας, μυίας, μάττας, ὄφεις, νεμρῶν σάρμας, ἀμβλώματα, En- 

τρώματα, ἔμβρυα οὔπω τελείως ἀπαρτισθέντα ἤ τινα τῆς διαπλάσεως ἀπο- 

σῴζοντα χαραμτῆρα, nal ταῦτα μτηνῶν, οὐ μὴν ἀλλὰ nal πᾶν εἶδος θηρί- 

ων ἀμαθάρτων. τοὺς δὲ νενροὺς oün ἔθαπτον, ἀλλ᾽ οἱ πλείονες ἤσθιον 

αὐτούς. 

(5) ταῦτα δὲ πάντα θεασάμενος ὁ ᾿Αλέξανδρος ὑπ᾽ αὐτῶν ἐναγῶς καὶ 

μυσαρῶς γενόμενα, δεδοινὼς μήποτε ἀφίμοιντο ἐν τῇ ἁγίᾳ yj καὶ μιάνω- 

σιν αὐτὴν En τῶν μιαρῶν αὐτῶν ἐπιτηδευμάτων, ἐδεήθη τοῦ θεοῦ ἐκτενῶς ἡ 

nal προστάξας συνήγαγεν αὐτοὺς ἅπαντας nal τὰς γυναῖμας αὐτῶν nal τὰ 

τέμνα αὐτῶν nal πάσας τὰς παρεμβολὰς αὐτῶν. (6) καὶ ἐξαγαγὼν αὐτοὺς 

12 περιενόστησε DER: περιώρισε B/nÄoav τὴν γῆν G/nartygn B- DR: κατῆλϑεν G 1273 Ei onen No μὲ» G τ 15 δυσει δῇ BER: δυσώδη D , ΔΝ & eloı tüv viov Grelot 58 du Tüv BD,oı τῶν Ἐ,ἀπόγονοι ἐβδελύττοντο τούτων τὴν R/wv om.R 14/5 ϑεασάμενος om.R 15 ἐμυσάχϑη om.G/o0v 6: γὰρ BDR/dnavrec B- DG: πᾶσαν R/abrüv om.R/nacv ϑαροει δῶς Merkelbach : ouavsapoeı- δῇ αν, μανϑα οευδὲς Β, καϑαροει δῶς Ὁ, καϑαροειδὲς Hat ἕτερα ζωύ- φια R 1 Ἀῦνας ΒΡ6α: κώνωπας R/ndrrac οκι.α7καὶ νεμρῶν R/ve- Ἀρῶν σάρκας οἴῃ. άἀμβλώματα om.R 16/7 ἐμτρώματα om.B 17 οὕπω GR: μήπω BD/N ΒΡᾺ: καὶ G 1778 σῴζοντα ἃ 18 χαραμτῆς- ρας ΒΕ“ καὶ ταύτην κτηνῶν “τὰ μτηνῶν Β7 δὲ ἀλλὰ ΒΗ, πᾶν GR: ἅπαν BD 18/9 ἀκαϑάρτων Inplwv B 19 δὲ om.R/oL πλείονες G: πλείους R,om.BD h 21/2 ,ταῦτα δὲ πάντα ϑεασάμενος ὁ ᾿Αλέξαν- δρος in, αὐτῶν (ἐναγῶς Ἀ) ἐναγῆ καὶ μυσαρῶς γενόμενα α: ταῦτα πάντα (ὁ ἘΝ Αλέξανδρος ἰδὼν τὰ γινόμενα ὑπ αὐτῶν τὰ (te B) μυσαρὰ καὶ ἀϑέμιτα ΒΡ, ταῦτα πάντα καταϑεωρήσας ᾿Αλεξανδρος ὑπ᾽ αὐτῶν ἐναγῶς καὶ μυσαρῶς τελούμενα Ἐ 22 δεδοιμὼ bee ὼς BD,om.R/ufnore BD: μήπως α,μὴ Ἐ,ἀφίκοιντο ET N R/ ἀφίκοιντο... καὶ om.BD/Ev τῇ ἁγίᾳ γῇ 6: ἐν τῇ γῇ τῇ ἁγίᾳ Ε 22/3 μιάνωσιν πᾶσαν τὴν γῆν BD 23 αὐτήν ἐλ τῷ. μάτων om.BD/ ἐκτενῶς om.BD/post ϑεοῦ add. περὶ αὐτοῦ D a αὖ- τῶν Β 2} προστάξας om.R/adrodc ἅπαντας nat α: ἅπανζα αὖ- Ἀν ἀν ρος ve BDR/ αὐτῶν om, R 24/5 ΡΣ ig om Aiee el. 25 αὑτῶν" om.R/yat ἅπαξ ἁπλῶς πάσας α7 ἐξή- 
bien hei) Fü Ὡλὸ νειν 70 
1) Μαία! .Chronogr. 194, 10-18;Chron.. Minora 271,14-19 : ὑπέζευξεν ἀπὸ τῶν 



0. 

2. Red. VIII,4-5 

θαλάσσης τῆς ἐπονομαζομένης ᾿Ἡλιουπόλεως, ἔνθα nat Eupanev ἔθνη ἀνά- 

θαρτα. (NM καὶ εἶδεν Ener ἐμ τῶν υἱῶν ᾿Ιάφεθ ἀπογόνους ἐσθίοντας μυ- 

σαρὰ nal βδελυνιτά, κπώνωπας nal μυίας nal ὄφεις καὶ venpüv σάρμας, ἀμ- 

βλώματα, ἐμτρώματα, ἔμβρυα σῴζοντα χαρακτῆρας, nal ταῦτα οὐ μόνον κτη- 

νῶν, ἀλλὰ nat πᾶν εἶδος θηρίων ἀμαθάρτων. τοὺς δὲ venpods oün ἔθαπτον, 

ἀλλ᾽ οἱ πλείονες ἤσθιον αὐτούς. 

(5) ταῦτα δὴ πάντα συναθροίσας ὁ ᾿Αλέξανδρος διὰ τὰ ὑπ᾽ αὐτῶν 

ἐναγῶς nal μυσαρῶς γινόμενα βδελύγματα Tyopadelst, μήπως ἀφίκωνται ἐν 

τῇ γῇ τῇ ἁγίᾳ nal μιάνωσιν αὐτὴν En τῶν μιαρῶν αὐτῶν ἐπιτηδευμάτων, ἐ- 

δεήθη τοῦ θεοῦ ἐνιτενῶς. nal προστάξει αὐτοῦ ἤγαγεν πάντας αὐτοὺς nal 

τὰς γυναῖμας αὐτῶν nal τὰ TEnva nal πάσας τὰς παρεμβολὰς αὐτῶν. (6) 

12 ἐπονομαζομένου AC/ Ἡλιουπόλεως T : ἡλίου χώρα 5, ἡλίο 
a X, Ἡλιχὼ ΔΟΕ, ᾽ολιχὼ H/nat om. ἊΝ 13 ken αὖ υἱῶν da 
ϑνῶν A 14 BdeAuntä T: βδελύγματα AC/nat μώνωπας T 15 

ἀνασῴζοντα T/ xapantfipoc, AC 16 ἀμαϑά των om. ΤΟΣ O0. ΠΤ 
ἀλλ᾽ οἱ πλείονες T: ἀλλ᾽ οἱ πλείους Α,ἀλλ᾽ οὗς πλείους C/E- 
σϑίοντας „AC/post αὐτοὺς add.ei ö ᾿Αλέξανδρος Ἕλλην ἦν, πῶς 
ὁ ϑεὸς αὐτοῦ εἰσήκουσεν X 13, ΤΟ ΟΠ ΤΑ 19 φοβηϑεὶς exsp.: 
φοραϑεὶς codd. 

Κασπιαμῶν πυλῶν τῶν ἐν ἀνατολῇ μέχρι τῶν ἐσχάτων ὅρων Ἥρα- 

μλείων τῶν μειμένων .... ; Nöldeke,Beitr.z.Gesch.des Alexanderromans, 

Denkschr.d.Wiener Akad.38(1890) $.27,32;Pfister, Symb.Osloenses 35,1959,5.29ff.; 

Byzantinisches Alexandergedicht ‚(ed.Reichmann) 5710-5813. 

2) Es bezieht sich auf die "unreinen" Völker. 

3) Ps.-Call.I11,29 (cod.BM) ed.Bergson S.205;Rez. λ5.52-55 ed.van Thiel; Rez. 

yIIl 30a ($.428,15-430,18) ed.Parthe;Ill 26a ($.402-8) ed.Parthe;BM 5710- 

5813. 

4) Chron.Minora 271,3-4;Synkell. 496f.;Mich.Syrus $.76;hieraus ergibt sich, dass 

Alexander ein Verehrer des wahren Gottes war. 

5) Anspielung auf den Zug des Alexanders nach Osten und die Verfolgung der 

“unreinen" Völker. 



30 

35 

BB % 
1. Red. ὙΓΠῚ 7 Ὁ 

τ 1.9 τὸ 
En τῆς ἑφας γῆς νατεδίωξεν ὀπίσω αὐτῶν, ἕως οὐ εἰσήχθησαν ἐν τοῖς 

αὐτῶν ἀπὸ 

ἐξέλθῃ : 

πέρασι τοῦ Βορρᾶ. nat οὖν. ἔστιν οὔτε εἴσοδος οὔτε ἔξοδος 

ἀνατολῶν μέχρι δυσμῶν, δι᾽ ἧς τις πρὸς αὐτοὺς ἢ εἰσέλθῃ ἢ 

(7) αὖθις οὖν ἐλιπάρησέε τὸν θεὸν ὁ ᾿Αλέξανδρος nal ὑπήκουσε 

αὐτοῦ τῆς δεήσεως nat προσέταξε“ κύριος ὁ θεὸς τοῖς δύο ὄρεσιν, οἷς 

ἐστι ἡ προσηγορία Μαζοὶ τοῦ Βορρᾶ, nat ἐπλησίασανΞ ἀλλήλοις ἄχρι 

πηχῶν δυομαίδεμα. (8) nat nareonebace* πύλας χαλμᾶς nal ἐπέχρισεν 

αὐτὰς ἀσυγκίτην ἵνα εἰ καὶ βούλοιντο αὐτὰς ἀνοῖξαι ἐν σιδήρῳ, μὴ δύ- 

νανται, ἢ διαλῦσαι αὐτὰς ἐν πυρὶ μὴ ἰσχύσουσιν, ἀλλ᾽ αὐτίνα τὸ πῦρ 

ὑπ᾽ αὐτοῦ σβέννυται. τοιαύτη γὰρ ἡ φύσις τοῦ ἀσυγμίτου ἐστίν, ὅτι οὔ- 

τε σιδήρου ὑφίσταται τὴν κατάλυσιν, οὔτε πυρὸς τὴν διάλυσιν. πάσας 

γὰρ τὰς παρινοίας τῶν δαιμόνων nal ἐπινοίας ἑώλους TE nal μενὰς ἀπ- 

ἐργάζεται. (9) ταῦτα τοίνυν τὰ ἐναγῆ τε nat κίβδηλα nat μυσαρώτα- 

τα ἔθνη πάσαις ταῖς ματαίαις καμοτεχνίαις πέχρηνται. nal ἐν τούτοις 

26 ἐκ ΒΡ6: ἕως “κατεδίωξεν Ὁ: καὶ κατεδίωξεν ΒΕ ,καὶ κατεῖρ 
Eev ἃ 36/7 ἐν... αὐτῶν om.D 27 οὔὕτεϊ om.R/oVTe 
τε ἔξοδος αὐτῶν οι. “αὐτῶν om.B 28 μέχρι BDR: ἕως G/ 
δι᾽ ἧς ΒΡ6: ἕνα μὴ Ε“)τίς.... ἐξέλϑῃ 6: τὶς περάσας πρὸ αὐτοὺς 
ἔλϑῃ R,Tic πρὸς αὐτοὺς περάσας ἢ ἔλϑῃ οὐκ εἶχον Β,τ ς πρὸς 

αὐτοὺς περάσῃ καὶ εἰσελϑεῖν D* 29 αὖϑις DER: εὐϑὺς B/ 
ἐλιπάρησε GR: παρακαλέσας BD/6 om.DG/& ᾿Αλέξανδρος om.R/Ertr 
nouvoe BDR 20 τῆς δεήσεως αὐτοῦ “τοῖς om.R 30/1 
οἷς „.. Βορρᾶ om.B 21 ἐστὶ om.G/n om.DR/Matot R : ᾿Αμαξὺ 
G,oi Μαζοὶ D, Ina&ot 9, 32 δυοκαίδεμα BDR: δεμαδύο G 33 
συγμίτῃ α: ἀσυγήντ ν R,aovyafitn Β, ἀσυγκρίτως Ο, ἀσιγκήτῃ D/ 

εἰ μαὶ Βα: καὶ eLDR/ βούλοιντο DG: βούλονται ΕΒ, βούλοινται Β7Ζ2αὐύϑ- 
τὰςΞ om.R/dvol&aı αὐτὰς BD/ ἐν σιδηρᾷ B 2527} δύνωνται R 34 διαλῦσαι ns G/adr&c om.R/&v om.BD/ ἰσχύσωσιν B- R/ adr (ua DGR: αὐτῷ nat B 35 ὑπ᾽ αὐτὸν BR/oßEvvuodaı R/ τοιαύτη γὰρ om.R/n δὲ φύσις R/douynltou Gt ἀσυγκοίτου Βιἀσιγ- nLrov Ὁ,ἀσυγήντου R/E&ottv ὅτι om.R/&ortv om.B 36 σίδηρος DR/natdAucıv O :ματάμλυσιν BDR,nardßaoıv G/oVUTe „.. διάλυσιν om.D/rupdc α: πῦρ R,nupt B 21 τὰς napıvolac τῶν α: ὧνπέρ ευσυιν Ἀ,τὰς τῶν B, τὰς τοῦ δαιμόνων μα ἐπινοίας G: δαιμόνων ξπίνοιαι R,nept δεισιδαιμόνων ἐπηρείας Β,περὶ δεισιδαιμόνων ἐπινοίας D/Te καὶ κενὰς om.R 37/8 ἀπεργάζεται καὶ οὔτε φαρμακείας ἐπίνοιαν ἰσχύει κατὰ τοῦ ἀσυγήντου εἰς καϑαίρεσιν αὐτοῦ 38 τε ὁπ. 38/9 μυσαρώτατα ΒΡα: μυσαρὰ R : 39 9 ματαίαυς δ: μαγυκαΐς ΒΡΗ,ἐμέχρηνται Β 
Be a νι ἐτεσ σε 
1) Gemeint ist der Ort, in dem Alexander diese Völker eingeschlossen hat;vgl ‚vgl. 
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86: 
2. Red. VIII,6-9 

nal ἐξήνεγμεν αὐτοὺς En τῆς γῆς αὐτῶν, nat ματεδίωξεν ὀπίσω αὐτῶν, ἕ- & 

ως οὗ εἰσήχθησαν ἐν τοῖς πέρασι τοῦ Βορρᾶ. nal οὖν. ἔστιν οὔτε εἴσοδος 

οὔτε ἔξοδος ἀπὸ ἀνατολῶν μέχρι δυσμῶν, δι᾽ ἧς δυνήσεταί τις περᾶσαι ἢ 

εἰσελθεῖν. 

(MN αὖθις οὖν παρεμάλεσε τὸν θεὸν ὁ ᾿Αλέξανδρος, nal ἐπήμουσε 

τῆς δεήσεως αὐτοῦ, ναὶ προσέταξε μύριος ὁ θεὸς δύο ὄρη, ὧν ἐστιν ἡ 

προσηγορία οἱ Μαζοὶ τοῦ Βορρᾶ, nat ἐπλησίασαν ἀλλήλοις ἄχρι πηχῶν δώ- 

dena. 

(8) nal κατεσμεύασε πύλας xalnäg, nal ἐπέχρισεν αὐτὰς ἀσύγχυτον, 

ἵνα ἐὰν βούλωνται ἀνοῖξαι ἐν σιδήρῳ, μὴ δύνωνται, ἢ διαλῦσαι αὐτὰς 

πυρί. ἡ γὰρ φύσις τοῦ ἀσυγχύτου οὐδὲ σιδήρου ὑφίσταται κατάλυσιν οὐδὲ 

πυρὸς διάλυσιν. (9) ἐν τούτοις αὐτῶν τὴν μυσαρὰν καὶ ἀπάνθρωπον nal μισό- 

θεον narfpyndev δυναστείαν, ὥστε μὴ δύνασθαι αὐτοὺς μήτε πυρὶ μήτε σι - 

δήρῳ n οἱᾳδήποτ᾽ οὖν ἐπινοίᾳ τὰς τοιαύτας ἀναμοχλεῦσαι πύλας nal ἀπο- 

δρᾶσαι. 

232 ξξήνεγμεν AC: ἐξήγαγεν T 24 οὗ om.T/elofxsnoav Ti 
εἰσήλθοσαν ΔΟΛεἴσοδος T : εἶδος AC 25 u£xpı τὸ: ἕως A,&- 
πὶ C/n om.AC 26 post εἰσελϑεῖῦν add.Ev αὐτῷ, διότι T 27 
αὖϑις om.T/6 οὖν AC 28 αὐτῶν AC/üv T:0oÄAÄC 29 οὗ m. 
T 29/30 καί ... δώδεμα om.T ZA MOUYXUTOVT.. dm 
νοῖξαι om.T 32 δύνωνται Ts δύνανται AC 34 πυρὸς om. 
Τδιάλυσις Yadrthv Τ᾽ μιαρὰν T 25. μκματαργήσειεν T/ δυνα- 
στείαν ΔΟ: δύναμιν T/wore ΑἹ: ὅστις C/ufrte πυρὶ T :μήτε πυρεῖν 
A,ufnote πυρεῖν C 36 ἢ om.AC/oigönnote οὖν T 36/7 
ἀπέδρασε T 

Theoph.(ed.de Boor) 1,316, 1;Joseph.De Bell.Jud.VIl,245;vgl.Symbol .Osloenses 

35,1959,F.Pfister, Studien zur Sagengeographie, Il, Die kaspische Pforten S.22ff.; 

Trumpf, Byz. Zeitschr. 1971,326-8. 

2) Chron.Minora 271,3-4;Synkell.496f;Mich.Syrus 5.7ό. 

3) Der Gott hat Alexander erhört und befiehlt zwei Bergen sich einander zu 

nähern;vgl.Ps.-Call. E (ed.Trumpf) 39,4 S.144,4;45,2 5S.171,5;Rez.\ 5.53,18. 

4) Ps.-Call. Rez.‘ s5.53, 20-22. 

5) vgl.Suda Lexikon: ἀσύγχυτον, ἡ γὰρ φύσις τοῦ ἀσυγχύτου οὔτε oL- 

δήρου ὑφίσταται ματάλυσιν, οὔτε μὴν πάλιν τὴν διὰ πυρὸς λύσιν. 
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ODE 

1.#Re4. WIELAO 

αὐτῶν τὴν ῥυπαρὰν nat ἀπάνθρωπον, μᾶλλον δὲ λέγειν μισόθεον, ματήργη- 

σε γοητείαν, ὥστε μὴ δύνασθαι αὐτοὺς μήτε πυρὶ μήτε σιδήρῳ n τινι ἐ- 

τέρᾳ ἐπινοίᾳ τὰς τοιαύτας ἀναμοχλεῦσαι πύλας nal Ren 

(10) ἐν δὲ τοῖς ἐσχάτοις μαιροῖς ματὰ τὴν τοῦ ᾿ἰεζεμιὴλ mpopn- 

τείαν τὴν λεγοῦσαν᾽ - ἐν TA ἐσχάτη ἡμέρᾳ τῆς συντελείας τοῦ μόσμου ἐξ- 

ελεύσεται [Γὼγ nal Μαγὼγ᾽ εἰς τὴν γῆν τοῦ ᾿Ισραήλ, οἵ εὖσιν ἔθνη καὶ 

βασιλεῖς, οὗς ER! ᾿Αλέξανδρος ἐν τοῖς πέρασι τοῦ βορρᾶ ” Γὼγ 

nat Μαγὼγ nat ΝΝοὺγ nat ᾿Αγὴγ nat ᾿Αχενὰζ nat Διφὰρ nat Φωπαροὶ nal 

AtBoı nat Εὔνιοι nat PapıZatoı nat Δεηλημοὶ nat Ζαρμάται nat Θεμλαῖ- 

οι nat Ζαρματιανοὶ nat Χαχόνιοι nat ᾿Αμαξάρθοι nat ᾿Αγρίβαρδοι nat 

ἀνθρωποφάγοι οἱ λεγόμενοι nuvon&padoı nat Oapßatoı nat ”AAaves nal 

Φισολολονίμιοι nal ”Apnvatoı nat ᾿Ασαλτάριοι. 

οὗτοι οἱ einodı δύο βασιλεῖς μαθεστήμασιν ἐμφρούριοι ἔνδον τῶν 

πυλῶν, ὧν ᾿Αλέξανδρος ἔπηξεν. 

10 δὲ λέγω α "1 γοητείαν ἡ τοῦ ἀσυγήντου φύσις R/ufr 
te? BDR:NG 41/2 N τινι ἑτέρᾳ Enıvolg BD: μήτε οἱᾳδήποτ 
ἐπινοίᾳ R,n τινι ἑτέρῳ ἐπινοίᾳ α ΕΝ ΙΤεζεκυὴλ φωνὴν 
nat προφητείαν R 4 τῆς om.B 45 Τὼγ GR: Tß$ BD/May&y 
DGR:Meyb B/toß om.R/oıL Βα: ἃ D 46 πέρασι ῬαἈ: μέρεσι B 
46/51 Tüy ... ᾿Ασαλτάριοι omnium populorum nomina, quae in 
codicibus utriusque classis (prima et secunda) oceurrunt, rep- 
peries in appendice pas. ImOLt. Na, om.BD/ εἴκοσι δύο G: 
εὔμοσι καὶ τρεῖς Β,εἴκοσι καὶ δύο Ῥ,οπι.Ε7} ἐγκαϑεστήκασιν G/&- 
φρούριοι Β 52 ὁ ᾿Αλέξανδρος D 

πππππτΠῸ ΤΤΎῸρρ--ῤ-ῦ΄ ἸἸΤΤΤΤὙἷὖ“΄ὮἷὃἝΞἷἝἪἷἢ΄ῇ΄΄ἷἧἷἧὔἷὔἧὔὖ6ὖΠΔΦᾷοοΟ;.““΄΄ 

1) Ezechiel 38, 1-9;Gen.10,2,3,6, 10, 15, 16;Chron .Minora 11,10-16;23, 11-18; 
Joseph.Ant.Jud.I 122, 123;Malal .anonym.Chronolog.13, 11-15;Chron.Pasch. 
(P.G.92,117 A);Ps.-Call.Rez. A 5.55, 9-13;Apokal .20,8;Synkell.Chronogr. 
85,4-19;Amos 7, 1;Plin.nat.hist. V,23,19;V1,11,30;vgl. A.Anderson, Alexan- 
der's Gate, Gog and Magog, and the inclosed natios 5.44-57. 

2) Das sind die "unreinen" Völker, die Alexander eingesperrt hat. 
3) Es kann vielleicht im Kaukasus sein; "Brüste d.Nordens" nennt der Autor den 

Ort, in dem Alexander die Tore gebaut und die zweiundzwanzig Könige ein- 
gesperrt hat. 



“85 = 
2, Red,.-VIII,10 

(10) ἐν δὲ ταῖς ἐσχάταις ἡμέραις κατὰ τὴν τοῦ ᾿Ἰεζεμιὴλ προ- 

φητείαν τὴν λέγουσαν: ἐν ταῖς ἡμέραις τῆς συντελείας τοῦ μόσμου ἐξ- 

ἐλεύσεται Γὼγ καὶ Μαγώγ, οἵτινές εἰσιν ἔθνη καὶ βασιλεῖς, οὖς καθεῖρ- 
ξεν ᾿Αλέξανδρος ἐν τοῖς πέρασι τοῦ Βορρᾶ" Γὼγ nat Mayüy καὶ ᾿Ανὼγ 

nat FAy nat ᾿Ακελιὰξ nat Διάφαρ, Φωτιναῖοι, Asßatoı, ’Evvatoı, Xapı- 

ζαῖοι, οἱ Δεμέλμοι, Δερματιανοί, Ζελματιανοί, Χαναναῖοι, ᾿Αμαχάρ, Τι- 

γάρ, Βιαδαῖοι, ἀνθρωποφάγοι οἱ λεγόμενοι κυνοκέφαλοι, Θαρβιοί, ᾿Αλα- 

vol, Φισολονίμιοι, ᾿Αρσιναῖοι, ᾿Ασαντάριοι. 
τ - οὔτοι οἱ εἴμοσι δύο βασιλεῖς μαθεστήμασιν ἐν φρουρᾷ ἔνδον τῶν 

πυλῶν, ὧν ὁ ᾿Αλέξανδρος ἠσφαλίσατο. 

58 τε σελ 40 οἵτινες Ασ:οἵτις T/elotv ἔϑνη Ti ἔσον- 
ται ἐθϑνικοὶ AC/nat? om.AC 41/2 -Τώγ ... Διάφαρ om.T 
41/5 Tüy ... ᾿Ασαντάριοι omnium populorum nomina, quae in 
codicibus utriusque classis (prima et secunda)Occurrunt, rep- 
peries in appendice pag. 1521}, 16 οἱ om.AC/elnogı δύο C: 
Ἀβ΄ ΑἸΖβασιλεῖς om.AC/naslornorv AC 47 ὧν ΟἹ: οὗ A/ö om. 
AC/ ᾿Αλεξάνδρου ΑἸ, ἠσφαλίσατο om.T 

4) Die Anzahl dieser Völker schwankt zwischen 18 und 23. 
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1.Red .PVLIINIO 

αὐτῶν τὴν ῥυπαρὰν nal ἀπάνθρωπον, μᾶλλον δὲ λέγειν ΘΕ ματήργη - 

σε γοητείαν, ὥστε μὴ δύνασθαι αὐτοὺς μήτε πυρὶ μήτε σιδήρῳ ἤ τινι ἐ- 

τέρᾳ ἐπινοίᾳ τὰς τοιαύτας ἀναμοχλεῦσαι πύλας nal ie 

(10) ἐν δὲ τοῖς ἐσχάτοις narpots ματὰ τὴν τοῦ ᾿ἰεζεμιὴλ mpopn- 

τείαν τὴν λεϊβυσαν Ὁ ἐν τῇ ἐσχάτη ἡμέρᾳ τῆς συντελείας τοῦ μόσμου ἐξ- 

ἐλεύσεται Γὼγ nat Μαγὼγ᾽ εἰς τὴν γῆν τοῦ ᾿Ισραήλ, οἵ εἰσιν ἔθνη καὶ 

βασιλεῖς, οὗς ἀπ ξευ ᾿Αλέξανδρος ἐν τοῖς πέρασι τοῦ Βορρᾶ ” Γὼγ 

nat Μαγὼγ nat Νοὺγ nat ᾿Αγὴγ nat ᾿Αχενὰζ nal Διφὰρ nat Φωπαροὶ nal 

Λίβοι nat Εὔνιοι nat Φαριζαῖοι nat Δεμλημοὶ nai Ζαρμάται nat Θεηλαῖ - 

οι nal Ζαρματιανοὶ nat Χαχόνιοι nat ᾿Αμαξάρθοι nat ᾿Αγρίβαρδοι nal 

ἀνθρωποφάγοι οἱ λεγόμενοι μυνομέφαλοι nat Θαρβαῖοι nat ἴΆλανες nal 

Φισολολονίμιοι nat ᾿Αρμναῖοι nal ᾿Ασαλτάριοι. 

οὗτοι οἱ εἴμοσι δύο βασιλεῖζ μαθεστήμασιν ἐμφρούριοι ἔνδον τῶν 

πυλῶν, ὧν ᾿Αλέξανδρος ἔπηξεν. 

410 δὲ λέγω G "1 „yontelav ἡ τοῦ ἀσυγήντου φύσις R/ufr- 
te? BDR:nG 41/2 ἢ τινι ἑτέρᾳ ἐπινοίῳ BD: μήτε οἰᾳδήποτ 
ἐπινοίᾳ Ε,ἤἢ τινι SE ἐπινοίᾳ G μον Ιεζεκυὴλ φωνὴν 
nat προφητείαν R 4 τῆς om.B 45 Τὼγ GR: Γὼϑ BD/May&y 
DGR:Meyi Β͵ϑτοῦ om.R/oı BGR:d Ὁ 46 πέρασι DGR:u£peoı B 
46/51 Tüy ... "AcaAtdpıor Oomnium populorum nomina, quae in 
codicibus utriusque classis (prima et secunda)occurrunt, rep- 
peries in appendice pag. 152ff, 52 ot om.BD/ εἴκοσι δύο G: 
εἴκοσι nal τρεῖς B,elnocı καὶ δύο D,om.R/Eyuadeorfnaorv 67. ἐ- 
φρούριοι Β 52 0 ᾿Αλέξανδρος D 

——— οἷΠΠΠΠΠΠΠὃΠΠΠἷὃἷὃἷὃἷἝἷἕἝἷἧἧ ἑὃ'ΒϑΘὃΘὃἝὃἝἕὃ 

1) Ezechiel 38, 1-9;Gen.10,2,3,6, 10, 15, 16;Chron.Minora 11, 10-1623, 11-18; 
Joseph.Ant.Jud.I 122, 123;Malal „anonym.Chronolog.13, 11-15;Chron.Pasch. 
(P.G.92,117 A);Ps.-Call.Rez. A 5.55,9-13;Apokal .20,8;Synkell.Chronogr. 
85,4-19;Amos 7,1;Plin.nat.hist. V,23,19;V1,11,30;vgl. A.Anderson, Alexan- 
der's Gate, Gog and Magog, and the inclosed natios 5.44-57. 

2) Das sind die "unreinen" Völker, die Alexander eingesperrt hat. 
3) Es kann vielleicht im Kaukasus sein; "Brüste d.Nordens" nennt der Autor den 

Ort, in dem Alexander die Tore gebaut und die zweiundzwanzig Könige ein- 
gesperrt hat. 



= 83 ΕἼ 
2. Red. ὙΕ1Τ 10 

(10) ἐν δὲ ταῖς ἐσχάταις ἡμέραις κατὰ τὴν τοῦ ᾿Ἰεζεκιὴλ προ- 

φητείαν τὴν λέγουσαν ἐν ταῖς ἡμέραις τῆς συντελείας τοῦ κόσμου ἐξ- 
ελεύσεται Γὼγ nal Μαγώγ, οἵτινές εἰσιν ἔθνη καὶ βασιλεῖς, οὖς nadeip- 

ξεν ᾿Αλέξανδρος ἐν τοῖς πέρασι τοῦ Boppä‘ Γὼγ nat Mayüy nat ᾿Ανὼγ 

nat Fay nat ᾿Ακελιὰξ nat Διάφαρ, Φωτιναῖοι, Λεβαῖοι, Ἐνναῖοι, Χαρι- 

ζαῖοι, οἱ Δεμέλμοι, Δερματιανοί, Ζελματιανοί, Χαναναῖοι, ᾿Αμαχάρ, Τι- 

γάρ, Βιαδαῖοι, ἀνθρωποφάγοι οἱ λεγόμενοι nuvoneyaloı, Θαρβιοί, ᾿᾽Αλα- 

vol, Φισολονίκιοι, ᾿Αρσιναῖοι, ᾿Ασαντάριοι. 

οὗτοι οἱ einocı δύο βασιλεῖς μαθεστήμασιν ἐν φρουρᾷ ἔνδον τῶν 

πυλῶν, ὧν ὁ ᾿Αλέξανδρος ἠσφαλίσατο. 

58. ᾿Τεζενλ C 40 οἵτινες Altoirıc τ͵)εἰσὶν ἔϑνη Ti ἔσον- 
ται ἐϑνικμκοὶ AC/nat? om.AC 41/2 Tüy ... Διάφαρ om.T 
41/5 Τώγ ... ᾿Ασαντάριοι omnium populorum nomina, quae in 
codicibus utriusque classis (prima et secunda)Occurrunt, rep- 
peries in appendice pag. 152ff. 16 οἱ om.AC/etnogı δύο C: 
Ἀβ΄ ΑἸΖβασιλεῖς om.AC/naslornorv AC 47 &v.CT:od A/ö om. 
AC/ ᾿Αλεξάνδρου ΑἸ, ἠσφαλίσατο om.T 

4) Die Anzahl dieser Völker schwankt zwischen 18 und 23. 
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a. u 
LE Red. I9,de3 

8 
ΙΚ. Τελευτήσαντος τοιγαροῦν ᾿Αλεξάνδρου. ἐβασίλευσαν μαύρ 

αὐτοῦ τέσσαρες παῖδες αὐτοῦ - οὐ γὰρ ἔγημε πώποτε. δ δὲ ἡ μήτηρ 

αὐτοῦ “ἀνέλυσεν ἐν τῇ οἰκείᾳ πατρίδι εἰς τὴν Ep i 

(2) Βύζας οὖν ὁ γιτίσας τὸ Βυζάντιον ungen τῇ Αἰθιοπίᾳ 

πρὸς τὸν Φὼλ βασιλέα Αἰθιοπίας Γερμανιμὸν τὸν αὐτοῦ Ser ae 

nal εἰρήνευσεν μετ᾽ αὐτοῦ. γράψας αὐτῷ περὶ Χουσὴθ τῆς ῥητρῆς Κα: 

ἄνδρου, ὅπως αὐτὴν λάβῃ ἑαυτῷ εἰς γυναῖνα ᾿ (3) ng τ nr 

ὁ βασιλεὺς γράμματα παρὰ τοῦ Γερμανιμοῦ ἐμ A nie "" παρ΄ a et; 

φιλοτιμίας nal δεξάμενος ἄγαν ηὐφράνθη. ἀνέστη οὖν nal ke 

ὅλων τῶν ᾿Ινδῶν nat Αἰθιόπων, λαβὼν δὲ ἅμα nat τὴν θυγατέρα en 

Χουσήθ, ἐπορεύθη εἰς Βύζαν ἔχων μεθ᾽ ἑαυτοῦ τριάμοντα χιλιάδας Αἰθιό- 

πων. nal ἐδεξιώθη ὑπὸ Βύζα ἔξωθεν τῆς θαλάσσης ἐν Χαλκηδόνι μον 

πλείστης θυμηδίας. δέδωνιε δὲ μαὶ δώματα πάμπολλα τοῖς συνοῦσιν αὐτῷ. 

nal εἰσῆλθε Φὼλ εἰς Βύζαν ναὶ δέδωμε nal αὐτὸς φιλοτιμίας HEIST: 

λας nal δωρεὰς μεγίστας κατὰ βασιλινμὴν μεγαλοψυχίαν. (4 καὶ ἔλα- 

9 ῦν ΓΕ: δὲ 6, γὰρ Β,τοῦ ᾿Αλεξάνδρου R/ ᾿Αλεξάνδρου τοὺ Bee ἘΞ Nee τοῦ πρώτου ev βασιλεῦσιν G 
2 οἱ τέσσαρες BDR/TEooapeıc ERSUBNN, πώποτε τὸν are GR: ποτὲ τ καὶ Χουσὴϑ R 3 , αὐτοῦ ἡ nal ᾿᾽Ολυμπι ς ἀνέ- 
λυσεν R/Ev om.R/olneig DGR: Löc« B/Eic τὴν ALYLÖTWV χώραν Ε 4 τὸ Βυζάντιον DG: Βύζαν Ἀ)Αἰϑιοπίᾳ Ἐς: ϑαλάσσῃ DG : 4/49 Βύζας ... Χριστοῦ om.B 5. τῆς Αἰϑιοπίας ΤΟΥ ᾿ οχῃ «αάρχι στράτηγον GR: στρατηγὸν D „6 „elpnveücag 1 /ner αὐτοῦ ἤγουν τὸ΄ ᾽ολυμπιάδος R T av αὐτὴν “γυναῖκα nat βασιλεύσῃ αὐτὴν DR .8 τὰ γράμματα DR/ToB om.R : 9 εὐφράνϑη Ρα,οὖν DG: γοῦν Ε͵)οὖν καὶ αὐτὸς( καὶ Ὀ)ΡΕΛκα υσυνα- γαγὼν οἴῃ. 7} ἐξαγαγὼν G 10 τῶν om.G/natt οὔ. Πα, δὲ ἅμα om.R 11 εἰς τὴν Βυζάντιον R/ Tpıdnovra DG: σαράντα R 12 ὑπὸ τοῦ Βύζα D/EEw DG/nat μετὰ G 13 μετὰ πλήϑους ϑυμηδίας ἘΖ δὲ καὶ om.G 1: εἰς Βυζάντιον R/nat αὐτὸς om.GR 15 δῶρα μέγιστα “τὴν βασιλικὴν R 
a a a ΠΠἾΝΟῸ 

1) I Macc.1,5;1,6;Georg.Monach.39, 11;Synkell .Chron 
Apian.l, 184;185; 194;Malal „Chronogr.195,12 
4-6. 

ogr.503, 13;Joseph.contr, 
-20;Chron .Minora 275, 12-26;277, 

2) I Macc.1,7;1,8;Arr.VI1,28, 1;Georg.Monach..39, 12;Synkell.503, 13;Malal. 195, 21-23;Chron .Minora 271,20-23;Dan .8,8;vgl. Georg. Monach .285,10-12. 
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- 85 - 
2. Red. IX,1-3 

K . Τελευτήσαντος δὲ τοῦ ᾿Αλεξάνδρου ἐβασίλευσαν ἀντ᾽ αὖ- 

τοῦ οἱ τέσσαρες παῖδες αὐτοῦ. Χουσὴ δὲ ἡ μήτηρ αὐτοῦ ἀνέλυσεν ἐν τῇ 
6 9 9 9 
ἰδίᾳ πατρίδι αὐτοῦ ἐν τῇ Αἰθιοπίᾳ χώρᾳ. 

3: 
(2) BöoZas οὖν ὁ κτίσας Βύζαν ἀπέστειλεν ἐν τῇ Αἰθιοπίᾳ πρὸς 

Φὼλ βασιλέα Αἰθιοπίας Γερμανιμὸν τὸν ἀρχιστράτηγον αὐτοῦ nal εἰρήνευ- 

σεν HET’ αὐτοῦ. γράψας αὐτὸν περὶ Χουσὴ τῆς μητρὸς ᾿Αλεξάνδρου, ὅπως 

λάβῃ αὐτὴν ἑαυτῷ εἰς γυναῖμα, nal βασιλεύσῃ αὐτή. (3) δεξάμενος οὖν 

Φὼλ βασιλεὺς τὰ γράμματα παρὰ τοῦ Γερμανιμοῦ nat ἑωρακὼς τὰς παρ᾽ αὖ- 

τοῦ φιλοτιμίας nal δεξάμενος ἄγαν ηὐφράνθη. ἀνέστη οὖν nal αὐτὸς καὶ 

συναγαγὼν ἐξ ὅλων τῶν ᾿Ινδῶν Αἰθιοπίας, λαβὼν δὲ nal τὴν θυγατέρα ad- 

τοῦ Χουσὴ μετ᾽ αὐτοῦ ἐπορεύθη εἰς Βύζαν ἔχων μετ᾽ αὐτοῦ τεσσαράκοντα 

δύο χιλιάδας ἐθνῶν. καὶ ἐδεξιώθη ὑπὸ Βύζαντος ἔξωθεν τῆς πόλεως ἐν 

Χαλκηδόνι : πλησθεὶς οὖν θυμηδίας εἰσῆλθεν Φὼλ βασιλεὺς εἰς Βύζαν. (4) 

1. ἐβασίλευσεν ΔΟ7} ἐβασίλευσαν δὲ Τ' 2 τέσσαρευς C/Xov- 
σὴ ACH: Χουσὶ ΕΧ, Χουσὴϑ ST/adroV? 1: αὐτῶν en 1.8 
αὐτῶν A/AlYıönuwv T, 3/4 χώρᾳ ... Αἰϑιοπία om,.AC (homoeo- 
tel.), 5/6 εἴρεσεν T 6 , Χουσὴ ΑΟ: Χουσὶ ΞΕ, Χουσὴϑ 
TSX/oOnwg AC: οὗτος Τ 7 λάβῃ ἡ αὐτὴν C/ εἷς om.AC/ yuvat- 
μαν Οἡ βασιλεύσῃ αὐτὴν T 8 βασιλέως AC/ ἑωμὼς A τὰς 
AC:yat T 9/10 ἄγαν ... συναγαγὼν om.AC 10 yat om.C 
11 Χουσὴ AC:Xovohv Η, Χουσὶ F,Xovoh$ STX/eic τὴν Βύζαν T/ 
τεσσαράκοντα A :τεσσεράμοντα Ο, σαράμοντα T 12 Βύζαντος 
H: Βύζαν ACTFSX 13 βασιλέως AC 

3) vgl.o.Kap.VIll,7-8. 

4) vgl.o.Kap.VIll,7, Anm.4 

5) Diod. Sicul.4,49;Eustath.zu Dionys.Perieg.803;Nonn .3,366;Steph.Byzanz. 

(ed.Meineke) 5.189-190. 
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23 

30 

= 5 
a . Red. IX ,5-7 

Bev Βύζας ὁ βασιλεὺς τὴν Χουσὴθ θυγατέρα Φὼλ βασιλέως Αἰθιοπίας, ἐξ 

ἧς ἐτέχθη αὐτῷ θυγάτηρ, ἣν ἐπεμαλέσατο ἐπ᾽ ὀνόματι τῆς πόλεως Βυζαν- 

᾿ 9 ep 1 3 Ν 1 s e 1 8 δ τίαν, ἥν τινα μαὶ ἔγημε Ῥωμύλος ὁ ᾿Αρμαλεὺς βασιλεὺς “Ρώμης, διὰ δὲ 

τὴν ὑπερβάλλουσαν αὐτῆς ὡραιότητα ἠγάπησεν αὐτὴν σφόδρα. ἦν δὲ nal αὖ- 

τὸς ἄγαν ἁπλοῦς nal μεγαλόψυχος : ὅθεν καὶ ἐν τοῖς προιμῴοις ἐδωρήσατο 

αὐτῇ τὴν Ρώμην. ἀκούσαντες δὲ οἱ μεγιστάνες αὐτοῦ ἠγανάντησαν ἄγαν 
9 9 

MaT αὑτοῦ. 

(5) τέτομεν οὖν αὐτῷ ἡ Βυζαντία τρεῖς υἱούς, ὧν τὸν μὲν ἕνα ἐπ- 

ὠνόμασε ματὰ τὴν τοῦ πατρὸς προσηγορίαν ᾿Αρμάλαον, τὸν δὲ ἕτερον 

Οὐρβανόν, τὸν δὲ ἄλλον Κλαύδιον. (6) ἐβασίλευσαν οὖν ἑμάτεροι, ὁ 

μὲν ᾿Αρμαλεὺς ἐν Ῥώμῃ ἀντὶ ᾿Αρμαλέως τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, Οὐρβανὸς 

δὲ εἰς Βύζαν πόλιν τῆς μητρὸς αὐτοῦ, Κλαύδιος δὲ ἐν ᾿Αλεξανδρείᾳ. 

(7) κατεκράτησεν οὖν τὸ σπέρμα τῆς Χουσὴθ θυγατρὸς Φὼλ βασιλέως 

Αἰθιοπίας τῆς τε Μαμεδόνων nal “Ρωμαίων nat Ἑλλήνων βασιλείας ἕως 
αἰῶνος. ἔστι δὲ νῦν ἡ βασιλεία τῶν ἱἙλλήνων, ἥτις ἐστὶ τῶν “Ρωμαίων, 

προφθάσει χεῖρα αὐτῆς 

τῷ θεῷ" ἐν τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ ματὰ τὴν προφητιμὴν ἐμφαντορίαν “" προθεω- 

= m En σπέρματος τῶν Αἰθιόπων “ κατάγεται. αὕτη 

16 Βύζας om.R/thv ϑυγατέραν D/nat βασιλέως τῆς Αἰϑιοπία R 17. ἐπεκαλέσατο R: ἐπεκαλέσαντο G,nal wvönacevD 1 Ὧν τινα α: καὶ αὐτὴν δὲ R,nv nat D/ Ῥωμύλος Ὁ: "PnvAoc G, ᾽Αρ- μάλαος R/6 om.DG/ ᾿Αρμαλεὺς R: ΔἈρμέλαος Ὁ, ᾿Αρμόλαος G/nat διὰ D/ δὲ om.DR 19 ὡραιότητα DE: σφόδρα εὐπρέπειαν Ἐ7 ἠγάπησεν αὑτὴν σφόδρα om,R ‚20. μεγαλόφυχο GR: μεγαλόδωρος D 207 21 προιγῴοις αὐτοῦ ἐδωρήσατο αὐτῇ Ἡϊπροιμῴοις αὐτὴν ἐδωρή- σατο τὴν “Ρώμην G 21 ἤκουσαν α,αὐτοῦ καὶ α7ἄγαν om.R 22 οὖν DR: δὲ αὐ]αὐτῷ οπεασγῶν om.G 23/4 nat ἐπωνόμα- σε τὸν μὲν Eva κατὰ ἃ 21. ματὰ Ρα: εἰς R/ ᾽Αρμάλαον R: Ἀρμέλαον Ῥ, ᾿Ερμόλαον G 25 ον ΤΠ: δὲ G 2 ᾿Αρμαλεὺς R: ᾿Αρμέλᾳος D, Ἀρμόλαος G/eic “Ρώμην DG/ ᾿Αρμαλεὺς om.DG/Toß πατρὸς αὑτοῦ DG: τοῦ ἰδίου πατρὸς R 27 τῆς αὐτοῦ μητρὸς R 28 ματεκμράτησεν,,, τῆς ‚0om.G/XovoN$ DR: INS G 29 τὴν τε τῶν Μακεδόνων καὶ τῶν “Ρωμαίων καὶ τῶν Ἑλλήνων Ὁ 297 εν τῆς... ελιϑιοπίας om.G (homoeotel.) 50 ἔστιν om.D/ δὲ R: τοίνυν D/ ἱἙλλήνων δ: ἱῬωμα ων Ἐχηήτις ... "Punalwv D: ἤγουν τῶν Ἑλλήνων R 21 Hardyeraı om.R 

a er 

1) Armilus ist der hebräische Name für Romulus;vgl.Eisenmenger, Entdecktes 
Judentum 11,705ff.;Chron .Minora 243,10-15;245,7 u.24-25;Malal .Chronogr. 
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25 

Bu. 
as med. 1X 17 

nat ἔλαβεν Βύζας ὁ βασιλεὺς τὴν Χουσὴ θυγατέρα Φὼλ βασιλέως Αἰθιοπί- 

ας, ἐξ ἧς ἐτέχθη αὐτῷ θυγάτριον, ὃ ἐπωνόμασεν ἐπὶ τῷ ὀνόματι τῆς πό- 

λεως Βυζαντίου. ταύτην τὴν Βυζάντιον ἔγημεν ἱΡωμύλος ὁ βασιλεὺς “Ρώ- 

μης, ὁ nat τὴν “Pounv κτίσας. 

(5) τέτομεν οὖν αὐτῷ ἡ Βυζαντία τρεῖς υἱούς τὸν μὲν πρῶτον ἐπ- 

ὠνόμασε ματὰ τὴν προσηγορίαν τοῦ πατρὸς ἱΡωμύλου, τὸν δὲ δεύτερον Οὐρ- 

βανόν, τὸν δὲ τρίτον Κλαύδιον. (6) ἐβασίλευσαν οὖν Enätepor‘ ὁ μὲν 

ἱΡωμύλος ἐν Ρώμη ἀντὶ “Ρωμύλου τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, Οὐρβανὸς δὲ παρέλα- 

βεν Βύζαν τὴν πόλιν, Κλαύδιος δὲ ᾿Αλεξάνδρειαν. (7) ματεμράτησεν οὖν 

τὸ σπέρμα Χουσὴ θυγατρὸς Φὼλ βασιλέως Αἰθιοπίας τὴν τῶν Μακεδόνων 

nat τῶν "Punalwv nat τῶν ᾿ Ἑλλήνων βασιλείας ἕως τοῦ αἰῶνος τοίνυν ἡ 

βασιλεία τῶν Ἑλλήνων, ἥτις ἐστὶ τῶν "Pupaluv, En σπέρματος Αἶθιόπων 

οὖσα," αὕτη προφθάσει χεῖρα αὐτῆς τῷ θεῷ, γατὰ τὴν προφητινὴν ἐμφαν- 

τορίαν. 

14 ΧχΧουσὴ ΔΟ: Χουσὶ F,Xovoh% TSXI/Yvyar£pav AT 16 Βυζαν- 
τίου A: Βυζάντιον T,Bülavrı C/thv οὔ. ΔΟ͵ Βυζάντιον Τ: Βυζάντι- 
og Α,Βύζαντα C NV ὦ βασυλεὺς “Ῥώμης ἹΡωμύλος C 17 
ὁ Αὐ:ὸς T/EntıoevT 18 οὖν ΑΟ: δὲ Τ᾿ αὐτῷ AT αὐτὴν- G/Bu- 
ζαντία τ: Βύζαντος Δ, Βύζαντα C 19/20 Οὐρβανὸν IST: ᾽ορβα- 
νὸν ACFX, ’OAßavdv H 20 ἑμάτεροι Τιἀμφότεροι AC 21 
Οὐρβανὸς IST: ᾿ορβανὸς ΑΟΡΧ, Οὐλβανὸς H 22 ᾿Αλεξάνδρειαν 
T ἐλλεξανδρείας Α, ᾿Αλεξανδρείαν C/nal κατεκράτησεν 5 23 
Χουσὴ FACH: Χουσὴϑ ISTX 24 τῶν om.T/ Baoıkelav AT 25 
ὧν ἥτις AC/tOvV? om.AC/En σπέρμα T 

175,16, 19;Synkell.Chronogr.323, 16-19;Georg.Monach.21,8-9. Der Zusatz ὁ 

“Αρμαλ εὺς muss wohl aus einem hebräischen oder syrischen Text stammen; der 

Verweis auf Eisenmenger stammt aus Sackur, 5.76 Anm.2. 

2) Der Autor bringt die Abstammung Alexanders des grossen in Zusammenhang 

mit Chuseth, der Tochter des Phol, des Königs von Äthiopien, weshalb in 

so vielen Stellen der Name "Äthiopien" vorkommt. 

3) Psalm.67,32;vgl.Kmosko, Byzantion 6, 1931,5.285 (über die syrische Vor- 

lage). 
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Ξε: 

I, Red, 1X,09 

ρήσας γὰρ ὁ μαμάριος Δαβὶδ ἐν τοῖς τοῦ πνεύματος ὄμμασι nat προϊδών, 

ὅτι Χουσὴθ θυγάτηρ Φὼλ βασιλέως ὀλθωρκίι He ἐξαναστήσεσθαι τὴν 

βασιλείαν τῶν “Ρωμαίων, προεφήτευσε λέγων * Αἰθιοπία προφθάσει χεῖ- 

ρα αὐτῆς τῷ θεῷ ἥν τινὲς οὖν φήθησαν ὅτι διὰ τὴν τῶν Αἰθιόπων βασιλεί- 

αν αἰνιττόμενος ὁ ἅγιος Δαβὶδ ταῦτα εἴρηκεν" ἀλλ᾽ ἐψεύσθησαν τὴν ἀλή- 

θειαν οἱ τὰ τοιαῦτα νοήσαντες. (8) ἡ γὰρ En τοῦ σπέρματος τῆς Αἶθι - 

οπίας συνισταμένη βασιλεία αὕτη nenmmrar τὸ μέγα τε nal σεβάσμιον ξύ- 

λον τοῦ τιμίου μαὶ ζωοποιοῦ σταυροῦ τοῦ ἐν μέσῳ τῆς γῆς παγέντος ὅθεν εἰ 

μότως ὁ αὐτὸς ἀπέφηνατο ὁ θεόπατωρ Δαβίδ᾽ " Αἰθιοπία προφθάσει χεῖρα 

αὐτῆς τῷ θεῷ " obn ἔστι γὰρ ἔθνος ἢ βασιλεία ὑπὸ τὸν οὐρανὸν δυναμένη 

ματαδυναστεῦσαι τῆς βασιλείας τῶν χριστιανῶν. (9) ὡς γὰρ ἔφημεν 

ἄνω ” , τὸ ἐν μέσῳ τῆς γῆς ἐμπαγέντα τὸ ζωοποιὸν ἀχείρωτον ὅπλον τοῦ 

σταυροῦ, ὑφ᾽ οὗ καὶ τὰ τῆς οἰκουμένης πέρατα λίαν πανσόφως περιγράφον- 

ται ματά τε βάθος nal πλάτος nal μῆμος. ποία γὰρ ἰσχὺς ἤ τις δυναστεία 

ἰσχύσει πώποτε τὴν τοῦ σταυροῦ περιδράξασθαι δύναμιν, οὗ τῷ πμράτει 

nat τῷ σεβάσματι ἡ τῶν Ρωμαίων τεθωράκισται βασιλεία διὰ τοῦ ἐν αὖ- 

τῷ προσπαγέντος ἡμῶν ᾿ἰησοῦ Χριστοῦ; 

33 nal προειδὼς D 3. ar ϑυγάτηρ D/BaoıA&wc Αἰϑιοπί- ας οἵη. 7 ἐξαναστήσεσϑαι Ὁ: ἐξαναστῇσαι Ε, ἐξανίστασϑαι G 25 μαὶ προεφήτευσεν G 26 διενοήϑησαν DE 37 ταῦτα DR: τοῦ- τοῦ 57/8 τῆς ἀληϑείας Ρα 38 τοιαῦτα δ: ταῦτα DR/ γὰρ om.G/ τοῦ om.DG/TÄic om.D 38/9 αΑἰϑιοπίσσης συν υσταμένη τῆς Αἰϑιοπίας G 39 τε om.R 40 ἐν τῷ μέσῳ D/Tfic γῆς a ον σ᾽ ἐκρεμάσϑη τὸ an nat ἄχραντον σῶμα διὰ τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν, ὅϑεν ἢ 40/l>elusrueonse ar om. D/O ϑεοπάτωρ Δαβὶ ὃ ἀπεφήνατο ἢ 42 δυνάμενον D 43 ὡς R:0 D/ ἔφημεν R: εἰπόντες ἔφαμεν Ὁ, ἔφϑημεν G μ ἄνω DG: ἀγαπητοὶ Β γῆφοα: ζωῆς Ε,ζωῇς ξύλον μᾶλλον δὲ τῆς γῆς ἐμπαγέν- τα Ε ie τὸ ζωοποιὸν ἀχείρωτον ὅπλον τοῦ σταυροῦ G: (τῷ D) a a νπυοι Arien > 45/6 ὑπογράφονται G 46 ματά ... μῆκος Gi κατά τε πλάτος καὶ μῆκος καὶ ὕφος καὶ ἄϑος ῬΕ τὶς om.GR 47 ἐξισχύσει DEFERIEN ET Bra RR en nat τῶν Ῥωμα (ων τῷ σεβάσματι D 47/9 ie Χριστοῦ om.G 19 δεσπότου ἡμῶν DG/Xpıotod om.G 
EL δια τον ΛΑ νος ας : 
1) vgl. P.Alexander, The Oracle of Baalbek, the Tiburt. Sibyl in Greek Dress, 

δὲ 13,71;14,89-90;22, 219-226;5 .Andreae Cretens.( P.G.97,1043 A). 



= 89 = 

2, Redr+1X,0 

(8) En σπέρματος γὰρ τῆς Αἰθιοπίας συνίσταται ἡ βασιλεία τῶν 'Pu- 

μαίων nat μέμτηται τὸ μέγα nal σεβάσμιον ξύλον τοῦ τιμίου σταυροῦ, 

φύλαξ nal τεῖχος κατὰ πάσης ἀντιμειμένης δυνάμεως. nal οὖν ἔστι δὲ ἔ- 

θνος ἢ βασιλεία ὑπὸ τὸν οὐρανὸν δυναμένη ματαδυναστεῦσαι τὴν βασιλεί - 

av τῶν χριστιανῶν. 

28 ἡ βασιλὶς τῶν C 28/9 τῶν "Punatwv ἡ βασιλεία T 29 
καὶ ἴοι. ΑΟ, σεβάσμνον καὶ μέγα ξύλον τοῦ τιμίου nat ζωοποιοῦ 
otavpod T 30 κατὰ Trnat AC/nat? οἷ. ΛΟ7 δὲ om.T 31/2 
τῆς βασιλείας A 



10 

ς 90 - 
1% Red. X,1-2 

X. ᾿Αμούσωμεν ὅτι nat Παῦλος ὁ θεσπέσιος διηγόρευσε περὶ 

τῆς ἐσχάτης ἡμέρας nal τῆς τῶν “Ρωμαίων βασιλείας. φησὶ γάρ τῶν 

τῇ δευτέρᾳ πρὸς Θεσσαλονιμκεῖς ἐπιστολῇ " οὕτως “ ἐρωτῶμεν δὲ ὑμᾶς, ἀ- 

δελφοί, περὶ τῆς παρουσίας τοῦ nuplou ἡμῶν ᾿ἰησοῦ Χριστοῦ, nat ὑμῶν 

ἐπισυναγωγῆς Em’ αὐτό, εἰς τὸ μὴ ταχέως σαλευθῆναι ὑμᾶς ἀπὸ τοῦ νο- 

65, μήτε θροεῖσθαι μήτε διὰ πνεύματος μήτε διὰ λόγου μήτε δι᾽ ἐπιστο- 

λῆς ὡς δι᾽ ἡμῶν, ὡς ὅτι ἐφέστηκεν ἡ παρουσία τοῦ κυρίου, μή τις ὑμᾶς 

ἐξαπατάτω ματὰ μηδένα τρόπον᾽ ὅτι ἐὰν μὴ ἔλθῃ ἡ ἀποστασία πρῶτον καὶ 

ἀπομαλυφθῆ ὁ ἄνθρωπος τῆς ἁμαρτίας, ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, ὁ ἀντιπμείμε- 

νος μαὶ ὑπεραιρόμενος ὑπὲρ πάντα λεγόμενον θεὸν ἢ σέβασμα, ὥστε αὐ- 
τὸν εἰς τὸν ναὸν τοῦ θεοῦ μαθίσαι ἀποδειμνύντα ἑαυτόν, ὅτι θεός ότι, 

μαὶ μετὰ βράχε β΄ ἤδυὸν ὁ κατέχων ἄρτι ἕως En μέσου γένηται. nal τό- 
τε ἀπομαλυφθήσεται ὁ ἄνομος De a er. ἐν μέσου᾽, el μὴ 
ἡ τῶν Ρωμαίων βασιλεία; πᾶσα γὰρ ἀρχὴ nat πᾶσα ἐξουσία τοῦ κόσμου 

1 ὅτι καὶ Παῦλος α: οὖν τί (ὁ Β) Παῦλος BD ,τοίνυν τί Hat- λος R/ διηγόρευσε G: περιηγόρευσε Β, προηγόρευσε DR 2 ταῖς ἐσχάταις ἡμέραις καὶ B/ydp που om.R/rnov om.BD 2. δευτέρῃ om.R/ ἐπι στολῆς Βλοὕτως 6: οὑτωσὶ R,om.BD/8% om.BDG 4 Te pt BG:ünto DR 5, „EenLovvaywyfig DGR: συναγὼ B/ ἐπ᾽ αὐτὸ GC: ent τὸ αὐτὸ ΒΕ, ἐπ᾿ αὐτῶν BD 5/6 νοὸς ὑμῶν G 6 ϑροεῖ- σϑαι R: ϑροηϑέντες Β, ϑροηϑέντας Ὁ, ϑροηϑῆτε G 6/7 80. ἐπ στολῶν DG 7 ὅτι DER: ὅτε Β,),ἐφέστηκεν BDG: ἀνέστηκεν R,&v- ἕστηκεν Paulus/napovola BDGR: ἡμέρα Paulus/uf τις BDG: μηδεὶς Be ὁ ξξαπατήσῃ Paulus/örı DER: ὅτε Β 9 ἐἀπομαλυφϑεί- n B/öt ,.. «ἁμαρτίας οἵη, αΛάμαρτίας R:dvonlac BD 10 nat ὑπὲρ G/üntp BG: ἐπὶ DR/Nn σεβάσματα BD 1l ἀποδειμνύοντα α7Ζ ἐστὶ ϑεὸς ΒΡ 12 καὶ μετὰ βραχέα om.R/Ewc ἄρτι ἘΖἄρτι Ἀρατείτω ἕως G 12 ἀποκαλυφϑῇ αὐτί Ε:τίς BDG/ ἐστὶ om.G/ an ἘΠΕῚ εἰ μὴ om.G 14 m DGR: ἐκ Β,γὰρ DER: οὖν Β,7πᾶ- oa? om. 

ER 

1) Il. Thess.2,1-5. 

2) Il. Thess.2,7-8. 



“ dB - 
2. Red, %,1-2 

Χ, Προσέχετε οὖν, τί Παῦλος ὁ ἀπόστολος nal θεσπέσιος mpo- 

εἶπεν περὶ τῆς ἐσχάτης ἡμέρας nal τῆς τῶν Ρωμαίων βασιλείας. φησὶ γὰρ 

ἐν τῇ πρὸς Θεσσαλονιμεῖς δευτέρᾳ ἐπιστολῆ οὕτως" " ἐρωτῶμεν ὑμᾶς, ἀ- 

δελφοί, ὑπὲρ τῆς παρουσίας τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿ἰησοῦ Χριστοῦ, nal ὑμῶν 

ἐπισυναγωγῆς ἐπ᾽ αὐτόν, εἰς τὸ μὴ ταχέως σαλευθῆναι ὑμᾶς ἀπὸ τοῦ νοός, 

μήτε θροεῖσθαι μήτε διὰ πνεύματος μήτε διὰ λόγου μήτε δι᾽ ἐπιστολῆς 

ὡς δι᾽ ἡμῶν, ὡς ὅτι ἐνέστημεν ἡ ἡμέρα τοῦ Χριστοῦ, μή τις ὑμᾶς ἐξαπα- 

τήσῃ ματὰ μηδένα τρόπον. ὅτι ἐὰν μὴ ἔλθῃ ἡ ἀποστασία πρῶτον nal ἀπο- 

μαλυφθῇ ὁ ἄνθρωπος τῆς ἁμαρτίας, ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, ὁ ἀντικείμενος 

nat ὑπεραιρόμενος ὑπὲρ πάντων λεγόμενος θεὸς ἢ σέβασμα, ὥστε αὐτὸν 

amodeınvövra ἑαυτόν, ὅτι ἐστὶ θεδοῦν nal μετὰ βραχύ," μόνον ὁ nat£- 

χων ἄρτι ἕως En μέσου γένηται. nal τότε ἀποκαλυφθήσεται ὁ δρόπδους 
" " 

(2) τί δέ ἐστιν τὸ En μέσου εἰ μὴ ἡ τῶν ἱΡωμαίων βασιλεία; πᾶσα γὰρ 

1. καὶ om.T/6 ϑεσπέσιος ἀπόστολος T 3 ξνατῇ θιτ πρὸς 
τοῖς θεσσαλονικαίοις 1, δευτέρᾳ X, δευτέρας AHST,om.CF 
ὑμῶν ΟΤ: ὑμῖν A 7 ὡς ὅτι T : στε AC/Ev&ornnev T(Paul.): 
ἀνέστημας AC/n om.A/uf τις Τεμήτε AO 7/8 ἐξαπατάτω nat 
ματὰ T 8 Hat om.AC 8/9 ἀποστασία ͵͵... τῆςξ om.T 
9 ἀπώλεια nal ὁ ἀντικείμενος T 10 ὑπὲρ T : ἐπὶ AC/ 
πάντων ΑΟ: πάντα T/ αὐτὸν εἰς Σὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καϑίσαι ὡς 
ϑεὸν Τ 11 ἀποδειμνύντα ἑαυτὸν om.AC/ö ΑΟ: οὐ T 13 
τί δέ ἐστιν om.AC/Td ἐμ ACzwc ἐκ Τ7ή om.AC/ydp T : ὡς AC 
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25 

Die 

1. Red. X,3-4 

τούτου γαταργηθήσεται᾽ ἄνευ ταύτης. (3) Hal γὰρ αὐτὴ πολεμεῖται nal 

οὐχ ἡττᾶται, nat πάντα τὰ ἔθνη τὰ συγηρούοντα μετ᾽ αὐτῆς ἀναλωθήσονται 

ὑπ᾽ αὐτῆς. καὶ αὐτὴ ματαμρατήσει, ἕως οὗ προφθάσει ἡ ἐσχάτη ὥρα nat 

τοῦτό ἐστι" προφθάσει χεῖρα αὐτῆς τῷ θεῷ" . nat ματὰ τὸν ἀπόστολον 

τὸν λέγοντα δον ταν ματαργηθῇ πᾶσα ἀρχὴ γμαὶ πᾶσα ἐξουσία", τότε Hal 

αὐτὸς ὁ υἱὸς παραδώσει τὴν βασιλείαν τῷ θεῷ nat πατρί ᾿ ποίαν βασιλεί- 

αν; δῆλον ὅτι τὴν τῶν χριστιανῶν. (4) ποῦ γὰρ ἔστιν ἢ ἔσται βασι - 

λεία ἢ ἑτέρα δυναστεία ταύτης ὑπερφανεῖσα; εἰ δὲ βούλει σμοπῆσαι τὸ 

ἀληθές, λάβε μοι τὸν Μωσέως λαὸν τὸν τοσούτοις σημείοις nal τέρασι 

nat βυθῷ θαλάσσης τοὺς Αἰγυπτίους ἐκτείλαντα" ἴδε μοι nat τὸν ᾿ἰησοῦν 

τοῦ Ναυῆ; ὑφ᾽ οὗ καὶ ὁ ἥλιος κατὰ Γαβαὼ ἵσταται καὶ ἡ σελήνη ματὰ 

φάρυγγα ᾿Ελὼμ nat ἄλλα τινὰ ἐξαίσια θαύματα γίνεται, nal ἁπλῶς εἰπεῖν, 

ἅπαν τὸ τῶν "EBpaluv ἐννόησον πράτος, πῶς ὑπὸ τῆς τῶν “Ρωμαίων βασιλεί- 

ας ἐξήλειπτο. οὗ Τίτος "καὶ Οὐεσπασιανὸς narenoyav ἅπαντας; οὖν. ἀρό- 

τρῳ τὸν ναὸν ἐμπορθήσας ᾿Αδριανὸς ἠρωτρίασεν; τίς οὖν γέγονεν ἢ γενή- 

15. τούτου om.D/natapyndhioeraı BDR: κατελύϑη 67 γὰρ om.C/a- τὴ ΒΡΕ: αὕτη G 16 οὐχ ΒΡ6: οὐκ R/nat ΒΡΕ: κατὰ α7 συγμρούον- τα BGR: συγμρίνοντα D 17 αὐτὴ om.R/naranparet α,προφϑά- σει R: φϑάσει BDG 18 τοῦτο Ἀ: τότε BD,aUrn G/E&ort om.C/nat om.G 19 τὸν οἵ! “λέγοντα, τι ὅταν Βήκαταργηϑήσεται D/nd- ΄σαξ om.BDR 20 ὁ υἱὸς om.R 20/1 τῷ... βασιλείαν om. α (homoeotel.) 21 τὴν οῃ .ΒΡΕ, ποῦ ΒΓ6: οὐ Ε 22 ἢ οπ, ΒΡΖ δυναστεία GR: τῆς δυναστείας Ὁ,τῆς βασιλείας B/ Önepngave- στέρα R/ei δὲ βούλει Ἀ: εἰ βούλει δὲ δ,εἶ βούλει ἂρ: BG 23 ἀληϑὲς B: ἄκρι βὲς ῬΟΒ Μωσέως DG: Μωσέως Β, Μωσέα R/Töv2 ΒΡῈ; καὶ α7σημεῖα B 2 βυϑῷ DR: βύϑη B, Ευβὸν G/EuntelAovra BD 24/5 nat τὸν Inoodv τοῦ Ναυῇ G: κα ᾿Ιησοῦν τὸν τοῦ Ναυῇ B,nat Ιησοῦν τοῦ Ναυῇ Ῥ, ̓Τησοῦν τὸν τοῦ Ναυῇ Ε 25 6 om. ΡΖ Γαβαὼν R/ ὑστάται Β : ἵστατο DG,om.R/n om.BD 26 φάρυγγα BR: Φάραγγα DG/ Ἑλὼμ om.BDG/ γίνεται BDG: γεγονότα R/einetv om. BDR 27 anav .., τῆς om.B/ vöonoov D/röc DR: καὶ G 27/8 βασιλείας ἐξήλειπτο 6: ἐξ λευπται βασιλείας ΡΕ, ἐξήλειπται βα- σιλεία Β 28 καὶ om.G/”Eoneouavdc Β7)οὐ Τίτος Οὐεσπεσιανὸς a οὐ τρχά τὰ τὶ Se EN τ 28/9 οὐκ ἄροτρα" 29 ναὸν μυρίου ἐκπορϑήσας ριανὸς DGR: ᾿Ανδριανὸς Β ; Apıavdc Q/ γέγονεν GR: ἐστὶ B, Ic D a 

REEL RER EN 
1) 1,Cor.15,24. 



 58-« 
2. Red. X,3-4 

ἀρχὴ nal ἐξουσία ματαργηθήσεται ἄνευ ταύτης. (3) nal γὰρ αὕτη πολε- 

μεῖται nal οὐκ ἡττᾶται nal πάντα τὰ ἔθνη τὰ συγμρουόμενα μετ᾽ αὐτῆς 

ἀναλωθήσονται ὑπ᾽ αὐτῆς. καὶ ματαμρατήσει ἕως οὗ προφθάσει χεῖρα ab- 

τῆς τῷ θεῷ, ματὰ τὸν ἀπόστολον τὸν era R ὅταν γματαργηθῇ πᾶσα ἐξου- 

σία , τότε nal αὐτὸς ὁ υἱὸς παραδώσει τῆν βασιλείαν τῷ θεῷ nal ER 

ποίαν βασιλείαν; δῆλον ὅτι τῶν χριστιανῶν. (4) οὐ γὰρ ἔστιν βασιλεί- 

a ἑτέρα τῆς βασιλείας καὶ τῆς δυναστείας ὡς αὐτὴ ὑπερφανής, καὶ εἰ 

βούλει, σμόπησον τὸ ἀκριβές" λάβε μοι τὸν Μωσέως λαὸν τὸν τοσούτοις 

σημείοις nal τέρασι καὶ βυθῷ θαλάσσης Αἰγυπτίους ἐμτείλαντα. ἴδε μοι 

᾽Ἰησοῦν τὸν τοῦ Ναυῆ, ὑφ᾽ οὗ ὁ ἥλιος κατὰ Γαβαὼν ἵσταται nat ἡ σελήνη 

γματὰ Φάραγγα ᾿Ελὼν nat ἄλλα τινὰ ἐξαίσια ἐγένοντο, nal ἁπλῶς, πᾶν τὸ 

ν Ἑβραίων ἐννόησον κράτος ὑπὸ τῆς τῶν “Ρωμαίων βασιλείας ἐξήλειπται. 

οὐχὶ Τίτος nat Οὐεσπασιανὸς ματέμοψεν ἅπαντας; οὐχ ἀρότρῳ τὸν ναὸν 

᾿Αδριανὸς ἠρωτρίασεν; τίς οὖν γέγονεν ἢ γενήσεται nar’ αὐτὴν βασιλεία 

15 καὶ om. C/Hrrärtaı τ7τὰξΞ om.AC/ συγμρούοντα T 16 dva- 
λωθήσογιδα ὑπ᾽ αὐτῆς om. Δοἠκατακρατῆσαι AC 17, ἀπόστο- 
λος ΟἹ 19/20 _ o0 ... .δυναστείας om.T 20 wc αὐτὴ Ts 
αὐτοῦ ΑΟλύπερφανῶς AC 21 ἀκρι βῶς Αἥμοι om. T/ Tooodtwv A 
22 βυϑοῦ T/EnorelkavroT 23 ἐφ᾽ οὗ Οἡκαὶ ὁ T/ Taßadv Hy 
IX: Ταβαὼβ A, Γαβαὼϑ CFT,Taßaw 5 24 Φάρυγγα ΟΛ Ἑλὼν I: 
λὼμ F,om. ACITX/ ἐγένετο, nr 24/5 ἁπλῶς πάντων τῶν Ἑβραίων. 
ἐννόησον τὸ npdroc T 25 ἐννόησον πόσον κράτος AC/ ὑπὸ 
C:nat T, om.A 26 οὐχῶ ... Änavrac om. T/OVeonaoıavdc I- 
5Χ: οὐεσπεσιαγὸς FH, οὐασπεσιανὸς Αὐσ,κμκατέμαμφψεν A 27 Am 
δριανὸς SIX: ᾿Ανδρειανὸς A, ᾿Ανδριανὸς CFT,om.H 

2) οὐ γάρ ἐστί τις... ἐμστείλαντα : aus Anastas. Sinait.Disput. 

advers.Judaeos ( P.G. 89,1212 BC). 

3) LXX, Josua 10,12; ἴδε μου... ἅπαντας : aus Anastas.Sinait. 

Disput. advers.Judaeos ( P.G. 89,1212 B). 

4) Bezieht sich auf den jüdischen Krieg 66-71 n.Chr.. 
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- ΟἿ" - 

1 πῶ 5: 

σεται nat’ αὐτῆς ἑτέρα βασιλεία; ἀλλ᾽ οὐδεμίαν εὑρήσομεν εἴπερ τῆς ἀ- 

ληθείας φροντίζομεν. (5) οὐ χίλια ἔτη ἐβασίλευσαν “Ἑβραῖοι nat ἐξ- 

εμόπη ἡ βασιλεία αὐτῶν; Αἰγύπτιοι τρισχίλια καὶ αὐτοὶ ὡσαύτως ἀπώλ-- 

λοντο; Βαβυλώνιοι τετραμόσια ἔτη ἐβασίλευσαν, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ Ennomij- 

σονται. ἐμμοπείσης τοιγαροῦν τῆς τῶν Μαμεδόνων βασιλείας (ἤτοι τῶν 

Αἰγυπτίων) μαθοπλισθείσης ματὰ τῆς τῶν Ρωμαίων βασιλείας, n τῶν Bap- 

βάρων βασιλεία (τουτέστιν οἱ Todpnoı nat ”"Aßapoı) οὔτοι ματεμόπησαν 

ὑπ᾽ αὐτῆς; (6) εἶτα ἀναλωθείσης τῆς βασιλείας τῶν Περσῶν, ἐπανα- 

στήσονται ἀντ᾽ αὐτῆς ματὰ τῶν “Ρωμαίων οἱ υἱοὶ τοῦ ᾿Ισμαὴλ ἐν τῆς "Α- 
59 „ 59 ES yap, ὃν ἡ γραφὴ βραχίονα τοῦ νότου ἐμάλεσεν, ἤγουν ὁ Δανιήλ, nal dvrı- 

40 τάξονται τῇ βασιλείᾳ τῶν “Ρωμαίων Em’ ἀριθμῷ κυμλουμένῳ ἑβδοματιμῷ ἑβδό- 
4 9, Ho χρόνῳ, διότι ἤγγιμεν ἡ συντέλεια nal οὐκ ἔσται ἔτι μῆμος χρόνων. 

30 ματ᾽ αὐτὴν BDR 31 φροντίσομεν R/ot Ἑβραῖοι BDR 
32 τρισχίλιον Β͵αὐτοὶ ὡσαύτως om.R 32/3 ὡσαύτως ... αὖ- 
τοὶ om.G (homoeotel.) 22 τετρακόσια R: τετράκις χίλια BD 
ἔτη om.BD/ βασιλεύσωσιν BD 5571 EnnondB 34 ἐμμοπεί- 
σης GR: ἐμμοπήσονται B,om.D 345 ὄτοι ... βασιλείας om. 
Ε (ηρίδεσι ἐπα) 259 μαϑοπλισϑεῖσα G/tÜvt om.BD/N γὰρ τῶν 
‚R BEARET «IR, βασιλεία om.D 36 ot om.BDR/Tobpnouc ΒΛ 
Aßapoı Gt Aßapeıg DR,”"Apaßes B/ οὔτοι R:a B,aL nat Ὁ,οἵτινες 
G/naTtenönnoay Ἐς: κατεπόϑησαν ΒΡ, ματεπόρϑησαν G ΝΑ ὑπ᾽ αὖ- 
τῆς BR:En αὐτῆς ,αὐτῆς G/elta ἀναλωϑείσης ΒΡΕ: ἢ τὸ ἀναλω- 
ϑὲν G 37/8 ἐπαναστήσεται BDG 38 κατ᾽ αὐτῆς ὑπὸ τῶν “Ρωμαίῳν B/oL οἵ" «ΒΗΛυ ἑοῦ BD/ToD om.R/&x τῆς ἤΑγαρ Ε: τῆς ”A- 
yap B, Ayap D,oı υἱοὶ τῆς "Ayapt 39 τοῦ om.BR/6 om.R 39/40  Avrırdkerau R ‚40 τῆς βασιλείας DBR/ TÜV om.D/En’ 
ἀρυϑμῷ κυμκλουμένῳ BD: ἐπ᾿ ἀρυϑμῷ κυμλουμένων α, ἀρυϑμῷ κυμλου- nEvwvG "0ΧῚ ἑβδοματικῷ ἑβδόμῳ DE: ἑβδοματικῷ Β, ἑβδομα- τιμκοστῷ ἑβδόμῳ Ε 1 χρόνῳ GR: ἔτει D,om.B/xp6vw ἤτοι χρό- νους τεσσεράκοντα ἐννέα ὅτι nyyınev α,ἔτι μῆμος χρόνων ἂς: μῇ- Ἀος χρόνων ἔτι ΒΕ, μῆκος χρόνου D 

1) οὐ χίλια ἔτη ... οὐχ ὑπολειφϑήσεται: aus Anastas. Sinait. Disput. 
advers. Judaeos ( P.G.89,1212 BC ). 

2) Dan.11,15. 

3) Ez.30,21;Dan.11,15. 

4) I. Petr.4,7. 



> 95 a5 

24, Reai.X65-6 

ἑτέρα; ἀλλ᾽ οὐδεμίαν εὑρήσομεν. (5) οὐ χίλια ἔτη ἐβασίλευσαν οἱ 

"Eßpatoı καὶ ἐξεκόπη αὐτῶν ἡ βασιλεία; Αἰγύπτιοι πεντήμοντα ἔτη, ἀλ- 

λὰ γιατ᾽ “Ἅδην βασιλεύσουσιν ἔτι, ἀλλὰ nat αὐτοὶ ἀπώλλοντο, (6) ἐνι- 

nomelong οὖν τῆς τῶν Περσῶν βασιλείας ναὶ ἀναλωθείσης ἐπαναστήσονται 

ματὰ τῶν “Ρωμαίων οἱ υἱοὶ ᾿Ισμαήλ, υἱοῦ "Ἄγαρ, nal ἀντιτάξονται τῆς 

βασιλείας τῶν "Puyaluv ἀριθμῷ κυνλούμενος ἑβδοματι νῷ ἑβδόμῳ χρόνῳ ,διό- 

τι ἤγγινεν ἡ συντέλεια nal oUn ἔστιν μῆμος χρόνων ἔτι. 

27/8 ἑτέρα Nr AC/Ern ἐν BaßvAdvı οἱ τέσσαρες βασυλεύ- 
σουσιν T 2 ἐβασίλευσαν ... TNEVTNNoVra om.T 29 Νὺ- 
γυπτίων A EN ἀλλά... «ἀλλὰ om.T (homoeotel, ) 30 βασι- 
λεύουσιν ΟὐἼἀπώλλοντο om.AC 30/1 Ennönnoav AC 31 οὖν 
om.AC 32 τῶν om.T/oi om.C/viol”Ayap Ti33 μυμλούμενοι T 
34 ἤγγυσεν AC 
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τ Red. XI,1-3 

10 

ΧΙ - ’Ev γὰρ τῇ ἐσχάτῃ χιλιάδι; ἤτοι τῆς ἑβδόμης, ἐν ταύτῃ 

ἐηριζοῦται ἡ τῶν Περσῶν βασιλείαξ nat ἐν αὐτῇ ἐξελεύσεται τὸ σπέρμα 

τοῦ ᾿Ισμαὴλ ἐμ. τῆς ἐρήμου ᾿Εθρίβου, καὶ ἐξιόντες συναχθήσονται ὁμοθυ- 

μαδὸν ἐν Γαβαὼν τὴν μεγάλην. (2) naret πληρωθήσεται τὸ λεχθὲν διὰ 

τοῦ προφήτου ᾿Ἰεζενιὴλ "τὸ "υΐξ ἀνθρώπου, μάλεσον τὰ θηρία τοῦ ἀγροῦ 

ὶ τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ, nal πρότρεψον αὐτὰ λέγων" συναθροίσθητε 

ὶ ἴδετε, διότι θυσίαν μεγάλην θύσω ὑμῖν. nal φάγετε σάρμας δυναστῶν, 

nal πίετε αἷμα γιγάντων . (3) ἐν ταύτῃ τοίνυν τῆ Γαβαὼν πεσοῦνται 

ἐν στόματι μαχαίρας πάντες οἱ δυνάσται τῶν ᾿Ἑλλήνων (τουτέστι τῶν “Pu- 

μαίων)  μαθὼς γὰρ nal αὐτοὶ ἀπέμτειναν τοὺς δυνάστας τῶν Ἑβραίων nal 

τῶν Περσῶν, οὕτω nal αὐτοὶ πεσοῦνται ἐν στόματι μαχαίρας ὑπὸ τοῦ σπέρ- 

ματος ᾿Ισμαήλ, ὃς ἐπιμέμληται ὄναγρος Κ διότι ἐν θυμῷ καὶ ὀργῇ ἀποστα- 

λήσονται ἐπὶ πρόσωπον πάσης τῆς γῆς ἐπί τε τοὺς ἀνθρώπους nal τὰ κτήνη 

nal πάντα τὰ θηρία τῆς γῆς nat ἐπὶ τὰ ἄλση καὶ τὰ φυτὰ nal ἐπὶ τὰς 

1. γὰρ τῷ τῆς ἐσχάτης χιλιάδος ἤτοι “τῇς ἐσχάτης χιλιάδο 
Β7ῆτοι δα τ τῆς om ΞΕ) frau ἑβδόμῳ αἰῶνι ἐν Barden ἧς αὐτῇ B- 
DG 2  Enpılövrau Ὁ 3 τοῦ om.R/’Iouahk BDG: ᾿Τσραὴλ 
Ἀλτοῦ ᾿Εϑρίβου Ο: Εϑρίμβων Ε,τοῦ Αἰϑρίβου Β, Αἰϑρήβου 6, τοῦ 

ΕἘϑρὶ Ὁ 4 ἐν 6: εἰς BDGR/Taßabv ΒΕ: τὴν Γαβαὼϑ G,Taßadı B- 
Ὁ, Γαβᾶ ν͵λεχϑὲν BD: ῥηϑὲν GR 5 τοῦ om.R/Td om.G/ndAcoaı 
G πρότρεφαι BR/ συναϑροίσϑητε GR: συναϑροι σϑήσεσϑε Ὁ, 
ἀφίσϑητε B 7 ἴδετε α: δεῦτε BDR/nat? om.BDR/ydyeode Ὁ 

αἵματα ταύτῃ BDG: ἔτει “τῷ DER: τὴν B/ Γαβαὼν Ἐξ: Γαβαὼ 
Β., Γαβαὼν G 9 αχαίρᾳ R 9Χ11 μαχαίρας ... στό- 
ματυ om.G er 10 γὰρ om.R/tolc δυνάσταις Ὁ 
11. οὕτω ΒΕ: οὗτος D/paxalpac BDR: ῥομφαίας G/Und ΒΡ6: ἀπὸ R 
12 Ἰσραὴλ R/Enın&nanto D/övaypoc BDR: ὄνος ἄγριος G 13 
ent προσώπου BDR 11} πάντα om.D/tÄc γῆῇς om.BDR/Hal ἐπὶ 
τὰς om.R 

1) Gen.49,1;Dan.10,14;Num.24, 14. 

2) Etwa um Jahr 630 n.Chr.. 

3) Die Araber. 

4) Gabaon ( Richter 7,1) wird anscheinend mit der syrischen Stadt Gabitha 
beim Fluss Jarmuk identifizieren, wo die Araber im Jahr 636 das Heer 
des Herakleios vernichteten; vgl. Kmosko, Byzantion 6, 1931, 5. 286. 
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2. Red. XT,1-3 

ΧΙ. Ἐν γὰρ τῇ ἐσχάτη χιλιετερίδι, ἤτοι τῆς ἑβδόμης, ἐν 
αὐτῇ ἐνριζοῦται ἡ τῶν Περσῶν βασιλεία, καὶ ἐν αὐτῇ ἐξελεύσεται τὸ σπέρ- 

μα τοῦ ᾿Ισμαὴλ En τῆς ἐρήμου, ἤτοι τοῦ ᾿Εθρίβου, καὶ ἐξιόντες συναχθή- 

σονται ὁμοθυμαδὸν εἰς Γαβαὼν τὴν μεγάλην. (2) nat πληρωθήσεται τὸ ῥη- 

θὲν διὰ προφήτου ᾿Ιεζεκιήλ᾽ "υἱὲ ἀνθρώπου, κάλεσον τὰ θηρία τοῦ ἀγροῦ 
μαὶ τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ nal πρότρεψαι αὐτὰ λέγων" συναθροίσθητε nat 

δεῦτε ἴδετε, διότι θυσίαν μεγάλην θύσομαι nal φάγετε σάρμας δυναστῶν 

nat πίετε αἷμα γιγάντων. (3) ἐν ταύτῃ γὰρ τῇ Γαβαὼν πεσοῦνται ἐν στό- 

ματι μαχαίρας πάντες οἱ δυνάσται τῶν ᾿Ἑλλήνων, ἤτοι τῶν “Ρωμαίων, μαθὼς 

IO nat αὐτοὶ ἀπέντειναν τοὺς δυνάστας τῶν “Ἑβραίων καὶ τῶν Περσῶν, οὕτως 

nal αὐτοὶ συμπεσοῦνται στόματι μαχαίρας ἀπὸ τοῦ σπέρματος ᾿ἰσμαήλ, ὃς 

ἐπικένληται ὄνος ἄγριος, διότι ἐν θυμῷ καὶ ὀργῇ ἀποσταλήσονται ἐπὶ 

πρόσωπον πάσης τῆς γῆς nal ἐπὶ τοὺς ἀνθρώπους καὶ τὰ κτήνη καὶ ἐπὶ πάν- 

τα τὰ θηρία τὰ ἐν σπηλαίοις ναὶ ἐπὶ πᾶν εἶδος näpmınov. 

1. αχιλιονταετερίδᾳ C 172 ἐν αὐτῷ Τ: ἐν αὐτοῖς Α,ἐν ab m ΕΣ “ 9 “ I ὦ τοῦ C ir ENPLLOUVTAL C/ enpılodrtaı ... αὐτῇ om.T (homoe- 
otel.)/aUrd- καὶ C 4 Ταβαὼν CHITX: Γαβαὼβ Α,, Γαβαὼϑ F, 
Γαβαὼ 8 6 nal? ... λέγων οπ.Τπρότρεψαι HISX:np6orpe- 
dar ΑΟ, πρόστρεφον F Υ ϑυσίαν μεγάλην om.AC/YUonaı A/ 
τὰς σάρμας AC 8 γιγάντων Τ: πάντων AC/post γιγάντων add. 
ὅτι T/yäp τῇ om.T/ τῷ om.AC/Taßabv ΑΙ : Γαβαὼ CFHSTX/Ey τῷ Α- 
ρ 9/10 κμκαϑύώς.,,,. ἱΕβραίων Szom.cett. ΟΥΤῚ πάντες 
... μαχαίρας om.C (homoeotel.) 11 οσυνπεσοῦνται A 12 
ἐπικέμληται ΑΟ: ἑρμηνεύηται T/dıörı ΑΟ: ὅτι T 1252 πάσης τῆς 
yng om.T 

5) Ezech.39,17, aber nicht nach der LXX; offensichtlich aus dem Syrischen 

übersetzt. 

6) Ps. 103,11; Sir.13,19;Jer.14,6; Dan.5,21. 
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l. Red. XI,4-6 

λόχμας ναὶ ἐπὶ πᾶν εἶδος näpmınov. (4) καὶ ἔσται ἡ παρουσία αὐτῶν 

παιδεία ἀνίλεως" nal προπορεύσονται αὐτῶν ἐπὶ τῆς γῆς τέσσαρες πληγα(ἢ 

ὄλεθρος nat ἀπώλεια, φθορὰ nal ἐρήμωσις. (5) λέγει γὰρ ὁ θεὸς τῷ Ἶσρα- 

AA διὰ Μωῦϊσέως “"οὐχ ὅτι ἀγαπᾷ ὑμᾶς κύριος ὁ θεὸς εἰσάξει ὑμᾶς εἰς τὴν 

γῆν τῆς ἐπαγγελίας τοῦ μληρονομῆσαι αὐτήν, ἀλλὰ διὰ τὰς ἁμαρτίας τῶν 

> N [RS 9 9 Ψ 9 Ψ - Ἂν 

20 οἰμούντων ἐν αὐτῇ"- οὕτω nat τοὺς υἱοὺς ᾿Ισμαήλ, οὐχ ὅτι ἀγαπᾷ αὐτοὺς κύ 

25 

ριος ὁ θεὸς δίδωσιν αὐτοῖς δυναστείαν πρατῆσαι τῆς γῆς τῶν χριστιανῶν, 

ἀλλὰ διὰ τὴν ὑπ᾽ αὐτῶν γινομένην ἁμαρτίαν. ὁμοία γὰρ αὐτοῖς οὔτε γέγονεν, 

οὔτε γενήσεται ἐν ὅλαις ταῖς γενεαῖς τῆς γῆς. (6) τί γὰρ οὖν ἐνεδιδό- 

onovro οἱ ἄνδρες ἐνι τῶν μοιχαλίδων γυναιμῶν nal προϊσταμένων ἐσθήτων; 

nat μαθάπερ γυναῖμες ἑαυτοὺς ἐξωράϊΐζον nal ἵσταντο ἐν ταῖς πλατείαις 

nat ἀγοραῖς τῶν πόλεων φανερῶς; nal μετήλλαξαν τὴν φυσικὴν χρῆσιν εἰς 

τὴν παρὰ φύσιν, nadGs φησιν ὁ ἱερὸς ἀπόστολος ὡσαύτως nal αἱ γυναῖπμες 

15 λόχμας Βα:λόγχμας D,om.R/Ent om.R 16 προπορεύονται 
B/nponopedoovraı αὐτοῖς τέσσαρες πληγαὶ ἐπὶ τὴν γῆν 67} ἐπὶ τὴν 
ἣν Β 16/7 τέσσαρες ... ἀπώλεια om,B 17 φϑοραὶ nal 
ρημώσεις Β 18 ὁ ϑεὸς εἰς τὴν γῆν τῆς ἐπαγγελίας εἰσάξει 

R , 20 κατοικούντων ἐν αὐτῇ BDG/ortuc R 21 ὁ ϑεὸς om. 
G/adrotg om.G 22 AG ... ἁμαρτίαν α: ἀλλὰ διὰ τὴν ἀνομίαν 
τὴν ὑπ᾿ αὑτῷν γινομένην ΚΕ ,ἀλλὰ διὰ τὴν ἁμαρτίαν καὶ τὴν ἀνο- 
μίαν τὴν ὑπ᾽ αὐτῶν yelı B) νομένην BD/adrotc BGR: αὐτῶν D/oUTE 
BDG: οὐδὲ R γέγονεν α: ἐγένετο BDR 23 οὔτε 6: οὐδ᾽ οὐ μὴ BD, 
οὐδὲ μὴ R/ yEvntaı ΒΗ τῆς γῆς om.BDG/odv om.BDR 23/4  Evöı- 
δύσκονται G 24 οἱ om.G/En om.R/Eosfrwv BR: ἐσθῆτας Ρ, ἐσϑή- 
ταὺς ἃ 25 ἑαυτοὺς DR: ἐξ αὐτοὺς Β,αὐτῶν G/ ER G/ 
I 26 μετήλλαξαν Ἐς: μετήλλατοβῃ, μετηλλάξαντο G 27 

1) Ex.11,1; I Macc.1,30; Lev.26, 21; vgl.die vier apokalyptischen Reiter. 

2) Rom.1,26. 
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2. Red. XI,4-5 

(N καὶ ἔσται ἡ παρουσία αὐτῶν Ev πεδίῳ Τανέως, nal προπορεύσονται 

αὐτῶν ἐπὶ τῆς γῆς τέσσαρες πληγαί ὄλεθρος nal ἀπώλεια, φθορὰ nal ἐρή- 

μωσις. (5) καὶ οὐχ ὅτι ἀγαπᾷ αὐτοὺς ὁ θεὸς δίδωσιν αὐτοῖς δυναστεί- 

αν τοῦ μρατῆσαι τῆς γῆς τῶν χριστιανῶν, ἀλλὰ διὰ τὴν ἁμαρτίαν nal τὴν 

ἀνομίαν αὐτῶν. ὁμοία γὰρ αὐτοῖς οὐδὲ ἐγένετο, οὐδὲ γενήσεται ἐν ὅλαις 

ταῖς γενεαῖς. 

15 ἐν om.AC 16 αὐτῶν Ἰτϑχεαὐὖτ 
γῆς om.T/nanyts Οὐ καὶ Σ om.T 17 äyand T, ἡγάπη Α, ἀγαπή- 
σει C/nat δίδωσιν T 18 κατακρατῆσαι T/anaprlav αὐτῶν T 
19 αὐτῶν ὁμοία οπι. ΤΛοὐδὲ ἐγένοντο οὐδὲ γενήσηται T 21 
αὐτοῖς C 

ῷ ACFH αὐτοῖς πὰ ἐπὶ τῆς 
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1 Red.ıXE,7-9 

αὐτῶν ταῦτα, ἅπερ nal οἱ ἄνδρες ἔπραττον. (7) συνεγένετο οὖν μιᾷ γυ- 

ναιμὶ πατὴρ μετὰ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ καὶ ἀδελφῷ nal παντὶ τῷ τῆς συγγενεί - 

30 ας προσψαύοντι " ἠγνοοῦντο γὰρ ὑπὸ τῶν ἑταιρίδων, διὸ μαὶ ὁ σοφώτατος 

35 

Παῦλος πρὸ χρόνων εἰμότως ἀνέκραξε" διὰ τοῦτο γάρ,φησιν, παρέδωμεν 

αὐτοὺς ὁ θεὸς εἰς πάθη ἀτιμίας" αἷ τε γὰρ θήλεαι αὐτῶν μετήλλαξαν τὴν 

φυσιμὴν χρῆσιν εἰς τὴν παρὰ φύσιν, ὁμοίως δὲ nal οἱ ἄρρενες ἀφέντες 

τὴν φυσικὴν χρῆσιν τῆς θηλείας ἐξεμαύθησαν ἐν τῇ ὀρέξει αὐτῶν εἰς ἀλ- 

λήλους ἄρσενες ἐν ἄρσεσι τὴν αἰσχυμοσύνην ματεργαζόμενοι nal τὴν ἀντι - 

μισθίαν, ἣν ἔδει τῆς πλάνης αὐτῶν ἐν ἑαυτοῖς ἀπολαμβάνοντες". (8) 

διὰ τοῦτο τοίνυν παρέδωμεν αὐτοὺς ὁ θεὸς εἰς χεῖρας βαρβάρωνξ ὑφ᾽ ὧν 

πεσοῦνται εἰς ἁμαρτίας nal δυσωδίας" nal μιανθῶσιν αὐτῶν αἱ γυναῖπμες 

ὑπὸ τῶν μεμιασμένων" καὶ ἐπιθήσουσι μλήρους οἱ υἱοὶ ᾿Ισμαήὴλ. (9) καὶ 

παραδοθήσεται ἡ γῆ Περσίδος" εἰς φθορὰν nal ἀπώλειαν, nal οἱ νατοιμοῦν- 

τες ἐν αὐτῇ εἰς αἰχμαλωσίαν nal σφαγὴν ἀχθήσονται. ᾿Αρμενία" καὶ οἱ 

28 αὐτῶν om. ΒΡΕ“,ταῦτα ΒΡ6: τὰ αὐτὰ R/ συν εγίνοντο ΒΡΗ yodv R 29 πατὴρ μετὰ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ 6: ἅμα τῷ υἱῷ αὐτοῦ BD, 
πατὴρ nat υἱὸς καὶ R 29/30 τῷ τῆς συγγενείας DG: an 
vd Ἀ,τῆς συγγενείας B 20 προσψαύοντα ἈΖδιὸ nat BDR: δι 
οὐ σ 21 ἀνέμραζεν BG 22 αὐτοὺς om.R/ai τε γὰρ 6: 
αἱ γὰρ BD,ai τε Ἀχϑήλειαι ο΄ μετηκλάξοντο G 33 χρῆσιν DGR: φύσιν Β7 δὲ om.BD DIR ὁμοίως .., ϑηλείας om.G 34 χρῆσιν εἰς τὴν παρὰ φύσιν τῆς D/nat ἐξεκαύϑησαν 5 35 ἐν ἄρσεσι ΒΡΕ: εἰς ἄρρενας G/doxunoodvnv ἃ 36 nv “ἔδει om.BDG/nAdvewcg D/adrav ἐν αὐτοῖ ἀντιλαμβάνοντες ἃ 37 nap£öwnev Gi παραδίδωσιν ΒΡ; ee R 38 ἁμαρτίας R: ἀμαϑαρσίαν BD, ἀκαϑαρσίας α7Ζ δυσωδίας GR: δυσωδίαν BD 29 οὗ om. G 40 ἡ γῆ ἡ Ἀ“φϑορὰν BDR: διαφϑορὰν G 40/1 κατοικοῦντες αὐτὴν εἰς αἰχμαλωσίαν D/elc αὐτὴν ἐν τῇ αἰχμα- λωσίᾳ nat B 1 ἐν αὐτῇ Ev αἰχμαλωσίᾳ nat σφαγῇ ἀχϑήσον- ται α 41/2 εἰς... αὐτῇ om.DR 

a  ——— 

!) Rom.1,26; auch in The oracle of Baalbek, Z.117-120 und 123-124. 
2).E2.721790; 

3) Ez. 18, 11;23, 17; Jer.3,1-2. 

4) Lev.16,18. 

5) Im Jahre 636 (vol. G.Ostrogorsky, 3.Aufl.,5.92). 
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2% Red. XT,8-9 

(8) διὰ τοῦτο τοίνυν ἀποδίδωσιν αὐτοὺς ὁ θεὸς eis χεῖρας Bapßä- 

ρων, bp’ ὧν πεσοῦνται εἰς ἁμαρτίαν nal εἰς δυσωδίαν, nal μιανθῶσιν αὖ- 

τῶν αἱ γυναῖμες ὑπὸ τῶν μεμιασμένων, nal ἐπιθήσουσι κλήρους οἱ υἱοὶ 

᾿Ισμαήλ. (9) nat παραδοθήσεται ἡ γῆ Περσίδος εἰς φθορὰν καὶ ἀπόώλει - 

25 αν, nal οἱ ματοιμοῦντες ἐν αὐτῇ αἰχμαλωσίᾳ nal μαχαίρᾳ δοθήσονται. 

21/2 βαρβάρων AC: ἐχϑρῶν T 22, 00, ᾧ C/eic? om.T 23 
οἱ om.A 2 φϑορὰν AC: διαφϑορὰν T 5 μαὶ ἢ μάχαιρα 
AC/ 809h0ovraı Τι παραδώσει AC 

6) Im Jahre 640 ( vgl. G.Ostrogorsky, 3.Aufl., 5.92). 
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ΠΟ, - 
LMU. LIE τ 

ματοιμοῦντες Ev αὐτῇ Ev αἰχμαλωσίᾳ nal μαχαίρᾳ πεσοῦνται. Kannodonta” 

εἰς φθορὰν nal εἰς ἐρήμωσιν, nat ol ταύτης οἰκήτορες ἐν αἰχμαλωσίᾳ 

nat σφαγῇ μπαταποθήσονται. (10) Σικελία“ ἔσται εἰς RER nal οἱ 

Ev αὐτῆ οἰμοῦντες εἰς σφαγὴν καὶ αἰχμαλωσίαν, ἡ γῆ Συρίας" ἔσται ἔρη- 

μος nal διεφθαρμένη, nal οἱ κατοικοῦντες ἐν αὐτῇ ἀπολοῦνται μαχαίρᾳ. 

Κιλικία * ἐρημωθήσεται ‚nat ol κατοικοῦντες ἐν αὐτῆ ἔσονται ἐν αἰχμα- 

λωσίᾳ μαὶ σφαγῇ. (11) Ἑλλὰς εἰς διαφθοράν, καὶ οἱ κατοικοῦντες ἐν 

αὐτῆ εἰς αἰχμαλωσίαν nal εἰς μάχαιραν ἔσονται. “Ρωμανίαϑ εἰς φθορὰν 

καὶ εἰς φυγὴν τραπήσεται, nal αἱ νῆσοι τῆς θαλάσσης εἰς ἐρήμωσιν ἔ- 
σονται, nal οἱ ματοιμοῦντες ἐν αὐταῖς ἀπολοῦνται μαχαίρᾳ nat ἐν αἰχμα- 

λωσίᾳ. (12) Αἴγυπτος ἡ ἕφα τε nal Συρία΄ ὑπὸ ζυγὸν nat θλῖψιν ἄμετρον 
ἀχθήσονται ‘ καὶ ἀγγαρευθήσονται ἀφειδῶς, καὶ ἀπαιτηθήσεται ὑπὲρ τῶν ψυ- 
χῶν αὐτῶν ὁλνὴν χρυσίου“ ὑπὲρ τὴν ἰσχὺν αὐτῶν. nal ἔσονται οἱ ματοιμοῦν- 

τες Αἴγυπτον nat Συρίαν ἐν στενοχωρίᾳ" καὶ θλίψει ἑπταπλασίονα τῶν 
ἐν αἰχμαλωσίᾳ. (13) καὶ πλησθήσεται ἡ γῆ τῆς ἐπαγγελίας ἀνθρώπων En 

42 Ev? om. BDR/naxalpg πεσοῦνται G: ῥομφαίᾳ παραδοθήσονται BR,naxalpa παραδοθήσονται Β "5 εἰςΞ om.R/ Epfiuworv BDG: ὁμοίωσιν R/ ἐν οι. 44 κματαπονηϑήσονται R IS αὐτῇ κατοικοῦντες ΟΕ σφαγὴν καὶ εἰς αἰχμαλωσίαν παραδοϑήσονταιΒ “8. MN .,. σφαγῇ om.R 47 Κιλικία Ρα:καὶ ἡ Außla B, Σιμελία E/Eoovraı Ῥα: ἀπολοῦνται B 47/8 ἐν αἰχμαλωσίᾳ Gr εἰς αἰχμαλωσίαν Ὁ, ἐν μαχαΐρᾳ B 48° nat σφαγῇ GC: nal εἰς μάχαιραν D,nat αἰχμαλωσίαν Β7δὲ εἰς Β 19 αἰχμαλωσί- ᾳ ἈλεὶςΞ om.R/uaxalpg Ἀ)φϑορὰν BDG: διαφϑορὰν R ΠΟ ΒΕ εἴ Om .DGR/ yuydu BDR: σφαγὴν αὐτραπήσονται Βα,αΐ om.G 50/1 Eoovraı om.BDG 5l &v® om.BDR 52 ἑῴα τε om.B/nat2 om.R/YAldewc R 53 ἀχϑήσονται DER: αἰχμαλωτι σϑήσονται B/ natt om.R/nat ἀγγαρευϑήσονται οἵ αὐ, ἀπαιτηϑήσονται DG/ ὑπὲρ GDR: ἐπὶ R 5 χρυσίου ὁλμὴν BDR 55 ἐν στενοχωρίαν nal ϑλῖφψιν D/Entankaolwv ΒΡ.) τῶν om.G 56 τῶν ἀνϑρώπων R 
ER ν σσ  ν 

1) Theoph. 1,345,26. 
2) Die Sizilien- Expeditionen der Jahre 652 (vgl. G.Ostrogorsky,3.Aufl., 

5. 100) und 663 ( Ostrog. 5. 102). 
3) loel 3, 19-20; 

4) Theoph. 1,345,10. 



„ 1602-5 
2. Bed, xt ‚14-12 ᾿ 

Καππαδοκία εἰς φθορὰν nal ἐρήμωσιν, nal οἱ ματοιμοῦντες ἐν αὐτῆ εἰς 

σφαγὴν nal εἰς αἰχμαλωσίαν. (11) “Ρωμανία εἰς φθορὰν nal φυγὴν τρα- 

πήσονται " al νῆσοι τῆς θαλάσσης εἰς ἐρήμωσιν ἔσονται, nal οἱ πατοι - 

μοῦντες ἐν αὐταῖς ἀπολοῦνται μαχαίρᾳ ἢ αἰχμαλωσίᾳ. γῆ Συρίας ἔσται 

30 διεφθαρμένη, nal οἱ κατοικοῦντες ἐν αὐτῇ ἀπολοῦνται μαχαίρᾳ. (12) 

Αἴγυπτος ἕῴα τε nal Συρία ὑπὸ ζυγὸν nat θλίψεων ἁμαρτιῶν ἀχθήσονται 

ἀφειδῶς, nal ἀπαιτηθήσονται ὑπὲρ τῶν ψυχῶν αὐτῶν χρυσίου ὁλμήν. (13) 

27 σφαγὴν ΑἹ: φυγὴν C/elct om.T/post αἰχμαλωσίαν add. *EA 
λὰς εἰς διαφϑορὰν καὶ οἱ κατοικοῦντες ἐν αὐτῇ εἰς σφαγὴν καὶ 
αἰχμαλωσίαν T/ ᾿ἱῬωμανία IST; Ρωμαίων X, "Ouoyolav AC,om.H/eig 
abi 29 Ev αὐτὰς T/N αἰχμαλωσίᾳ AC: ἐρημωσίᾳ!ν" γῇ T: 
τὺς 

5) Theoph.1,353, 16. 
6) Theoph. 1,343,30. 

7) Im Jahre 640 ( Ostrog. 5.92,99). 

8) loel 3,19-20; im Jahre 636; vgl. Theoph. 1,339,33. 

9) I. Macc.14,24; 1.Chron.21,25. 
10). Rom.2,9;8,35. 
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- EDE 
1. Red. SE ‚UB-I6 

nat ὑπεραρθήσεται αὐτῶν ἡ napdla, ὡς ἄν ἀπαιτεῖν nal αὐτοὺς τοὺς 

νεμροὺς μαθοσιότητα τῶν ζώντων, ὡσαύτως δὲ nal En TE τῶν χηρῶν nal 

τῶν ὀρφανῶν nai En τῶν ἁγίων (15) nat obn ἐλεήσουσι πένητα nal 

πτωχόν᾽ ἀτιμάσουσιν δὲ πᾶσαν γερουσίαν, nal ἐμθλίψουσι τοὺς πένη- 

τας, nal οὐ μὴ σπλαγχνισθήσονται οὔτε ἐπὶ τοῖς ἀσθενοῦσιν καὶ ἀδυνά- 

τοις, ἀλλ᾽ ἐμπαίξουσιν δὲ nal διαγελάσουσι τοῖς τε ἐν σοφίᾳ διαλάμ- 

πουσι nal τοῖς ἐν πολιτικοῖς nal δημοσίοις διαπρέπουσι πράγμασιν. 

nal ματασχεθήσονται ἅπαντες σιγῇ καὶ φόβῳ, μὴ ἰσχύοντες ἐλέγξαι ἢ 

ἀποφθέγξασθαι "Te τοῦτο, ῆ "Te dnetvo". nat ἔσονται ἔμφοβοι πάντες 

οἱ ματοιμοῦντες τὴν γῆν. nal ἔσται ἡ σοφία αὐτῶν καὶ ἡ παίδευσις 3 

nanopuns μὴ δυναμένη αὐτοῖς ἀντιμέμψασθαι ἢ ἀλλοιῶσαι αὐτῶν τοὺς λό- 

γους. (16) nal ἔσται ἡ ὁδὸς αὐτῶν ἀπὸ θαλάσσης ἕως θαλάσσης" μαὶ 

ἀπὸ ἀνατολῶν ἕως δυσμῶν nal ἀπὸ βορρᾶ ἕως τῆς ἐρήμου τοῦ ᾽Εθρίβου. 

nat μληθήσεται ἡ ὁδὸς αὐτῶν ὁδὸς στενοχωρίας, nal ὁδεύσωσιν ἐν αὐ- 
τῇ πρεσβῦται nal πρεσβύτιδες, πτωχοί τε nal πλούσιοι, πένητες nal 

72 ὑπεραρϑήσεται BD: ὑπερυψωϑήσεται ΚΕ, ὑψωθήσεται G/N καρδία 
αὐτῶν Ἐσὼς Gt ἕως ΒΡΗ,ἀπαιτεῖν 6: ἀπαιτήσωσιν BDR 73 na 
οσυότητα Genar’ ἰσότητα BD,nad’ ἰσότητα Ἐ7δὲ nat om.BDR/ τε 
om.BGR 74 τῶν" om.DGR/Ev om.B 74/5 πένητα Hat ὀρφα- 
νὸν καὶ πτωχὸν Β 75 ἀτιμάξουσιν 8, ἐκϑλίφψουσι DR: ἐκϑλίφω- 
σιν Β, ἐκϑλίβουσι G/Todc om.DG 75/6 τοὺς πένητας om.R 
76 σπλαγχνισϑῶσιν R/oUre om.GR/Tolc ἀσϑενοῦσιν BD: τοῖς ἀσϑε- νέσιν G,Todg ἀσϑενεῖς Ε 76/7 ἀάὝἦἩῆξυνάτους R TTV” AS 
ἐμπαίξουσι ΡῈ: ἀλλ᾽ ἀτιμάζουσιν Β, ἀλλὰ ἐμπαίξουσιν 67} δὲ om.D- 
GR/ διαγελάσωσι DR/ τοῖς BDG: ταῖς R/te .om.G 77/8 σοφίᾳ 
διαλάμπουσιν δ: σοφίᾳ ἐμλάμπουσι ΕΚ, σοφίᾳ λάμπουσιῦ, σοφίᾳ [ 

Joı B 8 τοῖς om.R/rnoAırınotc nal δυνάμεσι Hal 
δημοσίοις διαλάμπουσι πράγμασιν α“διαπρέπουσι D: διαπρε- 
στάτοις ΒΒ, διαλάμπουσι G,om.R {9 ματασχεϑήσονται BD: ματ- αυσχυνϑήσονται ΒΒ, κατασχυνϑήσονται α,σιγῇ om.B/te ἐν φόβῳ καὶ μὴ ἰσχύοντες ΒΒ, 80 τοῦτο N τι ἐκεῖνο om.R/T[? DiCEERB) om.G/ ἔμφοβοι G: ἔκϑαμβοι BDR 82/3 μαμοφυής ... αὐτῶν. ἢ: 
αὐτοφυὴς αὑτοῖς μὴ αὐξανομένη μήτε ματ᾽ ἐπίδοσιν αὐτοῖς προσ- τεϑευμένη καὶ οὐκ ἔσται ὁ δυνάμενος ἀποπέμψασϑαι ἢ ἀλλοιῶ- σαν αὐτῶν αὐτοὺς λόγους G:Aöyıl_] R (spatium 2 14267) 82/ 100 κχαμοφυής..., φϑορὰν om.BD® 8 τοῦ om.R/ ᾽᾿Εϑρίβου V: 
Αὐϑρήβου G, ᾿ϑρίμβων R 85 688c” om.G 86 πρεσβῦται 
α: πρεσβύτερον τε om.G/nAoboıoı om.G 
πε ξει εις Ξοςς τ ες. 

1) The oracle of Baalbek, Z.122-3. 

2) Ps.89, 12;93, 10; Prov.9,2; Jer.2,19; Sir.21,12;21,22; Deut.8,5. 



= BOT = 

2x Red. X1,16 

(16) 

τολῶν ἕως δυσμῶν nal ἀπὸ βορρᾶν ἕως ἐρήμου τοῦ ᾿Εθρίβου. καὶ κληθήσεται 

ἡ ὁδὸς αὐτῶν ὁδὸς στενοχωρίας, nal ὁδεύσουσι πρεσβῦται nal πρεσβύτιδες, 

γαὶ ἔσται ἡ ὁδὸς αὐτῶν ἀπὸ θαλάσσης ἕως θαλάσσης nal ἀπὸ ἀνα- 

πτωχοί τε ναὶ πλούσιοι ‚nal πένητες, διψῶντες δέσμιοι, nal μαναρίσουσι 

28 nat ἀπὸ om.T 38/9 ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ ἀπὸ ποταμοῦ 
ἕως T 29 τοῦ AT : τὸ C/ ᾽᾿Εϑρίβου. T ᾿:θρίβου CA, ᾿Εϑρύβον I, 
᾿Ερίβου Η, Αἰϑρίβου 5',Θθρύβου F 20 πρεσβῦτοι ΔΟχπρεσβύτι- 
δοιαὶ 41 ΛΠ SE 0/ucL „om. 

3) Dan.3,28. 

4) Ez.45,7; Jos.12,3;13,8; Deut.3,17. 

5) Hier fehlt in der Hss. BD ein Teil (Z,82-100), In der Hs. B aber sind Z. 

95-100, (καί... ἀποσταλήσονται) in Kap. XIII, 104 interpoliert; 

5. App. Z.23. Also fehlen in der Hs. B nur Z. 82-9. In der Hs. Ὁ sind 

Z. 82-83 in Kap. XIV,21 (nach dem Wort ἐξουσία ) interpoliert. 



90 

95 

- 108 - 

I. Red. X1787 

διψῶντες, nal δέσμιοι, nal panaplooucı τοὺς venpoös. (17) ἡ γὰρ ὑπὸ 
1 : 2 τοῦ ἀποστόλου λεχθεῖσα παιδεία, ἤτοι ἀποστασία; αὕτη ἐστίν φησὶ γὰρ 

": e 

ὅτι ἐὰν μὴ ἔλθη ἡ ἀποστασία πρῶτον, nal ἀπομαλυφθῇ ὁ ἄνθρωπος τῆς ἀνο- 

μίας, ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας" - ἡ γὰρ ἀποστασία παιδεία ἐστί" nal παιδευ- 

θήσονται πάντες οἱ naroLnodvres τὴν γῆν. nal ἐπειδὴ ὄναγρον ἀπενάλεσεν 

ὁ θεὸς τὸν ᾿Ισμαὴλ τὸν πατέρα αὐτῶν, διὰ τοῦτο οἱ ἄγριοι ὄνοι nal αἱ 

Sopnädes τῆς ἐρήμου nal πᾶν εἶδος θηρίων τιθασσοῦται nal ἡμεροῦται " 

λοιμώξουσι nal ὀλιγωθήσονται οἱ ἄνθρωποι, καὶ τὰ θηρία ἀναλωθήσονται. 

nat μόψωσι πάντα τὰ ξύλα τοῦ δρυμοῦ nal τὸ μάλλος τῶν ὀρέων ἀφανισθήσε- 

ται" nal ἐρημωθήσονται al πόλεις καὶ ἔσονται αἱ χῶραι ἄβατοι διὰ τὸ ὁλι - 

γωθῆναι τὴν ἀνθρωπότητα. καὶ μιανθήσεται ἡ γῆ ἐν αἵμασι nal ἀπομρατήσει 

τοὺς μαρποὺς αὐτῆς. οὐ γάρ εἰσιν ἄνθρωποι οἱ τυραννικῶς κρατοῦντες βάρ- 
βαροι, ἀλλὰ TEnva τῆς ἐρήμου εἰσί καὶ εἰς ἐρήμωσιν ἥξουσιν. ἐφθαρμένοι εἰσὶ 

87 καὶ om.G/uanapfowoı R 89 ἀπομκαλυφϑήσεται 6 
89/90 ὁ ἄνϑρωπος τῆς ἀπωλείας ὁ υἱὸς τῆς ἀνομίας G 90 
ἐστὶ παιδεία ἃ 91, ὄναγρον R:övov ἄγριον ἃ 92 at om. R 93 ϑηρίων.... ἡμεροῦται 6: ϑηρίων ἀτίϑασόν τε καὶ ἥμε- ρον R 9} ὀλιγωθϑήσονται, διωχϑήσονται, οἱ ἄνϑρωποι R 95 κόψονται R 96 nat! om.R/ nal? om.R 97 ἐν αἵμα- σι Ἀ: αἵματος G 98. οἱ ἄνϑρωποι οἱ κρατοῦντες τυραννικῶς G 99 τέκνα τῆς ἐρήμου εἰσὶ καὶ G/ καὶ om.R 

ππΠ--------.΄΄΄ὖῸὖᾷρ-΄ῇ΄ῇὖΠῤὖ6ΦΦΕορο,͵.““΄......΄. 

1) Vgl. Kmosko, Byzantion 6,1931, S.285-6; er leitet die Stelle aus einem 
syrischen Original ab. 

2) 2,Thess. 2,3. 

3) Ps.103, 11; Sir.13,19; Jer.14,6; Dan.5,21. 



- 409, 
2. Red. XI,ı8 

τοὺς venpoög. (18) τοὺς δὲ ἱερεῖς κατασφάξουσιν ἔνδον εἰς τὰ ἅγια 

μολύνοντες αὐτά, nal συγμοι τασθήσονται ταῖς γυναιξὶν αὐτῶν ἐν τοῖς ἱε- 

ροῖς αὐτοῖς τόποις, ἐν οἷς ἡ μυστιμνὴ nal ἀναίμαντος θυσία ἐπιτελεῖται. 

nat τὰς ἱερὰς στολὰς ἐπενδύσονται al γυναῖμες αὐτῶν καὶ al θυγατέρες 

42 σφάξουσιν C 43 τοῖς γυναιξὶν T 157} τοῖς 
ϑείοις μαὶ ιερεῖς Τ 44 αὐτοῖς om. T/Enıreietodaı T 



= AO 
1. πε Στ 

100 καὶ εἰς φθορὰν ἀποσταλήσονται ̓  ἐβδελυγμένοι εἰσὶν nal τὸ μῖσος ἀσπάζον- 

105 

110 

ται. nal Ev τῇ ἀρχῆ τοῦ καιροῦ τῆς ἐξόδου αὐτῶν τῆς ἐξ ἐρήμου γενομέ- 

νης ῥομφαίᾳ ταῖς ἐν γαστρὶ ἐχούσαις Γκεντήσωσι, nat τὰ βρέφη ἐν. τῶν μη- 

τριμῶν ἀγμαλῶν ἁρπάζοντες πατάξωσι, καὶ ἔσονται τοῖς θηρίοις εἰς βρῶ- 

ΜΉΠΩΣ (18) τοὺς δὲ ἱερεῖς ἔνδον τῶν ἁγίων μολύνοντες ματασφάξωσι , 

nal ouynoL τασθήσονται ταῖς γυναιξὶν αὐτῶν ἐν τοῖς σεπτοῖς nal ἱεροῖς 

τόποις, ἐν οἷς ἡ μυστιμὴ nal avalpanros θυσία τελεῖται. nal τὰς ἱερὰς 

στολὰς ἐνδύσονται αἱ γυναῖμες αὐτῶν nal οἱ υἱοὶ αὐτῶν nal αἱ θυγατέρες 

αὐτῶν᾽ καὶ ἐπιθήσουσιν αὐτὰς ἐπὶ τοὺς ἵππους αὐτῶν nal ἐν ταῖς μλίναις 

αὐτῶν ἐφαπλώσουσι, nal τὰ μτήνη αὐτῶν ἐν ταῖς λάρναξι τῶν ἁγίων δεσμιώ- 

σουσι. nal ἔσονται φονεῖς διεφθαρμένοι 3, ὅτι πῦρ δομπιμασίας ἐστὶ ἐπὶ τῷ 

γένει τῶν χριστιανῶν. 

1007 7 eren... Marl? OMER (homoeotel.)/dnooraAfoovrau ἐβδελυγμέ- 
νον εἰσὶ 6: ἠλεγμένοι διότι ἠλεγμένοι elolvB,ot λογισμένοι διό- τι οἱ λογισμένοι εἰσι D 101 τοῦ καιροῦ om.G/adrüv τῶν βαρ- βάρων τῆς ΒΖ ἐρήμου nal ἐξόδου αὐτῶν γενομένης R 101/2 yı- νομένης ῥομφαίας καὶ τὰς Ev γαστρὶ ἐχούσας B 102. ῥομφαί- ας ΒΡΕ͵)τὰς ἐν γαστρὶ ἐχούσας D/nevrhoovraı R 102/3 ματερι- μῶν B/nal .„.. πατάξωσι om.R 103/4. post βρῶσιν add. τοῦ- To ἐγένετο ἐπὶ τῇ Entaaspp (=Bulavrip), ὅταν ἑάλω ὑπὸ τῶν λα- τίνων: ταῦτα οἱ Λατῖνοι ἐποίησαν εἰς τὴν Κωνσταντινούπολιν τῷ τότε μαιρῷ Q 10} ἔνδον τῶν ἁγίων μολύνοντες Ο͵μολύνοντες θα: μολύνοντας Β,μολύναντες Ἐ“κατασφάξουσι DR 105 συγμοι- τασϑήσονται ας: κουτασϑήσονται ἈΚ, συγκοιτασϑῶσιν BD/aurüv om.BD 105/68 ἱεροῖς καὶ σεπτοῖς ναοῖς τε καὶ τόποις Β Τοῦ  Hu- σία τελεῖται G: ἐπιτελεῖται ϑυσία Ἀ,ϑυσία ἐπιτελεῖται BD 107 ἐπενδύσονται BDG/oLl υἱοὶ R:ent υἱοὺς α, υἱοὶ BD/adrüv2 om.BD 107,8. αὐτῶνξ τ παν om.G 108 αὐτὰς ΒΡα: αὐτὰ R/nat ἐ- πὶ α7ὲν DER: ἐπὶ Β 108/9 τὰς κλίνας αὐτῶν ἐφαπλώσουσι D- ταῖς Ἀλίνεσιν αὐτῶν ἐφαπλώσουσι α,τὰς κλίνας αὐτῶν ἐφαπλώσου- σι Β,ταῖς Ἀλίναις αὐτῶν ὑφαπλώσουσιν R 109/10 δεσμιώσουσι D: δεσμίσωσιν Β, δεσμίσουσι R, δεσμεύσουσιν α 110 τι BD:wc R,nat G/Ödonınaolac Β: δοκιμασία DG, δεδόμιμον R/Eott BD: ἔσται G, om.R/&nt om.BGR 110/11 τῷ γένει ΒΡ: τὸ γένος GR 
ΞΕ ΒΕ νυ IE σαν, τ 

1) The oracle of Baalbek, Z.195-8. 

2) The oracle of Baalbek, Z.122-4. 

3) The oracle of Baalbek, Z.62-64. 



une 
>. Red. 1,18 

αὐτῶν" nal ἐπιθήσουσιν ἐπὶ τοὺς ἵππους αὐτῶν, nal ἐν ταῖς nAlvars αὖ- 

τῶν ἐφαπλώσουσιν. nal ἔσονται φονεῖς διεφθαρμένοι καὶ πῦρ δοκιμασίας 

τῷ γένει τῶν χριστιανῶν. 

16 ἐπιϑήσονται T 47 ὕὑἧφαπλώσουσιν AC/Yyovetc Al: ἀφανεῖς 
T post γένει add. αὐτῶν ΔΟ, τῶν ἀνθρώπων T 
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1, Red, ZIr,3=5 

XI . Φησὶ γὰρ ὁ ἱερὸς ἀπόστολος ἢ" " οὐχὶ πάντες οἱ ἐξ ‘le- 

ρουσαλὴμ οὗτοι υἱοὶ ᾿Ισραήλ᾿ * οὐκοῦν οὐ πάντες ὅσοι χριστιανοὶ λέγον- 

ται, οὗτοι χριστιανοὶ τυγχάνουσιν. " ἑπτὰ γάρ, μαθώς φησιν ἡ γραφή χι- 

λιάδες ἐσώθησαν τῶν υἱῶν ᾿Ισραήλ, οἵτινες οὖνι ἔπαμψαν γόνυ τῇ Βάαλ" 

nat ἅπας ὁ λαὸς τοῦ ᾿Ισραὴλ δι᾽ αὐτῶν ἐσώθη. (2) οὕτω nal τότε ἐν τῷ 

μαιρῷ ἐκείνῳ τῆς τότε ἀποστασίας nal τῆς παιδείας τῶν υἱῶν ᾿Ισμαὴλ ὀλέ- 

γοι εὑρεθήσονται χριστιανοὶ ἀληθεῖς, καθάπερ αὐτὸς ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἐν τοῖς 

ἁγίοις εὐαγγελίοις no. ἀρὰ ἐλθὼν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου εὑρήσει 

τὴν πίστιν ἐπὶ τῆς γῆς ; ὀλιγωθήσεται δὲ ἐν τῷ καιρῷ ἐκείνῳ τὸ πνεῦμα 

τῶν τελείων. (3) τότε, λέγει, πολλοὶ ἀπαρνήσονται τὴν ἀληθινὴν πίστιν, 

τόν τε ζωοποιὸν σταυρὸν ἢ nat τὰ ἅγια μυστήρια᾽ nal χωρὶς βίας ἢ κολάσεως 

ἢ αἰκισμῶν ἀπαρνήσονται τὸν Χριστὸν nal ἀνολουθήσωσι τοῖς ἀποστάταις. 

(4 προλαβὼν δὲ ὁ θεῖος ἀπόστολος ἐκήρυξεν εἰπών", ὅτι " ἐν τοῖς καιροῖς 

ἐμείνοις ἀποστήσονταί τινες τῆς πίστεως, προσέχοντες τῷ πνεύματι τῆς 

πλάνης nat διδασναλίας τῶν δαιμόνων ἐν ὑπομρίσει ψευδολόγων nal nenau- 

τηριασμένων τὴν ἰδίαν συνείδησιν "'Κ'͵ (5) nat αὖθις ὁ αὐτός ϑ, “ἐν ταῖς 

2 οοἱοὺ ᾿Ισραὴλ α: εἰσὶν ᾿Ισραηλῖται Ἀ, ᾿Ισραὴλ ΒΗη.)οὐ πάντες 
ΒΡΆ: ἅπαντες αὐόσον BD: οὗ G,om.R 2/3 οὐ πάντες χριστιανοὶ 
χριστιανοὶ τυγχάνουσιν ὅσοι λέγονται χρυστιανοὶ R 3 oU- 
τοι O : οἱ B,om.DG/y&p om.R/n) γραφὴ om.G οὐκ Ραξβε οὐ B/ 
μάμψαν ΒΛΒὰλ Β 5. ὁ λαὸς τοῦ οπ.Ε οὕτως BGR 6 Hat 
τῷ τότε Ev τῆς ἀποστασίας nal τῆς ἀκαταστασίας τῶν υἱῶν Β 
6 ἐκείνῳ om.BDR/TöTeE Ἀ:τε Ὁ.οἵῃ.Βαΐπαι δείας σε παι δίσμκῃς R, 
ἀκαταστασίας B % αὐτὸς om.BD/nasdrnep καὶ ὁ κύριος ἡμῶν 
Β, ἡμῶν om.DR, 7/8 τῳῖς ἁγίοις α: τοῖς ἱεροῖς Ε, ἱεροῖς D, 
om.B 8 ἀπεφήνατο B: ἔφῃ G,AEyeı ΚΒ, ἔλεγεν D/EAYN B 
τὴν om.BDG/Ent τῆς γῆς τ: εν τῦ γῇ Β, ἐπὶ τὴν γῆν τὴ ἐνόν θη 
σονται R/ö& GR: γὰρ BD/ Ev τῷ κόσμῳ τῷ καιρῷ Β 10 τῶν τε- 
λείων Βα: τὸ τέλειον D,om.R/Töre λέγει : καὶ ΒΡα,τὴν ἀληϑῇ Β 11 τε om.D/n ΡαΒ: μαὶ B/noAdoewv G 12 N καὶ “τοὺς ἀπο- στάτας D 125 δὲ 6: γὰρ BDR/Yeloc 6: ἱερὸς R,om.BD 13/4 
Ev τοῖς καιροῖς ἐκείνοις G: ἐν ὑστέροις μαιροῖς BDR 14 τῷ 
πνεύματι Β : τὸ πνεῦμα ἢ, πνεύμασι GR/TÄC2 om.GR 15 δι da- σκαλίαυς Ἀ“τῶν οχι.ῬΕ,τῶν.., ὑπομρίσεν om.G 15/6 Hal με- 
καυτηριασμένων 6: κεκαυτηριασμένων BDR 16 αὐτός φησιν ἐν α 

1) Rom.9,6. 

2) Rom.11,4-5, vgl.Regn.Ill 19,18. 

3) Luk.18,8. 

᾿ 
| 
: 
} 
j 
2 



RUSS 

2% Reas ἈΠ 1-2 

Xi . φησὶ γὰρ ὁ ἱερὸς ἀπόστολος, οὐχὶ πάντες οἱ ἐξ "lepou- 

σαλὴμ οὗτοι ᾿Ισραηλῖται “ οὐμοῦν οὐδὲ πάντες ὅσοι χριστιανοὶ λέγονται, 

χριστιανοὶ τυγχάνουσιν. (2) ἐν γὰρ τῷ ναιρῷ τῆς ἀπωλείας nal τῆς ἀπο- 

στασίας τῶν χριστιανῶν ὀλίγοι εὑρεθήσονται χριστιανοί, μαθάπερ ὁ σωτὴρ 

ἡμῶν ἐν τοῖς εὐαγγελίοις λέγει dpa ἐλθὼν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου εὑρήσει 

τὴν πίστιν ἐπὶ τῆς γῆς ; ὀλιγωθήσεται γὰρ ἐν τῷ καιρῷ ἐμείνῳ τὸ πνεῦμα 

τῶν τελείων. (3) καὶ πολλοὶ ἀπαρνήσονται τὴν ἀληθινὴν πίστιν, τὸν κύ- 

ριον ἡμῶν ᾿Ιησοῦν Χριστὸν nal τὸν ζωοποιὸν σταυρὸν nal τὰ ἅγια μυστήρια 

χωρὶς βίας ἢ μολάσεως ἢ αἰκισμῶν, nal ἀνολουθήσωσι τοῖς ἀποστάταις. 

1 ἱερὸς AC: ϑεῖος Ἱ]οὐχὶ πάντες Τ :οὐ χρὴ πάντες AC/ot &E 
om.AC 192 ἱΙερουσαλὴμ, ITS: ᾽Τεζεκιὴλ FACH, ᾿Ισραὴλ X 
2 οὗτοι οπ.Τ οὐκοῦν ΟΤ: οὐκ ἦν A/A&yovraı om.AC Bd 
πωλείας Τ᾿: ἀποστασίας AC 2,1 "ἀποστασίας T παιδείας A- 
Ρ 5 τοῖς om.AC 6 ὀλιγωθήσονται AC/Enelvp om, ‚ST 

ἀπαρνήϑήσονται T/tfiv ... πίστιν om.T 8 μαὶ om. 
neh te ζωοποιὸν T 

4) The oracle of Baalbek, Z.65-66. 

5) I. Timoth.4,1; vgl. The oracle of Baalbek, Z.124-125; 173-178. 

6) 11. Timoth.3, 1-3. 
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1. Red.XII,6-8 

ἐσχάταις ἡμέραις ἐνστήσονται καιροὶ χαλεποί. ἔσονται γὰρ οἱ ἄνθρωποι 
3 

φίλαυτοι, φιλάργυροι, ἀλαζόνες, ὑπερήφανοι, βλάσφημοι, γονεῦσιν ἄπει - 

9 -7᾿ 9 2 

θεῖς, ἀχάριστοι, ἀνόσιοι, ἄσπονδοι, ἄστοργοι, διάβολοι, anpateis, ἀνή- 

20 μεροι, ἀφιλάγαθοι, προδόται, προπετεῖς, τετυφωμένοι, φιληδονοι μᾶλλον 

25 

30 

35 

ἢ φιλοθεοι ἔχοντες μόρφωσιν εὐσεβείας τὴν δὲ δύναμιν αὐτῆς ἠρνημένοι". 

(6) nat πάντες οἱ ἀσθενεῖς τῆ πίστει ἐν τῆ παιδείᾳ Enelvn φανερωθήσον- 

ται nal αὐτοὶ ἑαυτοὺς ἀφορίσουσι τῶν ἁγίων ἐμνλησιῶν ἰδίᾳ προαιρέσει " 

αὐτὸς γὰρ ὁ καιρὸς προσμαλεῖται αὐτοὺς ἐπὶ τὴν πλάνην. ταπεινόφρονες 

γὰρ nal ἡσύχιοι οἱ χριστιανοὶ, ἀληθινοί, ἐλεύθεροι καὶ σοφοὶ nal ἐμλε- 

ntol οὐ ζητηθήσονται ἐν τῷ μαιρῷ ἐκείνῳ ὦ (7) ἀλλ᾽ ἀντὶ τούτων ζητη- 

θήσονται, οἵτινές εἰσιξ φίλαυτοι, φιλάργυροι, ἀλαζόνες, ὑπερήφανοι, 

βλάσφημοι, ἅρπαγες, πλεονέμται, μέθυσοι, ἀνελεήμονες, ἀποστάται, ἄσπον- 

δοι, ἄστοργοι, ἀχάριστοι, ἀνόσιοι, διάβολοι, ἀμρατεῖς, ἀνήμεροι, ἀτί- 

θασοι, προδόται, προπετεῖς, τετυφωμένοι, φιλήδονοι μᾶλλον ἢ φιλόθεοι, 

ἐπίορνοι, ψεῦσται, ἀνδραποδισταί, ἔχοντες μόρφωσιν εὐσεβείας τὴν δὲ 

δύναμιν αὐτῆς ἠρνημένοι. (8) οὗτοι ἔσονται τῶν ἡμερῶν ἐμείνων ὑπηρέ- 

ται nal πάντα τὰ ὑπ᾽ αὐτῶν αὐτοῖς προσταττόμενα εὐχερῶς ἐντελέσωσι. 

nat οἱ φοβούμενοι “τὸν κύριον εἰς οὐδὲν λογισθήσονται, ὃν τρόπον ματα- 

πεπατημένη κόπρος, ἐνώπιον τῶν ὀφθαλμῶν αὐτῶν, ἀλλ᾽ ἐν ἀτιμίᾳ ἔσονται. 

18 φυλάργυρου om.BDR/ βλάσφημον om.G 19. ἀχάριστοιδβα: ἀ- χρῇστοι Β᾽,ἀνόσιοι οἵ". αὐ ἄσπονδον BER: ἄσποδοι Ῥχᾷστοργοι BG- Ἀξάοργοι D/ ἀμρατεῖς BDG: eynpatetc R 20 ἀφιλάηαϑοι om. ΠῚ ΟἹ δὲ BDG: τε R/npvnu£vnv B 22 τὴν. πίστιν, Be, 35 Ev ἑαυτοὺς R/d ορίσωσι BDR 24 γὰρ BDG: δὲ Β“καιρὸς καὶ ΒΡ προσκαλεῖ αὐ]αὐτοὺς ἐν τῇ πλάνῃ GC 25 γὰρ DER: δὲ B/yat! om.D/Hoöxuou DR: nouxoı Βα οΐ om.BDG/xpLotıavo DR: χρηστοὶ B- G/nat -ἀληϑινὰ BDR 25/6 Enkentol R: ἐπίλεμτοι BDC 26 ἐκεῖνοι R 2677 ου ... ζητηϑήσονται om.BDG (homoeotel.) 28 ἀνελεήμονες μέϑυσοι R/u&svooL ... ἀποστάται, om.G/ μέϑυ- σου πόρνοι μοι οἱ ἀποστάται R 29 ἄστοργοι οἵη .«Βχάχάριστοι GR: ἀχρήστοι BD ἀνόσιοι om.BR 30 TETUYWUEVOL BG: τετυφλω μένοι ῬΕ“φιλήδονοι μλέπται, Enlopnoı α,μᾶλλον ἢ φιλόϑεοι om. G/ φυιλόϑεοι πόρνοι μοιχοὶ μλέπται BD ἐπίορμοι om.B 22 ἀρνούμενοι G 3213 οὗτοι ἔσονται ὑ ῶν ἡ 
Bi = υπηρέται τῶν ε- ρῶν ἐκείνων BDR 92 αὐτοῖς οι. προσταττόμενα δ: διάπραι. τόμενα ΒΕ, πραττόμενα Ὁ 34/5 λογισθήσονται ἔ 
ἶ ὶ “εν = 22. ἔσονται α: λογισϑήσονται Evunuov(om.B) τῶν ὀφθαλμῶν αὐτῶν, ἀλλ᾽ ἐν α (ἀλλ᾽ ἐν: καϊβ) ἀτιμίᾳ ἔσονται(ε εἰς B 

vn κόπρος BDR ( ς B) ὃν τρόπον καταπεπατημέ 
u — , Ὁ Θ ὃ Ἕ ἕὃἕἑἫ Ἕ 



+: 

1) The oracle of Baalbek, Z.36-39. 

2) II. Timoth.3,1-5; vgl.l. Cars, 11. 

3) Act.13,16; Apok.14,7;19,5. 
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Ὁ ΠΟ. = 

1% Red. REIT, 1 

ΧΙΙ. Γενήσονται γὰρ οἱ ἄνθρωποι ἐν τῇ παιδείᾳ Enelvn 

τῶν υἱῶν ᾿Ισμαὴλ καὶ ἐλεύσονται ἐν ἀνάγκαις ἕως Av ἀπελπίσωσι τῆς ζωῆς 

αὐτῶν. nat ἀρθήσεται ἡ τιμὴ τῶν ἱερέων nal οἰμώξει ἡ λειτουργία τοῦ 

θεοῦ nat παύσει πᾶσα θυσία ἀπὸ τῶν ἐννλησιῶν, καὶ ἔσονται οἱ ἱεροῖς ὡς 

ὁ λαός. (2) καὶ ἐν τῷ καιρῷ ἐμείνῳ 1 τοῦ τῷ ἑβδοματι νῷ ἑβδόμῳ χρόνῳ, 

ἡνίμα πληροῦται ὁ ἀριθμὸς τῶν ἐτῶν τῆς δυναστείας αὐτῶν, ἧς ματενράτη- 

σαν τῆς γῆς, πληθυνθήσεται ἡ θλῖψις ἐπὶ τοὺς ἀνθρώπους nal ἐπὶ τὰ κτή - 

vn nat ἔσται λιμὸς μαὶ λοιμός. nal φθαρήσονται, nal ῥιφήσονται οἱ av- 

θρωποι ἀπὸ προσώπου τῆς γῆς ὥσπερ χοῦς nad” ἑμάστην ἡμέραν" nal ἐν τῷ 

μαιρῷ ἐμείνῳ ἔτι μία πληγὴ προστεθήσεται ἡ τοῖς ἀνθρώποις. (3) nat 

μοιτασθήσεται ἄνθρωπος τῆ ἑσπέρᾳ“ nal ἀναστήσεται τῷ πρωΐ, nal εὑρή - 

σει ἐπὶ τῆς φλοιᾶς τῆς θύρας αὐτοῦ τοὺς ἀπαιτοῦντας αὐτὸν χρυσίου ὁλ- 

a nal ἀγγαρεύοντας αὐτόν. nat ἐνιδαπανηθήσεται πᾶσα δοσοληψία χρυ - 

2 nal ... ἀνάγκαις om.D 2/3 τῆς ζωῆς αὐτῶν ΚΕ: τὴν ζω- 
ἣν ἑαυτῶν Ὁ, τὴν ζωὴν αὐτῶν BG 2 ἐμ τῶν ἱερέων BDR 

ϑεοῦ ΒΡΕ: ϑυσιαστηρίου G/naboeı BER: παντάπασι D/N ϑυσία 
πᾶσα πᾶσα om.G/n ϑυσία G 5 nal ἤτοι ἐν τῷ καυρῷ ἐκεί 
νῳ D/nroı om.B/nror ἐν τῷ ἑβδοματικῷ α“ ἑβδόμῳ χρόνῳ om.B 
τῶν ἐτῶν BD: τοῦ χρόνου R, τῶν τεσσεράκοντα ἐννέα χρόνων ἤτοι 
ὁ ἀριϑμὸς τῆς δυναστείας α fi nal ἡ ϑλῖφις BD 8 
καὶ ῥιφήσονταιυ ΒΑ: μαὶ φϑαρήσονται G,om.D ᾿ 8/9 , φϑαρήσον- 
ται οἱ ἄνθρωποι nat ῥιφήσονται R 9 ἀπὸ ας: ἐπὶ BDR/rnpo- 
σώπου Om.R/nat nad’ ἑκάστην BD/nat om.BDR 11 κοιτασϑή- 
σεταν Ἀ: κοιτασϑήσονται Β,κοιτάσει Ῥαχᾷνϑρωπος 6Ε: ὁ ἄνϑρωπο 
ΠΟ ἄνϑρωποι ΒΛἀναστήσονται ΒΖ τῷ πρωΐ ἀναστήσεται Ὁ 1172 
εὑρήσειν DGR: εὑρήσουσιν Β 12 τῶν ϑυρῶν B/adrod ΓΕ: αὐτῶν ΒἼαὐτὸν Ρε: αὐτῷ Ε,αὐτοὺς Β 12/3 φλοιᾶς αὐτοῦ nal ἐπὶ 
τῆς ϑύρας τοὺς ἀγγαρεύοντας αὐτὸν καὶ ἀπαιτοῦντας αὐτὸν ὁλ- 
aan EN nal ἀργυρίου καὶ ἐμδαπανηϑήσεται πᾶσα δωροληψία 

om.G 

.1) Ex.11,1;Lev.26,21;15.10,26;14,6;19, 22;Ap.12, 14;15, 1;19, 9,22, 18. 
2) Vgl. Math.22,31;Luc.20,35-39. 

3) I Esdr.8,62; I Macc. 14,24; II Macc.12,28. 

9 ἐγγαρεύοντας Ὀχπᾶσα om.D 13/4 χρυσίου... «καὶ 



Ἵ 

ST ΜΕ 
2. Red. XIII,1 

ΧΙ Τότε ἀρθήσεται ἡ τιμὴ ἐν τῶν ἱερέων καὶ ὑποιμώξει 

ἡ λειτουργία τοῦ θεοῦ, nat παύσει πᾶσα θυσία ἀπὸ τῶν ἐνυιλησιῶν, nal 

ἔσονται οἱ ἱερεῖς ὡς λαϊνιοὶ τῷ μαιρῷ τῆς δυναστείας αὐτῶν, ἧς ματεηρά- 

Tnoav τῆς γῆς. 

τότε γὰρ 17 ἐκ οχι.Αογύπομήξει T 3 ἧς CTiol A 
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1. Red. .XIIT,4-6 

93 . σίου nal ἀργυρίου nal πωλήσει δὲ ἄνθρωπος πᾶσαν τὴν χρείαν αὑτοῦ nal 
a? 9 {4 ἣν 

15 τὰ ὀργανιμὰ σιδηρᾶ nat τὰ ἐντάφια αὐτοῦ, (4) nal ἐν αὐτῷ τῷ εβδομα 
7 

τιμῷ χρόνῳ πωλήσωσιν οἱ ἄνθρωποι τὰ TEnva αὐτῶν. τίνος οὖν χάριν Tap- 
ı [1 

9 ΦΙΓ,Α 

ορᾷ ὁ θεὸς τοὺς πιστοὺς ὑπενεγκεῖν τὰς θλίψεις ταύτας; ἀλλ᾽ ἵνα δει - 
Ι 

- 9 

χθῶσιν οἱ πιστοί τε nal ἄπιστοι nal ἀφορισθῶσι τὰ ζιζάνια ἀπὸ τοῦ σί- 

tour διότι πῦρ δομιμασίας ἐστὶν ὁ καιρὸς ἐμεῖνος, (5) nal μαπμροθυμεῖ 
, 9 

20 ὁ θεὸς ἐπὶ ταῖς θλίψεσι τῶν διμαίων nal τῶν πιστῶν, ἵνα φανῶσι οἱ ἐκ - 

25 

30 

λεμτοί: προεῖπεν γὰρ ἡμῖν ὁ κύριος οὕτως -᾿ μαμάριοι ἐστέ, ὅταν ὀνει - 

δίσωσιν ὑμᾶς καὶ διώξωσι nal εἴπωσι πᾶν πονηρὸν ῥῆμα nad” ὑμῶν ψευδό- 

μενοι ἕνενιεν ἐμοῦ. χαίρετε μαὶ ἀγαλλιᾶσθε, ὅτι ὁ μισθὸς ὑμῖν πολὺς ἐν 

τοῖς οὐρανοῖς οὕτως γὰρ ἐδίωξαν τοὺς προφήτας τοὺς πρὸ ὑμῶν. ὁ δὲ ὑ- 

πομείνας εἰς τέλος, οὗτος σωθήσεται" h (6) καὶ μετὰ τὴν θλῖψιν 

τὴν ὑπὸ τῶν ᾿Ισμαηλι τῶν γενομένην, ἡνίμα κινδυνεύσωσιν οἱ ἄνθρωποι θλι - 
βόμενοι μὴ ἔχοντες ἐλπίδα σωτηρίας ἢ ἀπολυτρώσεως En τῶν χειρῶν τῶν 

᾿Ἰσμαηλυτῶν διωκόμενοι, θλιβόμενοι, μαμουχούμενοι ®, ἐν πείνῃ nal δί- 

yn nal γυμνότητι, οἱ δὲ βάρβαροι ἔσονται τρώγοντες nal πίνοντες 5 nal 
= R Sy τ γαυχώμενοι ἐν ταῖς νίμαις αὐτῶν καὶ ἐν ταῖς ἐρημώσεσιν αὐτῶν 5, αις n- 

14 δὲ om.BDR 15 Ev αὐτῷ om.G 17 τοὺς om.G/nı- eo DER: χριστιανοὺς B/nLorodc ἀνϑρώπους ὑπενέγκαι G/Tautac BDR: ἐμείνας G 18 ἀλλὰ ἕνα τε nat ἄπιστοι om.G/&yopı- σϑήσονται BDG 19, μαμροϑυμήσει BD 20 τῶνΞ om.BDG 21 προεῖπεν... οὕτως ΒΡ: προεῖπεν γὰρ ἡμῖν ὁ ϑεὸς οὕτως α,καϑὼς εἶπεν ΚΕ 29 ὑμῦν BDR: ὑμῶν ἃ 24/5 οὕτως ... σωδϑήσεται om.R 26 τὴν ὑπὸ τῶν om.R/ τῶν om.G/ γενομέ- vnv Ρα: γινομένην B,om.R 27. N... μακουχούμενοι om.B 27/30 μή... καυχώμενοι om,R 28 διωκόμενοι om.G/nano- ἀδύμενον D 30, nal „., abrüv om.BR/De codice D cf,.notam 30/1 npnnwoav Ὁ : ἐρήμωσαν BD, ἐξερήμωσαν GR 

1) Math.13, 25,13, 29-30;Luc.3,17;13,25. 
2) Luc.6,22-25, 
3) Math.10,22;24,13. 
4) Hebr.11,37. 

5) Math.24,38. 
6) Hier hat die Hs. D einen langen Einschub, der im Anhang dieses Buches 
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2. Red. XIII,6 

5. (6) nal μετὰ τὴν θλῖψιν Enelvnv τὴν ὑπὸ τῶν ᾿Ισμαηλιτῶν γενομένην, 

ἡνίμα κινδυνεύσωσιν οἱ ἄνθρωποι θλιβόμενοι, μὴ ἔχοντες ἐλπίδα σωτηρί- 

ας ἢ ἀπολύτρωσιν En τῶν χειρῶν τῶν ᾿ἰσμαηλιτῶν, διωμόμενοι, μαμουχού- 

μενοι ἐν πείνῃ nal δίψῃ nal γυμνότητι, οἱ δὲ βάρβαροι ἔσονται τρώγον - 

τες nal πίνοντες nal μαυχώμενοι ἐν ταῖς νίμαις αὐτῶν nal ἐν ταῖς ἐρη- 

10 μώσεσιν αὐτῶν, αἷς ἐρήμωσαν TMepsta<v> nat "Puuavta<v>, Κιλικίαςν» τε 

5 ὑπὸ τῶν om,AC 6 ἡνίκα T : ἵνα ΑΟ“ὐμινδυνεύουσιν 17 
un ΟΤ: οὐκ A 6/7 nanovxoüpevor AC:HAıBöpevor ἐν T 
ἔσονται om.T 9/10 ἐρημώσεσιν AC: ἐρήμωσιν T ΤΟ αὶ 
T: re .AC 

abgedruckt wird. 
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l. Red. XIII,7-9 

ρήμωσαν Περσίδα τε nat "Puyavlav nat Κιλικίαν nal Συρίαν nal Kamnado- 

γιίαν nat ᾿Ισαυρίαν nat ᾿Αφριμὴν nat Σιμελίαν nai τοὺς κατοιμοῦντας πλη- 

σίον ᾿Ρώμης nal τὰς νήσους, ἐνδεδυμένοι μαθάπερ νυμφίοι, nat βλασφημοῦν- 

τες ἐροῦσιν οὖκ ἔχουσιν ἀνάρρυσιν οἱ χριστιανοὶ En τῶν χειρῶν ἡμῶν 1 

35 (7) τότε ἐλεύσονται υἱοὶ ᾿ἰσμαὴλ ἐν ἅρμασι nat 

ἵπποις μυριοπλασίως᾽ ἐξελεύσεται γὰρ τῷ πρώτῳ μηνὶ τῆς ἐνάτης ἐπινεμή - 

σεως nal συλλάβωσι τὰς πόλεις τῆς ἀνατολῆς καταγιλύζων πάσας. μερισθήσε- 

ται δὲ εἰς ἀρχὰς τρεῖς nal τὸ μὲν ἕν μέρος χειμάσει εἰς ἴἔφεσον, τὸ δὲ 

ἕτερον εἰς Πέργαμον", ναὶ τὸ τρίτον εἰς τὰ Μαλαγινά.ι38 (8) καὶ οὐαί 

40 σοι χώρα Φρυγία“ καὶ Παμφυλία nat Βιθυνία’ ὅταν γὰρ παχνίσῃ, ὁ ᾿ἰσμαὴλ 

παραλαμβάνει σε. ἐπελεύσεται γὰρ ὥσπερ πῦρ κατεσθίων ἅπαντας, nal οἱ 

ναῦται αὐτοῦ ἑβδομήκοντα χιλιάδες, nal ἐρημώσουσι τὰς νήσους nal τοὺς 

τὴν παράλιον οἰμοῦντας. (9) οὐαί σοι Βύζα, ὅτι ὁ ᾿ἰσμαὴλ παραλαμβάνει 

1 Περσίδα τε ΤΆ: χῶρες Περσίδες τε Β,Περσίδα G/te nal om. 
Ἐξ ἔπε G: “Punav Ca DR, “Punaloıc B/nat? om.BDG/ Te καὶ Zu 
ρίαν G/nat*om.DGR 32 Kannadonlav τε nat ΒΡα,καὶ om.G/ 
᾿Αφριμήν τε nal G/nat*om.G 33/4 βλασφημήσαντες Β' 34 
ἐροῦσιν Ἀ:λέγουσιν ὅτι BD,nal λέγοντες ὅτι αΛἀνάρρυσιν om.D/ 
οἱ χριστιανοὶ AvdppvaoıvG 2725 τότε αἰφνίδιον ἐλεύσονται 
BD/oL υἱοὶ ᾿Ισμαὴλ om.BD 35/54 τότε ... γενήσονται om. 
RNV;ef.not.1 36 To... ἐνάτης DE: πρῶτον μὲν οἱ ἐν τῇς 
ἐνάτης B 27 συλλάβωσι α: συλλάβεταν Β, συλλαβέτω D/ndoac 
τὰς πόλεις D/ndoac ΒΡ: πάντας αἡπάσας τὰς ἔϑνεσι nal μκατασϑή 
σεται Β 38 δὲ Diyäp α,οπ.Βγ͵άρχὰς om.G 39  Td Tpfrov 
D: τὸ δὲ τρίτον Β,τὸ ἄλλο G/MaAayıv& ΒΡ: Μαλγινὰ Q,MoAAdyuva J, 
Μαλάγηνα G/nat? om,D 40 χώρα om.D/Bısuv(Ca σα: Αἰϑυνία B, 
BnsavfaD 40/1 ὅταν... σὲ om.B "Δ ͵ ἐπελεύσεται Gt 
ἐλεύσεται ΒΡ ώσπερ Γᾶ: ὡς B/nateoslovra B/ol BD:al ἃ 42 
ναῦται BD: ναῦκλαι G/abrWv G/xıÄıdöac B/todc om.B 43 Mar 
paAlav Ὡ οἰκοῦντας nal καταλάβῃ τὸ Βυζάντιον G 43/4 ou 
al ... "IonadA om.G 43/5 Ποτὲ τος nat? om.B 

1) Die folgende Partie ($ 7-10) fehlt in der lateinischen Übersetzung;vgl. 5.17 
2) Dies bezieht sich auf das Jahr 663; die Araber unter der Führung Muawijas 

ziehen gegen Kleinasien. 

3) Μαλαγι(η)νά : Ort in Arabien; Theoph.716,4. 

4) Im Jahre 672. 

5) Es sind die Angriffe und die Einnahme der Inseln Rhodos, Kos, Chios und 
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2- Red. ΧΤΙΙΤΙ 7-8 

nat Συρίαν, Kammadonla<v> nat ’Isaupfa<v>, ᾿Αφριμὴν nal Zuneilav, nal 

τοὺς naroLnodvras πλησίον "Püuns nat τὰς νήσους ἐνδεδυμένοι καθάπερ 

νυμφίοι, nat βλασφημοῦντες λέγουσιν, ὅτι οὐκ ἔχουσιν ἀνάρρυσιν En τῶν 

χειρῶν ἡμῶν οἱ χριστιανοί.5 

15 ()ὺ τότε ἐλεύσεται ὁ ᾿ἰσμαὴλ ἐν ἅρμασι nal ἵπποις μυριοπλάσιος " 

nat ἐξελεύσεται ἡμῖν τῆς ἐνάτης ἐπινεμήσεως nat συλλάβῃ τὰς πόλεις τῆς 

ἀνατολῆς nat ματαμλύζων πάσας μερισθήσεται εἰς τρία. καὶ τὸ μὲν ἕν μέ- 

ρος χειμάσει εἰς Ἔφεσον, τὸ δὲ ἕτερον εἰς Πέργαμον nal τὸ ἄλλο εἰς τὰ 

Μαλαγινά. (8) οὐαί σοι χῶραι Φρυγία nat Παμφυλία nat Βιθυνία’ ὅ- 

20 ταν γὰρ παχνίσῃ, ὁ ᾿Ισμαὴλ παραλαμβάνει σε. ἐπελεύσεται γὰρ κατεσθίων, 

ὥσπερ πῦρ, ἅπαντας, nal ἐν ταῖς vadnlaıs αὐτοῦ ἑβδομήμοντα χιλιάδες E- 

σονται. nal ἐρημώσουσι τὰς νήσους nal τοὺς τὴν παραλίαν οἰκοῦντας. (9) 

ΤΊ ΚαππαδομίαζνΣ nat ᾿Ισαυρίαζν» om.T/Eınerlav AC:KeovAlav 
a 13 νυμφίον δ: νύμφη AT/BAaoynuodvrag C 14 post 
χριστιανοὶ de codice X cf. app.III,p.151l ;vid.not.6 15 
τότε AC:öte T/ö om.CT 16 nat! om.T/npuiv ΑΟ: μέσου T/ καὶ 
συλλάβῃ τὰς πόλεις Ο:μαὶ συλλάβεται τὰς πόλεις Α,ος συλλάβε- 
ται τὰς πύλας T 17 „nat! om.T/ndoag Ο: πάντας AT/ER εἰ 
τρία Clay’ A 18 ἄλλο Te ἕτερον AC 19 Μαλαγινὰ IS: 
MoAdyvva ACF,MaAAayıv& X,MaAdyveıa Τ, Ζυγομόλανον H/ xöpaı CT: 
χωρίον A 19/20 ὅταν AC: Ev αὐτῷ T 20 παχνίσῃ CT:xvlo 
A/6 om.T 21 αὐτοῦ Ο: αὐτῶν AT/ ἑβδομήντα TY/xırıdöac C 22 
τοὺς T :οἱ AC/olnodvrac Τὸ κατοικοῦντες AC 

Kypros im Jahre 663 gemeint; ferner die Aktion gegen Kyzikos. 

6) Hier hat die editio princeps (Mon. 5. Patr. Orthodoxographa, Basel 1569), Hs. X, 

einen Einschub, der am Anhang dieses Buches abgedruckt wird. 



- 122 - 

τὸ Red. XIII,I10-11 

σε. περάσει γὰρ πᾶς ἵππος ᾿Ισμαήλ, nal στήσει ὁ πρῶτος αὐτῶν τὴν omn- 

45 νὴν αὐτοῦ ματέναντί σου Βύζαΐ, nal ἄρξεται πολεμεῖν 1, nat συντρίψει τὴν 

πύλην Ξυλοπέρμου 7 nat εἰσελεύσεται ἕως τοῦ Βοός τότε Βοῦς βοήσει nal 

Ξηρόλοφος “πμραυγάσει συγνοπτόμενος ὑπὸ τῶν ᾿ἰσμαηλι τῶν. En Ba 

φωνὴ ἔλθη En τοῦ οὐρανοῦ λέγουσα “ ἀρμεῖ μοι ἡ Enölnndıs αὕτη" nal ἀρεῖ 

μύριος ὁ θεὸς τὴν δειλίαν τῶν “Ρωμαίων nat βάλῃ εἰς τὰς napdlas τ 

50 ᾿Ισμαηλιτῶν, nal τὴν ἀνδρείαν τῶν ᾽ἸΙσμαηλι τῶν εἰς τὰς napdlas τῶν δἰ 

μαίων, nat στραφέντες ἐνιδιώξουσιν αὐτοὺς rg ἰδίων a οι ἀ- 

φειδῶς, τότε πληρωθήσεται τὸ ἘΣΊΡΟΈΠ νον " πῶς διώξεται ne 

nal δύο μεταμινήσουσι μυριάδας ; τότε συντελεσθήσονται nal οἱ πλωτῆ- 

ρες αὐτῶν nal εἰς ἀφανι σμὸν γενήσονται. (11) καὶ αἰφνιδίως γὰρ 

55 ἐπελεύσονται ἐπ᾿ αὐτοὺς θλῖψις nal στενοχωρίας. ἐπαναστήσεται ἐπ᾽ αὖ- 

τοὺς βασιλεὺς ᾿ἱἙλλήνων, ἤτοι “Ρωμαίων, μετὰ μεγάλου θυμοῦ καὶ ἐξυπνι - 
€ [7 γᾷ 5 ΤΌΘ Ε οἱ σθήσεται καθάπερ ἄνθρωπος ἀπὸ ὕπνου πιὼν οἶνον πολύν, ὃν ἐλογίσαντο 

44 αὐτῶν om.G 4 ἄρξηται DE 46° Eupon£pnou G/ βοή- σει σφόδρα nat B T Ξηρόλοφος D: Ξυρόλαφος α,Ξηρόλοφος- Βχύπὸ τοῦ ᾿Ισμαὴλ G ΠΟ Eu τῶν οὔρανῷν Β I οϑεδοισιῶ τε τὴν Ῥα,τῶν “Ρωμαίων om.D/ βάλῃ αὐτὴν εἰς ἢ 50 Ionen λιτῶν βάλῃ εἰς B 50/1 nal ... «Ρωμαίων, om.D „51 &u- διώξουσυν BD: ἐκδιώξωσιν G/nat En τῶν B/ ovynöntovra BIN 251/32 ἀφειδῶς BD: αὐτοὺς G 52 πῶς om.D/elc διώξεται χιλίους καὶ D ἢ En’ αὐτῶν καὶ εἰς Β 54 μαὶ Β :τότε GR,om.D/ αἰφνιδίως GRialovlöLov ΒΡ) γὰρ οὔ! ἢ ἐπελεύσονται D 5}}75 

5 
M 

γάρ... στενοχωρία om.GR >> ἐπαναστήσεται GRinal ἐξελεύ- σεται BD 57 ἀπὸ οπι. αὐ καϑὼς πιὼν ΗΕ, πολὺν om.GR/ ἐλογίζον-- το BDR 
τα EN κα ἀνθὸ χα. 
1) Kämpfe vor Konstantinopel:674-8 , 

2) EuAönepnoc,Anthol.Pal. IX 690. 
3) Βοός : Wohl eine Statue der lo- Kuh. Der Bosporos hatte seinen Namen 

davon, dass lo hier nach dem Mythos als Kuh das Meer überquert hatte. 4) Ξηρόλοφος : Ort von Konstantinopel, einer der sieben Hügel östlich der 
Tore von Region und Selybria, nördlich der Viertel Sylebrikapou und Awret- pazar. Suda - Lexikon : Ὅτι τὸν Ξηρόλοφον πρώην θέμα τινὲς & 
μάλουν- ἐν αὐτῷ γὰρ μοχλίαι ις; καὶ ᾿Αρτέμιδος σύνϑετος στήλη, καὶ Σεβήρου τοῦ Ἀτίσαντος, καὶ ϑεμάτιον τρίπουν’ 



εἰ 195 «ἢ 
ae Red.“ x211,9211 

nat ἐπελεύσονται εἰς τὸ Βυζάντιον τότε περάσει πᾶς ᾿ἰσμαῆλ,μαὶ αὐτοὶ 

πολιορμήσωσι τὸ Βυζάντιον. nal στήσει ὁ πρῶτος αὐτῶν τὴν σμηνὴν αὐτοῦ 

5 ματέναντί σου Βύζα, nat ἄρξηται πολεμεῖν, nal συντρίψει τὴν πύλην Ξυ- 

λομέρνου" nal εἰσελεύσεται ἕως τοῦ Βοός. τότε Βοῦς βοήσει καὶ Ξηρόλο- 

φος npauyädeı συγμοπτόμενος ὑπὸ τῶν ᾿Ισμαηλιτῶν. (10) τότε φωνῆ 

γενήσεται ἐνι τοῦ οὐρανοῦ λέγουσα " ἀρμεῖ μοι ἡ ἐνδίμησις αὕτη. nal ἀ- 

pet τότε κύριος τὴν δειλίαν τῶν ᾿ Ρωμαίων καὶ ἐμβάλῃ εἰς τὰς καρδίας 

O τῶν ᾿Ισμαηλιτῶν, nat τὴν ἀνδρείαν τῶν ᾿ἰσμαηλιτῶν εἰς τὰς μαρδίας τῶν 

“Ρωμαίων" nat σραφήσονται nal ἐνδιώξουσιν αὐτοὺς En τῶν ἰδίων συγνό- 

πτοντες αὐτούς. τότε πληρωθήσεται τὸ γεγραμμένον, πῶς διώξεται εἷς 

χιλίους nal δύο μεταμινήσουσι μυριάδας, nat συντελεσθήσονται οἱ πλω- 

τῆρες αὐτῶν nat εἰς ἀφανισμὸν ἔσονται. (11) τότε αἰφνιδίως ἐπανα- 

5 στήσεται βασιλεὺς ᾿Ἑλλήνων, ἤτοι Ρωμαίων, μετὰ μεγάλου θυμοῦ, καὶ ἐξ- 

υπνισθήσεται μαθάπερ ἄνθρωπος ἀπὸ ὕπνου πιὼν οἶνον, ὃν ἐλογίσαντο οἱ 

25 καὶ om.AC/AneXeboovraı T 23/4 TOTEn2605 Βυζάντιον 
om.T (homoeotel.) 25 συντρῖψαι T/nöAnv A :πόλιν CT 257 
26 Ξυλομκέρμου HIS: Ξυλοκέρτα Α,Ξυρομερμίου α,Ξυροκερμείαν 
Ε', Ξυρομέρτου T 26 εἰσελεύσηται T 26Χ7  Emp6Aogog A: 
Ξηρόλαφος _CEHISX ,Eupogdc T 27 Ἀραυγήσει SR Iouanı ı- 
τῶν AC: τοῦ ᾿Τομαὴλ T 2879 pet T: αἱρεῖ, A,alpeı C 29 
τότε om.AC 30 nat om.A 30/1 ol ... Punalwv om,.T 
31 στραφέντες T/nat? om.T/Lölwy ἀνθρώπων T 32/3 συγκό- 
πτων AC 22 γεγραμμένον ΔΟ: εἰρημένον ἫΝ Ἄς ἔσονται Cs 
ἔσεσϑαι Α, γενήσονταν Ay 55 “Ἑλλήνων FIHSTX: Ἕλλην A, Ἕλ- 
Anvoc Ze “Ῥωμαίων AC 

ἔνϑα ἐθυσίασε πολλὰς ϑυσίας Σεβῆρος: ἔνϑα καὶ χρησμοὶ πολλοὶ 

τῷ τόπῳ γεγόνασι. μκαϑ᾽ ὃν καιρὸν nal κόρη παρϑένος ἐτύϑη. καὶ 

ϑέσις ἦν ἀστρονομιμή, λς΄ χρόνους διαρμέσασα. 

5) Deut.32,30;vgl.Lev.26,8;l0s.23, 10. 

6) Röm.2,9. 

7) Psalm 77,65. 

ΐ Fortsetzung von 5.121} 
66 ἐν... αὐτῶν ΒΡ: αἱ οὖσαι τῶν πατέρων αὐτῶν Ev τῷ YO αὐτῶν͵ 

Ἐ“τοῦ βασιλέως om.B 6879 ἑπταπλασίων Ἐ7 ἑπταπλασίονα IR 

αὐτρὺς om.BD (homoeotel. ) 69 αὐτοὺς ΒΡ: αὐτοῖς R 70 

καὶ om.B/adrot DGR:abrorc B 



- dal 

1. Red. ΧΤΤῚ 12.1.9 

ἄνθρωποι ὡς venpdv ὄντα, nal εἰς οὐδὲν χρησιμεύοντα.. οὗτος ἐξελεύσε- 

ται ἐπ᾽ αὐτοὺς ἐν. τῆς θαλάσσης Αἰθιοπίας" καὶ βάλῃ ῥομφαίαν nal ἐρήμω- 

60 σιν εἰς τὴν Ἔθριβον, ἥτις ἐστὶ πατρὶς αὐτῶν" nal αἰχμαλωτεύσει τὰς 

γυναῖμας nat τὰ τέμνα αὐτῶν ἐπὶ δὲ τοὺς ματοιμοῦντας τὴν γῆν 

τῆς ἐπαγγελίας κατέλθωσιν οἱ υἱοὶ τοῦ βασιλέως nal ἐν ῥρμφαίῷ ἐμνόψου-- 

σιν αὐτοὺς ἀπὸ τῆς γῆς αὖτοῦ. (12) καὶ ἐπι πέση ἐπ αὑτοὺς φό- 

βος nat τρόμος πάντοθεν᾽ nal αὐτοὶ nal al γυναῖμες αὐτῶν καὶ τὰ TEenva 

65 αὐτῶν καὶ al τιθηνούμεναι τὰ βρέφη αὐτῶν nal πᾶσαι al παρεμβολαὶ αὐτῶν, 

al οὖσαι ἐν τῇ γῇ τῶν πατέρων αὐτῶν, εἰς τὰς χεῖρας τοῦ βασιλέως τῶν 

ἑρωμαίων παραδοθήσονται ἐν ῥομφαίᾳ nal αἰχμαλωσίᾳ καὶ θανάτῳ nal φθορᾷ. 

(13) καὶ ἔσται ὁ ζυγὸς τοῦ βασιλέως τῶν ἱΡωμαίων ἐπ᾽ αὐτοὺς ἑπταπλα- 

σίονα, οὗ ἦν ὁ ζυγὸς αὐτῶν ἐπ᾽ αὐτούς. nal γματαλάβῃ αὐτοὺς στενοχωρία 

70 μεγάλη, πεῖνα nal δίψα nal θλῖψις καὶ ἔσονται δοῦλοι αὐτοὶ καὶ αἱ γυ- 

58 ὄντα οπιαπ οὗτος δὲ Β 59 ἐπ᾽ αὐτοὺς om.G/&u BDR: ἀπὸ G/post Αἰϑιοπίας add.2v ὀλίγῳ στρατεύματι καὶ συνάφει πόλεμον μετὰ τῶν ᾿Ισμαηλιτῶν ἐν τοῖς τόποις τῆς ᾿Ασίας, ἐν τόπῳ Sahne Γεφύρας“, καὶ κω καὶ πληγήσεται, καὶ στρα- φί- εὶς σ)ήσεται ὁ βασιλεὺς καὶ :om.J)ouvd&eı λαὸν ἐθνῶν, καὶ τραυματίσεν τὸν ᾿Τσμαὴλ τραυματίαν μεγάλην εἰς τὰ μέρη τοῦ Μανάνδρου: καὶ πάλιν συνάψει πόλεμον μετ᾽ αὐτοῦ εἰς Χορ- τομόρανονϑ, καὶ συντρίψει αὐτὸν ἐκεῖ, καὶ ἑτέρους τέσσαρ(ους ὅ)ας πολέμους μετ᾽ αὐτοῦ ποιήσει, καὶ σφάξει αὐτόν. ἔλϑῃ δὲ εἰς (ετὸν σ) τόπον (τ τὸν σ)λεγόμενον Καισάρειαν, καὶ σταϑήσε- ταν ἔμπροσϑεν Acıddvuv(zom.J) ἁγίων καὶ ἐρεῖς - " ποῦ ἀποβλέφω, Κύριέ μου (Κύριέ μου οπ.σ), Κύριε "Inooß Χριστέ; ἥμαρτον εἷς τὸν οὐρανὸν καὶ (Ἐἐνώπιόν σου J) αἱ ἀνομίαν μου ὑπερῇραν τὴν κεφαλήν μου’ τὰς ἐντολάς σου οὐκ ἐφύλαξα" καὶ τὰ ἑξῆς. τότε ἀναστήσεται Hal διώξει αὐ τ I) adrköv 5) οὺς m τῶν ὑδίων αὐτῶν 65; δ ποῦ, 1) βάλῃ ΒΡῈ: λάβῃ α7 διὰ τὴν βομφαίαν BD/ τὴν ῥομφαίαν αὐτοῦ καὶ G 59/60 ἐρήμωσιν BDR: ἐρημώσει G 60 εἰς BD : ἕως R,om.G/Thv om.R/ ἴΕϑριβον B: "E9pußov Ὁ,Αἴὔϑρι- δον α, Εϑρίμβων Ἀσῆἥτις ἐστὶν πατρὶς ΒΡ: ἤτοι τὴν πατρίδα GR „ τῶν nal τὰ τέμνὰ ΕἸ 62 οἱ om.B/uat ἐν ῥομφαίᾳ Β: ἐν ῥομφαίᾳ nat GR,&v ῥομφαίᾳ D 65. αὐτοῦ om:BDR 64 yat τρόμος oOm.BDR/yat αὐτοὶ om.R 64/5, Hal ... αὐτῶν om.B (homoeotel.) 64/70? πάντοθεν’ nal αὐτοὶ nal... ἐπ᾽ αὐτούς: nal ἔσται ὁ ζυγὸς τῶν Ῥωμαίων ἑματονταπλασίονα ἐπ᾿ αὐτούς nat καταλάβῃ ἀὐτοὺς στενοχωρία μεγάλη nal θλῖψις. καὶ αὐτοὶ ἔσονται καὶ al γυναῖκες αὐτῶν καὶ τὰ TEnva αὐτῶν nal ἐπιθρηνούμενοι τὰ βρέφη αὐτῶν, καὶ πᾶσαι αἱ παρεμβολαὶ αὐτῶν ἐν τῇ γῆ τῶν πατέρων αὐτῶν, εἰς τὰς χεῖρας τοῦ βασιλέως τῶν Ῥωμαίων. nat παρὰ - δοθήσονται ἐν ῥομφαίᾳ ναὶ αἰχμαλωσίᾳ nal θανάτῳ nat φθορᾷ. καὶ ἔσται ὁ βασι - λεὺς τῶν Ῥωμαίων τίθων τὸν ζυγὸν αὐτοῦ ἐπ᾿ αὐτούς. G/ Fortsetzung 5.125. 



en u a EEE — απ 

BR. ΓΝ 

2, Red. XIIL,12.13 

ἄνθρωποι ὡς venpdv ὄντα καὶ εἰς οὐδὲν χρησιμεύοντα. οὗτος ἐξελεύσεται 

en τῆς θαλάσσης, ἤτοι τοῦ Βυζαντίου, ἐν ὀλίγῳ στρατεύματι μαὶ συνάψει 

πόλεμον μετὰ τῶν ματαλειφθέντων ᾿Ισμαηλιτῶν ἐν τοῖς τόποις τῆς ᾿Ασίας 

τῆς λεγομένης Γεφύρας. nal πλήξει nal πληγήσεται" καὶ στραφεὶς ὁ βασι- 

λεὺς συνάξει λαὸν ἐθνῶν nat τραυματίσει τὸν ᾿Ισμαὴλ τραυματίαν μεγά - 

λην εἰς τὰ μέρη τοῦ Μαιάνδρου. nal πάλιν συνάψει πόλεμον μετ᾽ αὐτοῦ 

εἰς Xopronöpav, ὃν nal συντρίψει αὐτὸν μάμεῖϊ" nal ἑτέρους πολέμους τέσ- 

σαρεις ποιήσει μετ᾽ αὐτοῦ ἐρημώνων καὶ σφάζων αὐτόν. ἐλεύσεται δὲ εἰς 

τόπον λεγόμενον Καισάρειαν ναὶ στήσεται ἐπάνω λειψάνων ἁγίων καὶ ἐρεῖ" 

" ποῦ ἀποβλέψω κύριε ᾿ησοῦ Χριστέ; ἥμαρτον εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ ἐνώπιόν σου, 

nat αἱ ἀνομίαι μου ὑπερῇραν τὴν κεφαλήν μου" τὰς ἐντολὰς σου οὖν. ἐφύλαξα". 

τότε ἀναστήσεται nal ματαδιώξει αὐτὸν ἐμ. τῶν ἰδίων αὐτῶν nal βάλῃ τὴν ῥομ- 

φαίαν αὐτοῦ nat ἐρημώσει τὴν Ἔθριβον, ἤτοι τὴν πατρίδα αὐτῶν, nal αὐἰχμαλω- 

τίσει τὰς γυναῖμας αὐτῶν καὶ τὰ τένινα αὐτῶν, ἔτι δὲ καὶ τοὺς ματοιμοῦντας 

τὴν γῆν τῆς ἐπαγγελίας. κατέλθωσιν οἱ υἱοὶ τοῦ βασιλέως, nal ἐνυιόψουσιν αὖ- 

τοὺς ἀπὸ τῆς γῆς ἐκείνης. (12 καὶ ἐπιπέσῃ Em’ αὐτοὺς φόβος πάντοθεν. nal 

αἱ γυναῖνες αὐτῶν nal τὰ τέκνα αὐτῶν, nal al τιθηνοῦσαι τὰ βρέφη αὐτῶν, καὶ 

πᾶσαι αἱ παρεμβολαὶ αὐτῶν, αἱ οὖσαι ἐν τῇ γῇ τῶν πατέρων αὐτῶν εἰς χεῖρας 

τοῦ βασιλέως τῶν Ῥωμαίων παραδοθήσονται ἐν ῥομφαίᾳ nat αἰχμαλωσίᾳ nat φθο- 

ρᾷ. (13) καὶ ἔσται ὁ ζυγὸς τοῦ βασιλέως τῶν Ῥωμαίων ἑπταπλασίονα, οὗ 

ἦν ὁ ζυγὸς αὐτῶν ἐπὶ τῶν Ῥωμαίων. ματαλήψεται δὲ αὐτοὺς στενοχωρία μεγάλη, 

38 ἐμ τ' :ἀπὸ Αὐγτῆς om.AC 29 καταλειφϑέντων Χεματαλειφϑέν- 

Ta ἈΟΡΊ Θ᾽, καταλειφϑὲν Ἡ,τόποις T :ὀποῖς AC 40  TÄc ne 

AC: ἐν τόπῳ λεγομένῳ T 42 Μαιάνδρου AC:Medpöpov T,Mupıdvöpov 

ΕἉ, Μενάνδρου SX 43 Χορτομόραν A : XapronöpavC ,Xopropavdv T, 

Χορτομόρανον X, Χορτομόρτανον »Χορτομορώνα Η, Χορτομορανὸν 5 

ὧν οπ.Τὐπολέμους om.T 44 μετ᾽ αὐτῶν ΑΟ“ ἐρημώνων αὐτὸν καὶ 
σφάττοντα Ἰδὲ om.AC 46 μαὶ om.T/ooß om.T 47 τὴν κεφαλὴν 

AT: στὴν γμεφαλὴν C 48 ματαδιώξει Als διώξει T/adrdv σς: αὖ- 

τοὺς AT 19 αὐτῶν τῆἤτοισε καὶ AT 9,50 καί... «αὐτῶνΞ om. 

T (homoeotel.) 51 nal κατέλθωσιν T/ot om.C 52 γῆς om. 

σ 53 αὐτῶν τὰ βρέφη T 

1) Hier haben die Hss. GJ einen kleinen Einschub (vgl.2.Red., Z.38-48 : Eva‘, 

αὐτῶν , der nicht in den anderen Hss.der 1.Red. erscheint. 

2) Unbekannter Ort. 3) Unbekannter Ort 4) Psalm 37,5. 

5) Der stark vom Text abweichende Teil (Z.64-70) der Hs.G wird im Apparat 

angegeben. 
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vatnes αὐτῶν nal τὰ τέμνα αὐτῶν. nal δουλεύσουσι τοῖς δουλεύσασιν al- 

τοῖς: nat ἔσται ἡδουλεία αὐτῶν πιμροτέρα nal ὀδυνηροτέρα ἑματονταπλα- 

σίονα. (14, καὶ εἰρηνεύσει ἡ γῆ ἡ ὑπ᾽ αὐτῶν ἐρημωθεῖσα" nal ἐπανέλ- 

θῃ EnadTog εἰς τὴν γῆν αὐτοῦ nal εἰς τὴν κληρονομίαν τῶν πατέρων αὐτοῦ. 

᾿Αρμενία, Κιλιμία, ᾿Ισαυρία, ᾿Αφριμή, Ἑλλάς, Σικελία nal πᾶς ὁ εἰς 

(15) αἰχμαλωσίαν ἐπανελεύσεται εἰς τὰ ἴδια nal εἰς τὰ πάτρια αὐτοῦ. 

nat πληθυνθήσονται οἱ ἄνθρωποι ἐπὶ τῆς γῆς τῆς ἐρημωθείσης ὡς ἀκρίς. 

ἡ Αἴγυπτος ἐρημωθήσεται, ᾿Αραβία ἐν πυρὶ καυθήσεται, ἡ γῆ τοῦ ᾿Αβρα- 

νοῦς ἐρημωθήσεται nal ἡ παράλιος εἰρηνεύσει. nal πᾶς ὁ θυμὸς καὶ ἡ ὀρ- 

γὴ τοῦ βασιλέως τῶν Ρωμαίων ἐπὶ τοὺς ἀρνησαμένους τὸν κμύριον ἡμῶν ’I- 

ησοῦν Χριστὸν ἐμμαυθήσεται. nal εἰρηνεύσει ἡ γῆ᾽ nal ἔσται εἰρήνη nal 

γαλήνη μεγάλη ἐπὶ τῆς γῆς, οἵα οὐ γέγονεν οὐδ᾽ οὐ μὴ γενήσεται καθότι 

ἐσχάτη ἐστίξ (16) ἐν τῷ τέλει τῶν αἰώνων ἔσται δὲ εὐφροσύνη ἐπὶ 

τῆς γῆς. nal κατοιμήσουσιν οἱ ἄνθρωποι ἐν εἰρήνῃ, nal ἀνοιμοδομήσουσι 

7... nal τὰ τέμνα αὐτῶν om ROSE om. G/ δουλεύσουσι BGR: 
δουλεύσασιν DGR: δουλεύσῳσυν B 71/2 αὐτοὺς D 72 6 
δυνωτέρα BGR Take εκατονταπλασίονα τότε ὑποστρέψας ὁ ‚Ba- 
σιλεὺς ποιήσει πότον εἰς Lopraväc G 13 ἢ ὕπ αὑτῶν ἐρη- 
μωϑεῖσα om.G 74 ἕκαστος εἰς τὰ ὕδια καὶ εἰς τὴν γῆν G/ 
nAnpovonLav αὐτοῦ καὶ τῶν R 75 nat Κυλιυκία DR Toaupla, D- GR: Ισυρία B 75/6 ὁ εἷς αἰχμαλωσίαν 6: ὁ ἀπολιπασϑεὶς ἐκ 
τῆς αἰχμαλωσίας 1 R,6ö ,ὑπολιπασϑεὶς En τῆς αἰχμαλωσίας D,ö ouv- DONE En τῆς αἰχμαλωσίας B 76 πάτρια Ἐπ πατρικὰ Β- DG/adrod BDG: αὐτῶν R ΤΠ τῆς- om.D/TAc? om.R/N ἀκρὶς BDR ον ἢ Αὔγυπτος BD Αἰγύπτου Βλκαὶ ἐρῃμωϑήσεται R/Ev πυρὶ Ar γύπτος μαυϑήσεται R 7839 ἡξ,,, ἐρημωθήσεται om.R 1 πάραλος G 79/80 nat ἡ ὀργὴ om.R 80 ἱῬωμα ἴων μαὶ ὀργῇ ἐπὶ R/ ἐκκαυϑήσεταν om, ἐγεμπαϑο  ϑεξζαι ἀντὶ τοῦ ἐμκχυϑήσε- ταῦ BD 81 εἰρήνη nal οἵη. 8172 nal γαλήνη om.G 82 Ent τῆς γῆς μεγάλη BD/ οὐδ᾽ οὐ μὴ α: οὐδὲ μὴ ΒΡῈ 82/3 
καϑότι ἐσχάττ ἐστὶ GR: καϑὼς ὅτι ἐν τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ τῶν αἰώ- vwv Β, αϑὼς ὅτι ἐσχάτη Eott D ‚83 ἐν. τῷ α: ‚nal τῷ Ε,καὶ ἐν τῷ D/Ev ... αἰώνων Om.B/ToU αἰῶνος Ἐ7δὲ GR: ἐν B,om.D οἱ om. R/&voınodoufiowoLv B 

1) Ägypten und Arabien, die Bollwerke der Ismaeliten, werden verwüstet werden. 

2) Math. 24,21;Marc.13, 19-20. 
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πεῖνα nal δίψα. καὶ θλῖψις nal ἔσονται δοῦλοι αὐτοὶ nal αἱ γυναῖμες al- 

τῶν nat τὰ τέννα αὐτῶν, ναὶ δουλεύσουσι τοῖς δουλεύσασιν αὐτοῖς. καὶ 

ἔσται ἡ δουλεία αὐτῶν mınpor£pa nal ὀδυνωτέρα ἑνατονταπλασίονα. 

(19) τότε ὑποστρέψας ὁ βασιλεὺς μετὰ νίμης μεγάλης ποιήσει πό - 

τον ἐν Σοφιανοῖς. nal εἰρηνεύσει ἡ γῆ, nal ἐπανελεύσεται ἕμαστος εἰς 

τὴν μληρονομίαν τῶν πατέρων αὐτοῦ" ᾿Αρμενία, Κιλιμία, ᾿Ισαυρία, “Ἑλλάς, 

Σικελία, ᾿Αφριμκή, nal πᾶς ὁ ματαλειφθεὶς λαὸς En τῆς αἰχμαλωσίας ἐπαν- 

ελεύσεται εἰς τὰ ἴδια καὶ εἰς τὰ πάτρια αὐτῶν. (15) ναὶ πληθυνθή - 

σονται οἱ ἄνθρωποι ἐπὶ τῆς γῆς τῆς ἐρημώσεως ὡς οἱ ἀνρίδες. ἔρημοι ἐ - 

ρημωθήσονται, ᾿Αραβία ἐν πυρὶ καυθήσεται, nal πᾶς ὁ θυμὸς nat ἡ ὀργὴ 

τοῦ βασιλέως τῶν Ῥωμαίων ἐπὶ τοὺς ἀρνησαμένους τὸν κύριον ἡμῶν ᾿Ιησοῦν Χρι - 

στόν. ἐνμαυθήσεται γὰρ nal εἰρηνεύσει ἡ γῆ, καὶ ἔσται εἰρήνη μεγάλη, οἵα 

οὐ γέγονεν οὐδὲ γενήσεται, nadörı ἐσχάτη ἐστί. (16) nal ἐν τῷ τέλει 

τῶν αἰώνων ἔσται εὐφροσύνη ἐπὶ τῆς γῆς " κατοικήσουσιν γὰρ οἱ ἄνθρωποι ἐν 

58 αὐτοὶ ΑΟ: αὐτοῦ T/nat* om.T 59 δουλεύσουσι T δου- 
λεύσωσιν AC 61 ὑποστρέφεις C/noret AC 62 Σοφιανοῖς 
ACF: Σοφιαναῖς HISTX/ ἐπανελεύσονται AC 62/3 nal?... Nr 
ρονομίαν οἴῃ. 63 "Apuevlav C/Kırınla FHSTX:Kırınlav AC, 
nat Λυκία 17 ’Ioauplav AC 64 "Aypınla ACF 650 πάτρια 
AC: πατρίκια Τ,Δαὐτῶν T: ἑαυτῶν AC 677 ἔρημος ἐρημωϑήσε 
ται T 67 ᾿ΑΔραβία HT :"Apaßoı A, ᾿Αράβειον C/Ev om.T 68 
τῶν “Ρωμαίων om.C 69 γὰρ om.T/ueydAn εἰρήνη T ἼΗΙ 
καὶ ματοιμήσουσιν TY γὰρ om.T 
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85 τὰς πόλεις, nal ἐλευθερωθήσονται οἱ ἱερεῖς En τῶν ἀναγκῶν αὐτῶν. καὶ 

ἀναπαύσονται οἱ ἄνθρωποι ἐν τῷ μαιρῷ ἐκείνῳ ἐνι τῶν θλίψεων αὐτῶν. 

(17 nat αὕτη ἐστὶν ἡ εἰρήνη, ἣν ὁ θεῖος ἀπόστολος ? διηγόρευσεν, ὅ- 

τι "ὅταν εἴπωσιν εἰρήνη nat ἀσφάλεια, τότε ἐπιπεσεῖται Em’ αὐτοὺς αἰφνί- 

διος ὄλεθρος. nat αὖθις ὁ κύριος ἡμῶν ἐν τοῖς εὐαγγελίοις 5 οὕτως φη- 

90 otv:" ὥσπερ γὰρ ἐν ταῖς ἡμέραις τοῦ Νῶε, ἦσαν οἱ ἄνθρωποι τρώγοντες 

nal πίνοντες, γαμοῦντες nal ἐμγαμίζοντες). οὕτως ἔσται nal ἐν τῇ ἐσχά- 

τῇ ἡμέρᾳ. (18) ἐν ταύτῃ τοιγαροῦν τῇ εἰρήνη ἔσονται οἱ ἄνθρωποι ἐ- 

πὶ τῆς γῆς μετὰ χαρᾶς nal εὐφροσύνης τρώγοντες nal πίνοντες, γαμοῦντες 

nat ἐμγαμίζοντες, onıprüvres nal ἀγαλλιώμενοι. nal οἰκοδομήσουσιν οἷ - 

95 γοδομάς, ὡς οὖν ὄντος ἐν τῇ μαρδίᾳ αὐτῶν φόβου ἢ μερίμνης. (19) τότε 

ἀνοιχθήσονται αἱ πύλαι τοῦ βορρᾶ, nat ἐξελεύσονται αἱ δυνάμεις τῶν ἐ- 

θνῶν, αἵ ἦσαν μαθειργμέναι ἔνδοθεν, nal σαλευθήσεται πᾶσα ἡ γῆ ἀπὸ 

προσώπου αὐτῶν. nat ἐνθροηθήσονται οἱ ἄνθρωποι, nat φύγωσι, καὶ κρύ-- 

86 ἐγ om.BD/En τῶν ϑλίψεων αὐτῶν om.G 87 προηγόρευ- 
σεν G/EnınEon BD 88/9 α᾽ ιφνίδιος om.GR 89 5 ἡμῶν om. 
BDR/Ev τῷ εὐαγγελίῳ R/evayyeAtoıg τούτου D 89/90 nolv 
DGR: φάσμων Β,φησὶν οὕτως Ἐ}) οὕτως om.D 90 γὰρ om.R/ ἡμέ- 
ρᾶαις τοῦ ματαμλυσμοῦ ἤτοι τοῦ R 90/2 τοῦ... ἡμέρᾳ om. 
D 91 nat? om.GR 91/2 Ev ταῖς ἐσχάταις ἡμέραις G- 
R 92 τουγαροῦν DR: γὰρ BG/Eoovraı ὃ :καϑίσονται Β, καϑίσω- 
σιν Be DR 2 ἀγαλλώμενοι BR 95 ὡς οὐκ ὄν 
og Ἀ: καὶ οὐκ ἔσται ΒΡα φόβος ἢ μέριμνα BDG/&v τῷ τότε Β 

ἦσαν GR: εἰσὶν BD/naseıpyn£vor ἘΖἘν δὲν R: Be, rg 
ὑπὸ Es EDS ἄν δρον βάσιλέως Q/näoa om.B 98 ἐκμϑροηϑήσον- 
ται Β: ϑροηϑήσονται »φοβηϑήσονται 679}, φύ : φεύ a ee φοβηϑή “) φύγωσι BDG: φεύξονται R 

1) 1.Thess.5,3. 

2) Math.24,37-38. 
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εἰρήνῃ nal οὐἰμοδομήσουσι τὰς πόλεις, nat ἐλευθερωθήσονται ol ἱερεῖς ἐν 

τῶν ἀναγμῶν αὐτῶν. (17) αὕτη ἐστὶν ἡ εἰρήνη, ἣν ὁ θεῖος ἀπόστολος 

διηγόρευσε λέγων, "ὅταν εἴπωσιν εἰρήνη καὶ ἀσφάλεια, τότε αἰφνίδιος ἔρ- 

χεται ὄλεθρος " nal αὖθις ὁ κύριος ἐν τοῖς εὐαγγελίοις, ᾿ὥσπερ ἐν ταῖς 

ἡμέραις ἦσαν οἱ ἄνθρωποι τρώγοντες nal πίνοντες, γαμοῦντες nal ἐμγαμί - 

ζοντες , οὕτω ἔσται καὶ ἡ ἐσχάτη εἰρήνη. (18) ἐν ταύτη οὖν τῇ εἰρή- 

vn μαθίσωσιν οἱ ἄνθρωποι ἐπὶ τῆς γῆς μετὰ χαρᾶς μεγάλης nal εὐφροσύνης, 

τρώγοντες nal nıpvüvres nal ἀγαλλιώμενοι, nal οἰμοδομοῦντες οἰνοδομάς, 

nat οὖκ ἔσται φόβος ἐν τῇ μαρδίᾳ αὐτῶν ἢ μέριμνα. (19) τότε ἀνοιχθή- 

σονται αἱ πύλαι τοῦ Βορρᾶ, nat ἐξελεύσονται al δυνάμεις τῶν ἐθνῶν, αἱ οὖ- 

σαι μαθειργμέναι ἔσωθεν. nal σαλευθήσεται πᾶσα ἡ γῆ ἀπὸ προσώπου αὐτῶν 

nat θροηθήσονται οἱ ἄνθρωποι nal καταφεύξονται nal μρύψουσιν ἑαυτοὺς ἐν ροη pum φ ρ 

73/4 N... einworv om.AC 74/5 ἔὄλχεϑρος ἔρχεται T  76/ 
ie ἐκγαμίζοντα CT/post ἐκγαμίζοντας add.nal τὰ' ENG τὸ 1677 
ἔσται T τ ἔστὺν AC/nat om.AT/n om.C 77/8 ἐν... εἰρήνῃ om. 
AC 73 μαϑίσουσιν T „19 nal nıpvövrec om, Αὐκυρνῶντες 
Ο: σκυρτῶντες T 80 οὐκ ἔστι AC 81 post Βορρᾷ add. ἃς 
κατέκλεισεν ὁ ᾿Αλέξανδρος τ7 ἐξελεύσεται AC 83 ἑαυτοὺς A- 
C:abrodc T 



. 130 - 

12 med 7 111920-21 

ψωσιν ἑαυτοὺς ἐπὶ τὰ ὄρη nal τὰ σπήλαια nal ἐν τοῖς μνήμασι" nat θλι- 

100 βήσονται, nal νεμρωθήσονται φόβῳ, nal φθαρήσονται πολλοί, nat οὐμ ἔ- 

σται ὁ θάπτων τὰ σώματα αὐτῶν. 

(20) τὰ γὰρ ἐξερχόμενα ἔθνη ἀπὸ τοῦ Βορρᾶ * ἐσθίουσι σάρνας 

ἀνθρώπων nat πίνουσιν αἷμα θηρίων ὥσπερ ὕδωρ, nal ἐσθίουσι τὰ ἀμάθαρτα, 

nat ὄφεις καὶ σμορπίους, nal πάντα τὰ μυσαρὰ nat βδελυντὰ θηρίαξ nat τὰ 

105 ἕρποντα ἐπὶ τῆς γῆς, τά τε κτηνώδη nal τὰ νεμρὰ σώματα nal τὰ ἐντρώμα- 

τα τῶν γυναιμῶν. nal σφάξουσιν νήπια μαὶ παράσχωσι ταῖς μητράσιν αὐτῶν 

nat ἑψήσουσι τὰ μρέα αὐτῶν καὶ κατέδονται αὐτά. καὶ φθείρουσι τὴν γῆν 

nat μιάνωσιν αὐτὴν nat ἀφανίσουσιν αὐτήν, nal οὐδεὶς ἔσται ὁ δυνάμενος 

στῆναι ἐναντίον αὐτῶν. (21) μετὰ οὖν ἑβδομάδα χρόνων, ἡνίκα ματαλά- 

110 βωσι πόλιν ᾿Ιόππην", ἀποστελεῖ κύριος ὁ θεὸς ἕνα τῶν ἀρχιστρατήγων ab- 

τοῦ, nal πατάξει αὐτοὺς ἐν μιᾷ μαιροῦ ῥοπῆ. nat μετὰ ταῦτα ματαβήσεται 

ὁ βασιλεὺς τῶν “Ρωμαίων, nal νατοιμήσει ἐν “ἡ ἱερουσαλὴμ ἑβδομάδα χρόνων " 

nat ἐν τῷ πληρώματι τῶν δένα nal ἥμισυ χρόνων φανήσεται ὁ υἱὸς τῆς ἀπω- 

λείας 

99 ἑαυτοὺς αΚ: αὐτοὺς Β, ἑαυτοῖς D/Ent τὰ σπήλαια ΒΡα μνήμασι 
ΒΕ: μνημείοις DG 99 100 nat 9Aıßhoovraı om.DGR 100 “τῷ 
φόβῳ G 100/1 οὐκ Eotıv,R 101 τὰ σώματα αὐτῶν om.R/ 
αὐτῶν om.G 102 τὰ γὰρ ἔϑνη τὰ ἐρχόμενα D/EEepxöneva BG: 
ἐρχόμενα ῬΆΛτοῦ om.BDR 105 αἵματα BD/wonep DG:wc BR 104 
nat om.R/Todg ὄφεις ΒΡΆΛμυσαρά τε καὶ βδελυρὰ ϑηρία G/ post 
Inpla add.nal τὰ ἄλλα nat φάγουσι nat μόψουσι πάντα τὰ ξύλα τοῦ 
δρυμοῦ καὶ τὸ πεδίον τῶν ὁρέων ἀφανισϑήσεται καὶ ἐρημωϑήσονται 
αἱ πόλεις nal ἔσονται Al χῶραι ἄβατοι διὰ τὸ ὀλιγωθῆναι τὴν ἀν- 
ϑρωπότητα, καὶ μιανϑήσεται ἡ γῆ ἐν αἵματι,καὶ ἀπομρατήσει τοὺ 
καρποὺς αὐτῆς. οὐ γὰρ (οὕτως Β) εἰσὶν οἱ ἄνθρωπον οἱ τυραννικῦ 
μρατοῦντες βάρβαροι, ἀλλὰ τέκνα ἐρήμου εἰσί, καὶ εἰς ἐρήμωσιν 
ἥξουσιν, ἐφϑαρμένοι εἰσί, καὶ εἰς φϑορὰν ἀποστάλησονται ΒΩ: Ὁ. 
not. 2 ;vid.p. 26(cod.B)/uat ἑρπετὰ τὰ ἕρποντα R,nat τὰ ἑρπετὰ 
τὰ ἕρποντα DR 104/XIV, 21 nal? „.. ἐξουσία om.BQ 105 &- 
πὶ τὴν γῆν D 106 παράσχωσι GE παράσχονται ᾿ι παράσχουσιν R/ 
τὰς μητράσιν ὠ 107 nal" „.. αὐτῶν om.DG (homoeot.)/yYel- 
ρουσι Ὁ: φϑεροῦσι we G 108 μιανοῦσιν R/nat ἀφανί- 
govoıy αὑτὴν om.R  108/9 αὐτήν"... ἐναντίον om.G 110 
τὴν πόλιν D/ Ἰόππην G: ᾿Ιώπην Ὁ, ᾿Τώππην R 111 Pont καιροῦ 
D, 112 nat κατοικήσεν om.R/eic “Τερουσαλὴμ R/xpövwv nal 
nnLov R, nat nuLov ὁ ἔστι χρόνος δέκα ἥμισυ ἢ 115 τῶν δέ- 
μα nat ἥμισυ Ὁ: τῶν δέμα ἥμισυ α, τοῦ : DR nu »τοῦ δεμάτου ἡμίσεως R/ xpövwv 
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τοῖς ὄρεσι nal σπηλαίοις nal ἐν τοῖς μνημείοις. nal νεμρωθήσονται ἀπὸ 

τοῦ φόβου, nal φθαρήσονται πολλοί, nal οὖνι ἔσται ὁ θάπτων τὰ σώματα 

αὐτῶν. 

(2Ο) τὰ γὰρ ἐξερχόμενα ἔθνη En τοῦ Βορρᾶ ἐσθίουσιν σάρμας 

ἀνθρώπων, ναὶ πίνουσιν αἷμα θηρίων, nal πᾶν ἀμάθαρτον ἐσθίουσιν, ὄφεις 

nal σμορπίους, nal πάντα τὰ μυσαρὰ nat βδελυκτὰ θηρία, nat ἑρπετὰ τὰ 

ἕρποντα ἐπὶ τῆς γῆς, τά τε μτηνώδη nal τὰ νεμρὰ σώματα nal τὰ ἐντρώματα 

τῶν γυναιμῶν. σφάξουσιν νήπια nal παραδώσουσι ταῖς μητράσιν αὐτῶν, nal 

ἑψήσουσι τὰ μπρέα αὐτῶν, nal φθείρουσι τὴν γῆν, nal μιανοῦσιν αὐτήν, καὶ 

οὐδεὶς ἔσται ὁ δυνάμενος στῆναι ἐναντίον αὐτῶν. (21) μετὰ γὰρ ἑβδο- 

μάδα χρόνου, ἡνίμα καταλάβωσι πόλιν ᾿Ιόππην λεγομένην, ἀποστελεῖ κύριος 

ἕνα τῶν ἀρχιστρατήγων αὐτοῦ, nal πατάξει αὐτοὺς ἐν μιᾷ καιροῦ ῥοπῇ. καὶ 

μετὰ ταῦτα καταβήσεται ὁ βασιλεὺς τῶν "Puyalwv, nal ματοιμήσει ἐν "le- 

ρουσαλὴμ ἑβδομάδα χρόνου nal ἥμισυ" nal ἐν τῷ πληρώματι τῶν dena ἥμισυ 

χρόνων φανήσεται ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας. 

8} nat ἐν τοῖς σπηλαίοις T 85 πολλὰ T 87. u 
om.T 89 τὰ οι. ΑΟ7Υ͂ βδελυμτὰ nat μυσαρὰ 17 r&?om.AT 91 
παραδώσουσι ΑΟ: παράσχουσι T/ratg ΑΟ: τῇ Τ ΟΣ ον 
αὐτῶν om.C (homoeotel.) 92 ἑφψήσωσιν AT/uıdvworv AC 
93/4 ἑβδομάδας C 94 ματαλάβουσι C/nöAıv Ασεπάλιν TV 
᾽τόππην Ti Τππῆν AC 95 ΚΠ om.T 96 κατοιμεῖ T 
97/8 τῶν δέμα ἥμισυ χρόνων Ο: τῶν ἑνὸς καὶ ἥμισυ χρόνου A, 
ἡμίσεων χρόνων T 

1) Vgl. ο. Kap. ΝΙΠ,18,32,46,52-3. 

2) Unter dieser Anmerkung ist der interpolierte Text des XI. Kap. (s.o. 5. 

107 , Anm. 5), im Apparat Z.23-29, verzeichnet. 

3) Vgl.Macc.13,11. 

4) I1.Thess.2,3; Joh.17,10. 
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l. Red. XIV,1-4 

ΧΙΝ τὰ 3 Οὗτος γεννᾶται εἰς Χωραζίν, nal ἀνατραφήσεται 

εἰς Βηθσαϊδά, nat βασιλεύσει εἰς Καπερναούμ. nal εὐφρανθήσεται Χωρα- 

ζίν, διότι ἐγεννήθη ἐν αὐτῇ, Βηθσαϊδὰ ὅτι ἀνετράφη ἐν αὐτῇ nat Καπερ- 

ναοὺμ ὅτι ἐβασίλευσεν ἐν αὐτῆ. τούτου χάριν ὁ κύριος ἐν τοῖς εὐαγγελί- 

οις ἐν τρίτου δέδωκε τὸ οὐαὶ εἰπών" ᾿ οὐαί σοι Χωραζίν, οὐαί σοι Βηθσαϊ δὰ 

nal σοι Καπερναούμ, ἡ ἕως τοῦ οὐρανοῦ ὑψωθεῖσα ἕως “Αδου narteve - 

Beton). (2) nat ἐπὰν φανῇ ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, ἀναβήσεται ὁ βα- 

σιλεὺς τῶν Ρωμαίων ἄνω εἰς Γολγοθᾶ, ἔνθα ἐπάγη τὸ ξύλον τοῦ σταυροῦ 

εἰς τόπον, ἐν ᾧ προσηλώθη ὁ μόριος ἡμῶν ᾿ηησοῦς Χριστὸς nat θεὸς ἡμῶν, nal 

τὸν ἑμούσιον ὑπὲρ ἡμῶν ὑπέμεινε θάνατον. (3) ναὶ ἀρεῖ ὁ βασιλεὺς τῶν Ῥω- 

μαίων τὸ στέμμα αὐτοῦ nal ἐπιθήσει ἐπάνω τοῦ σταυροῦ καὶ ἐμπετάσει τὰς χεῖ - 

ρας αὐτοῦ εἰς τὸν οὐρανὸν “καὶ παραδώσει τὴν βασιλείαν αὐτοῦ τῷ θεῷ nal πα- 

τρί. (N nal ἀναληφθήσεται ὁ σταυρὸς εἰς τὸν οὐρανὸν ἅμα τῷ στέμματι τοῦ 

βασιλέως, διότι ὁ σταυρός, ἐν ᾧ ἐνρεμάσθη ὁ κύριος ἡμῶν ᾿ἸΙησοῦς Χριστὸς διὰ 

τὴν μοινὴν πάντων σωτηρίαν, αὐτὸς μέλλει φανήσεσθαι ἔμπροσθεν αὐτοῦ ἐν τῇ 

1 γεννᾶται ἐν Χωραζὴμ G/Xwpachv Τγάἀνατρέφεται DG 2/3 
Χωραζὴμ G 3 καὶ Βηϑσαὶδὰ Da ὅτι R: διότι DG/nat om.R 4 
ὅτι Rz öLörı DG 4/5 τούτου.. «εἰπὼν R: τούτου χάριν ἐν τοῖ 
εὐαγγελίοις ὁ μύριος ἐκ τρίτου δέδωμε DE 5 oval σοι εἰ- 
πὼν G/ χωραζὴν ἈΞ: Χωραζὴ Ὁ, Χωραζὴμ G 6 nal σοι απ: οὐαί oc 
D/tod ἽΔδου D /7 κατενεχϑεῖσαᾳ R? καταβήσεν D,yaraßıBaot 
σα G 7 φανῇ Rz φανερωϑ ἔνϑα DR: ἐν ᾧ G/ ἐπάγην 
R ‘9: εἰς τὸν τόπον το δὴῳ ᾧ D: ἐξ 6, ὅπου Ε 9/10 προς 
λώϑη.. . ςϑάνατον R: ὑπέμεινεν ϑάνατον ἑκούσιον Χριστὸς ὁ ϑεὸς ἡ 
μῶν D »ὑπέμεινεν ϑάνατον G 10 ἄρῃ Ρα τῶν “Ρωμαίων om.DG 
11. adrodtom.a/ ἐπάνω τοῦ σταυροῦ α: αὐτῷ ἐν τῷ σταυρῷ DR/ Eu- 
πετάσας R 12 αὐτοῦ ΚΑ: τῶν χριστιανῶν DG 1} ἡμῶν om 
R 15 πάντων DR: τοῦ κόσμου ἃ 

1) Luc.10, 13. 

2) Vgl. E. Sackur 5. 44; H. Rahner, Griechische Mythen in christlicher Deutung 

(1945) 92ff. ; M. Eliade, Traite d’ histoire des Religions 254 ; M. re Der 

Mythos der ewigen Wiederkehr 26 und 30. 
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2, Rec, EIN 1a 

ΧΙν. Οὗτος γεννᾶται ἐν Χωραζίν, διότι διέτριψεν ἐν 

αὐτῇ ὁ κύριος" καὶ Βηθσαϊδά, διότι ἐν αὐτῇ ἀνετράφη. τούτου χάριν ἐν 

τοῖς εὐαγγελίοις ὁ κύριος ἐμνημόνευσεν in τρίτου: οὐαί σοι πόλις Χω- 

ραζίν, οὐαί σοι Βηθσαϊδὰ nal σοι Καπερναούμ, ἡ ἕως τοῦ οὐρανοῦ ὑψωθεῖ- 

σα, nal ἕως "Adou ματαβιβασθεῖσα. (2) nal ἐπὰν φανῆ ὁ υἱὸς τῆς ἀ- 

πωλείας, ἀναβήσεται ὁ βασιλεὺς τῶν ἱ Ρωμαίων εἰς τόπον λεγόμενον Γολγο- 

θᾶ, ἔνθα ἐπάγη τὸ ξύλον τοῦ σταυροῦ, ἐν ᾧ προσηλώθη ὁ κύριος καὶ τὸν 

ἑκούσιον ὑπὲρ ἡμῶν ὑπέμεινε θάνατον. (3) nat ἀρεῖ ὁ βασιλεὺς τῶν 

“Ρωμαίων τὸ στέμμα En τῆς μπεφαλῆς αὐτοῦ, καὶ ἐπιθήσει αὐτὸ ἐπὶ τὸν 

σταυρόν, nal ἐμπετάσει τὰς χεῖρας αὐτοῦ εἰς τὸν οὐρανόν, nal παραδώσει 

τὴν βασιλείαν τῶν χριστιανῶν τῷ θεῷ nal πατρί. (N καὶ ἀναληφθήσε- 

ται ὁ σταυρὸς ἐν τῷ οὐρανῷ ἅμα τῷ στέμματι τοῦ βασιλέως, διότι ὁ σταυ- 

ρός, ἐν ᾧ ἐμπρεμάσθη ὁ κύριος ἡμῶν ᾿Ιησοῦς Χριστὸς διὰ τὴν μοινὴν τῶν 

ἁπάντων σωτηρίαν, αὐτὸς μέλλει φανήσεσθαι ἔμπροσθεν αὐτοῦ ἐν τῇ παρου- 

1 γένηται 17 ἔτριψεν AC 2 ὁ om.AC/ Βηϑσα δὰ AIHCX: Βηϑ- 
σαϊ σδὰ ΕΘ, Βησϑαϊδὰ T 2 πόλις om.T 3/4 χωραζὴ 1 
4 Βηϑσαϊδὰ CHIX: Βησϑαϊδὰ AT, Βηϑσαϊ σδὰ FS/n om,T ΒΡ τοῦ 

“Δδου Τ)μαὶϑξοιι. 7, ἐπὰν δὲ φανήσεταν T 6 τόπον λεγόμενον 
om.T 7 τοῦ τιμίου σταυροῦ ἐν Γολγοθϑᾷ ἐν @ T 9 EN 
AC: ἀπὸ T/adrod ΟΤ: αὐτῶν A 10 nat* „.. obpavöv om.T 12 
βασιλέως αὔρει διότι A 1}. φανήσεσϑαι om.A 1.75 αὖ- 

τός ... παρουσίᾳ om.T 



= 134 Ξ 
1. Red. XIV ,5-7 

παρουσίᾳ αὐτοῦ eig ἐμ". τῶν ἀπίστων. (5) nal ἀν Sa n τέστης 

τεία τοῦ Δαβὶδ λέγουσα: Αἰθιοπία προφθάσει χεῖρα αὐτῆς τῷ θεῷ 5 

διότι En σπέρματος τῶν υἱῶν Χουσὴθ θυγατρὸς Φὼλ βασιλέως Αἰθιοπίας 
αὕτη ἐσχάτως. προφθάσει χεῖρα αὐτῆς τῷ θεῷ." (6) nat ὑψωθήσε - ὶ 

[2 20 ται ὁ στρέψας τὸν οὐρανόν, καὶ παραδώσει τὸ πνεῦμα αὐτοῦ ὁ τῶν “Ρω- 

25 

μαίων βασιλεύς. τότε ματαργηθήσεται πᾶσα ἀρχὴ nat ἐξουσία: ὁ δὲ υἱὸς 

τῆς ἀπωλείας γεννᾶται En τῆς φυλῆς τοῦ Δᾶν ματὰ τὴν προφητείαν ei 

πατριάρχου ᾿ἰαμὼβ τὴν λέγουσαν" γεννηθήτω Δὰν ὄφις μαθήμενος ἐφ 

ὁδοῦ ἐπὶ τρίβου δάμνων πτέρναν ἵππου, nat πεσεῖται ὁ ἵππος εἰς τὰ 

ὀπίσω τὴν σωτηρίαν περιμένων τοῦ κυρίου. ὃ (N ἵππος τοίνυν ἐστὶ 

ἡ ἀλήθεια μαὶ ἡ εὐσέβεια τῶν διναίων, πτέρνα δὲ ἡ ἐσχάτη ἡμέρα. nal 
οὗτοι οἱ ἅγιοι οἱ ἐν τῷ τότε χρόνῳ ἐπὶ τῷ ἵππῳ τῆς ἀληθοῦς ἐπιβεβημό- 
τες πίστεως δηχθήσονται ὑπὸ τοῦ ὄφεως, ἤτοι τοῦ υἱοῦ τῆς ἀπωλείας, ἐν 
τῇ πτέρνῃ, ἤγουν ἐν τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ εἰς τὰς φαντασίας nal εἰς τὰ ψευδο- 

16/21 καί... ἐξουσία om.RN 16/7 προφητεία Ὁ: γραφὴ 6 17. λέγουσα ἐπ᾽ ἐσχάτου τῶν ἡμερῶν Αἰϑιοπία D 1 Al- ϑιοπίας ας: τῶν Αἰϑιόπων Ὁ 19 post αὕτη add.npopddoeı καὶ πληροῦται ἡ προφητεία τοῦ Δαβὶδ λέγουσα G 19/21 ἐσχάτως... ἐξουσία om.G 21 post ἐξουσία add. αὐτοφυὴς αὐτοὺ μὴ αὐξανομένη μήτε ματ ἐπίδοσιν αὐτοῖς προστιϑεμένη καὶ οὐκ ἔσται ὁ δυνάμενος ἀλλοιῶσαι ἢ ἐπιμέμψασθϑαι αὐτῶν τοὺς λόγους ΤὉ;ο.Ρ.107 not.5 21/40 EEovola.. .πλανῆσαι om.D 21/2 ὁ δὲ υἱὸς τῆς ἀπωλείας γεννᾶται Εἰ καὶ ἐμφα- νῶς γένηται ὁ υἱὸς τῇ ἀπωλείας, ἔστι δὲ οὗτος Β,ὅτι ἐμφανῶς γενήσεται ὁ υἱὸ τῆς ἀπωλείας ὅς ἐστιν ἃ 22 τῆς om. αἈ “προφητείαν > τοῦ R 23 τὴν ara om.R/ γεννηϑήτω om.DR 23/4 μαϑήμενος ἐφ᾽ ὁδοῦ α: ἐφ᾽ ὁδοῦ ἐμμαϑήμενος R, ἔφ ὁδοῦ ἐγκαϑήμενος Β 24 Ent τρίβων nat δάμνων R/ ἴπ- πος Β: ὁ ἱππεὺς GR 24/5 εἰς. «κυρίου om.G 25 περιμέ- νων τὴν σωτηρίαν B/innoc Β: ὅ ἱππεὺς Ἀ, ὁδὸς α,τοίνυν ἐστὶ R: τοίνυν ἔσται Β, ἐστὶ τοίνυν ἃ 27 ol>om.G , ἵππῳ ἤγουν τῆς Β)ἀληϑοῦς Β : ἀληϑείας α,ἀληϑινῇς R 28 ἐπὶ τῆς Re G/ δηχϑήσονται Ὁ: διωχϑήσονται, Β, δαχϑήσονται Ε,ύπὸ GR : ἐπὶ Ἐπ 29 ἐν τῇ ἐσχάτῃ Β 

1) Ps. 67,32; vgl.o. Καρ.ΙΧ,3]-32. 

2) Gen.49, 17-18. 
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2. Red. XIV,5-7 

σίᾳ αὐτοῦ eis ἔλεγχον τῶν ἀπίστων. (65) nat πληροῦται ἡ προφητεία 

Δαβὶδ ἡ λέγουσα" " Αἰθιοπία προφθάσει χεῖρα αὐτῆς τῷ θεῷ". (6) nal 

παραδώσει τὸ πνεῦμα αὐτοῦ ὁ τῶν Ρωμαίων βασιλεύς, καὶ γαταργηθήσεται 

πᾶσα ἀρχὴ nat ἐξουσία. τότε ἐμφανὴς γενήσεται ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας. 

ἐστὶ γὰρ οὗτος ἐν. τῆς φυλῆς τοῦ Adv κατὰ τὴν προφητείαν τοῦ πατριάρ- 

u ᾿Ιανὼβ τὴν λέγουσαν᾽ " γεννηθήτω Δὰν ὄφις ἐφ᾽ ὁδοῦ γναθήμενος ἐπὶ 

τρίβου, δάνινων πτέρναν ἵππου, καὶ πεσεῖται ὁ ἱππεὺς εἰς τὰ ὀπίσω τὴν 

σωτηρίαν περιμένων τοῦ κυρίου" . (ἡ ὁ ἱππεύς ἐστιν ἡ ἀλήθεια καὶ 

ἡ εὐσέβεια τῶν δικαίων, ἡ πτέρνα δὲ ἡ ἐσχάτη ἡμέρα ἐστί. καὶ οὗτοι οἱ 

ἅγιοι ἐν τῷ τότε χρόνῳ ἐπὶ τῷ ἵππῳ τῆς ἀληθοῦς ἐπιβεβημότες πίστεως, 

διωχθήσονται ὑπὸ τοῦ ὄφεως͵ τοῦ υἱοῦ τῆς ἀπωλείας, ἐν τῇ πτέρνῃ ἤγουν 

ἐν τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ εἰς τὰς φαντασίας αὐτοῦ nal εἰς τὰς ψευδοποι ἵας αὖ- 

19 γεννηϑήτω om.,AC 20 μαϑήμενος ὁ codd. lnnakeh, LXX 

20/1 ἐπὶ τρίβου om.T 21 ἵππου Ti ἵππους ἀρ ὁ οπ.Ογτὴν CT: 

εἰς Α 2172 περιμένων τὴν σωτηρίαν T ὁ om.AC/65 δὲ 

ἱππεὺς τλὴ ἀλήϑεια CT: : ἀχύϑης Α 22. ἐστὶν m T 23/4 

nal .., ἵππῳ om.A ἐπὶ: ἐν T 25 τῇ οπ.Αὐπτέρνῳ 

AT 26 ἐν ον. Ὁ ἫΝ καί... αὐτοῦ om.AT 



ΗΒ 
1. Red, XIV,35-10 

30 ποιἃ αὐτοῦ σημεῖα. (8) ποιήσει γὰρ σημεῖα nal τέρατα πολλὰ ἐπὶ τῆς yfist 

ἀδῥωῆ not ἐξίτηλα." τυφλοὶ γὰρ ἀναβλέψουσι ἦ, χωλοὶ περιπατήσουσι, κω- 

φοὶ ἀνούσωσι nal δαιμονιῶντες ἰαθήσονται. μεταστρέψει ἦ τὸν ἥλιον εἰς 

σνότος nal τὴν σελήνην εἰς αἷμα 5. γαὶ ἐν τούτοις οὖν τοῖς ψευδοσημεί- 

οις μαὶ φαντασιώδεσι τέρασι πλάνης 8. πλανήσει, ei δυνατόν, nal τοὺς 

235 ἐπνλεντούς᾽, καθὼς ὁ nÖpLog προηγόρευσεν. (9) ἀτενίσας γὰρ ὁ marpı- 

άρχης ᾿ἰακὼβ “τῷ τῆς διανοίας ὄμματι κατενόησε τὴν μέλλουσαν ὑπὸ τοῦ 

ἀλιτηρίου τούτου ὄφεως * (ἤτοι τοῦ υἱοῦ τῆς ἀπωλείας) γενέσθαι ἐπὶ τοῖς 

ἀνθρώποις θλῖψιν nal στενοχωρίαν, προηγόρευσεν οὕτως“, En προσώπου τοῦ 

ἀνθρωπίνου γένους τὴν φωνὴν ποιήσαμενος " "τὴν σωτηρίαν σου περιμένομεν, 

40 κύριε" * ὁ δὲ κύριος αὖθις προσαπεφήνατο λέγων " "ei δυντὸν πλανῆσαι 

nat τοὺς Endentoüc ur 

(10) εἰσελεύσεται γὰρ οὗτος ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας εἰς “ἱεροσόλυ- 

μα, nal ναθίσει εἰς τὸν ναὸν τοῦ θεοῦ ἴσα θεῷ ἄνθρωπος ὑπάρχων σάρμκι - 

30 γὰρ τότε σῃμεῖα Β,πολλὰ om.GR 30/1 τέρατα Se 
gi Er Ent τῆς γῆς καὶ ἐξίτηλα G 1 περιπατήσωσιν Β 

noboovraı B/nat οἵπ.6,)7, δαιμονῶντες G 33/4 καίξ,. «πλάνης om.G;cf.v.35 33 nat? om.R/o0v om.B 34 πλάνης R: τού του χάριν ἀ,οῃ.Β,πλανήσει πολλοὺς G 25 ἐμλεκτοὺς ἐν τοῖς φευδοσημείοις αὐτοῦ πράγμασι μαϑὼς ὁ κύριος προη όρευσεν, ὅτι 
πλανήσει εἰ δυνατὸν καὶ τοὺς ἐκλεμτοὺς ἀξ οῦ.ν. 22, καϑὼς ὁ κύρι- ος προηγόρευσεν om.R 26 ᾿Ιακὼβ τοῖ τῆς διανοίας αὐτοῦ ὄμ- μασιν G/nat ματενόησε Β 37 ἀλιτηρίου 6: ἀλλοτρίου Β7τού- 

ίνεσϑαι G/yev&odaı R: γίνεσϑαι BG 38 ἐπὶ τοὺς ἀνθρώπους GR ϑλῖψιν καὶ στενοχωρίαν Ἀ:ϑλῖψιν τε καὶ στενοχωρίαν καὶ Β,ϑλίφεις καὶ στενοχωρίας G/rnponyspevoev εἰπὼν οὕτως G/ προσώπου om.B 39 γένους om.G/o00 om.G 0 a ϑισπερ G/Anepfivaro G/AEyuv om.GR/nAavfioeı G 42 γὰρ GR: δὲ B/oÖtoc om.BG/elc τὰ Ρ 15 καϑίσει ΒΡαε:μαϑιεῖται R/nadloeu ἐν τῷ ναῷ α,τοῦ ϑεοῦ Ομ. ἄνϑρωπος BDR: ἀπάνϑρωπος ἃ 43/4 
σαρμιμὸς R 

του om.B/T& en 

1) Marc. 13, 22;Math.24,24;Act.2,19. 

2) Ioel 2,31;Act.2,20;Ap.6, 12. 

3) Math.24,24. 

4) Gen.49, 17-18. 
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2. Red. XIV,8-10 

τοῦ. (8) “ ποιήσει γὰρ σημεῖα nal τέρατα ἐπὶ τῆς γῆς" τυφλοὶ ἀνα- 

βλέψουσιν, χωλοὶ περιπατήσουσιν, δαιμονιῶντες ἰαθήσονται. μεταστρέψει 

τὸν ἥλιον εἰς σνότος nal τὴν σελήνην εἰς αἷμα" nat ἐν τοῖς αὐτοῦ ψευδο- 

σημείοις nal φαντασιώδεσι τέρασι ᾿ πλανήσει, εἰ δυνατόν, nal τοὺς ἐνλε- 

τούς", μαθὼς ὁ κύριος προηγόρευσεν. 

(10) εἰσελεύσεται γὰρ οὗτος ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας εἰς " ἱεροσό-- 

λυμα, nal ναθέσει εἰς τὸν ναὸν τοῦ θεοῦ ἴσα θεῷ ἄνθρωπος ὑπάρχων σωμα- 

2178 ἀναβλέψουσιν 6: ἀναβλέψωσιν ΔΑ, ἀναβλέπουσιν T 28 

περιπατήσουσυν σε: περιπατῶσιν Δ, περιπατοῦσιν τ δαυμονιῶντες 

Ος: δαιμονιῶν δὲ A, δαυμονιοῦντες "1, ἰαϑήσονται CT: ἀπολυϑήσονται 

Αὐμεταστρέψωσιν A 29 εἰς... σελήνην om.T 29/30 ἐν 
τοῖς αὐτοῦ φψευδοσημείοις Ο: ἕν ταῖς αὐτοῦ ψευδοσημείαις π', ἐν 

ταῖς αὐτῶν φευδονίμαυς A 20 φαντασιῶδες τέρασιν 5 722 

ϑεῷ καλῶν ἑαυτὸν ἄνϑρωπος T 
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I9Redy Eve, 

νος En σπέρματος ἀνδρὸς nal En μήτρας γυναιμὸς En φυλῆς τυγχάνων TOD 

Δᾶν. nat ᾿Ιούδας γὰρ ὁ ᾿Ισμαριώτης ὁ μαὶ προδοὺς τὸν πύριον nal αὐτὸς 

En φυλῆς ἐστι τοῦ Δᾶν. (11) πληθυνομένης οὖν τῆς θλίψεως τῶν ἡμε- 

ρῶν ἐκείνων ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τῆς ἀπωλείας οὐ φέρει τὸ θεῖον καθορᾶν τὴν 

ἀπώλειαν τοῦ γένους τῶν ἀνθρώπων, οὖς ἐξηγοράσατο τῷ ἰδίῳ αἵματι, καὶ 

ἐξαποστελεῖ οὖν ἐν συντόμῳ τοὺς ἰδίους αὐτοῦ καὶ γνησίους θεράποντας 
z 50. τὸν ’Evüx nat τὸν "HAlav εἰς ἔλεγχον τοῦ ἀντιμειμένου" παρουσίᾳ οὖν 

55 

πάντων τῶν ἐθνῶν ἐλέγξουσιν αὐτοῦ τὴν πλάνην, nal ἀναδείξουσιν αὐτὸν 

ψεύστην ἐπὶ παντὸς ἀνθρώπου nal οὐδὲν ὄντα, καὶ ὅτι δι᾽ ἀπώλειαν nal 
πλάνην τῶν πολλῶν ἐξῆλθεν. (12 τὰ οὖν ἔθνη ὁρῶντα αὐτὸν aloxuv- 

θέντα, τὴν πλάνην αὐτοῦ ἐλεγχθεῖσαν ὑπὸ τῶν τοῦ θεοῦ θεραπόντων ἐάσου- 
σιν αὐτόν, nal φεύξονται ἀπ᾽ αὐτοῦ, μαὶ προσκολληθήσονται τοῖς δικαίοις. 

"4 ἀνδρὸς καὶ οπι.α7) τυγχάνων om.GR/Toß om.G 45/6 yalt... Δᾶν om.GR Mr) 4 EN ϑυνομένης BDR: Tuyxavon£vng G 47 τοῦ υἱοῦ om.G 18. οὖς G:@v BDR/ ἐξηγόρασεν B/ ἰδίῳ B: οἰκείῳ DGR/LöLly αὐτοῦ αἵματι B/nat om.GR 9 οὖν ἐν συντό- μῳ GR: εὐθὺς BD 50 τὸν om.BDG/ ᾽Ενώχ τε Hat ΒΡ 50/1 καὶ παρουσίᾳ τῶν ἐθνῶν πάντων ἐλέγξουσιν ἃ 51 ἀναδείξου συν ΒΡΗ: δείξουσιν G 52 οὐδὲν GR: μηδὲν Β,μηδὲ D 52/3 φεύστην καὶ οὐδὲν ὄντα ἐπὶ παντὸ ἀνθρώπου καὶ ὅτι δι᾽ ἀπώλει- αν μαὶ πλάνην πολλὴν ἐξελήλυϑε α7καὶ πλάνην πολλῶν D,nat πλά- vnv τῶν πολλῶν B 5 ὁρῶντα BR: ὁρῶν D,Yewpodvra G 54 doovcıv Ri: ἐάσωσιν DE, ἐάσονται. B 55 ἐν τοῖς ἰδίοις &uel- νοις δικαίοις ὅ,τοῖς δικαίοις ἐκείνοις BDR 
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2x Red, ZiV,11=12 

τινὸς En σπέρματος ἀνδρὸς nal En μήτρας γυναιμὸς En φυλῆς τυγχάνων TOD 

Δᾶν. (ΤΠ) πληθυνομένης οὖν τῆς θλίψεως τῶν ἡμερῶν ἐκείνων οὐ φέρει 

τὸ θεῖον μαθορᾶν τὴν ἀπώλειαν τοῦ γένους τῶν ἀνθρώπων, ὧν ἐξηγοράσατο 

τῷ ἰδίῳ αἵματι. ἐξαποστελεῖ οὖν ἐν συντόμῳ τοὺς ἰδίους αὐτοῦ γνησίους 

θεράποντας τόν τε ᾿Ενὼὺχ nal τὸν λίαν, οἵτινες ἐπὶ πάντων τῶν ἐθνῶν 

ἐλέγξουσιν αὐτοῦ τὴν πλάνην, ναὶ δείξουσιν αὐτὸν ψεύστην ἐπὶ παντὸς ἀν- 

θρώπου nat μηδὲν ὄντα, nal ὅτι δι᾽ ἀπώλειαν nal πλάνην τῶν πολλῶν ἐξ- 

ελήλυθεν. (12 τὰ οὖν ἔθνη ὁρῶντα αὐτὸν αἰσχυνθέντα nal τὴν πλάνην 

αὐτοῦ ἐλεγχθεῖσαν ὑπὸ τῶν τοῦ θεοῦ θεραπόντων ἐάσουσιν αὐτόν, καὶ φεύξον- 

ται ἀπ᾽ αὐτοῦ, nat προσπολληθήσονται τοῖς διμαίοις ἐκείνοις. ὁ δὲ ἰδών, 

χάνων om,T 35 Adv CHIFTX: Δᾷμ S,’Aödu A 35/54 
an ee ἀμὴν om.T 36 τὴν ἀπώλειαν om.A 36 

οὖν τοὺς ἰδίους αὐτοῦ καὶ ϑεράποντας Ev συντόμῳ A 38 πάν- 

των om,A 39 «ἐλέγξωσιν C/ δείξουσιν δ: διώξουσιν A 40 
ὄντος A 41 ὁρῶντα πλάνην om.A 42 ϑεράποντας A 
43/4 6... Epya A:ö δὲ ̓ ξλεῖνος ὑπ᾽ αὐτῶν ἐλεγχόμενος C 



- 1ER ..ὄ 
1. Red.XIV,13-14 

ὁρῶν οὖν αὐτὸς ἑαυτὸν ἐλεγχόμενον δεινῶς nal ὑπὸ πάντων περιφρονούμε- 

1 νον θυμῷ nat ὀργῇ ζέσας ἀναιρεῖ τοὺς ἁγίους ἐμείνους. 

(13) τότε φανήσεται τὸ σημεῖον τῆς παρουσίας τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώ- 
2 

9 που, καὶ ἥξει "ἐπὶ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ μετὰ δόξης αἰωνίου nat ἀνε- 
" 

60 Ar αὐτὸν κύριος τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ νατὰ τὴν ἀποστολικὴν 

ό5 

ıe uyavroplav. (19) τότε ἐνλάμψουσιν οἱ δίμαιοι' ὡς φωστῆρες ἐν 

μπόσμῳ λόγον ζωῆς ἐπέχοντες, οἱ δὲ ἀσεβεῖς ἐνδιωχθήσονται nal ἀποστρα- 

φήσονται εἰς τὸν “Ἅδην, ἐξ οὗ ῥυσθείημεν ἅπαντες οἱ θεὸν ζῶντα λατρεύ- 

οντες, χάριτι nal φιλανθρωπίᾳ τοῦ nuplou nal θεοῦ nal σωτῆρος ἡμῶν ᾿1- 

ησοῦ Χριστοῦ, μεθ᾽ οὗ τῷ πατρὶ ἅμα τῷ ἁγίῳ μαὶ ζωοποιῷ πνεύματι τιμή, 

δόξα, μράτος, μεγαλωσύνη TE nal μεγαλοπρέπεια νῦν nal ἀεὶ nal εἰς 

τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων, ἁμήν. 

56 αὐτὸς om.BGR/deıvög ἐλεγχόμενον BD/ δεινῶς ὑπὸ πάντων 
καὶ περιφρονούμενον G 56/7 περυιφρονούμενος ϑυμὸν nal ὀργὴν ὑπερξέσας D 57, de codice ὁ post ἐμείνους cf.not, 
1 58/67 TöTE...Auhv om.O 58 τῆς napovolac om.B 
58/9 ἀνϑρώπου BDR: ϑεοῦ G 59 nalt,..obpavod om.R/ve- ελῶν BG: ἡμερῶν D/alwvlou BD: πολλῆς 6, οὐρανίου 59/60 
Ave DGR:aLpet B 60 αὐτὸν κύριος GR: ἐν αὐτοὺς κύριος Β,μύριος αὐτὸν D 61 λάμφουσιν BDG 6172 Ev κόσμῳ om.R 62 ἐμδιωχϑήσονται BD: διωχϑήσονται GR 62/3 Hat ἀποστήσονται omsBD 63 ἐφ᾽ οὗ DG/anavrec ΒΡ: πάντες α je) ἅπαντες... λατρεύοντες om.R/ot,. «λατρεύοντες om.G 64 ur ϑεοῦ καὶ σωτῆρος om.BDG 65/7 μεϑ᾽ οὗ,, «ἀμὴν Ri μεϑ᾽ οὐ τῷ πατρὶ ἅμα τῷ ἁγίῳ καὶ ζωοποιῷ πνεύματι νῦν καὶ αεὶ καὶ εἰ 9 “ὦ u > 3 9 Im τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων ἀμὴν ἃ, οὗ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας 9 « 9 Ξ, 9 m I, 3 ἀμὴν Ῥνὼς ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων ἀμὴν Β 

1) Hier hat die Hs. O einen alternativen Schluss; vgl. Anh. II. 

2) Math.24,30. 

3) II. Thess.2,8. 

4) Philipp.2,15. 



us 
2. Red. XIV,13-14 

ὅτι ἐλέγχονται αὐτοῦ τὰ ἔργα nal ὑπὸ πάντων ἐλεινῶς περιφρονούμενος 

ἐν θυμῷ καὶ ὀργῇ ἀνελῇ πάντας τοὺς ἁγίους ἐκείνους. 

(3) τότε φανήσεται τὸ σημεῖον τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου " μετὰ δό-- 

Eng οὐρανίου", καὶ ἥξει" ἐπὶ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ, nat ἀνελῇ αὖ - 

τὸν ὁ κύριος τῷ πνεύματι αὐτοῦ ματὰ τὴν ἀποστολιμὴν ἐνφαντορίαν. 

(19 τότε λάμψουσιν οἱ δίκαιοι " ὡς ὁ ἥλιος ", ol δὲ ἀσεβεῖς ἀποστρα- 

φήσονται εἰς τὸ σκότος τὸ " ἐξώτερον, ὅπου ὁ κλαυθμὸς nal ὁ βρυγμὸς 

τῶν ὀδόντων, ἐξ οὗ ῥυσθείημεν καὶ ἡμεῖς χάριτι καὶ φιλανθρωπίᾳ τοῦ 

κυρίου nal σωτῆρος ἡμῶν ᾿ἰησοῦ Χριστοῦ, μεθ᾽ οὗ πρέπει τῷ πατρὶ ἅμα 

σὺν τῷ ἁγίῳ πνεύματι δόξα, npätog, τιμὴ nal προσκύνησις εἰς τοὺς αἰῦ- 

νας τῶν αἰώνων, ἀμήν. 

44 ἐλευνῶς om.C 45 πάντας om.C 46 σημεῖον τῆς 
παρουσίας τοῦ υἱοῦ C 47 οὐρανίου σε αἰωνίου A 48 
post μύριος add. ἤγουν τὸν ἀντίχρυστον σ 50 “τὸ σμότο 
A :τὸν Ἅδην C 50/1 τόν „.. ὀδόντων om.C SL. nu 
dere om.C 52 κυρίου nat ϑεοῦ nat σωτῆρος A 
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Der Einschub des codex Ὁ in Kapitel XIII 

In Kap. XIll,oben 5. Zeile , hat der cod. Ὁ einen langen Einschub, 

der wohl aus einem ganz anderen Werk stammt und versehentlich in den Metho- 

dios- Text des cod. D gekommen ist. Die Stelle lautet in D, mit den voran- 

gehenden und nachfolgenden Wörtern des Methodios- Textes : 

ἐν ταῖς ἐρημώσεσιν αὐτῶν συνφανεῖσαν ὡς ἐπὶ πόνον "nal δευτέρα ἡ 

ἐπιφανεῖσα ἡ μέλλουσα᾽ ἐν τῇ προτέρᾳ παρουσία ἐσπαργανώθη 3) ἐπὶ φάτνης 

ἐν δὲ τῇ δευτέρᾳ ἀναλαμβάνεται τὸ φῶς ὡς ἱμάτιονξ3) . ἐν τῇ προτέρᾳ 

ὑπέμεινε σταυρὸν αἰσχύνης καταφρονήσας, ἐν τῇ δευτέρᾳ ἔρχεται ὑπὸ στρα- 

τιᾶς ἀγγέλων 3) δοξαζόμενος. οὐχ ἱστάμεθα τοίνυν ἐπὶ τῇ πρώτη παρου- 

σίᾳ μόνον, ἀλλὰ nal τὴν δευτέραν προσδοκῶμεν 3) , nal ἐν τῇ προτέ- 

᾿εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου 1! pa μὲν εἰπόντες 5) 

nat ἐν τῇ δευτέρᾳ πάλιν ἐροῦντες τὸ αὐτό, ἕνα μετὰ ἀγγέλων natavridav- 

τες τῷ δεσπότη προσμυνοῦντες εἴπωμεν " 5 εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος ἐν 

ὀνόματι κυρίου " . ἔρχεται ὁ σωτὴρ οὐ δικασθῆναι πάλιν, ἀλλὰ διμάσαι 

τοὺς διμάσαντας ᾿ ὁ πρότερον ἐν τῷ πρίνεσθαι σιωπήσας ὑπομιμνήσκων λέ- 

γει συ πὰ τολμηρὰ ἐπὶ σταυροῦ πεποιηγνῶς͵, ταῦτα ἐποίησά τε nat ἐσίγη- 

σα δι᾽ οὐκονομίαν ἡ . τότε ἦλθε, νῦν πείθει διδάσκειν ἀνθρώποις - τότε 

nal ἀνάγμη βασιλευθήσονται κἄν μὴ θέλωσι. nal περὶ τῶν δύο τούτων πα- 

ρουσιῶν λέγει nal Μολαχίας ὁ προφήτης 7) - 
n 

ξαυτοῦ ὁ κύριος, ὅν ὑμεῖς ζητεῖτε . (od μία παρουσία * nal πάλιν πε- 

" nat ἐξαίφνης ἥξει εἰς τὸν 

pi τῆς δευτέρας παρουσίας φησῶ) -" nat ἄγγελος τῆς διαθήμης, ὃν ὑμεῖς 
8 

θέλετε, ἰδοὺ ἔρχεται tt " λέγει )κόριος mavronpätup," nal τίς ὑπομενεῖ ἡμέ- 

1) Lue.2,7-8.; 2,12. 
2)tMath, 17,2, 
ΕΒ. 1027205 Luc. 2,15. 
4) Credo 

A Φ . . . Φ 5) τα, 1223, 19,38 ; Math. 21,9 ; 23,39 ; Marc. 11,9-10 ; 
e) Diese Rede Jesu hat der Verfasser fingiert. 7) Malach. 3,1. 
8) Malach. 3,2 - 5 
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Der Einschub d.codex D 

ραν εὐσόδου αὐτοῦ ἢ τίς ὑποστήσεται ἐν τῆ ὀπτασίᾳ αὐτοῦ, διότι αὐτὸς 

εἰσπορεύεται ὡς πῦρ χωνευτηρίου nat ὡς πόα πλυνόντων, nal παθιεῖται 

χωνεύων, nal καθαρίζων, nat «τά» ἑξῆς. εὐθὺς ὁ σωτὴρ ἐμεῖ αὐτός φη- 

σι ᾿ nal προσάξω πρὸς ὑμᾶς ἐν κρίσει nal ἔσομαι μάρτυς ταχὺς ἐπὶ τοὺς 

φαρμάμους, nal ἐπὶ τὰς μοιχαλίδας, nal ἐπὶ τοὺς ὀμνύοντας τῷ ὀνόματί 

μου ἐπιψευδῶς " al τὰ ἑξῆς * διὰ τοῦτο προασφαλιζόμενος ὑμᾶς Παῦλος 

φησί ἦ)- "er τις ἀνοικοδομεῖ ἐπὶ τὸν θεμέλιον τοῦτον χρυσίον, ἀργύ- 

ριον nal λίθους τιμίους, ξύλα, χόρτον, μάλαμον, ἑνάστου τὸ ἔργον φα- 

νερὸν γενήσεται * ἡ γὰρ ἡμέρα δηλώσει, ὅτι ἐν πυρὶ &nonaÄörteran , n- 

En τὰς δύο παρουσίας ταύτας nal ὁ Παῦλος γράφει πρὸς Τιμόθεον Ξ) 

nat λέγων " " ἐπεφάνη ἡ χάρις τοῦ θεοῦ ἡ σωτήριος πᾶσιν ἀνθρώποις 

παιδεύουσα ὑμᾶς, ἵνα ἀρνησάμενοι τὴν ἀσέβειαν nal τὰς κοσμικὰς ἐπιθυ- 

μίας, σωφρόνως nal διμαίως nal εὐσεβῶς ζήσωμεν ἐν τῷ νῦν αἰῶνι, προσ- 

δεχόμενοι τὴν μαμαρίαν ἐλπίδα μαὶ ἐπιφάνειαν τῆς δόξης τοῦ μεγάλου θε- 

οὔ nal σωτῆρος ἡμῶν ᾿ἰησοῦ Χριστοῦ "'΄. βλέπεις πῶς eine; πρώτην μὲν 

ἔφη εὖ, χάρις, τὴν δευτέραν δέ, ἦν προσδομῶμεν 3)" διὰ τοῦτο nal τὰ 

τῆς πίστεως τῆς ἀπαγγελλομένης ϑ)ὑφ᾽ ὑμῶν, οὕτως " πιστεύειν " παρεδό- 

θη 5) εἰς" τὸν ἀνελθόντα {nat} εἰς τοὺς οὐρανοὺς nal μαθίσαντα ἐν δεξιῶν 

τοῦ πατρὸς nal ἐρχόμενον ἐν δόξῃ κρῖναι ζῶντας nal venpoög, οὗ τῆς 
n 

βασιλείας οὖκ ἔσται τέλος ᾿ 

Ὧ ΤΟΥ 12, 
> Ey 
3) Credo 
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Der Einschub d.codex D 

ἔρχεται τοίνυν ὁ μύριος ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστὸς ἐξ οὐρανοῦ, ἔρχεται δὲ ἐ- 

πὶ τὴν συντέλειαν τοῦ μόσμου τούτου ER ouvreielg nal ὁ γενητὸς οὖὕ- 

τος μόσμος πάλιν ἀναναινοποιεῦῖται, ἐπειδὴ φθορὰ nal μλοπὴ nal μοιχεία 

nal πᾶν eidog ἁμαρτιῶν ἔλθη ἐπὶ τῆς γῆς, μαὶ αἷμα ἐφ᾽ αἵμασι ἐμίγη ἐν 

μόσμῳ, ἵνα μὴ μείνη τὸ θαυμαστὸν τοῦτο οὐκητήριον ἀνομίας πεπληρωμέ- 

νον. παρέρχεται οὗτος ὁ μόσμος, ἵνα ὁ καλλίων 2) ἀναδειχθῇ, nat θέλει 

λαβεῖν ἀπόδειξιν ἀπὸ τῶν ῥημάτων ᾿Ησαΐου λέγοντος τοῦ προφήτου 3) - 

᾿ nal εἰλιγήσεται ὡς βιβλίον ὁ οὐρανὸς nal πάντα τὰ ἄστρα πεσεῦται ὡς 
" 

φύλλα ἐξ ἀμπέλου καὶ ὡς πίπτει φύλλον συνῆς * nal τὸ εὐαγγέλιόν φη- 

σι 4) -" ὁ ἥλιος σνοτισθήσεται nal ἡ σελήνη τὸ φέγγος αὐτῆς, nal ἀ- 

στέρες πεσοῦνται ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ - μὴ λυπηθῶμεν ὡς τελευτῶντες " nal 

ἀστέρες τελευτήσαντες ἰσως πάλιν ἐγείρονται. ἡλιεύει δὲ τοὺς οὐρανοὺς 

ὁ κύριος, οὐχ ἵνα ἀπολέσῃ τόπους, ἀλλ᾽ ἵνα πάλιν αὐτοὺς μαλλίονας ἐγεί- 

m. Anove τοῦ προφήτου Δαβὶδ λέγοντος οὕτως 3) * " κατ᾽ ἀρχάς, Σὺ κύ- 

pre, τὴν γῆν ἐθεμελίωσας καὶ τὰ ἔργα τῶν χειρῶν σου εἰσὶν οὗ οὐρανοί ΒΝ 

αὐτοὶ ἀπολοῦνται οὐδὲ διαμένεις, nal ἐρεῖ τις, εἰ λέγει σαφῶς ἀπολοῦνται 

διὰ τῶν ἑξῆς nal πάντες ὡς ἱμάτιον παλαιωθήσονται) , nal ὡσεὶ περιβό - 
«ὦ λαιον ἑλίξεις αὐτούς, nal ἀλλαγήσονται. ὥσπερ γὰρ ἀπώλειαν» ἀνθρώπου λέγει 

1) Math. 13,39. 2) 2 Petr. 3,iO; Math. 24,34-35. 
Sl ESE 3.4, 
4) Math. 24,29. 
ΕΒ ΒΕ 101,26-27 
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Der Einschub d.codex D 

τὸ ματὰ τὸ εὐρημένον ‚I! ἴδετε ὡς ὁ δύίμαιος ἀπώλετο, nal οὐδεὶς ἐνιδέχεται 

τῆ καρδίᾳ, καὶ ταῦτα τῆς ἀναστάσεως προσδομωμένης͵ οὕτως ἀνάστασιν, ὥσ- 

περ προσδομῶμεν, nal τῶν οὐρανῶν ὁ ἥλιος μεταστραφήσεται εἰς σνηότος 

60 καὶ ἡ 
nat τοὺς φωστῆρας μημέτι θεοποιείτωσαν, μηδὲ τὸν σπμοτιζόμενον τοῦτον 

ἥλιον τὸν Χριστὸν διασεβῶς εἶναι νομιζέτωσαν. nal πάλιν ἄμουε τοῦ κυ- 

σελήνη eis aa?) . παιδευέσθωσαν of En Μανιχαίων ἐπιστρέψαντες 

ρίου λέγοντος 2) "5 οὐρανὸς nal ἡ γῆ παρελεύσονται of δὲ λόγοι μου 

οὐ μὴ παρέλθωσιν - οὗὐ γὰρ ἰσότιμα τὰ ποιήματα τοῖς λογίοις τοῦ δεσπό- 

65 του. παρέρχεται τοίνυν τὰ φαινόμενα, nal ἔρχονται τὰ προσδομώμενα " ἀλ- 

λὰ τὸν μαιρὸν μηδεὶς πολυπραγμονείτω. οὐ γὰρ ὑμῶν γνῶναι χρόνους ἢ 

μαιρούς͵, obs ὁ πατὴρ ἔθετο ἐν τῆ ἰδίᾳ ἐξουσίᾳ" καὶ μήτε ToAufns ἀπο- 

φήνασθαι τὸ πότε ταῦτα γίνονται “ μήτε πάλιν ὕπτιος μοιμηθῆς " ἀγρυπνεῖτε 
€ 

tt 

γάρ φησι 3), ὅτι ἡ ὥρα ob δομεῖται τῆς συντελείας τὰ σημεῖα. nal ἐπει- 

70 δὴ Χριστὸν προσδομῶμεν, ἵνα μὴ ἀποθανώμεθα ἀπατηθέντες nal ὑπὸ τοῦ ψευ- 

δοῦς ἀντιχρίστου πλανηθῶμεν͵, θείᾳ προαιρέσει nıvnd&vres κατ᾽ οὐμονομίαν 

οὗ ἀπόστολοι προσέρχοντες τῷ ἀληθεῖ διδασμάλῳ φασίν 4) "" εὐπὲ ἡμῖν, ἐν 

ποίῳ μαιρῷ nal πότε ἔσται ταῦτα nal τί τὸ σημεῖον τῆς παρουσίας nal τῆς 

συντελείας τοῦ αὐῶνος; προσδομῶμεν σε πάλιν ἐρχόμενον, ἀλλ᾽ ὁ σατα- 

75 νᾶς μετασχηματίζεται εἷς ἄγγελον φωτός ᾿ ἀσφάλιζε οὖν ἡμᾶς, ἕνα μὴ ἄλ- 
n 

λον ἀντί σου προσμυνήσωμεν - ὁ δὲ τῶν θείων μαναρισμῶν ἀνοίξας τὸ 

στόμα αὐτοῦ λέγει 5). "βλέπετε, μή τις ὑμᾶς πλανήσῃ " . nal ὑμεῖς οὗ 

Act. 2,2. 
va 41 a5, 
Mare, 13,95, 
Math. 24,3. 
Math. 24,8-5 ; Marc. 13,4 ; Luc. 21,7. 

Neu r 
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Anpoarat νῦν τοῖς διανοίας ὀφθαλμοῖς ὡς Enelvo ὁρῶντες, τὰ αὐτὰ nal 

πρὸς ὑμᾶς ἀνούετε λέγοντος % βλέπετε, μή τις ὑμᾶς πλανήσῃ , nal 

παραμαλεῖ πάντας ὑμᾶς ὁ λόγος προσέχειν τοῖς λεχθησομένοις.. οὐ γὰρ 

ἱέρεια παρελθόντων πραγμάτων ἐστὶ καὶ πάντων ἠξιόντων οὐχ ὑμῶν προ- 

φητευόντων ᾿ ἀνάξιοι γάρ " ἀλλὰ τῶν γεγραμμένων εἰς μέσον προσφερο- 

μένων τῶν σημείων 1) "βλέπετε, μή τις ὑμᾶς πλανήσῃ " πολλοὶ γὰρ ἐ- 

λεύσονται ἐπὶ τῷ ὀνόματί μου λέγοντες ' “ἡ ἐγώ ein ὁ Χριστός ᾽, καὶ 

πολλοὺς πλανήσουσιν " . ταῦτα δὲ γέγονεν En μέρους: ἤδη γὰρ τοῦτο 

εἴρηκεν ὁ μάγος 3) nat Μένανδρος 3) nat ἄλλοι τινὲς τῶν ἀθέων. αἷς ἧ- 

Ῥηπόσαν N  Π-"-: 

Ἢ Math. 13,5-6. 
2) (Simon) Hilgenfeld, Ketzergeschichte 156-163, 
3) Menandros von Samareia : Hilgenfeld, Ketzergeschichte 187- 

190, 
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Der Alternativ - Schluss des cod. O 

In Kap. XIV,12, 57, hat der cod. © einen alternativen Schluss; die Stelle 

lautet in ©, mit den vorangehenden Wörtern des Methodios- Textes : 

νον ἁγίους &nelvoug . τότε φανήσεται τὸ σημεῖον τοῦ υἷἱοῦ τοῦ ἀνθρόώ- 

που *) βασταζόμενον ὑπὸ ἀγγέλων φλογερὸν φαῖνον ὑπὲρ τὴν φαιδρό- 

τητα τοῦ ἡλίου nal ὄπισθεν αὐτοῦ ὁ κύριος ἐρχόμενος ἐπὶ νεφελῶν 5) 

μετὰ δυνάμεως nal δόξης πολλῆς, ὡς ἀστραπὴ ἀστράπτουσα ἐκ τοῦ οὐ- 

5 ρανοῦ nal ποταμὸς πύρινος ἕλμει ἔμπροσθεν αὐτοῦ καὶ Xepoußle)iu®) 

nat Zepaple)in 3) ἔχων τῷ βλέμματι μάτω ἐμ τοῦ φόβου μετὰ φρίκης 

βοῶντος *) " ἅγιος, ἅγιος, ἅγιος κύριος Σαβί(β)αώθ "nat τῆς φωνῆς τῆς 

σάλπιγγος μεντούσης μετὰ φρίμης nal λέγουσα 5) "" ἐγείρεσθε οἱ na- 

N ἰδοὺ ἦλθεν ὁ δίμαιος 

10 πμριτὴς 8) τοῦ ἀποδοῦναι ἑμάστῳ 7) καθὼς ἔπραξε ". nal εὐθέως τὸ μνῆ- 

μα σειόμενον ἀνοιχθήσεται nal ἡ γῆ τρομάξασα ἀναβράσει τοὺς ἐν 

αὐτῆ πκεποιμημένους νεκροὺς nal ἅπαντες ὡς ἐν ῥιπῆ 8) ὀφθαλμοῦ ἐ- 

net ἀνοιχθήσεται ναὶ πάντες En τῶν ἰδίων ἔργων ἢ δοξασθήσονται ἦ 

αὐσχυνθήσονται 7). εἶθ᾽ οὗτος ὁ τύρρανος ἄγεται ὑπὸ ἀγγέλων φοβερῶν 

15 δεδεμένος σὺν τοῖς ἀμαθάρτοις δαίμοσι αὐτοῦ ἐνώπιον τοῦ φοβεροῦ 

θεύδοντες nal ἀνάστητε ἐν. τῶν venpüv 

1) Math.24,30. 

2) Math. 24,30; Marc.13,26; 16,62; Luc.21,27; Ap. 1277 

3) vgl, Hebr.9,5 
1) 18.6,3; Ap.,8; II Ch. 3,101 
5) I Cor.6,14; 15,22. 
6) II Timoth.4,8; II Cor.5,10. 

7) Math.16,27; I Petr.1,17; Ap.2,23; 20,15: 22:12. 

8 ΣΤ ΟΣ: 15,22 
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βήματος αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ, ἄγονται δὲ ἅμα nal οἱ αὐτῷ πειθαρχήσαντες 

nat τῷ κυρίῳ ᾿Ἰησοῦ Χριστῷ ἀρνησάμενοι nal πάντες οἱ λαβόντες τὴν αὖ- 

τοῦ σφραγῖδα nat πιστεύσαντες εἰς αὐτόν" δώσει ὁ βασιλεὺς τὴν κατ᾽ αὖ- 

τῶν ἀπόφασιν λέγων * " ἀρθήτω ὁ ἀσεβής, ἵνα μὴ ἴδη τὴν δόξαν κυρίου. " 

nat ἀπελεύσονται οὗτοι εἰς μόλασιν αἰώνιον) ἐν τῷ ἀσβέστῳ πυρὶ) εἰς 

αἰῶνας κολαζόμενοι 3). οἱ δὲ μπρύψαντες ἑαυτοὺς ἐν ὄρεσιν ἢ σπηλαίοις 

διὰ τὴν τοῦ ἀντιχρίστου παρουσίαν nat τὴν μυσαρὰν αὐτοῦ nat ἄθεσμον 

γνώμην εἰσέρχονται ἐν τῇ ἄνω “ Ιερουσαλὴμ“) μετὰ φαι δρῶν λαμπάδων" )πει - 

θόμενοι nal ἐμλάμψουσιν ὡς ὁ ἥλιος, χαίροντες nal ἀγαλλώμενοι, ὑμνοῦν- 

25 τες nal εὐλογοῦντες Χριστὸν τὸν θεὸν ἡμῶν, ὅτι αὐτῷ πρέπει πᾶσα δόξα 

τιμὴ nal προσμύνησις͵, ἅμα τῷ πατρὶ καὶ τῷ υἱῷ nal τῷ ἁγίῳ πνεύματι, 

νῦν nal del, nal εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων, ἀμήν. 

a πϑοῦσαγδ᾽ " [7 τ δῦ 

1) Math.25,46. 
2) Math.3,12; Luk.3,17; Marc.9,43. 
3) II Petr.2,9,. 
4) Gal.4,26. 
5) Act.20,8; Joh.18,3; Math.25,1,3,4,7,8. 



Der Einschub der Hs. X . 

„u... χριστιανοί. ἄλλη ἑρμηνεία λέγει : ὅταν μαυχήσωνται οἱ Päpßapoı , 

λέγουσιν Οὐκ. ἔχουσιν ἀνάρρυσιν οἱ ἑΡωμαῖοι En τῶν χειρῶν ἡμῶν. ἐξελεύσεται 

ἄνθρωπος Zn πολλοῦ φόρου ἐπιφερόμενος δύο λεπτὰ ὠνήσασθαι θέρμους, ὅς ἐνε- 

δύσατο σάνιιον. τότε, φησί, διώξουσιν τὸν ᾿Ισμαὴλ οἱ ἑΡωμαῖοι εἰς τὴν Ἔθρυ- 

βον nat δουλώσουσιν αὐτὸν nal εἰρηνεύσει ἡ γῆ καὶ ἔλθη ἕμαστος εἰς τὴν nAn- 

ρονομίαν αὐτῶν. καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγον εἰσέλθη ὁ βασιλεὺς ἐν πεδίῳ Γερσιὼν 

συνάψαι πόλεμον μετὰ τῶν ᾿ἰσμαηλιτῶν ἰσχυρόν. 

(2) nat μετὰ ταῦτα ἀποστελεῖ ὁ βασιλεὺς πρέσβεις εἰς τὰ ξανθὰ μέρη 

nat ἡμερώσει αὐτὸν nal διώξουσιν τὸν ᾿Ισμαὴλ ἀπὸ πόλεως εἰς πόλιν. nal na- 

ταλήψει ὁ βασιλεὺς τοὺς υἱοὺς ἤΑγαρ εἰς τὴν γῆν τῆς ἐπαγγελίας καὶ συγηρο- 

τήσει πόλεμον ἰσχυρόν. 

(3) nal μετ᾽ ὀλίγον ἀναστήσεται ἕτερος παράνομος βασιλεὺς ὀλιγοχρό- 

νιος, ὃς ζεύξει ἀδελφούς μετ᾽ ἀδελφάς. 

(4) nat μετὰ τοῦτο ἐγερθήσεται ἕτερος βασιλεύς, κρατήσει δὲ τὸ 

onfintpov αὐτοῦ ἔτη λβ΄ καὶ εἰρηνεύσει τὴν γῆν μετὰ εὐσεβείας. τότε ἔσονται 

οἱ μεγιστᾶνες ὡς βασιλεῖς καὶ οἱ πτωχοὶ ὡς πλούσιοι. 

(5) μετὰ δὲ τοῦτο ἐγερθήσεται ἕτερον σμῆπτρον βλάσφημον nal ποιμανεῖ 

τὸν λαὸν αὐτοῦ ἐν ἀσελγείᾳ. nat διὰ τὴν ἀνομίαν σαλευθήσονται ol Μαζοὶ καὶ 

ἀνοιχθήσονται at πύλαι, ἃς ἐποίησεν ᾿Αλέξανδρος nal ἐξελεύσονται τὰ πεπλει - 

σμένα σνῆπτρα nal ἀνμάθαρτα. τότε οὐαὶ ταῖς ἐν γαστρὶ ἐχούσαις. nal ἰδοὺ 

πόλις Βύζα συνετελέσθη ἐν τῷ βυθῷ. τότε ἐλεύσεται 
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Die Namen der "unreinen" Völker 

In diesem Anhang werden die Namen der "unreinen" Völker angegeben, die in 
allen verwendeten Handschriften beider Redaktionen (1.u.2.) vorkommen; die Na- 
men der Hs. G stehen im Text der 1. Redaktion. 

N 

R 

Γὼγ μι Μαγώγ, ᾿Ανηγιαγεῖς, ᾿Αχενάζ, Διφάρ, Φωτιανοὶ u. 

Tüy κι Μαγώγ, ᾿Ανηγιαγεῖς, ᾿Αχενάζ, Διφάρ, Φωυτιανοὶ κ. 

Γὼγ κοι Μαγώγ, ᾿Ανηγιαγεῖς, ᾿Αχενάζ, Διαφάρ, ζωτιανοί, 

Γὼϑ κι Μεγὼϑ n.’Avody κ. ᾿Ανὴγ κ. ᾽Αχενὰξ n. ᾽Αδιφὰρ κ. Φωτιναίοι 

Γὼϑ κι Μεγὼϑ n.’Avody κ. ᾽᾿Ανὴγ κ. ᾿Αχενὰξ n. ᾿Αδιφὰρ κι. Φωτιναίοι 

Toy μι Μαγὼγ κ. ᾿Ανοὺγ n.Avdy κ. ᾿Αχανὰζ κι Δηφὰρ n. Φωτιναῖοι 

Tdöy n.Maydy κ. ᾿Ανδγ κ. ᾿Ανὴγ n. ᾽Αχενὰξ κ. Διφὰρ m. Φωτιναῖοι 

Γὼγ κ᾿ Μαγὼγ n.Nody κ. ᾿Ανὴγ κ. ᾿Αχενὰζ κ. ᾿Αδιφὰρ κ. Φωταροὶ 

Γὼϑ κι Μηγὼϑ n.'Avody κ. ᾿Ανὴγ n. Σχενὰρ κ. Διφὰρ μ. Φουτουναῖοι 

Γὼγ n. Μαγώϑ, ᾿Αγγίνος Ἀι Νέγγιν, Σχεντιάς, Διφὰρ κ. Φωτιανοὶ 

Γὼγ κ΄ Μαγώγ, Κανωὼγ κ. Γῆν n. ᾿Ακελιὰξ u. Διάφαρ, Φωτιναῖοι, 

Tüy κι Μαγὼγ κ. ᾿Αμαγὼγ n.Ttv κ. ᾿Ακελιὰξζ n. Διάφαρ, Φατηνέοι, 

Γὼγ κ. Γαμαγώγ, Κανωὼγ κ. Γῆν κ. ᾿Ακελίαξ ὁ καὶ Διάφαρ, ζωτιναῖοι 

Φωτινέοι, 

Γὼγ κι Μαγὼγ κ. ᾿Ανὰγ n.Tiy κ. ᾿Ακελιὰξ ἨἘ.Διφάρ, Φωτιναῖοι, 

Γὼγ κι Μαγὼγ κ. ᾿Ανὼγ κ. ΓῊΥ Ἀ. ᾿Ακελιὰξ κι Δηφάρ, Φωτινέοι, 
Γὼγ κ΄ Μαγὼγ κ. Νανὼγ κ. Γῆν κ. ᾽Ακελιίαξ n. Διάφαρ, Φωτιναῖοι, 
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n.’ArBıovol, Odvor 4. Φάρζιοι, Δεκλημοὶ n. Zapnatat n. 

n.’AABıovol, Odvor κ. Φάρζνοι, AenAnnot n. Zapnarat u. 

᾿Αλβιανοί, Odvor κ. Φάρζιοι, Δεμλημοὶ n. Ζαρματαὶ rn. 

Ἀ. Δίβιοι n. Βὔνιον κ. Φαριζαίοι ER μι Ζαρμάται N. 

κ. Δίβιοι n. Εὔνιοι n. Φαριζαίοι n. Δεκλοινοὶ κι Ζαρμάται κ. 

Ἀ. Λίβιοι κ. Εὔνιοι n. Φαριζαῖοι N. Δεμλημοὶ μι Ζαρμάται Ἀ. 

κ. Δύβιοι κ. Εὕνιοι n. Φαρεζαῖοι n. Δεκλινοὶ n. Ζαρμάται κ. 

κ. Alßoı n. Εὔνιοι κ.-. Φαριζαῖοι κ. Δεμλημοὶ Ἀ. Ζαρματαὶ Ἀ. 

4. Δύβιοι n. Εὔνιον n. Φαρυσαῖον κ. Δαιμληματιανοὶ μ. οὗ ᾿Αρμάτοι 

n. ᾽ολβιανοὶ κ. Φαρζιανοὶ n. Δεκλυμοὶ n. Ζαρμέταν N. 

Λεβαῖοι, Χαριτζίονυν οἱ Δεμέλμοι, Δερματιανοί, 

Λεβαίοι, χαρυτζοί, Εἰδεκέλμοι, Δερματιανοί, 

Λεβαῖοι, Χαριτζίοι οἱ Δεκέλμοι, Δερματιανοί, 

Δεβαίοι, ᾿Ανέοι, Χαριζέοι, Δεκελμοί, Δερματιανοί, 

Λεβαῖοι, ᾿᾽ΞΕνναῖοι, Χαριταῖοι, Δεκελμοί, Δερματιανοί, 

Λεβέοι, ᾽Ἑνναῖοι, Χαριζέοι, Δεμελμοί, Δερματιανοί, 

Λεβαῖοι, Χαριτζίοι οἱ Δεκέλμοιυ, Δερματιανοί, 
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N θεμλέοι u. Ζαρματιανοὶ κ. Χαχόνιοι κ. ᾿Αμαζαρὲϑ κ,. 

θεμλέου n. Ζαρματιανοὶ n. Χαχόνιοι n. ᾿Αμαζαρὲϑ κ. 

θεκμλέοι κ. Ζαρματιανοὶ n. Χαχόνιοι μ. ᾿Αμαζαρέϑ 

Β θεββάροι μ. Ζαρματιανοὶ κ. Χανώνιοι κ. ᾿Αμαζάρϑοι κ. 

Q θεββάροι x. Zapuatıavot 4. Χανώνιοι 4. ᾿Αμαζάρϑοι u. 

D Θηβλαῖοι n. Zapnarıavol 4. Χανώνιοι 4. ᾿Αμαζάρϑαι κ. 

Ο θλεβλέοι κ. Ζαρματιανοὶ 4. Χανώνιοι κ, ᾿Αρμαζάϑαι κ. 

J θεμλέοι κ. Zapuartıavot 4, Φάροι n. Χαχόνιοι, ᾿Αμαξάρϑοι u. 

E κκιθλεβαῖοι x. Ζαρματιανοὶ μ. Χανώνιοι κ. ᾿Αρμαζαρϑαῖοι κ. 

ν θέλκιοι n. ᾿Αρματιανοί, Βαμχωνεῖς κ. ᾿Αρμαξάρϑαι N. 

M 

σ Χαναναῖοι, ᾿Αμαχάρ, Τιγάρ, 

Η Χαναναῖοι, ᾿Αμαχάρ, Τοιγάρ, 

F Χαναναῖοι, ᾿Αχανάζ, Tıydp, 

p Xavav&oı, Αἵμαζα, Xaprol, 

x Χαναναῖοι, "Anata, Χαρτοί, 

u 

S Ζελματιανοί, Χαναναῖοι, ᾿Αμαζαχαρτοί, 

A Χαναναῖοι, ᾿Αμαχάρ, Τίγαρ, 
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[9 

oO 

Γαμιαδοὶ κ. ἀνϑρωποφάγοι οἱ λεγόμενον μυνομέφαλοι N. 

Tapnıadot κ. ἀνϑρωποφάγοι ol λεγόμενοι μυνοκέφαλοι κ. 

Tapnlapdoı n. ἀνουφάγον οὗ λεγόμενοι κυνομέφαλοι N. 

Ταρμίαρδοι κ. ἀνουφάγοι οἱ λεγόμενον κυνοκέφαλοι N. 

Ταμίαρδοι 4. ἀνουφάγοι οἱ λεγόμενοι κυνοκέφαλοι κ. 

Γαμίαρδοι κ. ἀνουφάγοι οὗ λεγόμενοι μυνόμεφαλοι 

’Ayplnapdoı κ. ἀνϑρωποφάγον οὗ λεγόμενοι κυνοκέφαλοι ». 

Ταρμίαρδοι n. ἀνουφάγοι οὗ λεγόμενοι κυνοκέφαλοι N. 

᾿Ιχμήδοι n. ἀνθϑρωποφάγοι οὗ λεγόμενοι μυνοκέφαλοι, 

Βιαδέοι, ἀνθρωποφάγοι οἱ λεγόμενοι κυνοκέφαλοι, 

Μιαδεοί, ἀνθρωποφάγοι λεγόμενοι κμυνοκέφαλου, 

Βιαδαῖοι, ἀνθρωποφάγοι οἱ λεγόμενοι κυνοκέφαλοι, 

Ταρμηαδεοί, ἀνϑρωποφάγοι λεγόμενοι κοινομέφαλοι, 

Tapunad£oı, ἀνϑρωποφάγοι οὗ λεγόμενοι μυνοκμέφαλοι, 

ΓΤαρμιαδεοί, ἀνϑρωποφάγοι οὗ λεγόμενοι μυνομέφαλοι, 

Μιαδέοι, ἀνϑρωποφάγοι οὗ λεγόμενοι κενοκέφαλου, 
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᾿Αϑάρβιοι n. "AAavec n. Φασολονικαῖοι, "Apvößıoı n. Βάλταρες. 

᾿Αϑάρβιοι un. "AAuvec κ. Φασολονικαῖοι, ᾿Ανύβιοι Hn. Βάλταρες. 

θάρβιοι n. ἴἤλλανες Ἀ. Φισολονίκοιοι μ. ΓΑρμναονυν n. ᾿Ασαλτήριοιυ. 

θάρβιοι μ. ἴἤλλανες n. Φισολονίκοιοι κ. ΓΑρμναοι κ. ᾿Ασαλτήριοι. 

θάρβιοι κ. ἴΑλλανες κ. Φιλολονίκιοι n. Αρμναιον n. ᾿Ασαλτήριοι. 

Καϑάρβιοι n.ot ἤλλανες n. Φιλοσονίμιον Ἀ. ᾿Αρμνάοι n. ᾿Ασαλτήριοι 

θαρβαίοι n.”"AAaves Ἀ. Φιλοσονίμιοι u. ᾿Αρμνέοι κ. ᾿Ασαρτάριοι. 
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